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Editorial 


ie würden Sie die neue 
Prozessorreihe von 
f AMD, den Phenom, 
aussprechen? Wie das englische 
Wort „Phenomenon“, also das 
Phánomen, oder doch anders? 
In einem Gespräch mit AMDs 
neuem Pressesprecher Michael 
Schmid kam die Erleuchtung: 
AMD selbst spricht vom „Fie- 
nom", PCGH ging bisher von 
„Fennom“ aus. Wieder was ge- 
lernt. Auf jeden Fall wird AMD 
nicht müde, einen Phenom X4 
mit 3 GHz vorzuführen. Auf der 
GC 2007 konnte sich die Redak- 
tion selbst ein Bild vom neuen 
Prozessor machen. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Benchmarks kónnen wir Ihnen 
leider noch nicht liefern, aber 
schon nächsten Monat sind wir 
in der Lage, die Servervariante 
Barcelona unter die Lupe zu 
nehmen - allerdings mit deut- 
lich weniger Takt als 3 GHz. 
Überhaupt ist offen, wann der 
Phenom X4 die möglichen 3 
GHz im echten Leben auf die 
Waage bringt. Auch bei Intel 
munkelt man, dass der Penryn 
mit 3 GHz Takt laufen kann. Das 
riecht nach einem echten Show- 
down. 


Spannung pur: Wenn 
alles gut geht, brin- 
gen sowohl AMD als 
auch Intel noch vor 
Weihnachten ihre neue 
CPU-Generation in den 
Handel. Wer macht das 
Rennen? Zumindest die 
PCGH-Leser glauben 
daran, dass AMD mit 
dem Phenom die Nase 
vorn hat. 


Die Leser von PC Games Hard- 
ware haben da jedenfalls eine 
eigene Meinung. Auf die Frage, 
wer das Rennen macht (Phe- 
nom oder Penryn), trauen 60 
Prozent der Teilnehmer AMD 
den Sieg zu. Entsprechend sind 
nur 40 Prozent der Leser von 
Intel überzeugt. Ein durchaus 
überraschendes Ergebnis, wenn 
man bedenkt, welchen einmali- 
gen Siegeszug der Core 2 Duo in 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk MEN m 


PCGH 11/2007 erscheint aufgrund des 
Feiertags am 3.10. ausnahmsweise 
nicht am ersten Mittwoch im Oktober, 
sondern am Dienstag, den 02.10.2007. 
Neben der gewohnten Magazin- und 
DVD-Ausgabe erscheint ein neues Son- 
derheft, das brandneue Artikel zu Intel 
und seinen Core-2-Duo-CPUs beinhaltet. 
Wir liefern auf 68 Seiten kompakt 

Tipps und Tricks, Marktübersichten und 
Hintergründe. Auch dabei: ein exklusives 
Intel-Poster. Unter www.pcghw.de/ 
shop können Sie alle Sonderpublikatio- 
nen bestellen. Normale Hefte finden Sie 
unter www.epaperstar.de. 


der PC-Landschaft geschafft hat. 
Fast 40 Prozent der PCGH-Leser 
besitzen schon einen entspre- 
chenden Rechner und es wer- 
den täglich mehr. Das erschwert 
naturgemäß den Umstieg auf 
die Konkurrenz-Architektur, 
schließlich muss der Anwender 
mindestens auch das Mainboard 
tauschen. 


Vermutlich haben AMD und 
Intel genau die wankelmütigen 
Käufer im Visier, denn echte 
Fans halten normalerweise zu 
ihren angestammten Marken. 
Das würde auch erklären, wa- 
rum beide CPU-Hersteller mit 
einer bisher nie dagewesenen 
Offenheit mit Roadmaps und 
Vorführungen künftiger Pro- 
dukte hantieren. 


Ein Hinweis in eigener Sache: 
Es lohnt sich, unsere Heft-DVD 
genauer anzusehen. Diesen Mo- 
nat verlosen wir jeweils zwei 
Vollversionen Diskeeper 2007 
Pro Premier und Undelete 5 
Professional. Dazu müssen Sie 
folgende Frage beantworten: 
Mit welchem Suchbegriff testen 
wir das Mediaportal-Wikipedia- 
Plugin im HTPC-Video auf unse- 
rer Heft-DVD? Alternativ stellen 
wir das Video selbstverständlich 
auch auf unsere Webseite. Alle 
Infos zu dieser Aktion finden Sie 
auf Seite 88. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
mit der aktuellen Ausgabe, Ihr 


(слет um 
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Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor et 3 
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Das Thema dieses Komm 
sein: die Games Conven 
der Hannover-Messe ha 
ziger GC-Gelände deutli 


p" 


entars kann nur eines 
ion 2007. Gegenüber 
das kompakte Leip- 
che Vorteile — vom 


besseren Wetter im August ganz zu schwei- 
gen. Wer schon einmal im Schneetreiben oder 
strómenden Regen im Hemd den weiten Weg 
vom Hannoverschen Pressezentrum zur Halle 
2 gelaufen ist, weif, wovon ich rede. Aber 
zurück zur GC: Die Hersteller entdecken diese 
Messe zunehmend als die , bessere Cebit" 
für PC-basierte Unterhaltung. Das Publikum 
deckt sich 1:1 mit der Zielgruppe für ihre 
Produkte und so verwundert es kaum, dass 
beispielsweise Neuvorstellungen im Tastatur- 
und Mausbereich sich viel eher als auf der 


Cebit auf der GC finden lassen — von den 
Spieleneuheiten ganz zu schweigen. 


Das Problem ist aber, dass es nur fünf Hallen 
gibt, welche besonders am Wochenende dank 
der jáhrlichen Rekordbesuche aus allen Маһ- 
ten platzen. Hier muss dringend etwas getan 
werden, wenn die Spekulationen um eine 

GC in Frankfurt nicht weiteren Náhrboden 
erhalten sollen. 


Zahl des Monats 


alt geworden ist die 
allseits bekannte 
Compact-Disc oder 
auch CD. 


Am 17. August 1982 
lief im Langenhagener 
Polygram-Werk die 
erste Serien-CD vom Band. Abbas The Visitors 
und Richard Strauß’ Alpensinfonie sind die 
Anwárter auf den Titel der ersten CD. 


Quelle: www.Abbasite.com 


Im vergangenen Jahr wurden ca. 150 Millio- 
nen bespielte CD-Tonträger, aber bereits 500 
Millionen CD-Rohlinge verkauft. (cs) 
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AMD: Kommen HD2900 GT 
und Pro im September? 


De, 

ASIC Туҙ« ANSRPRO RVÉOOXT 
CORN gue pu 
Speed 

Shader 

Processing 120 120 
Units 

Memes 255 Mn 512 Mn 
Configutation 

Ring Bu 

Memor CH 129.01 


Contielter 


вооогяо RBOOXTX R&00XTX 
оомн: 700MMz 700MMz 
320 320 320 
512 MD 402 200 
2001 612-01 $12 tit 


Der R600 Pro wird bereits auf einer Fire-GL V7600 eingesetzt. 


AMDs aktuelle DX10-Rei- 
he weist zwischen HD2900 
und HD26000 ein riesiges 
Loch auf. Dieses soll ver- 
mutlich im September mit 
einer HD2900 Pro und/oder 
GT gestopft werden. Bei der 
Präsentation seiner Fire-GL- 
Reihe streute AMD bereits 


Hinweise auf einen mögli- 
chen R600-Pro-Chip ein. So 
sollen volle 320 Shader-Ein- 
heiten vorhanden sein, aber 
nur ein 256-Bit-Speicherin- 
terface. Die Taktraten fallen 
wohl geringer aus, ebenso 
die TDP mit 150W. (cs) 
www.amd.de | www.pcghw.de 
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Mtron: 
RAID-SSD 


Das 16 Gigabyte große Laufwerk 
des Unternehmens Mtron musste 
im Test von Maximum-PC unter an- 
derem gegen die derzeit schnellste 
Desktop-HDD, die Western Digi- 
tal Raptor (150 Gigabyte, 10.000 
U/min) antreten und konnte die- 
se klar schlagen. Der Trick hinter 
der mit 92,4 bzw. 81,1 MByte pro 
Sekunde hohen Schreib- und Le- 
segeschwindigkeit ist laut Mtron 
das Zusammenfassen der Flash- 
Speicher-Chips in vier Gruppen, 
die, wie in einem RAID, parallel 
angesprochen werden. Um eine 
geringe Lebensdauer muss man 
sich auch keine Sorgen machen, 
da Mtron diese mit 140 Jahren bei 
einem täglichen Datentransfer von 
50 Gigabyte angibt. (jt/cs) 
www.maximumpc.com 


PCGH- 
Preissuche 


Seit dem 16. August kón- 
nen Sie direkt auf der PCGH- 
Webseite www.pcghw.de 
Preise vergleichen: Über den 
neuen Menüpunkt ,Preisver- 
gleich* in der Topnavigation 
kommen Sie direkt auf die 
passende Unterseite - alter- 
nativ über www.pcghw.de/ 
go/preissuche. 


Der PCGH-Preisvergleich 
entsteht in Zusammenarbeit 
mit Geizhals.at und umfasst 
dessen kompletten Datenbe- 
stand. Ihr Vorteil: Sie brau- 
chen www.pcghw.de für eine 
Preissuche, zum Beispiel für 
ein Posting in der Communi- 
ty, nicht verlassen. 


Wenn Sie sich über Preise 
gerne online informieren, 
aber trotzdem lieber vor Ort 
mit persönlichem Kontakt 
einkaufen, können Händler 
in der Nähe ausgegeben wer- 
den. (fj/cs) 
www.pcghw.de 


PCGH Extreme 


Das PCGH-Extreme-Forum setzt auf die 
bewährte v-Bulletin-Software. 


Zur GC startete PCGH ein zu- 
sätzliches, auf v-Bulletin basieren- 
des Forum: PCGH Extreme. Die 
Themen im neuen Forum werden 
sich nach der GC hauptsächlich 
um Grenzbereichs-Overclocking, 
Case-Mods und -Cons und extreme 
Kühlung sowie andere Themen für 
Technikfreaks drehen. Eine kos- 
tenlose Registrierung ist jederzeit 
möglich. (fj/cs) 
http://extreme.pcgameshardware.de 


Beerdigt Intel Netburst? Penti- 
um 4 und Pentium D eingestellt 


Laut den Xbitlabs soll Intel ab 
dem 8. August einige auf der Net- 
burst-Architektur basierende Pen- 
tium 4 und Pentium D aus dem 
Portfolio nehmen. Beim Namen 
genannt werden die Modelle Pen- 
tium 4 631, 641, 661 sowie die 
Zweikernmodelle Pentium D 945, 
935, 925 und 915. 


Damit dürfte Netburst den ers- 
ten Schritt in die Archive der IT- 


Geschichte getan haben. Lediglich 
einige wenige Prozessoren der 
6x1- und 5x1-Reihe werden noch 
für einen kurzen Zeitrahmen wei- 
tergeführt. Letzte OEM-Bestellun- 
gen sollen bis zum 7. Dezember 
2007 angenommen werden. 


Ab September soll es auch Strei- 
chungen bei den Conroe-Prozesso- 
ren geben. (hs/cs) 
www.xbitlabs.com 
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3-Wege-SLI: Keine einzelnen 
High-End-GPUs bei Nvidia? 


Nach Quad-SLI kräht heute 
kein Hahn mehr und auch Nvidia 
scheint das Thema abgehakt zu 
haben. Aktuelle Treiber unter- 
stützen die vierfache GPU-Kopp- 
lung bereits nicht mehr. Aller- 
dings gibt es vermehrt Hinweise 
auf mógliches 3-Wege-SLI in der 
Zukunft. 


In den Vorträgen und Semina- 
ren zur Fachkonferenz Siggraph 
2007 fanden wir Beweismaterial: 
An mehreren Stellen wurde nicht 
nur von Multi-GPU allgemein ge- 
sprochen, sondern explizit die 
Zahl 3 mit Multi-GPU-Rendering 
in Verbindunggebracht. Allem An- 
schein nach laufen bereits solche 
Systeme. Móglicherweise kónnte 
das Platzangebot ein Grund sein, 
da vier DoppelslotKarten nur 
auf speziellen Mainboards unter- 
zubringen sind. 


Auch das Prerender-Limit von 
D3D9, welches maximal drei Bil- 
der im Voraus erlaubt, wirkt limi- 


Parallel GPUs with Multithreading 
705 GFLOPS /w 3 GPUs 


* One host theod 


nested for cmd CUDA GIU 
екін OPU кені on thor 


= Teen arc қуана! эм) жос» 


In den СОП Unterlagen finden sich 
mehrere 3-Way-SLI-Hinweise. 


tierend auf Quad-SLI, da AFR als 
effizienteste SLI-Methode damit 
ausscheidet. Zudem wird durch 
kombinierten Lag von LCD-Bild- 
schirm und vorgerenderten Bil- 
dern die Verzógerung zwischen 
Eingabe und Anzeige einer Akti- 
on immer grófser. 


Zudem setzt auch AMD auf 
asynchrones Crossfire mit drei 
Karten/GPUs. Der Herbst mit sei- 
ner neuen Grafikgeneration wird 
zeigen, was wir in dieser Hinsicht 
erwarten kónnen. (cs) 
www.pcghw.de 


PCGH: FoldingGHome-Team 


Es gibt auch einen grafischen Client, der 
die gerade berechneten Faltungen zeigt. 


Bei dem Projekt der Stanford- 
Universität wird brachliegende 
Rechenleistung für komplexe me- 
dizinische Berechnungen verwen- 
det. Auch PCGH betreibt zusam- 
men mit der Community aktiv ein 
Team, um bei diesem Projekt zu 
helfen. Zurzeit hat das Team knapp 
200 Mitglieder und dürfte sich bei 
Erscheinen des Hefts in die Top- 
1.000 vorgearbeitet haben. (fj/cs) 
www.pcghw.de/go/folding 


DX10-Funktionen unter XP: 
Open GL 3 im September 


In der neuen Version der offe- 
nen Grafik-API stehen dem Open- 
GL-Standard weitreichende Апде- 
rungen bevor. Die Spezifikationen 
sollen bereits Ende September ab- 
gesegnet werden. Die Änderungen 
sehen eine Aktualisierung auf den 
Stand aktueller Hardware-Móglich- 
keiten vor und nebenbei auch ein 
großes Aufräumen, was alte Funk- 
tionen betrifft. Diese würden nur 
unnótig Rechenzeit іп Anspruch 


nehmen und sowohl Entwickler 
als auch Programmierer irritieren 
und belasten. Neue Funktionen 
lehnen sich an Befehle aus Direct 
X an. Wenn die Spezifikationen im 
September abgesegnet sind, soll 
mit dem Feintuning begonnen wer- 
den. Aufser den Codenamen ,Longs 
Peak Revisited" und „Mt. Evans“ ist 
über die bereits geplanten Updates 
allerdings noch nicht viel bekannt. 


(al/cs) 


10/2007 | PC Games Hardware 


Alles für Ihre perfekte 


Bei 1&1 gibt's alles, was 
man für einen attraktiven, 
funktionellen und sicheren 
Internet-Auftritt braucht. 
Inklusive vieler wertvoller 
Features, die kaum ein 
anderer Anbieter in dieser 1&1 Blog-Baukasten 
Qualität und Fülle bieten 1&1 Fotoalbum-Baukasten 
kann: Vom 1&1 Homepage- 1&1 Chat 
Baukasten bis hin zum 
erfolgreichen Online- 
Marketing. 


1 Domain (de, .com, net, omg. eu, .at) 

300 MB Webspace 

30 E-Mail Postfácher 

181 Homepage-Baukasten mit 5 Seiten 


MEMBER OF 


Beratung und Bestellung: 0 180 / 500 = 1 5 35 (14 ct/Min.) 


Details unter 
www.1und1.info 


Sichern Sie sich jetzt Ihre 
Wunschdomain für Ihren 
Namen, Firmennamen 

oder einen Wunschbegriff — 5 
bevor's ein anderer tut! 


Nutzen Sie 1&1 Virtual- 
Server mit RAM-Garantie 

von bis zu 1024 MB für 
anspruchsvolle Homepage- 

und Datenbankanwendungen! Ж 2 
Auch auf Windows-Basis. 


= 


Ihr bequemer Start in 
E-Commerce - verdienen 

Sie Geld im Internet. 

Mit den bewährten 

181 E-Shop-Lósungen in Ж А 
verschiedenen LeistungsgróBen. «ҸҸ 


*Grofe 1&1 Webhosting-Offensive: 181 Homepage Basic gibt es im ersten Jahr für 0,- €/Monat, danach 3,99 €/Monat (Einmalige Einrich- 
tungsgebühr 9,60 €, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate). Alle 1&1 Domain Pakete, 1&1 E-Shops, 1&1 Virtual-Server gibt es drei Monate für 
0,- €/Monat, danach z.B. 1&1 Domain für 0,49 €/Monat, 1&1Virtual Server L für 9,99 €/Monat oder 181 Perfect Shop für 14,99 €/Monat 

Mindestvertragslaufzeit 6 Monate; bei 1&1 Virtual Server L 24 Monate. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 €; bei 1&1 Virtual Server L 0,- €. 

Preise inkl. MwSt. 


www.1lund1.info 
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Das Set besteht aus einem USB-Stick und 
dem WLAN-Router mit 11 Jahren Garantie. 


WLAN: 300 MBit/s für 100 Euro 


Der Netzwerkspezialist D-Link 
bietet ab sofort das Wireless N 
Starter Kit DKT-410 für rund 100 
Euro an. Der Straßenpreis lag bei 
Redaktionsschluss nur noch bei 
80 Euro. Das Set besteht aus dem 
Wireless-IP-Router DIR-635 und 
dem USB-Stick DWA-140. Da beide 
mit dem N-Standard arbeiten, ist 
eine theoretische Übertragungsra- 
te von 300 MBit/s möglich. (ma) 
www.dlink.de 


Windows Home Server: Das 
professionelle Heimnetzwerk 


Seit der IFA 2007 in Berlin ist der 
Microsoft Windows Home Server 
verfügbar. Die Firmen Fujitsu-Sie- 
mens und Medion bieten spezielle 
PCs an, die Ihr Netzwerk daheim 
mit echten Server-Funktionen er- 
weitern. Dazu zählen automatische 
Backups aller Rechner, ein Dateiar- 
chiv für multimediale Inhalte wie 
Filme, Musik, Bilder sowie eine 
Firewall und die Verwaltung der 
Internetverbindung. Der Windows 


Home Server wird per Remote- 
Desktop konfiguriert, Eingabegerä- 
te und Monitor sind daher unnötig. 
Die Geräte sollen je nach Ausstat- 
tung 500 bis 700 Euro kosten und 
einen geringen Stromverbrauch 
haben. Die Software soll auch als 
OEM-Version verkauft werden - für 
alle Anwender, die sich selbst einen 
Server nach eigenen Wünschen zu- 
sammenbauen möchten. (ma) 
www.microsoft.de 


Notebook-HD 
mit 320 GByte 


Die neue 2,5-Zoll-Festplatte speichert bis 
zu 320 GByte (298 GiByte). 


Toshiba hat ein neues 2,5-Zoll- 
Laufwerk mit einer Speicherkapa- 
zität von 320 GByte (298 GiByte) 
vorgestellt. Das als MK3252GSX 
bezeichnete Laufwerk besteht 
aus zwei Scheiben à 160 GByte, 
die mit 5.400 U/min rotieren. Die 
mittlere Zugriffzeit soll laut Her- 
stellerangaben bei zwólf Millise- 
kunden liegen. Weiterhin verfügt 
die MK3252GSX über ein SATA-II- 
Interface und 8 MByte Cache. To- 
shiba gewährt fünf Jahre Garantie. 
Erstmals vorgeführt wurde die 
MK3252GSX zur IFA 2007, verfüg- 
bar im Handel ist sie ab Novem- 
ber. (jt/ma) 
www.toshiba.de 


32-GB-USB-Stick 


Toshiba plant für Oktober eine 
ganze Reihe neuer USB-Speicher- 
sticks. Die Kapazitäten liegen je 
nach Modell bei 1, 2, 4 oder 8 
GByte. Erst im Dezember soll der 
U2G-032GT mit 32 GByte Spei- 
cherplatz erscheinen. Der Stick ist 
laut Toshiba 8 Zentimeter lang und 
2 Zentimeter breit. Hoch ist der 
mobile Speicher etwa 8 Millimeter. 
Das sind kompakte Maße für so 
viel Speicherplatz. Alle neuen USB- 
Sticks von Toshiba unterstützen 
die Windows-Vista-Funktion Ready- 
boost und die Dateien können per 
Passwort geschützt werden. Preise 
sind noch nicht bekannt. (ma) 
www.toshiba.de 


Erst im Dezember soll der USB-Stick mit 
32 GByte Speicherplatz erscheinen. 


AMDs Mobil-Prozessor 
Griffin kommt Mitte 2008 


Griffin wurde von AMD als 
Mobil-Prozessor der nächsten 
Generation bezeichnet. Er sollte 
sich durch signifikante Design- 
Änderungen wesentlich bes- 
ser für Notebooks eignen. Laut 
AMD-Ingenieur Jonathan Owen 
beziehen sich die meisten dieser 
Änderungen auf den eingebauten 
Speichercontroller, während sich 
das Basis-Design kaum von dem 
der Turion-Chips unterscheidet. 
Der neue Mobilprozessor ist für 
Mitte 2008 geplant und soll AMDs 


= 


Der AMD Griffin ist eine Weiterentwick- 
lung des Turion 64. 


Position im Notebook-Markt ver- 
bessern. (jt) 
www.amd.de 


Der Monat im Überblick ... 


ш 07.08.2007 


Microsoft veröffentlicht für Windows 
Vista zwei wichtige Updates, die für 
mehr Stabilität und Leistung sorgen. 
Die Updates haben die Knowledge- 
Base-Einträge 938979 und 938194. 
www.microsoft.de 


ш 08.08.2007 


Wie Digitimes von den Mainboard-Her- 
stellern erfahren haben will, sollen die 
ersten Engineering-Samples von Intels 
kommender Prozessor-Plattform Nehalem 
bereits im Oktober ausgeliefert werden. 
www.digitimes.com 


Windows XP Service Pack 3 


Die Webseiten Winbeta, Aero- 
XP und Bink.nu berichten, dass 
die Beta-Phase für das Service 
Pack 3 für Windows XP begonnen 
hat. Das SP3 ist aktuell 350 MByte 
groß und beinhaltet Bugfixes für 
über 900 Fehler. Offenbar werden 
annähernd 3.000 Dateien ersetzt. 
Von diesen sind aber schon einige 
durch kleinere Updates bereinigt 
worden, die nach dem Service Pack 
2 erschienen sind. Der aktuelle 
Build des SP3 trägt die Kernelver- 
sion 5.1.2600.3180 (xpsp.070718- 
2058). In der Systemsteuerung 
meldet sich das SP3 mit „Service 
Pack 3, v. 3180“. Winbeta geht da- 
von aus, dass das Service Pack 3 für 


E 15.08.2007 


Intel hatte auf einer Wiederverkäufer-Sei- 
te der eigenen Homepage den Start der 
ersten Penryn-Prozessoren eingeläutet. 
Am 11. November erscheinen sieben Mo- 
delle des Harpertowns (Xeon, vier Kerne). 
www.intel.de 


Auf dem Bild von der Webseite Bink.nu 
ist die Versionsnummer erkennbar. 


XP und das SP1 für Vista praktisch 
zeitgleich erscheinen, da die Betas 
so kurz hintereinander an die Tes- 
ter gegangen sind. (tb/ma) 
www.winbeta.org, www.bink.nu, 
WWW.aeroxp.org 


Т 16.08.2007 


Microsoft veróffentlicht das Programm 
zur Tech ED 2007 SEA in Kuala Lumpur, 
die Mitte September stattfindet. Darin 
findet sich auch ein Vortragstermin zum 
Service Pack 1 (SP1) für Windows Vista. 
www.microsoft.de 
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PC ACTION jetzt 
auch mit Film 


LUI . 
Die PC Action gibt es für 7,90 Euro jetzt 
auch mit Spielfilm am Kiosk. 


Unser Schwestermagazin PC Ac- 
tion ist ab sofort auch mit einem 
kompletten Spielfilm auf DVD er- 
hältlich. Zusammen mit dem pa- 
rodistischen Horrorstreifen Return 
of the Living Dead: The Dead hate 
the Living kostet die Zeitschrift 
7,90 Euro am Kiosk. (ma) 
www.pcaction.de 


MSI-Notebooks 


MSI zeigte auf der Internatio- 
nalen Funkausstellung in Berlin 
ein komplett neues Notebook- 


Sortiment. Das neue Portfolio 
umfasst Designer-Notebooks, 
Einsteigermodelle (Value Line), 


Business-Laptops (Professional 
Line), Entertainment-Geräte und 
Spiele-Boliden. Flagschiff wird 
das Megabook GX600 Extreme 
Edition aus der Gaming-Linie sein. 
Dieses wird mit einem schnellen 
Core-2-Duo- oder Turion-64-X2- 
Prozessor ausgestattet sein. Dazu 
kommen 2 GByte RAM und eine 
Direct-X-10-Grafikkarte. (al/ma) 
www.msi-computer.de 


Die Notebook-Serie wird noch in diesem 
Monat in den Handel kommen. 


Hotmail mit 
5.000 MByte 


Microsoft erhöht den Speicher der kos- 
tenlosen Hotmail-Accounts auf 5 GByte. 


Um mit der Konkurrenz - vor al- 
lem Gmail - mithalten zu können, 
hat Microsoft bekannt gegeben, 
dass der Speicherplatz für Hotmail- 
Accounts auf 5 GByte aufgestockt 
wird. Bisher gewährte Microsoft 
maximal 2 GByte Speicherplatz für 
die kostenlosen Zugänge. (al/ma) 
www.hotmail.de 


Office 2007 
Service Pack 1 


Die Webseite Winfuture berich- 
tet, dass eine Vorabversion des Ser- 
vice Pack 1 für Microsoft Office 
2007 für Beta-Tester verfügbar ist. 
Es seien an der Fluent genannten 
Oberfläche und den Programmen 
selbst keine großen Unterschiede 
erkennbar. Eher wurde der Pro- 
grammcode optimiert. Winfuture 
schreibt von einer besseren Un- 
terstützung von VSTO 3 (Visual 
Studio Tools for Office, eine Art 
Makroersatz) und .Net 3.5. Zudem 
werden die Object Models besser 
dokumentiert, das Rendering von 
animierten Texten beschleunigt 
(besonders zuträglich für Power- 
point) und Office 2007 ist besser 
abwährtskompatibel. (ha/ma) 
www.winfuture.de 


Der Monat im Überblick ... 


E 17.08.2007 


Dell muss seine Geschäftsergebnisse für 
die Jahre 2003 bis 2006 und das erste 
Quartal 2007 korrigieren. Das ergab eine 
interne Untersuchung. Die amerikanische 
Finanzaufsicht hat sich eingeschaltet. 
Www. dell de 


E 20.08.2007 


Sony stellte auf dem Treffen der American 
Chemical Society aktuelle Forschungs- 
ergebnisse über den „Bio- Akku" vor. 
Dabei handelt es sich um Elektrizität, die 
aus Kohlehydraten erzeugt wird. 
www.sony.de 
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Kabelloser Sound von Creative 


Das Paket besteht aus Wireless Receiver, 
Transmitter und zwei Fernbedienungen. 


Creative hat mit dem Xmod 
Wireless eine USB-Soundkarte vor- 
gestellt. Das Gerät überträgt mit- 
tels Sender die Musiksignale kabel- 
los zu den Boxen. Die Reichweite 
liegt laut Creative bei 30 Metern 
und das Verbinden der Empfänger 
mit dem Sender soll einfach von 
der Hand gehen. Das Equipment 
ist ab sofort für rund 200 Euro im 
Handel erhältlich. (al/ma) 
www.creative.com 


Bitdefender & G-Data: Sicher- 
heitssoftware für Spieler 


Die beiden Sicherheitssoftware- 
hersteller Bitdefender und G-Data 
haben unabhängig voneinander 
Virenscanner entwickelt, die spezi- 
elle Funktionen für Spieler bieten. 
Die 2008er Serie von Bitdefender 
kann per Klick in den Spiele-Modus 
versetzt werden, wodurch keine 
Hinweisfenster mehr angezeigt, 
keine Updates mehr durchgeführt 
und aktuell unnötige Programmtei- 
le der Sicherheitssoftware aus dem 


Arbeitsspeicher entfernt werden. 
Zudem öffnet die Firewall für das 
gestartete Spiel die entsprechen- 
den Ports. Die G-Data-Produkte ver- 
fügen über eine ähnliche Funktion, 
die sich aber hauptsächlich auf die 
Firewall beschränkt. Wie auch Bit- 
defender bietet G-Data drei Ausbau- 
stufen der Sicherheitssoftware an: 
Dazu zählen Antivirus Internetse- 
curity und Totalcare. (ma) 
www.bitdefender.de, www.gdata.de 


Toshiba: 800-Gramm-Laptop 


Toshiba hat mit dem Portege 
R500 das nach eigenen Angaben 
leichteste 12,1-Zoll-Laptop der 
Welt vorgestellt: Es wiegt nur 
799 Gramm und ist lediglich 25,5 
Millimeter hoch. Im Inneren des 
Notebooks verwendet Toshiba ei- 
nen Core 2 Duo U7600 ULV. Dazu 
kommen 1.024 Megabyte Arbeits- 
speicher, eine 64-Gigabyte-SSD - al- 
ternativ kann auch eine klassische 
2,5-Zoll-Festplatte geordert wer- 
den. Das 12,1-Zoll-Widescreen-LCD 
(1.280x800 Pixel) wird von einem 
945-GMS-Grafikchip gefüttert. Gi- 
gabit-LAN, WLAN nach G-Standard 
und Bluetooth sind ebenfalls an 
Bord. Die Akkulaufzeit gibt To- 


E 23.08.2007 


Die Games Convention 2007 in Leipzig 
öffnete die Pforten für alle Besucher. 
Die GC dauerte bis zum 26. August und 
brach wieder mal alle Rekorde. Die PC 
Games Hardware war auch vertreten. 
www.gamesconvention.de 
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Das neue Notebook von Toshiba wiegt 
weniger als 800 Gramm. 


shiba mit 4,5 bis 8 Stunden an. So 
viel Leichtigkeit hat ihren Preis: 
3.249 Euro kostet das R500 ins sei- 
ner besten Ausstattung mit einer 
64-GByte-SSD. (al/ma) 
www.toshiba.de 


И 31.08.2007 


Etwa eine Woche nach der GC startet die 
IFA 2007 in Berlin. Über 1.000 Aussteller 
zeigten neue Produkte aus dem Heim- 
kino- und PC-Bereich. Die IFA hatte bis 
zum 5. September geöffnet. 
www.ifa.de 


www.pcgameshardware.de 


Jars =) 
NOHTA 


PREMIERE 
FUSSBALL 
BUNDESLIGA 
AKTIONSPAKET 

12 Monate Prepaidabo 

inklusive Interaktivreceiver 

für Sat oder Kabel 


——— A 04. 


= 7 JETZT 4 БЕ 
NUR 7299,- is 


HOME OF HARDWARE GMBH & CO KG 
GEWERBESTR. 12 - 86707 WESTENDORF 
IM INTERNET UNTER WWW.HOH.DE 


HOME of HARDWARE 


PREMIERE 
FUSSBALL 
‚ BUNDESLIGA 
\ . 12 MONATE PREPAID ABO 
Die Bundesliga, wie die Fans sie lieben: 

in der Original Premiere Qualität mit 


. allen Spielen der 1. und 2. Liga live, 
einzeln und in der Konferenzschaltung. 


3 > б 


EU 
, Së 
Р | 


PHILIPS 


42PFL7332 


LCD-TV 


42" mit 107 cm Bilddiagonale 
HD mit 1366 x 768p Auflósung 


Pixel Plus HD 


2 x HDMI 


"Ws 1.198,-* 


Wenn Sie diese Zei- 
len lesen, ist die GC 
2007 schon mindes- 
tens neun Tage lang 
zu Ende. Vergessen 
ist die Messe dank 
der vielen Highlights 
noch lange nicht. Wir 
haben versucht, alle 
wichtigen Neuan- 
kündigungen aus 
dem Hardware- und 
Spiele-Bereich auf 
diese vier Seiten zu 
pressen. 
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lights der Games 


fue 


M t 


ie Games Convention 2007 

wurde eigentlich als reine 

Spiele-Messe ins Leben ge- 
rufen, doch inzwischen bekommt 
auch die Hardware einen immer 
grófseren Stellenwert. Fast die gan- 
ze Halle 4 des Leipziger Messegelän- 
des war mit Hardware-Herstellern 
gefüllt. Neben neuen Eingabegerä- 
ten und neuen Prozessoren gab es 
weitere Hardware und natürlich 
reichlich neue Spiele zu sehen. 
Nahezu alle Infos finden Sie unter 
www.pcghw.de. 


Microsoft hat mit der Sidewinder 
eine neue Hardcore-Gaming-Maus 
angekündigt. Neben einer direk- 
ten Auflósungsumschaltung bietet 
die Sidewinder auch ein eigenes 
LCD-Display, fünf programmierba- 
re Tasten, drei verschiedene Füfse, 
um persónlichen Vorlieben gerecht 
zu werden, sowie Gewichte zum 
Ausbalancieren der Maus. Der Laser 
erreicht eine maximale Auflósung 
von 2.000 dpi. Das Mausrad kann in 
vier Richtungen scrollen. Die Kone 
der jungen Firma Roccat erreicht 
ebenfalls 2.000 dpi. Neben sieben 
Knópfen besitzt die Maus ein 4- 


ІШ 


en [Lili 


TA 


w 
sy 


Wheel-Scrollrad und einen Slot für 
verschiedene Gewichte unter der 
Maus. Der ,Vehicle-Control-Mode* 
vereinfacht komplizierte Flugma- 
növer mit der Maus. Die neue Razer 
Lachesis erreicht sogar 4.000 dpi, 
diese Rate kann per Taste in 125- 
dpi-Schritten werden. 
Logitech hat die neue G9-Maus mit 
200 bis 3.200 dpi gezeigt. 


reduziert 


Im Soundbereich gibt es zwei inter- 
essanteAnkündigungen:Plantronics 
hat ein neues Gaming-Headset mit 
dem Namen .Audio 770 vorgestellt. 
Dank SRS-Virtual-Surround-Sound 
soll ein einzigartiges 3D-Raum- 
empfinden geschaffen werden. Ein 
weiteres Feature des schwarzen 
Headsets ist die Möglichkeit, den 
Anschluss per 3,5-Millimeter-Klin- 
ke oder per USB vorzunehmen. Für 
die Beschallung sorgen 40-Millime- 
ter-Neodymium-Lautsprecher. Dank 
des offenen Designs sind Sie auch 
bei hitzigen Gefechten noch von 
außen ansprechbar. Das Mikrofon 
verfügt über eine „Noise-Cancel- 
ling-Funktion*, die Hintergrundge- 
räusche zu 75 Prozent herausfiltern 
soll. Logitech zeigt ein brandneues 


5.1-Lautsprechersystem, dass vor al- 
lem Gamer ansprechen soll. Mittels 
FDD2-Technologie und „Laser-Tu- 
ned Satellites“ soll ein ganz besonde- 
res Hörerlebnis geschaffen werden. 
Als Schlüssel-Features gibt Logitech 
den „Dual-Matrix-Mode“ an, der für 
360-Grad-Klang sorgen soll und aus 
Zweikanal-Stereo-Ton per Upmix 
ein 5.1-Signal errechnen soll. 


Neben dem neuen Mobilprozessor 
Core 2 Extreme X7900 (Details 
Seite 16) gab es auch interessante 
Informationen vom Hersteller Asus 
zum Thema Nvidia Geforce 8800M 
GTX und Vierkernprozessoren. So 
steht bei Asus ein Geforce 8800M 
GTX nicht auf dem Fahrplan: Die 
thermischen Probleme, die sich 
daraus ergeben würden, sind offen- 
bar zu gravierend. Damit bleiben 
Karten aus der Geforce-8700-Reihe 
die schnellsten mobilen Grafikló- 
sungen von Nvidia. Notebook-Pro- 
zessoren mit vier Kernen sollen 
kommen, es ist nur noch nicht ganz 
klar, wann das passieren wird. Erst 
vor Kurzem sind normale Desktop- 
Quad-Core-Prozessoren in einigen 
Notebooks aufgetaucht. 


www.pcgameshardware.de 


Convention 


Die besten Spiele der GC 


Die Highlights neben Crysis und Starcraft 2 in der Übersicht. 


elbst wir Redakteure erstarren 

manchmal vor Ehrfurcht, wenn 
Branchengrößen wie Mark Rein 
(Epic) oder Todd Hollenshead (id) 
vor uns stehen. Auf der nächsten 
Heft-DVD finden Sie eine Auswahl 
der besten GC-Interviews. Welche 
Spiele uns besonders gefallen ha- 
ben, finden Sie hier. 


Die wohl interessanteste Messe- 
Neuvorstellung kommt von Gear- 
box Software und Take 2. Border- 
lands ist ein außergewöhnlicher 
Fps-Shooter mit einer an die Mad 
Max-Filme angelehnten Sci-Fi-At- 
mosphäre mit vielen Besonderhei- 
ten. Zum einen unterstützt der Titel 
kooperatives Spielen mit bis zu vier 
Teilnehmern, zum anderen gibt es 
500.000 (1) verschiedene Waffen. 
Für eine ansprechende und sehr 
moderne Optik sowie realistische 
Fahrzeugphysik sorgt eine stark mo- 
difizierte Unreal Engine 3. 


Bei Ascaron erfuhren wir, dass 
Sacred 2 ohne DX10-Unterstützung 
ausgeliefert wird und konnten uns 
selbst davon überzeugen, dass auch 
die DX9-Optik sehr ansprechend 
ist. Die Wasserdarstellung ist realis- 
tisch und die Spielwelt sowie alle 
Figuren besitzen einen sehr hohen 
Detailgrad - Fell wird sogar per Fur- 
Shading dargestellt. Obwohl noch 
nicht sicher ist, ob die mit dem Age- 
ia SDK entwickelte Physik-Engine 
auch die Physx-Karte unterstützen 
wird, hat Sacred 2 eine Stoff- und 
Flüssigkeitssimulation zu bieten. 


Da die DX10-Version des 
S.T.A.L.K.E.R.-Prequels aktuell noch 
in der Mache ist, konnte uns GSC 
Gameworld nur die DX9-Variante 
präsentieren. Doch auch die zeigt 
schon, dass Clear Sky mit einer ver- 
besserten Optik aufwarten kann. 
Steep-Parallax-Mapping lässt Textu- 
ren sehr plastisch erscheinen, Son- 
nenstrahlen werden nur sichtbar, 
wenn sie nicht durch Objekte unter- 
brochen werden und Normal-Maps 
erhöhen den Detailgrad des Pixel- 
Personals. Dazu kommen Verbesse- 
rungen bei der KI und der Physik 
sowie viele neue Animationen. 


www.pcgameshardware.de 


Mit dem First-Person-Mystery-Shoo- 
ter They haben die Infernal-Macher 
Metropolis wieder ein heißes Eisen 
für alle Genre-Fans im Feuer. Der 
Titel, der auf der GC 2007 zum ers- 
ten Mal gezeigt wurde, hat nicht 
nur eine mysteriöse Hintergrund- 
geschichte, sondern auch sehr 
viele optische und technische Hö- 
hepunkte zu bieten. Dazu gehören 
eine Unterstützung für DX10 und 
Ageias Physx-Karte, sehr plastische 
Texturen, voluminöser Rauch, eine 
dynamische Beleuchtung mit un- 
begrenzter Anzahl an Lichtquellen 
sowie über 12.000 dynamische Ob- 
jekte. 


Vor Ort hat sich Bill Roper (Flagship 
Studios) extra die Zeit genommen, 
um uns das Action-Rollenspiel mit 
DX10-Unterstützung in seiner gan- 
zen Pracht zu präsentieren. Obwohl 
die Version am Stand ausschließlich 
DX9 unterstützt, sahen die Zauber- 
und Raucheffekte sehr eindrucks- 
vollaus. Neben verschiedenen Cha- 
rakterklassen wird das Spiel auch 
über ein ähnliches Item-System wie 
seinerzeit Diablo verfügen - Samm- 
ler haben also viel Arbeit vor sich. 
Das Rollenspiel kann wahlweise 
im Single- wie auch im Mehrspie- 
lermodus gespielt werden. Je nach 
Wahl der Charakterklasse spielt sich 
Hellgate: London dabei wie ein klas- 
sischer Shooter oder wie ein aktuel- 
les Rollenspiel. 


‚Jenseits der Donnerkuppel", ohne 
Tina Turner, dafür mit genialer 
Spielegrafik und Shooter- sowie 
Rennspielelementen - und fertig ist 
der neueste Kracher aus der texani- 
schen Spielschmiede id Software. 
Todd Hollenshead zeigte uns eine 
Demo und beantwortete technische 
Fragen. So ermöglicht es die Mega- 
texture-Technik Entwicklern aller 
Plattformen ohne grofsen Aufwand, 
extrem detaillierte Riesentexturen 
zu erstellen. Er unterstrich dabei, 
dass zeitaufwendige und fehleran- 
fällige Portierungsarbeit aufgrund 
der Engine-Auslegung extrem mi- 
nimiert wird. Trotz Verzichts auf 
DX10 sah der Titel verflucht gut aus 
- unsere Spielehoffnung 2008. 


Borderlands 


Die Fahrzeuge lassen sich nach Belieben aufmotzen. Im Koop-Modus übernimmt 
eine Spieler die Steuerung, während sein Mitstreiter die Waffe bedient. 


Sacred 2 


DX10 unterstützt die neue Action-Rollenspiel-Hoffnung zwar noch nicht. Doch 
auch mit DX9 lässt sich eine passable visuelle Präsentation erreichen. 


They 


Bu К “ш e А 
Der Mystery-Shooter muss in puncto Optik die starke DX10-Konkurrenz nicht 
fürchten. Wie Infernal unterstützt auch Metropolis neuestes Werk die Physx-Karte. 


Hellgate: London 
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Die Direct-X-10-Version bekamen wir zwar nicht zu Gesicht. Dafür bestätigte uns 
Flagship-Chef Bill Roper, dass der Action-Rollenspiel-Mix Havok-FX unterstützt. 
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Highlights der 
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Leistung: Mobile-CPUs 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


E Der X7800 lieg 
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E Anno 1701 reagiert hervorragend auf mehr CPU-Leistung. 
E Der X7900 ist fast 50 Prozent schneller als der T7100. 


nur 15 Prozent hinter dem X7900. 


Anno 1701 v1.02, PCGH-Wirbelsturm-Save 
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Leistung: Mobile-CPUs 


I Eine niedrigere Berechnungszeit ist besser. 
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Settings: 1 MByte L2-Cache, 2x 1 GByte DDR2-667-RAM (5-5-5-15) 


[Intel Core 2 Extreme X7800 


Der Core 2 Extreme X7800 arbeitet mit 2,6 GHz und wird unter anderem schon 
im Schenker M570RU-Notebook eingesetzt (ab Seite 46). 


ИИ intel X38 Express 


Das MSI X38 Diamond mit dem neuen Intel X38 Express soll noch in diesem 


Monat im Handel 


PC Games 


verfügbar sein. 
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Intel: CPU und Chipsatz 


Intel zeigte den Core 2 Extreme Mobile X7900 und den X38-Chipsatz. 


ntel hatte auf der Games Conven- 
kee gleich drei neue Produkte im 
Gepäck: die neue Mobil-CPU Core 2 
Extreme X7900, den Penryn und 
den Nachfolger des Chipsatzes P35 
mit der Bezeichnung X38 Express. 
Wir konnten bereits einen ersten 
Blick auf die Produkte werfen und 
den Core 2 Extreme X7900 sogar 
im Testlabor genauer untersuchen. 
Da fehlen natürlich auch Bench- 
marks nicht. 


Intel Penryn 

Intel hat wie AMD ein CPU mit 3 
GHz und mit Standardkühler auf 
der GC 2007 vorgeführt. Der Vier- 
kernprozessor Penryn wurde in 
vier Rechner eingesetzt, die per 
Gigabit-Ethernet zusammenge- 
schaltet waren und ein Demo mit 
90 Fps zeigten. Laut Intel lief diese 
Demonstration 2004 nur mit 4 Fps. 
Weitere Details zum Penryn finden 
Sie auf Seite 24. 


Die neue Intel-Mobil-CPU 
Intel hat auf der GC 2007 den No- 
tebook-Prozessor Core 2 Extreme 
Mobile X7900 vorgestellt. Chipsatz- 
Hersteller spricht von der ,schnells- 
ten Mobil-CPU der Welt“. Der Pro- 
zessor arbeitet mit zwei Kernen 
und jeweils mit 2,5 GHz. Die Cores 
müssen sich 4 MByte L2-Cache tei- 
len. Die CPU ist mit 800 MHz FSB an 
den Chipsatz angebunden und laut 
Intel wurde auf die Multiplikator- 
sperre verzichtet. Mit 44 Watt ТОР 
(Thermal Design Power, typische 
Verlustleistung) ist die CPU nur für 
Desktop-Replacement-Geräte geeig- 
net, da die Kühlung entsprechend 
Platz benótigen dürfte. Damit der 
Akku trotzdem geschont wird, hat 
Intel den Deeper-Sleep-Modus ver- 
bessert und ermóglicht mit dem 
Core 2 Extreme einen dynamischen 
FSB-Taktwechsel. Händler und No- 
tebook-Hersteller kónnen die CPU 
zum Preis von 851 US-Dollar (Min- 
destabnahme 1.000 Prozessoren) 
kaufen. Der kleine Bruder mit der 
Bezeichnung X7800 arbeitet mit 
2,6 GHz. Die restlichen technischen 
Werte sind mit dem X7900 iden- 
tisch. 


X7900: Leistung 
In den von Intel durchgeführten 
Benchmarks ist der X7900 (2,8 GHz, 


PM965) 18 bis 66 Prozent schneller 
als ein Core Duo T2600 (2,16 GHz, 
945PM). Vor allem im CPU-Bench- 
mark von PCMark05 und 3DMark06 
kann die neue CPU punkten. Bei 
der Konvertierung von Videos (XM- 
PEG/Divx) ist der X7900 etwa 20 
Prozent schneller als der T2600. Bei 
Tests im PCGH-Labor ergibt sich 
ein ähnliches Bild: Im Spiel Anno 
1701 (PCGH-Savegame) erreicht die 
neue CPU 25 Fps und ist damit 20 
Prozent schneller als die Vorgänger- 
CPU. Die Leistungsaufnahme ohne 
Last hat sich kaum erhöht: Wird die 
CPU aber voll belastet, werden etwa 
15 Watt mehr verbraucht. 


Verfügbarkeit des Core 2 
Extreme Mobile 

Erste Systeme mit Core 2 Extreme 
Mobile X7900 und 7800 haben wir 
bereits im Test. In der Marktüber- 
sicht Notebooks auf Seite 46 finden 
Sie Laptops von Schenker und Cyber 
System mit den neuen Prozessoren. 
Weitere Systeme sollen von Dell, 
Asus und Medion kommen. Auf der 
GC wurde der Mobile X7900 unter 
anderem auf einem Dell-Notebook 
vorgeführt. 


Intel X38 Express 

Neben dem Core 2 Extreme Mobile 
X7900 für Notebooks zeigt Intel auf 
der GC auch den X38-Chipsatz, wel- 
cher laut Intel der optimale Chip- 
satz für Übertakter ist. Der X38 Ex- 
press wird den 975X beerben und 
den High-End-Markt bedienen. Es 
soll neben DDR3 auch DDR2 offi- 
ziell unterstützen. Auf einer Prásen- 
tationsfolie ist die Rede von ,Intel 
Fast Memory Access“ für DDR2 
oder DDR3. In den Folien der Prä- 
sentation findet sich der Hinweis 
„Built to tune with Chipset Over- 
speed Protection removed and new 
BIOS knobs*. Daraus schließen wir, 
dass Intel den Chipsatz für Übertak- 
ter interessant machen will. Neben 
zwei PCI-Express-2.0-x16-Steckplät- 
zen lässt sich aus der Southbridge 
auch ein PCI-Express-Steckplatz mit 
vier Lanes abzweigen. Dieser ist mit 
dem Hinweis ,Physic-Card upgra- 
de option" versehen. Dies kónnte 
zum einen für Ageias Physik-Lósung 
gelten, aber auch eine eigene Ent- 
wicklung seitens Intel ist für uns 
denkbar. 
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CGH konnte bei einer exklu- 

ѕіуеп AMD-Vorführung den 
Phenom mit 3 GHz live ausprobie- 
ren. Redakteur Carsten Spille war 
durchaus beeindruckt: Der Prozes- 
sor lief mit einem Standardkühler 
und fühlte sich dabei subjektiv 
kühl an. Nach Aussagen von AMDs 
Pressesprecher Michael Schmid sei 
es auch kein großes Problem, Phe- 
nom-Prozessoren mit 3 GHz herzu- 
stellen. Michael Schmid: „Die 3 GHz 
sind ohne große Klimmzüge hin- 
sichtlich Spannung oder Kühlungs- 
aufwand möglich“. Unter Windows 
Vista x86 meldete sich die CPU mit 
„AMD Engineering Sample“ und ei- 
ner Taktfrequenz von 3 GHz. Das 
Mainboard war als solches nicht 
näher gekennzeichnet, aber ver- 
mutlich mit RD790-Chipsatz ausge- 
stattet. Der Windows Experience 
Index von Vista war am Anschlag 
mit 5,9. Als Grafikkarte kam eine 


FSPGRORBR 
Fate Шр, Cr 


HD2900 XT zum Einsatz - Crossfire 
war nicht aktiv, da im Dual-Screen- 
Modus die Auslastungsanzeige des 
Taskmanagers in Stranlgehold an- 
gezeigt wurde. Mit Stranglehold 
führte AMD dann auch die Leistung 
seines X4-Prozessors vor und wir 
waren beeindruckt: Das Spiel lief 
in 1.680x1.050 auch mit nur einer 
Grafikkarte komplett flüssig. Im 
Wireframe-Modus sieht man, dass 
die grünlichen Objekte dynamisch 
sind - die anderen Objekte lassen 
sich nicht zerstören. Netter Effekt: 
Lampen ausgeschossen 
werden, dann verschwindet auch 
der Lichtkegel. Der Phenom X4 
komme wie geplant im Dezember 
2007, wohl auch mit deutlich hö- 
heren Taktraten als der Barcelona. 
Die 3-GHz-Version wird dieses Jahr 
wohl nicht mehr erscheinen. [| 
Lars Craemer, Frank Stówer, 

Marco Albert 


kónnen 


AC 


EVEREST , 

BO0DW 1010W 

ч ATi | 
Я A 

WE Ade Mit 


MEDELILAHE KANEL 
d КАНИ шалшағғттн 
EILEMT БП Аы 


HMOPEREHIS FAMN тн? CHEM 


ST 


ОЕШУ УОН EU m ЕМЕН 
ree овоше ҰРЫН US ФП АНАЛАРГА DE 


Aktuell 


Highlights der 
Games Convention 


- ү u Ve ^ m. 
Die CPU arbeitet mit 3 GHz und wird „nur“ mit einem Standardlüfter gekühlt. 
Windows Vista erkennt den Prozessor als , AMD Engineering Sample". 


ЧН Phenom in der Praxis 


Trotz hoher Auflösung (1.680x1.050 Pixel) läuft Stranglehold flüssig, alle vier 
Kerne werden nahezu gleichmäßig ausgelastet. 


ZEN4O00 


HEW FANLEEE DESIGN 


PFATENTIE#TER DERHEN 
dE JANRE шағын ТТЕ: 

p LEICTIEBN. СІН 
EXTREM Leg 


ЕРНІН НІН 


g'reisheh 


SCHIWI 


ЕТТЕ 


E 
be 
< 
= 
D 
© 
ш 
24 


Interview: Коу Taylor 


„The way it's meant 


to be played" 
sch hinterfragt 


Nvidias Roy Taylor, 
verantwortlich für 
das Entwicklerpro- 
gramm The way it's 
meant to be played 
(TWIMTBP), stellt 
sein Projekt im Ge- 
sprách mit PC Games 
Hardware vor. 


|7 7 Inhalte auf der 
~a HEFT-DVD 


Komplettes Interview als PDF 


E as verbirgt sich hinter 
TWIMTBP? Wie kann ein 

Hardwaredesigner Spiele- 
entwicklern helfen und was bringt 
das alles Ihnen als Spieler? Diese 
Fragen hat uns Roy Taylor, Vice Pre- 
sident of Content Relations und bei 
Nvidia unter anderem zustándig für 
TWIMTBP, beantwortet. Das Inter- 
view führte Carsten Spille. 


Wie viele Leute arbeiten 
bei Nvidia in der Developer-Rela- 
tions-Abteilung und speziell im 
TWIMTBP-Programm? 


Wir stellen das größte 
Dev-Rel-Team in der gesamten In- 
dustrie - über 100 Leute arbeiten 
weltweit für uns. Die meisten da- 
von haben mit TWIMTBP zu tun; 
ob das nun direkte Arbeit mit Ent- 
wicklern ist, die Programmierung 
unserer Developer-Tools oder die 
Koordination mit dem Hardware- 
Team, um die Features einzubauen, 
die Spieler und Entwickler in der 
nächsten Generation von GPU und 
MCP wünschen. 


Was genau umfasst 
TWIMTBP alles? Es gibt ja Gerüch- 
te, dass (Zitat) „Nvidia nur mit 
großen Taschen voller Geld bei den 
Entwicklern hausieren geht“ (Zitat- 
ende). Macht ihr so was? 


Ich kann verstehen, wa- 
rum manche Leute skeptisch sind, 


aber der Gedanke, dass wir Entwick- 
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ler „kaufen“, ist falsch und zudem 
verletzend den Nvidia-Ingenieuren 
gegenüber. Unsere Jungs schreiben 
teilweise 10.000 Zeilen Code für 
Entwickler - kostenlos! 


Wir arbeiten mit Spiele-Designern, 
Künstlern und den Schreibern der 
Hintergrundgeschichten vom ers- 
ten Tag der Entwicklung eines neu- 
en Titels an zusammen. Wir können 
ihnen helfen, Ideen und künstleri- 
sche Aspekte auf eine Art und Weise 


Report bietet den Entwicklern eine 
Liste von Optimierungen, mit de- 
nen sie eine bessere Performance 
auf allen Leistungsstufen erreichen 
können. Warum uns das überhaupt 
kümmert? Na ja, aus meiner Sicht ist 
das so: Jedes Mal, wenn ein Spieler 
sein PC-Spiel in den Laden zurück- 
bringt und sagt „Das funktioniert 
nicht, gib mir die Konsolenversion‘“, 
ist das eine kleine Katastrophe für 
Nvidia und die gesamte PC-Spiele- 
industrie. 


>> Jedes Mal, wenn ein Spieler sein PC-Spiel zurückbringt 
und sagt „Das funktioniert nicht, gib mir die Konsolenver- 
sion", ist das eine kleine Katastrophe für Nvidia. << 


lebendig werden zu lassen, von der 
sie móglicherweise nicht einmal 
wussten, dass sie existiert. 


Ein gutes Beispiel ist die Zusam- 
menarbeit mit den Crysis-Entwick- 
lern. Wir haben zwei unserer Leute 
seit Juni 2006 vor Ort in Frankfurt 
und insgesamt über 2.000 Arbeits- 
stunden investiert, um ihnen bei 
ihrem Spiel zu helfen. 


Wir haben außerdem unsere Game- 
Test-Labors in Moskau. Dort kónnen 
wir jede Entwicklungsstufe eines 
Spiels auf 250 verschiedenen Rech- 
nerkonfigurationen testen und den 
Entwicklern einen vollständigen 
Bericht über ihr Spiel geben. Der 


Was sagst du Leuten, die be- 
haupten „Das soll DX 10 sein? Sieht 
genauso aus wie DX9!“? 


Ich sage, dass die noch gar 
kein richtiges DX10 gesehen haben. 
Die erste Ladung echter DX10-Titel 
kommt erst noch und damit mei- 
ne ich Spiele, die von vornherein 
darauf ausgelegt sind, alle Features 
und Effekte von DX10 auszunutzen, 
um sowohl tolles Gameplay als auch 
unglaubliche Optik zu schaffen. 


Was viele Leute nicht verstehen, ist, 
dass es sich bei DX10 um eine völlig 
revolutionäre Architektur handelt. 
Frühere DX-Generationen waren 
einfach nur Modifikationen der 


jeweils vorhergehenden Version 
- nicht so DX10. Es hat ein Weilchen 
gebraucht, bis die Entwickler den 
Dreh raus hatten, das ganze coole 
Zeug, was DX10 ermöglicht, über- 
haupt zu begreifen und ich glaube, 
über die nächsten Monate wird das 
noch besser werden. Entwickler 
werden mutiger, das Potenzial von 
DX 10 in ihren Titeln zu nutzen. 


Was hast du bisher Cooles in 
DX 10-Spielen gesehen - deine Top 5? 


Sehr gute Frage. Das sind 
meine persönlichen Favoriten (al- 
lerdings in keiner Reihenfolge): 


I „God Rays“ sind noch nicht in der 
aktuellen Beta von World in Con- 
flict zu bewundern, aber für die 
finale Version fest eingeplant. 

I „Clipmaps“ ermöglichen die enor- 
me Sichtweite in Crysis bei gleich- 
zeitig hohem Detailgrad. 

I Tiefenunschärfe bringt in Crysis 
echten Gewinn für die Atmosphä- 
re und Spannung in einem Spiel, 
das ist Gameplay durch Grafik. 

I Verformbares Terrain. Die Bom- 
benkrater in World in Conflict 
können als Versteck und Deckung 
genutzt werden, ziemlich nett. 

I Volumetrischer Nebel/Rauch 
bringt der gruseligen Atmosphäre 
in Hellgate: London noch mal ei- 
nen richtigen Schub. 


Wir danken für das ausführ- 
liche Gespräch. D 
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AEGIS SERIE 


* mATX-EATX Gamer Case 
* 8x 5.25" Fronteinschub 
* 1x 3.5" Fronteinschub 
7 Bx 3,5" interner Einschübe 
* Mesh-Seitenfenster 
* 2x USB 2.0, 1x FIWi, 
Audio HD-ready 
* optionale Lüfter: 
“Эх 82mm seitlich (rechts) 
" 1x 120mm hinten 
`* 1x 120mm oben (Top) 


600000000 


CH-02B-BM 


Perfekt in Kombination mit einem Netzteil aus der Turbo Serie! 
h mi nit 650 - 850 Watt purer Gamer Power. 
Alle Modelle mit Kabelmanagement und 14cm silent Lüfter. 
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Vor dem Barcelona-Start 


Ungewohnt und 
vóllig offen hat AMD 
unmittelbar vor dem 
Start des Barcelona- 
Prozessors die Pláne 
für die náchsten 
Jahre auf den Tisch 
gelegt. Die Projekte 
klingen vielverspre- 
chend. 


J ach dem jährlichen AMD- 
(„AMD 
Technology Analyst Day“) 
blieb vor allem eines: Verwirrung. 
Angesichts zahlloser neuer Namen 
für Prozessoren, Architekturen und 
Plattformen waren die meisten Be- 
obachter mit der Menge an Informa- 
tionen schlicht überfordert. Doch 
der Reihe nach. 


Informationstag 


AMD nannte zunächst eine Handvoll 
neuer Details des kommenden Vier- 


туда а 


Aere Se äs 


mit Codenamen 
„Barcelona“: Während im Internet 
der 10. September als Starttermin 
des für AMD überlebenswichtigen 
Barcelona-Chips gehandelt wird, 
gestand Firmenchef Hector Ruiz 
freimütig Versäumnisse bei dessen 
Entwicklung ein: „Es war furchtbar 
kompliziert“, sagte Ruiz in einem 
Interview mit der US-amerikani- 
schen Tageszeitung San Jose Mercu- 
ry News. „Jedes Mal, wenn wir ein 
Problem hatten, riss das ein knapp 
sechswöchiges Loch in unseren 


kern-Prozessors 


Zeitplan.“ Das aufwendige, echte 
Vierkern-Design habe schließlich 
für eine Verspätung von einem hal- 
ben Jahr gesorgt. „Darunter leiden 
wir“, merkte Ruiz an. 


Nun aber sind alle Arbeiten abge- 
schlossen und der Chip läuft bereits 
in Dresden vom 65-Nanometer- 
Band, um anschließend in Fernost 
verpackt zu werden. AMD plant 
zum Start Taktfrequenzen von bis 
zu 2,0 Gigahertz, Modelle mit maxi- 


88:88 
ше 


mal 2,3 GHz sollen im vierten Quar- 
tal folgen. Die erwarteten, relativ 
niedrigen Taktraten sind nun also 
offiziell. Ob das reichen wird, um 
Intel Paroli zu bieten? Nach aufsen 
gibt sich der Barcelona unauffillig 
- er wird weiterhin als Opteron in 
drei Klassen vermarktet НЕ-Мо- 
delle haben dabei eine maximale 
thermische Verlustleistung von 68 
Watt, normale Modelle ohne Na- 
menszusatz erzeugen schlimmsten- 
falls 95 Watt und die performanten 
„SE“-Modelle genehmigen sich bis 


65 Nanometer 


4. Quartal 2007 


Eer 
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AMD Barcelona/Buda- 
pest: AMDs Vierkern-Pro- 
zessor setzt auf , echte" 
Integration der Kerne. 
Barcelona erscheint für den 
Sockel F, Budapest für den 
Sockel AM2+. 


AMD Agena/Kuma: Der K10 

für den Desktop kommt später. 
Im vierten Quartal soll der 
Phenom erscheinen, er wird 

als , Agena" (vier Kerne) und 
,Kuma" (zwei Kerne) entwickelt. 


AMD Rana: Abgespeckter 
K10 ohne L3-Cache für 
Desktop-Rechner. Er wird 


als „Athlon X2" vermarktet 


und vermutlich 
ausschließlich 
mit zwei Ker- 
nen gefertigt. 


AMD Griffin/Puma: 
AMDs erste eigene 


Mobilarchitektur, eine 
Mischung aus K8- und 
K10-Merkmalen. Griffin 
heißt der Prozessor, Puma 
die Plattform. (02/2008) 


Intel Penryn: Intels 45-Nanometer- 
Architektur wird im dritten/vierten 
Quartal erwartet. Es kommen die 
Varianten Yorkfield (vier Kerne) und 
Wolfdale (zwei Kerne) 


Ständig aktuelle Prozessor-Roadmap 
unter www.pcgameshardware.de 


Roadmap Prozessoren. Stand: August 2007 


August September Oktober November Dezember 
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zu 120 Watt. Gerade Letztere wird 
AMD aber zum Start der Vierkern- 
Chips nicht im Angebot haben 
- diese werden mit Frequenzen bis 
zu 2,3 GHz erst im vierten Quartal 
nachgereicht. 


Spieler müssen Geduld 
haben 

Dann ist auch die Zeit für den Desk- 
top-Vierkerner Phenom gekommen, 
der ebenfalls im vierten Quartal er- 
scheint, wie AMD-Sprecher Michael 
Schmid im Interview mit PC Games 
Hardware bestätigte (siehe folgen- 
de Seite). Fünf Phenom-Modelle hat 
AMD nach bislang unbestätigten 
Informationen in Planung, zwei 
davon erscheinen zum Start getreu 
dem neuen Namensschema als X4 
GP-7000 und X4 GP-7100. Die Takt- 
frequenzen stehen noch nicht fest, 
vermutlich liegen sie zwischen 2,0 
und 2,4 GHz. In den folgenden Mo- 
naten soll der Takt stetig gesteigert 
werden, von bis zu 2,8 GHz ist die 
Rede. In den noch vertraulichen 
Roadmaps findet sich jedoch kei- 
ne Spur eines 3,0-GHz-Prozessors 
- obwohl AMD erst bei der Leipzi- 
ger Spielemesse Games Convention 
und dem Technologie-Tag entspre- 
chende Vorserienmuster zeigte. 


Bis zu 16 Kerne 

Immerhin verspricht der Fahrplan 
einige interessante Neuerungen 
für die nächsten Jahre. Da wäre zu- 


nächst die Serverreihe: Nach dem 
Barcelona und dessen AM2+-Deri- 
vat Budapest folgt schon im dritten 
Quartal 2008 ein im 45-Nanometer- 
Verfahren gefertigter Kern mit dem 
Codenamen „Shanghai“ dieser 
wird den Plänen zufolge mit sechs 
MByte L3-Cache ausgestattet sein, 
sonst aber weitgehend dem Barce- 
lona entsprechen. 


Exakt ein Jahr später, im dritten 
Quartal 2009, steht eine neue Archi- 
tektur an: „Sandtiger“ heißt der ers- 
te Serverprozessor auf Basis dieses 
Designs; er soll einen DDR3-Spei- 
chercontroller und bis zu 16 Ker- 
ne enthalten. Die einzelnen Kerne 
werden wiederum unter dem Code- 
namen „Bulldozer“ entwickelt. 


Fusion kommt 

Ebenfalls 2009 soll AMDs erster 
kombinierter Haupt- und Grafik- 
prozessor erscheinen, „Falcon“ 
heißt das Design. Als CPU-Kerne 
kommen Bulldozer-Einheiten zum 
Einsatz, der Grafikkern dagegen hat 
keinen eigenen Namen. Der Chip 
wird zunächst in Notebooks debü- 
tieren. 


Daneben hat AMD eine ganze Reihe 
neuer Namen für Plattformen prä- 
sentiert. Diese bestehen aus einem 
Prozessor, einem Chipsatz und ei- 
nem Grafikchip (siehe rechts). » 

Christian Gógelein 


AMDSs Prozessor- 
pläne 


News 


Barcelona-Neuerungen im Überblick 


Barcelona-Details: 
E Generell höhere IPC-Leistung 
E 2 MByte L3-Cache (von allen Kernen nutzbar), 

512 kByte L2-Cache pro Kern 
E Optimierter Speichercontroller (zwei 64-Bit-Kanäle) 
E Thermal Design Power: 68 Watt bis 120 Watt 
Prozess: 65 Nanometer SOI 
128-Bit-SSE-Verarbeitung 
Unabhángig taktbare Kerne 
Neue Energiesparfunktionen (Cool Core / Independent Dynamic Core Technology / 
Dual Dynamic Power Management; u. a. Teile des Kerns abschaltbar) 
Server-Plattform, Sockel F (1.207 Kontakte) bzw. als Budapest Sockel AM2+ 
Bessere Virtualisierungsfunktionen (Device Exklusion Vector, Tagged TLB etc.) 


INFO: Neue Plattform-Namen 


Plattform |Komponenten Zielmarkt | Jahr 
Spider Phenom X2/X4, RD7XX, HD 2900 Oberklasse |2007 
Leo Phenom X2/X4, RD7XX, HD 2900 Oberklasse |2008 
Python Vierkern-CPU, RD8xx, „Next-Gen-GPU" ` |Oberklasse |2009 
Pinwheel Athlon X2, AMD 690, HD2000 Mittelklasse |2007 
Cartwheel [Athlon X2, RS700, R7xx Mittelklasse |2008 
Copperhead | Vierkern-CPU, Fusion-Southbridge, Mittelklasse |2009 
,Next-Gen-GPU" 


Modell 

Je hóher, desto 
schneller getaktet 
und/oder zusätzli- 
che Funktionen 


CPU-Klasse 
G: Premium (X2, X4) 
B: Mittelklasse (X2) 
L: Niedrigpreis (SC, X2) 


1: Sempron 


E: weniger als 65W TDP 
S: ca. 65W ТОР 
P: mehr als 65W TDP 


Das neue Namensschema im Überblick: Einer Kombination aus zwei Buchstaben 
(hier: GS) folgen vier Zahlen, welche die Eigenschaften des Chips beschreiben. 


45 Nanometer 


2008 


2009 


zum Barcelona (03/2008) 


AMD Shanghai: Der Barcelona-Nach- 
folger: vier Kerne, 45-nm-Fertigung, 
HT3, 6 MByte L3-Cache, sonst identisch 


AMD Sandtiger: Nachfolger von Shanghai; 8 bis 
= 16 Kerne, 45 Nanometer, DDR3. Ein einzelner Kern 
z heißt „Bulldozer“. Sandtiger soll einen „drastischen 
22 Anstieg" bei der Performance pro 

Watt bringen (10-100 Watt, Q3/2009). 


AMD Ridgeback: Im Prinzip 
der Shanghai für den Desktop: 
6 MByte L3-Cache, 45 nm, 
Sockel АМ2-. Die Plattform 
inkl. RD790-Chipsatz und 
Grafik heißt , Leo". 


AMD Deneb/Propus: Die Nachfolger von 
-| Agena/Kuma in 45 Nanometer. „Репер“ 
erscheint mit vier Kernen, Propus mit zwei. 
Beide werden weiterhin als Phenom ver- 
marktet und für den Sockel AM3 erscheinen 
(Q4/2008). 


Desktop 
Deskto 


- AMD Regor: Die 45- 
Nanometer-Version von => 
Rana: zwei Kerne, heißt 

Athlon X2 (04/2008) 


Intel Nehalem: 45 Nanometer, acht Kerne, 
integrierter Speichercontroller, Hyperthrea- 
ding, integrierter Grafikkern, CSI (2008) 


AMD Falcon/Eagle: AMDs erster Pro- 
zessor mit einem Grafikkern (Fusion); 
zunächst nur für Notebooks. Der 

Chip heißt , Falcon", die Plattform 
„Eagle“, die CPU-Kerne „Bulldozer“. 
Lösen Griffin/Puma ab (2009). 


Deskto 


Intel Eaglelake- 
Chipsátze: 
DDR3-1333, PCIE 
2.0, ICH10-South- 
bridge, Q2/2008, 
turnusgemäß 
vermutlich Mai 


Alle Angaben ohne Gewähr — Abbbildungen = Symbolfotos 
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Lm NE 339 5 Яс 
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AMDSs Prozessor- 
pläne 


-— 


Exklusiv-Interview 


AMD-Sprecher Michael Schmid über den Desktop-Vierkerner , Phenom" 


napp ein Jahr ist vergan- 

gen, seit Intel den ersten 

x86-Prozessor mit vier 
Kernen vorgestellt hat. Im Septem- 
ber soll es endlich auch bei AMD so 
weit sein. Das komplexe, von AMD 
oft als ,echt* bezeichnete Design 
warf die Firma einige Male um meh- 
rere Wochen im Zeitplan zurück. Im 
Gespräch mit PCGH erklärt AMDs 
Pressesprecher Michael Schmid, 
wann die neuen Modelle auf den 
Markt kommen und wie man Intel 
Paroli bieten möchte. 


Der Start des Barcelona steht 
unmittelbar bevor. Wann können 
Spieler mit der Desktop-Variante 
Phenom rechnen? 


TERETE Die Phenom-Prozes- 
soren werden im vierten Quartal 
dieses Jahres ausgeliefert. 


Bei der Games Convention 
hat AMD einen Phenom mit drei Gi- 
gahertz gezeigt - welche Taktraten 
können wir zum Start erwarten? 


na-Chips erhalten, Coolcore zum 
Beispiel oder unabhängig takibare 
Kerne? 


ИЕШЕ Ja, diese Funktionen 
wird er haben. 


Neben den Vierkern-Prozesso- 
ren pflegt AMD die Modellreihe der 
Doppelkern-Chips: „Rana“ soll als 
weiterentwickelter Athlon X2 mit 
zwei Kernen erscheinen. Gleichzei- 
tig gibt es aber auch vom Phenom 
eine Variante mit zwei Kernen 
- widerspricht sich das nicht? 


Der Zweikern-Markt 
ist immer noch sehr lebendig und 
AMD möchte für jede Preis-, Leis- 
tungs- und Energieverbrauchsklas- 
se eine passende Lösung anbieten. 


Wird der Sockel AM3 
problemlos | Sockel-AM2-Prozesso- 


ren aufnehmen kónnen? 


VOSTE Das kann ich leider 
nicht kommentieren. 


>> Wir gehen von einem Leistungsvorsprung von 40 Prozent 
im Vergleich zu einem Intel-Vierkern-Chip aus. << 


Wir können noch 
keine endgültigen Taktraten nen- 
nen, aber die Anwender können da- 
von ausgehen, dass diese Prozesso- 
ren wettbewerbsfähig sein werden. 
Weitere Informationen werden wir 
in Kürze veröffentlichen. 


„Budapest“ heifst der Vier- 
kern-Prozessor, der auf dem Bar- 
celona basiert, aber für den Sockel 
AM2+ erscheint. Inwieweit unter- 
scheidet sich dieser Prozessor vom 
Phenom, der ja auch für den Sockel 
AM2+ erscheint? 

Vor allem beim Spei- 
cher: Der eine benötigt gepuffer- 
ten, der andere ungepufferten Spei- 
cher. Zudem gibt es Unterschiede 
bei den Taktfrequenzen sowie der 
thermischen Verlustleistung, kurz: 
TDP. 


Wird der Phenom alle 
Stromsparfunktionen des Barcelo- 
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Warum gibt es keinen AMD- 
eigenen Chipsatz für die Barcelona- 
Plattform. 


AMD ist bestrebt, 
Plattformen für alle Marktsegmente 
anzubieten. Der Servermarkt ist sehr 
wichtig für uns und wir arbeiten an 
einer entsprechenden Lósung. 


Zwischen dem Barcelona- 
und dem Phenom-Start sollen 60 
bis 90 Tage liegen, heifst es Gerüch- 
ten zufolge. Können Sie diesen zeit- 
lichen Abstand bestátigen? 


Grundsätzlich kom- 
mentieren wir solche Gerüchte 
nicht. Die  Phenom-Prozessoren 
werden im vierten Quartal 2007 
ausgeliefert. Ich kann aber keinen 
genauen Termin nennen. 


Kónnen Sie uns denn dann 
vielleicht eine Schátzung geben, 


Unser Interviewpartner 


Michael Schmid 

ш Pressesprecher bei AMD 

m Seit Juli 2007 bei AMD 

m Seit zehn Jahren іп der Branche 
tátig 

m War zuvor bei Take MS und 
Elito-Epox 


In unserem Interview wollten wir 
von Michael Schmid unter ande- 
rem wissen, wann der für Spieler 
interessante Phenom-Chip kommt, 
wo genau die Unterschiede zwi- 
schen den kommenden Doppel- 
kern-Prozessoren liegen und wie 
viel schneller der Barcelona-Pro- 
zessor sein soll. 


" 


№ A 
Michael Schmid — Pressesprecher 
AMD 


um wie viel schneller der Barcelo- 
na-Kern sein wird? 


Wir gehen von ei- 
nem Leistungsvorsprung von 40 
Prozent im Vergleich zu einem In- 
tel-Vierkern-Chip aus. 


Wir wissen, dass Sie über die 
Preise kommender Produkte nichts 
sagen. Daher eine allgemeine Frage: 
Glauben Sie, dass der so bezeichne- 
te „Preiskrieg“ zwischen AMD und 
Inel weiter anhált? 


Dazu kann ich nur 
so viel sagen: AMD versucht, wett- 
bewerbsfähige Produkte zu wettbe- 
werbsfähigen Preisen anzubieten. 


Alle Welt redet derzeit von 
Flash-Speichern und -Festplatten. 
Glauben Sie, dass sich Intels Rob- 
son-Technik bei Desktop-Rechnern 
durchsetzen wird? Wie ist AMDs 


Ansatz? 


Aktuell unterstützt 
AMD hybride Festplatten. Diese 
Technik, die hauptsächlich für 
Notebooks konzipiert wurde, er- 
móglicht auch die Vista-exklusiven 
Funktionen Ready Drive und Ready 
Boost. Ab 2008 wird unsere South- 
bridge SB700 ,Hyper Flash* unter- 
stützen, eine Technik zur Integra- 
tion von Onboard-Flash-Speichern. 
Generell glauben wir, dass speziell 
der Notebook-Markt mit NVRAM in 
größeren Blöcken besser bedient 
ist als mit Hybrid-Festplatten, der 
Ansatz ist einfach flexibler. Aktuell 
diskutieren wir, ob diese Technik 
auch bei Desktop-PCs sinnvoll ist - 
aber dort kann man ja einfach einen 
USB-Stick für Ready Boost einsetzen 
und dort belassen. Das ist wesent- 
lich Komfortabler als bei einem 
Notebook. Zusammengefasst heißt 
das: Ab 2008 werden AMD-Chipsät- 
ze Flash-Speicher unterstützen, es 
liegt dann an den OEM-Herstellern, 
diese Technik zu integrieren. | 


3,0 Gigahertz getakteter Phenom-Prozessor mit vier Kernen. 
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Rubrik | News 


Neuer 


Vorschau auf Intels 


Penryn-Familie 


Der Core 2 Duo 
dominiert die 
Benchmarks - doch 
nun steht mit AMDs 
Phenom ein hochka- 
rátiger Herausforde- 
rer vor der Tür. Intel 
kontert mit einer 
Generalüberholung 
der Core-Architektur: 
Penryn kommt. 


ie Foren der Online-Welt 
sind voller Diskussionen 
und Spekulationen da- 


rüber, welcher Chiphersteller mit 
seiner nächsten Generation vorn 
liegen wird: AMD mit dem Phenom 
oder Intel mit Penryn? Dabei gibt 
es einen Chip mit Namen „Penryn“ 
gar nicht - der Codename bezeich- 
net vielmehr eine ganze Familie von 
Prozessoren, die Intel ab Ende des 
Jahres vorstellen wird. Wir fassen 
zusammen, was bisher über diese 
CPUs bekannt ist, und werfen einen 
Blick auf die ersten Benchmarks. 


Ein Überblick 

Alle Penryn-Prozessoren werden im 
nagelneuen 45-Nanometer-Prozess 
gefertigt, was eine bessere Ausbeu- 
te pro Wafer bedeutet und überdies 
höhere Taktraten erlauben sollte. 
Derweil ist AMD noch dabei, die 
Produktpalette auf 65 Nanometer 
umzustellen - auch Phenom/Agena 
und Barcelona werden damit gefer- 
tigt. Am oberen Ende des neuen In- 
tel-Angebots rangiert der vierkerni- 
ge Harpertown, der als neuer Xeon 
für Server gedacht ist und damit 
Clovertown und Kentsfield ablöst. 
Für Spieler interessanter sind die 
Desktop-Varianten Wolfdale mit 
zwei und Yorkfield mit vier Kernen. 
Im Gegensatz zu AMDs Phenom 
XÁ ist der Yorkfield kein „echter“ 
Vierkerner - wie auch ein Core 2 
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ern für den Core 


Quad aus zwei Conroe-Doppelker- 
nen besteht, setzt sich der Yorkfield 
aus zwei Wolfdales zusammen. Die 
neue Desktop-Riege wird Intel wie 
gehabt als „Core 2“ verkaufen, da 
es sich nur um einen Refresh und 
nicht um eine vollständig erneuer- 
te Architektur handelt - der mög- 
liche Core 3 in Form des Nehalem 
kommt erst nächstes Jahr. Darüber 
hinaus wird das Namenssystem ver- 
schlankt (siehe Kasten). 


Die Neuerungen 

Beim Frontside-Bus tut sich nichts. 
Er bleibt uns in seiner klassischen 
Form erhalten, muss also auch wei- 
terhin zwischen CPU, Northbridge 
und Arbeitsspeicher vermitteln 
- Intel verzichtet, anders als AMD, 
nach wie vor auf eine Integration 
des Speichercontrollers in die CPU. 
Beim FSB-Takt ändert sich zunächst 
ebenfalls nichts, es bleibt bei den 
vom Core 2 Duo E6x50 bekannten 
333 MHz. Später sind allerdings Va- 
rianten mit bis zu 400 MHz (1.600 
МН? effektiv) geplant. 


Augenfilligste Neuerung ist der auf 
6 MByte für jeden Chip vergrófserte 
L2-Cache. Beim Yorkfield addieren 
sich die zwei L2-Caches zu insge- 
samt 12 MByte, AMDs Gegenstück 
muss mit 2 MByte und zusätzlichen 
512 kByte pro Kern auskommen 
(siehe PCGH 09/2007). Das schlägt 


sich auch in der Transistorzahl 
nieder: Ein Wolfdale soll über 410 
Millionen Transistoren verfügen, 
beim Conroe waren es noch 291. 
Wie groß dieser Intel-Vorteil ist, 
lässt sich nur schwer abschätzen; 
Anwendungen reagieren auf grö- 
ßere Zwischenspeicher sehr unter- 
schiedlich, bei Spielen beträgt der 
Vorteil einer L2-Cache-Verdopplung 
im Schnitt ungefähr fünf Prozent. 


Intel spendiert Wolfdale und Kon- 
sorten natürlich auch neue Funk- 
tionen. Allen voran: die obligatori- 
sche Befehlssatzerweiterung SSE, 
diesmal in Version 4. Wie immer 
profitieren nur speziell angepasste 
Anwendungen von den 47 neuen 
Kommandos, in der Regel entstam- 
men sie dem Multimedia-Bereich; 
für das Streamen oder Komprimie- 
ren von Videos verspricht Intel gro- 
fse Performance-Sprünge. 


Taktraten 

Viele Gerüchte kursieren über die 
Taktfrequenzen der ersten Wolfdale- 
und Yorkfield-Modelle. Fest steht: 
Die Penryn-Chips übernehmen die 
„Wide Dynamic Execution“-Technik 
ihrer Conroe-Vorgänger. Testsamp- 
les sollen im Labor mit bis zu 4 GHz 
gelaufen sein - über den Wahrheits- 
und Aussagegehalt solcher Gerüch- 
te lässt sich aber streiten. Auf der 
Leipziger Games Convention war 


am Intel-Stand allerdings schon 
ein Yorkfield mit 3 GHz zu sehen 
und erstmals seit dem Pentium D 
wird diese Grenze wohl auch bald 
überschritten: Mit 3,16 GHz arbeitet 
verschiedenen Quellen zufolge der 
vorerst schnellste Wolfdale. Weitere 
Zweikern-Modelle laufen demnach 
mit 3,0, 2,83 und 2,66 GHz - für 
so feine Schritte gibt's mit der Pen- 
ryn-Generation wieder halbe Multi- 
plikatoren, die man im Intel-Lager 
zuletzt beim Pentium 3 sah. Der 
Vierkerner làuft anfangs mit maxi- 
mal 2,83 GHz, später folgt eine Ex- 
treme-Version mit 3,33 GHz. 


Performance-Preview 

Auf den Webseiten Anandtech 
und HKEPC tauchten kürzlich 
erste Benchmarks eines Wolfdale- 
Vorserienmusters auf. In beiden 
Fällen trat er mit 2,33 GHz gegen 
einen gleich getakteten Core 2 Duo 
E6550 an, eine GPU-Limitierung 
wurde durch den Einsatz einer Ge- 
force 8800 GTX beziehungsweise 
Ultra weitgehend vermieden. Dabei 
zeigte sich, dass die Penryn-Familie 
durchaus in der Pro-MHz-Leistung 
zulegt: Die meisten Anwendungs- 
und Spielebenchmarks liefen auf 
dem Wolfdale-System um 5 bis 10 
Prozent schneller ab, kaum Ver- 
besserungen zeigten lediglich der 
3D Mark 06 sowie Stalker und Ob- 
livion. Nach oben gab es ebenfalls 
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Penryn-Perfo rmance Prozent 


Gemessen wurden ein Conroe und ein Wolfdale bei 2,33 GHz. 
Angegeben ist der Vorsprung des Wolfdale in Prozent. 
Der Wolfdale ist meist zwischen 0 und 10 Prozent schneller. 


Werte von anandtech.com 
BESSER > | % 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Divx 6.6 Й 


Cinebench 9.5 НЕШЕ 9,1 


EEN 


Half-Life 2 N 7 


Prey LÉ—.LA—A—-———— — á— 65 


Supreme Commander | ME 46 


Lost Planet DX9 (Snow) | | 2,7 


Sialker ГЕН 


Oblivion E04 


Werte von hkepc.com 
BESSER № | % 0 10 


Half-Life 2 LÉLBÉ——Ó—————— > 


Serious Sam 2 ЕО 


Doom 3 ЕЕЕ 10,2 


Far Cry (dt) ШЕ 


3D Mark 05 Й 


FEAR. (dt) ЕЕЕ 5,5 


PC Mark 05 N 5,5 


3D Mark 06 г HI 


Settings: P35, 2 GByte RAM, GF 8800 GTX (Anandtech); P35/G33, 2 GByte RAM, GF 8800 Ultra (HKEPC) 


zwei Ausreifer: Serious Sam 2 
lief mit dem Wolfdale im Test von 
HKEPC satte 16,7 Prozent schneller 
ab, Half-Life 2 legte gar um 37 Pro- 
zent zu. Diese Zahlen sind aber mit 
Vorsicht zu geniefsen - Gewissheit 
haben wir erst, wenn der erste Pen- 
ryn in unserem Testlabor schwitzt. 


Allzu warm werden die Neuen 
dabei nicht Der HKEPC-Wolfdale 
verbrauchte trotz gesteigerter Tran- 
sistorzahl weniger Strom und lief 
kühler als der gleich schnell getak- 
tete Conroe. Die Taiwaner geben 
einen Idle-Verbrauch von 43 Watt 
an, der Conroe lag bei 61 Watt; bei 
maximaler Last steht es 59 (Wolfda- 
le) zu 83 Watt (Conroe). Die Tempe- 
ratur des 45-Nanometer-Chips fällt 


sein wird sie wohl Ende Márz. 


entsprechend um 10 bis 12 Grad 
Celsius geringer aus. 


Xeon macht den Anfang: Wie auch 
AMD bedient Intel zunächst den luk- 
rativen Servermarkt. Am 11. Novem- 
ber soll der Harpertown kommen, 
wie kurzzeitig auf einer Intel-Seite 
zu erfahren war; die auf den Desk- 
top gerichtete vierkernige Extreme 
Edition tritt wahrscheinlich kurz 
darauf gegen AMDs Phenom FX an. 
Die Prozessoren sollten nach einem 
BIOS-Update auch auf den meisten 
Boards mit FSB1333-Support laufen 
- eine offizielle Garantie gibt es von 
Intel aber nicht, dies sei Sache der 
Mainboard-Hersteller. 

Henner Schróder 


Was kommt nach dem Core 2? So viel gilt als sicher: Es bleibt auch im Penryn-Zeitalter 
bei der etablierten Bezeichnung für Intels Desktop-Reihe, während der Servermarkt unver- 
ändert mit aufgefrischten , Xeon" Modellen bedient wird. 


Es gibt aber eine gewichtige Änderung an Intels Namensschema — und zwar für das, was 
im Namen nach dem „Core 2" steht. Ab Januar 2008 entfallen die Kürzel , Duo" und 
,Quad", an denen sich bislang die Kernzahl ablesen ließ; das ist dann nur noch anhand 
der Kennung möglich, die bei den Vierkernen mit einem Q und bei den Doppelkernen mit 
einem E beginnt. Der Name , Extreme" für die teuersten Modelle bleibt aber bestehen. 
Die Neuerung betrifft auch die übrigen Prozessorreihen: Der Pentium Dualcore heiBt nur 
noch , Pentium", das Server-Flaggschiff Itanium 2 wird schlicht zum , tanium". Die Um- 
stellung soll es den Kunden einfacher machen, den Überblick zu behalten, abgeschlossen 
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GIGABYTE 


Lesertest: 


ЛД, 
өз з 9 гг еу езін елер 


т 
I 
I 
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Passivkühlung 


Das Mainboard P5K Premium wird komplett passiv von einem Heatpipe-System 
kaltgestellt. 


Grundvoraussetzung für die Teilnahme am Test ist ein aktueller PC, der mit dem 
Mainboard bestückt werden kann. Zudem benótigen Sie einen Internetanschluss und 
sollten im Optimalfall viel spielen und schreiben. Schicken Sie Ihre Bewerbung mit 
Angaben zu Ihrem aktuellen Hardwaresystem, Ihren Hardwarekenntnissen und Ihren 
persónlichen Daten (Adresse, Alter, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) an uns: 


Per E-Mail an: redaktion@pcgameshardware.de, Stichwort: Lesertest P5K 


oder per Post an: PC Games Hardware, Computec Media AG, 
Stichwort: Lesertest P5K, Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 


Die ausgewáhlten Leser werden von uns angeschrieben, die Test-Hardware verbleibt 
nach einem erfolgreichen Test bei den Lesern. 
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Werden Sie Tester bei PC Games Hardware! In Zusam- 
menarbeit mit Asus geben wir Ihnen die Chance, ein 
brandneues P5K Premium zu testen, zu bewerten und 


danach zu behalten. 


tabilität und Performance 
stehen und fallen mit 
dem Mainboard. Das P5K 


Premium setzt auf Intels aktuel- 
len Mainboard-Chipsatz P35 und 
gewährleistet damit hohe Perfor- 
mance. Doch wie schneidet es auf 
anderen Gebieten ab? 


Zu den technischen Daten des 
Mainboards gehören neben der offi- 
ziellen Unterstützung von FSB1333- 
Prozessoren und den kommenden 
„Penryn“-CPUs auch zwei PCI-E-x16- 
Slots (der zweite alsx4 angebunden) 
und E-SATA. 


Zehn Leser von PC Games Hardware 
erhalten die Chance, eines dieser 
190 Euro teuren Mainboards selbst 


auf Herz und Nieren zu testen. Was 
Sie dafür tun müssen? Eine Bewer- 
bung genügt (siehe Kasten links). 
Wenn Sie zu den zehn glücklichen 
Auserwählten gehören, sind Sie nur 
verpflichtet, uns ausführlich Feed- 
back zu geben. Neben Benchmark- 
werten - eventuell im Vergleich mit 
Ihrem aktuellen Mainboard - inte- 
ressiert uns auch, wie Sie das restli- 
che Paket bewerten. Sagt Ihnen die 
Heatpipe-Kühlung zu? Wie viel FSB- 
Takt schafft das Board bei Ihnen mit 
dieser Kühlung? Können Sie mit den 
Wi-Fi-Optionen etwas anfangen? 


Die Ergebnisse des Lesertests wer- 
den wir in einer der kommenden 
Ausgaben veröffentlichen. Das 
Mainboard dürfen die Leser nach 
Abschluss der Tests behalten. 
Raffael Vötter 
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Nervenaufreibende Schlachten I Packende Single-Player Kampagne I Drop-In Multiplayer I Taktisches Teamplay 
Führe deine Truppen in den Kampf auf komplett zerstórbaren und realistischen Schlachtfeldern. Strategie trifft auf 
spannungsgeladene Action, wenn die Supermächte in amerikanischen, um und russischen Kampfgebieten 


aufeinander prallen. Ab 21. September erhältlich. ‚com 


VW. VOI 


© 2007 Massive Entertainment AB. Alle Rechte vorbehalten. World in Conflict, Massive Entertainment und das Massive Entertainment Logo 
с 1 Games sind eingetragene Warenzeichen von Massive Entertainment АВ in den U.S.A. und/oder anderen Ländern. Sierra und das Sierra Logo sind = 
Е = eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen der Sierra Entertainment, Inc. in den U.S.A. und/oder anderen Ländern. Microsoft, gmnssiuE SIERRA 
for Wi ndows Windows, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE, the Xbox Logos und das Xbox LIVE Logo sind entweder eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen m 3 ЕНЗЕНГЕТШЫЕ 
der Microsoft Corporation in den U.S.A. und anderen Ländern. Alle anderen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Rechteinhaber. ----------- 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dmGpcghw.de 


Kennen wir uns? Mittlerweile vielleicht schon, 
denn ich schreibe diese Zeilen unmittelbar 

vor meinem Aufbruch zur Games Convention 
— morgen um halb sechs geht unser Zug nach 
Leipzig. Genau wie unsere Partnerzeitschriften 
PC GAMES, PC ACTION und play vanilla haben 
wir das gesamte Wochenende am Computec- 
Stand Programm: In unserer Prásentation 
modden und übertakten wir einen Core-2-PC. 
Ein zweites System steht unverändert zum Vor- 
her-Nachher-Vergleich bereit. Nach zahllosen 
Telefonaten und einer nur fast gelungenen 
Generalprobe hoffe ich, dass alles klappt, un 
freue mich auf interessante Gespräche - je- 
weils nach der Show trifft sich die Redaktion 
am Computec-Stand für Rückfragen und zum 


£x. 


Fachsimpeln. Genau das hat mir im Vergleich 
zur E3 oder Cebit vergangenes Jahr in Leipzig 
besonders gefallen: der nette Kontakt zu den 
Besuchern. Vielleicht haben wir uns ja bereits 
kennen gelernt, wenn Sie diesen Text lesen. 


Pre | stren d S H a rd Ware (Basis: www.geizhals.at/de) 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem сіп- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20% 


Leistung 60 % 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


(иёгашагеу (Wuere у 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - námlich 
den , Spar-Tipp"-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für ,, Top-Technik" und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 
Stromverbrauch aus. (cg) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro) Yalenderwochen Preis (Euro) Kalenderwochen Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 107,- € 98,- -8 Prozen 
300 450 Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) € 145,- € 119,- -18 Prozent 
men ETS a Core 2 Duo Е6300 (1,86 GHz) 4129. €132,- 42 Prozen 
200 300 Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz € 135. €140,- +4 Prozen 
ee 250 Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz € 150,- € 150,- - 

200 Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz € 148,- € 142,- —4 Prozen 
» er Core2DuoE6600(24 GHz) [€ 189. € 189.- - 
Е 8217171 5----------- Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) — | € 263,- €251,- -5 Prozen 
0% X N з 33-52 0% Xm mm33 524 Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz €174- €158,- - 9 Prozent 
Herc M E en 
W Leadtek Winfast A7600 GT ТОН (AGP) 38 Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) Athlon 64 4000+ (2,4 GHz) 653, €49,- = 
Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz € 58,- €55,- -5 Prozen 

Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz) 683, €64- -23 Prozen 
Preis (Euro) — Kalenderwochen Preis (Eure) — kalenderwochen Athlon 64 X2 4600 (24 GHz) |681. €79- -2 Prozen 
are] ARR Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) 4699, €99,- = 
E Ж Athlon 64 X2 5200+ (2,6 GHz € 107,- € 107,- - 

00 Эб Athlon 64 X2 5400+ (2,6 GHz € 142,- €157,- +10 Prozen 
ao eei m Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz € 131,- € 131,- - 
>00 100 Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz € 137,- € 135,- -1 Prozent 
io u ° : TEE Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz - € 240,- - 
0m X E omm 3352H Üm x muom5-3 3 52 Mit Ausnahme der Preissenkung beim X2 4200-- und der zehnprozentigen Steigerung 
т Hitachi Deskstar 7K1000 (931,0 Gißyte) beim X2 5400+ scheinen die Anschaffungskosten für AMD-Zweikern-CPUs zu stagnieren. 


18 Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll, 16:10-Format) 
18 Samsung Syncmaster 226BW (22 Zoll, 16:10-Format) 


www.pcgameshardware.de 


18 Samsung Spinpoint T HD501LJ (465,8 GiByte) 


Aktuell günstig sind Intels Core 2 Duo E4500 und Core 2 Quad E6600. 
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TESTE DEINE SEHKRAFTE. 
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Philips 
Ambx Premium-Kit 


Hardware-Kategorie: 2.1-Soundsystem 


Es blinkt, es brummt und es 
kracht: Mit stimmungsvoller Be- 
leuchtung, zusätzlichen Lüftern 
und einer vibrierenden Handbal- 
lenauflage soll Ambx das Spiel- 
gefühl verbessern. 


in Beispiel: Wenn Sie bei Race 

Driver 3 beschleunigen, fühlen 
Sie - dank der aufgestellten Lüfter 
- ganz leicht den Fahrtwind. Das 
Rumble-Pad unter den Handflächen 
lässt Sie den Motor und (vor allem) 
das Kiesbett spüren, während Ihr 
Zimmer in farblich passendes Licht 
getaucht wird. Damit Sie alle Ambx- 
Effekte bekommen, gibt es aber 
zwei Bedingungen: Das Spiel muss 
Ambx direkt unterstützen und Sie 
brauchen das Premium-Kit, denn 
nur dort sind die beiden Lüfter und 
die vibrierende Handballenaufla- 
ge enthalten. Beim Starter-Kit gibt 
es nur zwei Leuchtelemente und 
dieHintergrundbeleuchtung. Diese 
verfügt ebenfalls über drei Lampen 
und wird hinter dem Monitor auf- 
gestellt. Zudem dient sie als Steu- 
erelement. Die UVP liegt bei 200 
Euro. 100 Euro mehr kostet die Pro- 
Gamer-Variante mit zwei Satelliten 
(die beiden Lampen befinden sich 
dann oben auf den Lautsprechern) 
und einem Subwoofer. 


Seit wir das erste Mal bei Philips 
Probe gespielt haben, sind fast kei- 
ne neuen Ambx-Spiele erschienen: 


Ambx Premium-Kit (SGC5103BD/12) 


Hersteller: Philips 

Web: www.Philips.de 
Preis: ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Máchtiger Bass 
Effekte bei allen Spielen 


Neben Race Driver 3, Baphomets 
Fluch: Der schlafende Drache und 
dem schlichten Strategiespiel Def- 
con sind nur der Steam-Titel Darwi- 
nia sowie EAs Rail Simulator dazu- 
gekommen. Eine Implementierung 
für Overlord sowie die kommenden 
Titel Clive Barker's Jericho, Tur- 
ning Point: Fall of Liberty und Rise 
of the Argonauts soll folgen. 


Lichteffekte bekommen Sie hin- 
gegen bei praktisch allen Spielen: 
Im mitgelieferten Ambx Applica- 
tion Manager kónnen Sie diese ma- 
nuell aktivieren. Unser Test mit Go- 
thic 3, Anno 1701, Far Cry (dt.) und 
UT 2004 (dt.) war jedoch ernüch- 
ternd: Das Licht passt sich zwar 
der Umgebung an, reagiert aber 
grundsätzlich sehr träge und vari- 
iert meist nur zwischen Hellblau 
und Weiß - auch bei vollwertigen 
Ambx-Titeln. Etwas mehr ist bei der 
MP3-Wiedergabe per Windows Me- 
dia Player los. Allerdings sollte auch 
hier das Zimmer möglichst dunkel 
sein. Die Höhen sind Klar und sau- 
ber, nur Klavierklänge schmieren 
leicht. Der durchsetzungsfähige 
Bass spielt kräftig und macht Spaß. 


Fazit: Bisher gibt es zu wenig 
echte Ambx-Spiele, die Lüfter so- 
wie Vibrations-Pad nutzen, und zu 
zahme Effekte: Selbst beim schnel- 
len UT 2004 (dt.)-Match bleibt die 
Lichtanlage zurückhaltend. (dm) 


Ausstattung: 2,18 
Eigenschaften: 2,40 
Leistung: 1,50 


Lichtwechsel sehr träge 
Enorm teuer 


BUTTRE 


BIST DU BEREIT 
FÜR FULL-HD? 


Faszination Spielen ohne Limit: HD244TwW, der arsta LCD. 
Monitor von ЕСО mit Full-HD-Wiedaergaba, überschreitet 
die Grerze zwischen Illusion und Realität — beim Spielen 
am PC oder mit Konsolen genauso wie beim | B Y 
Abspielan von HD-DVDs eder Blu-Ray-Disci. ; d 


HD2441W 

+ 24-ZollWidascreen-S-PvA-Panal 

+ Full High Definition 1080: und 1080p bei 50 und &O Hz 
+ Auflösung: 1920x 1.200 Pixel 

* Dynamische Kontrastrerstärkung bis max. 3,0001 

ж Signaleingänge: 2х HDMI, DWi-D, DSub 

+ 5Jahreı-Garantie inkl. vor-Cirt-Austauschsereice 


Ausführliche Informationen unter sw w.eizo.de 


see uhabc's mese 
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Rubrik | Test 


EVGA 
Nforce 650i Ultra 


Steel Series 
Steelsound 4H 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Core-2-Platinen für weniger als 100 Euro 
gibt es mit P965-, P35- oder Vias PT880-Chip. 
Ein neuer Kandidat ist der Nforce 650i Ultra. 
Ein Preis-Leistungs-Tipp? 


WX Jie gewohnt bietet EVGA sein 650i- 
Ultra-Board im  Nvidia-Standarddesign 
an. Unser Test gilt also auch für die baugleiche 
650i-Ultra-Platine von XFX. Andere Modelle mit 
individuellem Layout und eigenem BIOS gibt es 
noch nicht. Der SPP-Chip wird passiv gekühlt, 
der MCP-Chip hat gar keinen Kühler. Die Span- 
nungswandler werden ebenfalls nicht gekühlt, 
als Kondensatoren kommen hauptsáchlich ge- 
wóhnliche Elkos zum Einsatz. Praktisch: Der 
PATA-Port ist angewinkelt und die SATA-An- 
schlüsse sind ebenfalls so platziert, dass sie von 
langen Grafikkarten nicht blockiert werden. Bis 
auf den fehlenden zweiten Grafikkartensteck- 
platz sind die Funktionen identisch zum Nforce 
650i SLI. So unterstützt die Ultra-Variante mitt- 
lerweile CPUs mit 333 MHz FSB. Dafür ist ein 
BIOS-Update auf die Version P03 nötig, das Sie 
unter WEBCODE 25RL finden. 


Weniger anspruchsvolle Übertakter finden alle 
nótigen Einstellungsmóglichkeiten wie CPU-, 
Chipsatz und RAM-Spannung im BIOS. Prak- 
tisch: Wie bei den übrigen Nforce-6-Boards be- 
stimmen Sie den Speichertakt fast unabhángig 
vom FSB-Takt. Professionelle Übertakter vermis- 
sen jedoch höhere Spannung. So lässt sich das 
RAM maximal mit 2,1 Volt betreiben. Die CPU- 
Lüftersteuerung verwendet zwar kleine Ab- 
stufungen, allerdings lief der Lüfter von Intels 
Boxed-Kühler im Test stets schneller als nötig. 
Ärgerlich: Wie bei allen bisher getesteten Pla- 
tinen mit Nforce-6-Chip arbeitet der günstige 
DDR2-800-Speicher von MDT nicht stabil. 


Fazit: Die Leistungswerte sind sehr gut, 
Stromverbrauch und Hitze in Ordnung. Für den 
gleichen Preis bekommen Sie jedoch ein P35- 
Board mit besserer Ausstattung und mehr OC- 
Spielraum (Test ab Seite 64). (dm) 


Nforce 650i Ultra 
Hersteller: EVGA 
Web: www.evga.de 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 2,08 


Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,49 
© Günstig © Probleme mit MDT-RAM 


© Viele Ntune-Funktionen © Wenig Ausstattung 
WERTUNG 
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Hardware-Kategorie: Stereo-Headset (Klinke) 


Besonders bei Profispielern sind die Steel- 
sound-Headsets beliebt. Wenn Ihnen 55 Euro 
für die Top-Variante 5H V2 zu teuer sind, 
lohnt sich das 4H für 20 Euro weniger. 


ür den günstigen Preis wurde natürlich 
RK die Ausstattung reduziert. So ist das 
Kabel nicht mehr 3,25, sondern nur noch 
2 Meter lang. Leider ist es nicht einseitig, son- 
dern an beiden Seiten angebracht. Dafür gibt 
es wieder die praktische Kabelfernbedienung 
mit Lautstärkeregelung und drei Stufen für das 
Mikrofon: laut, leise und stumm. Die eigentli- 
chen Hórmuscheln sind identisch zum teuren 
5H V2. Hier liegt auch der grófste Vorteil des 
Steelsound-Headsets: Es hat einen hervorra- 
genden Tragekomfort und ҒАШ auch bei làn- 
geren Matches niemals unangenehm auf. Der 
Schaumstoff an den Hórmuscheln liegt weich 
auf und umschliefst das Ohr komplett. Auch 
bei schnellen Kopfbewegungen kann das Head- 
set kaum verrutschen. Allerdings ist der Bügel 
nicht so aufwendig wie beim Top-Modell. Damit 
sicht das АН schlichter aus, wiegt aber auch nur 
angenehm leichte 196 statt 230 Gramm. Außer- 
dem lässt sich der Bügel problemlos einstellen 
und bleibt stets in der vorgegebenen Position. 


Das Mikrofon verbirgt sich in der linken Hór- 
muschel, wo Sie es jederzeit wieder verste- 
cken kónnen, wenn Sie es nicht brauchen. Die 
Sprachqualität ist gut, im Test wurde die Stim- 
me nur geringfügig verzerrt. Im Klangtest liegt 
das АН jedoch deutlich hinter unserer Referenz, 
dem PC 151 von Sennheiser: Dar Bass hat wenig 
Druck und klingt unausgewogen. Hóhen wer- 
den etwas unterdrückt. Zudem schmieren bei 
unseren Teststücken etwa Fanfaren- oder Kla- 
vierklänge leicht. 


Fazit: Bequem, leicht und mit guter Sprach- 
qualitát eignet sich das Steelsound 4H sehr gut 
für Clan-Matches und längere Spieleeinsätze. 
Wer jedoch lieber Musik hóren will, kauft bes- 
ser ein anderes Headset. (dm) 


Steelsound 4H 
Hersteller: Steel Series 
Web: www.steelseries.com 
Preis: ca. € 35,- 
Preis-Leistung: Gut 

& Hoher Tragekomfort 9 Fairer Preis 

© Praktischer Mikrofonarm © Mittelmäßiger Klang 
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Ausstattung: 2,00 
Eigenschaften: 4,83 
Leistung: 2,05 


Enermax Infiniti 


EIN650AWT ` 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Nachdem wir in Ausgabe 03/2007 das Infiniti 
mit 720 Watt im Test hatten, folgt in dieser 
Ausgabe der kleine Bruder, der mit 650 Watt 
aber auch mehr als genug Power bietet. 


as Infiniti EIN650AWT von Enermax ist für 

Crossfire zertifiziert und bietet eine nomi- 
nelle Leistung von 650 Watt. Außerdem kann 
das Produkt ein 80-Plus-Prüfsiegel vorweisen. 
Die ausgezeichnete Effizienz bestátigt sich auch 
in unserem Test-PC, wo das Infiniti sehr gut ab- 
schneidet. In unserem Crossfire-Rechner mit 
zwei HD2900-XT-Karten verbraucht das Netz- 
teil mit gemessenen 464 Watt sogar neun Watt 
weniger als unser Tagan-Testsieger (2-Force II 
TG400-U33) aus der letzten Ausgabe. Vertretbar 
ist auch der Stromverbrauch in ausgeschaltetem 
Zustand, da dieser nur bei zwei Watt liegt. 


Das Netzteil von Enermax bietet zwei 8-polige 
Cwichtig für HD2900 XT, um Overdrive nutzen 
zu kónnen) und zwei 6-polige PCI-E-Anschlüs- 
se. Ansonsten stehen Ihnen sechs SATA- sowie 
neun PATA-Anschlüsse zur Verfügung (Floppy- 
Adapter wird mitgeliefert). Gleich drei 12-Volt- 
Schienen sorgen für genügend Power (28 A, 28 
A, 30 A). Ein modulares Kabelsystem gehórt bei 
dieser Preisklasse natürlich zum Standard. Opti- 
mierungsbedarf besteht aber noch bei der Ver- 
arbeitung der Steckverbindungen, da sich die 
Kabel teilweise recht schwierig einstecken las- 
sen. Das Infiniti EIN650AWT kann durchaus als 
Leisetreter bezeichnet werden, schließlich ist 
der 130-Millimeter-Lüfter mit 0,4 bis 0,6 Watt in 
unserem Test-PC kaum hórbar. Nützlich: Neben 
dem Netzteilstecker befindet sich eine Diagno- 
se-LED (drei Farben), die gerade bei PC-Proble- 
men sehr hilfreich sein kann. 


Fazit: Wenn Sie der hohe Preis von rund 140 
Euro nicht abschreckt, erhalten Sie mit dem 
Enermax-Produkt ein nahezu perfektes Netzteil. 
Für Crossfire- oder SLI-PCs reicht aber in der Re- 
gel auch сіп schwächeres Netzteil aus, solange 
es sich um ein Markenprodukt handelt. (dw) 


Infiniti EIN650AWT 


Hersteller: Enermax 


Web: www.enermax.de Я | 
Preis: са. € 140,- Eigenschaften: 4,33 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,18 


© Hohe Effizienz © Diagnose-LED 
Ф Leise Kühlung © Hoher Preis 
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Ausstattung: 1,75 


E-Bug Wielander 
„Thorshammer" 


Matrox Triple Head 
2 Go Digital Ed. 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Die Edel-PCs aus der Wielander-Serie von 
E-Bug machen nicht nur durch edles Design, 
sondern auch durch solide Verarbeitung und 
gute Leistung auf sich aufmerksam. 


ls Gehäuse kommt bei unserem Test-PC 

ein Silverstone TJ-07 in matter, schwarzer 
Lackierung zum Einsatz. Die beiden 500-GByte- 
Festplatten (RAID-0) befinden sich quer vor 
dem Netzteil eingebaut, insgesamt stehen vier 
120-mm- und zwei 92-mm-Lüfter zur Kühlung 
des Systems bereit. Neben einem Brenner ver- 
fügt der Wielander auch über ein DVD-ROM- 
Laufwerk. Damit der PC auch bei aktuellen 
Spielen genug Leistung liefert, verwendet E- 
Bug eine Geforce 8800 GTX (eine weitere kann 
auf Wunsch nachgerüstet werden) und einen 
Core 2 Duo E6850, der von einem Thermal- 
right-Kühler gekühlt wird. Eine Sound Blaster 
X-Fi Platinum mit zahllosen Frontanschlüssen, 
eine Physx-Karte von Ageia und eine Disketten- 
laufwerks-Cardreader-Kombination runden die 
gute Ausstattung des Systems ab. 


Die Lautstärkeentwicklung ist mit 1,5 Sone 
(Windows) und 2,1 Sone (3D) noch gut. Die 
Spieleleistung ist ebenfalls gut. Zocker werden 
sich über die vielen Erweiterungsmöglichkei- 
ten und den sehr sauberen Aufbau freuen. 


Fazit: Der Wielander ist ein sehr edles Sys- 
tem mit guter Leistung zu einem fairen Preis. 
Als Zockermaschine ist der PC ideal, aber auch 
im Büro macht er eine gute Figur. (7c) 


Übersicht: E 
Komponenten Hard 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: EVGA Nforce 680i SLI (Nforce 680i SLI) 

Speicher: 2х 1.024 MByte (DDR-2 800, CL4) 

Grafikkarte: Nvidia Geforce 8800 GTX, 768 MByte 
(Chip: 575 MHz, Speicher: 900 MHz) 

Festplatte: 2x WD WD5000AB (SATA 2, 500 GByte, 
RAID 0) 


Garantie: 2 Jahre (Pick-up) 


Wielander „Thorshammer” 1923NP V. 


Hersteller: E-Bug Ausstattung: 1,65 

Web: www.bugcomputer.de : | 

Preis: са. € 2.500,- JU 
leistung: 2,13 


Preis-Leistung: Gut 

© Spieleleistung € Erweiterbarkeit 

Ф Ausstattung © Verarbeitung 
WERTUNG 
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Hardware-Kategorie: Grafikkarten/Monitore 


Ein 30-Zoll-TFT ist Ihnen zu teuer? Dann 
erweitern Sie mit Triple Head 2 Go das Bild 
auf drei günstige 17- oder 19-Zoll-Monitore. 
PCGH macht den Test. 


ach der Analog- hat Matrox inzwischen 
N auch eine Digital-Edition auf den Markt 
gebracht, die mit ca. 260 Euro nur unwesent- 
lich teurer ist als die Analog-Edition (Marktpreis 
ca. 230 Euro). Unschärfen bei Texten gehören 
damit endgültig der Vergangenheit an. Die drei 
Monitore können Sie nun per DVI anschließen. 
Da viele Notebooks keinen DVI-Anschluss bie- 
ten, verfügt die Matrox-Box auch über einen 
analogen VGA-Anschluss. 


Triple Head 2 Go eignet sich ideal für 17- oder 
19-Zoll-Monitore. Widescreen-TFTs sind in Ver- 
bindung mit der Matrox-Lösung nicht zu emp- 
fehlen, da das Bild dann nicht in der optimalen 
Auflösung dargestellt werden kann und somit 
verzerrt wirkt. Die maximale Auflösung liegt bei 
3.840x1.024 Pixeln (3x 1.280 Pixel in der Brei- 
te). In den Anzeigeeigenschaften von Windows 
wird nur ein Monitor angezeigt. Die drei Moni- 
tore werden also über die Bildschirmauflósung 
aktiviert, indem Sie den Regler auf 3.840x1.024 
Pixel stellen. Im Spiel wáhlen Sie auch diese Auf- 
lósung aus. Leider unterstützen nicht alle Spiele 
so hohe Auflósungen. Für diesen Fall benótigen 
Sie das Matrox Surround Gaming Utility. Die Lis- 
te der unterstützten Spiele ist recht lang (ca. 170 
Titel). Das Programm erkennt die installierten 
Spiele und erstellt dabei auf Wunsch eine spe- 
zielle Surround-Gaming-Verknüpfung, über die 
Sie das Spiel dann starten. 


Fazit: Für Notebook-Besitzer ist Triple Head 
2 Go ideal, sofern Sie mehrere Monitore an Ihr 
Gerät anschließen möchten. PC-Spieler müs- 
sen sich dagegen zunächst an den erweiterten 
Blickbereich gewöhnen, zumal bei hektischen 
3D-Shootern der Kopf gedreht werden muss. 
Triple Head 2 Go ist also eher für Rennspiele 
und Flugsimulationen geeignet. (dw) 


Triple Head 2 Go Digital Edition 


Hersteller: Matrox Ausstattung: 2,01 

Web: www.matrox.com А à 

Preis: ca. € 260,- Eigenschaften: 1,80 
leistung: 1,58 


Preis-Leistung: Gut 
Ф VGA-/DVI-Anschluss © Nicht 3D-Shooter-tauglich 
© Hoher Preis 


© Spieleunterstützung 
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Соттодоге 
Gaming ХХ 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit einem brandneuen PC aus der XX-Serie 
haben wir eines der ersten Systeme aus der 
PC-Schmiede von Commodore Gaming für 
Sie im Test. 


nter der Haube erfreut das System mit 
Bes Core-2-Extreme-Prozessor, zwei 
Nvidia-Grafikkarten und zwei GByte DDR2- 
1066-Arbeitsspeicher von Corsair. Die ersten 
Benchmarks zeigen die enorme Leistung des 
Systems, selbst in hohen Auflósungen ist die 
Spieleleistung noch sehr gut. Als Festplatten 
kommen zwei Raptoren im RAID-O-Betrieb und 
eine Samsung-Festplatte zum Einsatz. Die Rap- 
toren haben eine sehr gute Zugriffszeit von 8,5 
Millisekunden und eine Datenübertragung von 
137 MByte pro Sekunde - ebenfalls sehr gut. 
Eine Soundkarte von Creative und ein DVD- 
Brenner runden das Ausstattungsbild ab. 


Das grófste Manko des Commodore-PCs ist 
die Lautstärke. Im Windows-Betrieb ist der PC 
mit 4,1 Sone schon deutlich hórbar und im 3D- 
Betrieb steigt die Lautstärke ebenfalls auf nervi- 
ge 4,4 бопе an. 


Fazit: Commodore bietet Spieleleistung 
pur und das System ist für sámtliche aktuelle 
Anwendungs-Szenarien ausreichend dimensio- 
niert. Für den stolzen Preis von ca. 3.790 Euro 
sollte allerdings mehr drin sein, vor allem die 
Standard-Bauteile des kompakten Towers und 
die hohe Betriebslautstárke sind hier der grófste 
Hemmschuh. (7c) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Extreme QX6800 
Mainboard: Asus P5N32-E SLI (Nforce 680i SLI) 
Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 1066, CL5) 
Grafikkarte: 2x Nvidia Geforce 8800 GTX, 768 MByte 
(Chip: 575 MHz, Speicher: 900 MHz) 
Festplatte: 2x WD WD1500AD (SATA I, 150 GByte) 
1x Samsung Spinp. (SATA 11, 500 GByte) 


Garantie: — 2 Jahre (Pick-up) 


Commodore Gaming XX 
Hersteller: Commodore Gaming 
Web: www.commodoregaming.de 
Preis: ca. € 3.790,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


© Spieleleistung Ө Preis 
Ф Ausstattung © Lautstärke 
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Ausstattung: 1,78 
Eigenschaften: 1,30 
Leistung: 2,73 


Thermaltake 
Media Lab 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Thermaltake bietet mit dem Media Lab ein 
Set aus Fernbedienung und Monochrom- 
Display an. Das Media Lab muss in unserem 
Testlabor sein Können beweisen. 


as größte Problem bei einem Heimkino- 
DH: (kurz HTPC) ist die Steuerung 
per Fernbedienung. Software wie das Windows 
Media Center oder Mediaportal lassen sich mit 
einer Microsoft-Fernbedienung komfortabel 
steuern. Sie können damit den PC auch bequem 
von der Couch ausschalten. Doch das Einschal- 
ten des Rechners funktioniert meist nur direkt 
am Gehäuse. Dieses Problem können Sie mit 
dem Thermaltake Media Lab lösen. Das Set be- 
steht aus einer Fernbedienung und einem Emp- 
fänger, den Sie direkt in den Rechner einbauen 
müssen. 


Der Clou am Thermaltake Media Lab: Das Gerät 
wird per Adapter an die 5-Volt-Stand-by-Leitung 
des Netzteils angeschlossen. Der Remote-Emp- 
fänger hat also auch Strom, wenn der Rechner 
ausgeschaltet ist, und kann so Befehle entge- 
gennehmen. Damit Sie den PC vom Sofa aus ein- 
schalten können, schließen Sie das Media Lab 
zusätzlich an die Power-on-Pins des Mainboards 
an. Im Test funktionierte dies einwandfrei. 
Thermaltake liefert die Media-Center-Softwa- 
re Imedian mit. Diese hat einen ähnlichen 
Funktionsumfang wie die Microsoft-Software, 
ist aber bei Weitem nicht so komfortabel. Die 
Fernsteuerung bedient aber auch das Media- 
Center von Windows Vista und XP sowie die 
kostenlose Software Mediaportal fernbedienen. 
Der normale Desktop kann dank einer in der 
Fernbedienung integrierten Maussteuerung 
ebenfalls werden. Allerdings ist diese Funktion 
unpräzise: Nur mit Geduld und Übung lässt sich 
ein Symbol anklicken. 


Fazit: Das Thermaltake Media Lab ist eine 
gute Ergänzung für den HTPC im Wohnzimmer. 
Kritisieren müssen wir nur die unpräzise Maus- 
steuerung auf der Fernbedienung. (ma) 


Media Lab 


Hersteller: Thermaltake 
Web: www.tt-germany.com 
Preis: са. € 75,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 2,03 
Leistung: 1,92 


© Imon-Software © Kein Vista-Treiber auf CD 
© Umfangreiche Ausstattung © Unpräzise Maussteuerung 
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Deviltech 
Devil 8500 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Das junge Unternehmen Deviltech möchte 
den Spieler mit hoher Leistung und unge- 
wöhnlichem Design für seine Rechner ge- 
winnen. Wir haben einen PC getestet. 


eviltech setzt mit dem Komplett-PC Devil 

8500 auf ein selbst entwickeltes Gehäuse 
aus Aluminium. In der Verarbeitung steckt viel 
Liebe zum Detail, doch im Test zeigen sich noch 
einige Kinderkrankheiten: So ist die untere 
Klappe an der Front des Gehäuses viel zu locker 
befestigt und schließt nicht richtig. Angelehnt 
an den Namen ist das Gehäuse rot und die Sei- 
tenteile sind mit Flammen verziert. Vier Gehäu- 
selüfter sowie Heatpipes am Mainboard und auf 
dem Arbeitsspeicher sorgen für gute Kühlung, 
der Intel-Boxed-Lüfter auf der CPU passt da al- 
lerdings nicht ins Bild. 


Die Spieleleistung des Komplett-PCs ist dank 
zwei Grafikkarten mit Geforce 8800 GTS im SLI- 
Betrieb gut bis sehr gut. Allerdings fordert die 
hohe Performance ihren Tribut: Die Lautheit 
und der Stromverbrauch liegen über dem 
Durchschnitt. Unter Windows erzeugt der Devil 
8500 schon unangenehme 3,2 Sone. Muss der 
PC etwas leisten, sind es viel zu laute 3,9 Sone, 
zudem schluckt er dann 400 Watt. Im Windows- 
Betrieb sind es 280 Watt. Die Festplatte liest mit 
67 MByte/s und erreicht eine Zugriffszeit von 
14 Millisekunden. 


Fazit: Der Deviltech ist schnell, aber zu laut 
und ein wenig zu teuer. (ma) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: Asus Striker Extreme (Nforce 680i SLI) 

Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR-2 800, CL5) 

Grafikkarte: 2x Nvidia Geforce 8800 GTX, 640 MByte 
(Chip: 575 MHz, Speicher: 850 MHz) 

Festplatte: 2x Samsung НО5010Ј (SATA II, 500 
GByte) 


Garantie: Bis zu 4 Jahre (Pick-up) 


Devil 8500 


Hersteller: Deviltech 

Web: www.deviltech.de 
Preis: ca. € 2.600,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,11 
Eigenschaften: 4,30 
leistung: 2,85 


Ф Gut verarbeitet © Hohe Spieleleistung 
© Hoher Preis © Lautstärke 
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3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 
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3 Ausgaben 
für € 10,50: 
2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 


Extended 


Lieferung ohne Maus und Mauspad 


X-Tensions All in One 
Card Reader Mouseflex 


E Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
das Nachziehen des Kabels 


E Lesen und beschreiben Sie mühelos Daten von fast 
allen bestehenden Medienkarten! 


E Übertragungsgeschwindigkeiten bis 480 Mbps über E Die gewählte тее“ Kabellänge gewährt einen 
USB 2.0 (abwärtskompatibel zu USB 1.1 und 1.0 beliebigen Aktionsradius. 
(12 Mbps) E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 


E LED-Anzeigen des X-Tensions All in One Card Readers Yon Zugkräften auf das Kabel 


geben Zugriffs- und Betriebsstatus an E Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware -- Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex (art.-Nr.: 003033) 
m X-Tensions Card Reader (art.-nr.: 003236) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


shardware.de 


Dort finden Sie auch 

eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 
! [Г] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 
und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


PH MI 15 


H Ki | www.pcgameshardware.de 


03/2007 | PC Games Hardware 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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Аѕиѕ Хопаг 02 


Soundspezialist Creative steht wieder unter Beschuss. 
Diesmal wagt Asus mit einer neuen Soundkarte den 
Angriff. Wir klären, ob der Versuch geglückt ist. 


Die neue PCI-Soundkarten-Referenz? 


FE EAX-Features 


Device: ASUS Xonar D2 Audiu bh zl 


Features: 
DirectSound 2D Hardware: Yes 
DirectSound 3D Hardware: Yes 
EAX 1.0: Availablc 
EAX 2.0: Available 


Device: SB X-Fi Audio [B000] =] 
OpcnAL 1.1 


Features: 
Hardware 2D Ruffers 127 
Hardware 3D Butters 127 
EAX 1.0: Available 
EAX 2.0: Availablc 
ГАХ 3.0: Available 
EAX 4.0: Available 
FAX 5.0: Avallahle 
-RAM: Available 
Total X-RAM size: 64 Mb (5711 
Free X-RAM size: 62 Mb roz 


Links die Xonar D2. Gut erkennbar: EAX wird nur bis zur Version 2.0 unterstützt. 
Rechts eine X-Fi Fatal1ty mit X-RAM, die über alle Features verfügt. 


Leistung: Soundkarten 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


И Die X-Fi ist bei gleichem Effektspektrum stets schneller. 
E CoD 2: EAX 3.0 auf der Xonar entspricht Miles-2D-Sound. 
E CoD 2: EAX 3.0 auf der X-Fi ist schneller als 2.0 auf der D2. 


Call of Duty 2 v1.3, MP-Timedemo 


P BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4o 50 60 70 80 90 100 
Xonar D2 (EAX 3.0) 93,1 (+14%) 
X-Fi (EAX 2.0) Ен :, (85) 
X-Fi (EAX 3.0) SE 52,5 (--1%) 


Хопаг D2 (EAX 2.0) 


ЕЕЕ 51/1 (8255) 


BESSER > | Fps 


UT 2004 (dt.) v3369, Primeval-Timedemo 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


X-H 


0 10 0 30 40 50 60 70 80 90 
ЕЕЕ 25,2 (+4%) 


Xonar D2 


е ———— 55 8:5) 


Settings: C2D E6700, 2x 1.024 MByte DDR2-800, GF 8800 GTS/320, HQ, XP x86 


Xonar D2 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 2,32 
Eigenschaften: 1,86 
Leistung: 1,39 


© Klangeigenschaften © Kein EAX HD 
Ф Optik © Preis 
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it der neuen Soundkarte 
„Xonar“ versucht Bran- 
chengröße Asus den 


Eintritt in den von Creative do- 
minierten Markt der dedizierten 
Soundkarten. Hier setzt Letzteres 
seit Jahren primär auf die Weiter- 
entwicklung der eigenen „Environ- 
mental Audio Extensions“ (EAX) 
zur Verbesserung der Effekte in 
Spielen. Keinem Fremdhersteller 
wurde es bisher gestattet, mehr als 
den Funktionsumfang der Version 
2.0 bereitzustellen. Creative selbst 
bietet mit den X-Fi-Karten bereits 
die Evolutionsstufe 5.0 an. 


Features 

Der Mangel trifft ebenfalls auf die 
von uns getestete Xonar D2 (PCI 
Version) zu. Laut dem Tool Right- 
mark 3D Sound unterstützt sie EAX 
1.0 und 2.0, scheitert jedoch an hö- 
heren Versionen und an der Unter- 
stützung der freien Sound-APIOpen 
AL. Bedenken Sie, dass mit dem neu- 
en Soundmodell von Windows Vis- 
ta aktuell keine Soundkarte ohne 
Open-AL-Support mehr EAX-fähig 
ist. Einzig Creative bietet derzeit 
mit dem „Alchemy“-Wrapper einen 
Übersetzer an, der die Soundbefeh- 
le älterer Spiele abfängt und an die 
Hardware weiterleitet. Unter Win- 
dows XP lässt sich wie gehabt EAX 
direkt über die Schnittstelle Direct 
Sound 3D ansteuern. 


Die Xonar D2 ist mit dem AV200- 
DSP ausgestattet. Hierbei handelt 
es sich um einen von C-Media ent- 
wickelten und gefertigten Sound- 
prozessor. Laut Asus beherrscht der 
Chip Full-Duplex mit 24 Bit und 192 
Kilohertz Sampling-Rate an allen 
Ein- und Ausgängen. Der AV200 ist 
ein PCI-Chip, folglich muss für die 
kommende PCI-Express-Version der 
Xonar ein Bridge-Chip eingesetzt 
werden. Dabei ist zu vermuten, dass 
sich aufgrund des Fehlens von nati- 
ver PCI-E-Unterstützung keine Vor- 
teile einstellen werden. Übrigens: 
Der „Schild“ auf der Karte ist weder 
ein Lüfter noch ein Lautsprecher. 


Performance 
Die unter Windows XP durchge- 
führten Benchmarks dienen der 


Analyse der CPU-Belastung und der 
EAX-Funktionen. Berüchtigt für ih- 
ren Einbruch bei angeschalteten 
Raum-Effekten sind Call of Duty 2 
und UT 2004 (dt.). Ersteres macht 
Gebrauch von EAX 3.0. Berechnet 
eine Soundkarte diese Erweiterun- 
gen, bricht sie folglich ein. Mit der 
Xonar D2 sorgt das Einstellen von 
EAX 3.0 dafür, dass auf Miles 2D 
ausgewichen wird - es ist also (wie 
erwartet) nur EAX 2.0 möglich. Das 
zeigt sich auch an der Framerate, 
bei der EAX 2.0 am langsamsten 
ist (und am besten klingt). Klar er- 
kennbar ist auch, dass die Xonar bei 
gleichem Effektspektrum stets lang- 
samer ist als die Konkurrenz aus 
dem Hause Creative (siehe links). 


Klang 

Die praktischen Klangeigenschaf- 
ten testen wir an unserer Soundre- 
ferenz, dem MC 15 von Dynaudio. 
Nach mehrfachem Durchhören 
und Vergleichen mit einer X-Fi an 
diesem 1.000-Euro-Soundsystem 
kommen wir zu dem Schluss, dass 
die Kontrahenten auf einem ähnli- 
chen, sehr hohen Niveau rangieren. 
Wenn Sie meist hochwertig abge- 
mischte Inhalte hören, sind Sie mit 
beiden Karten gut bedient. Plus- 
punkte sammelt die X-Fi mit ihrem 
Crystalizer, welcher so mancher 
komprimierten MP3-Datei zu mehr 
Dynamik und Klarheit verhilft. 


CPU-Belastung 

Bei MP3-Wiedergabe über den 
Windows Media Player sorgt die 
X-Fi für eine Auslastung des ersten 
CPU-Kerns im Bereich von null bis 
zwei Prozent. Die Xonar D2 belässt 
die Anzeige im Taskmanager meist 
bei exzellenten null Prozent. 


Fazit 
Mit einem Preis von 180 Euro ist 
Asus’ Xonar D2 kein Schnäppchen, 
kann der Konkurrenz aber in Teilbe- 
reichen das Wasser reichen. Musiker 
werden mit der neuen Soundkarte 
vermutlich mehr Freude haben als 
Spieler. Letztere greifen zu einer 
X-Fi Xtreme Gamer. Es bleibt abzu- 
warten, welche Vorteile die PCI-E- 
Version der Xonar mit sich bringt. Bl 
Raffael Vötter 
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Root Server Starter Basic Professional 
Prozessor AMD Opteron™ 144 AMD Opteron™ 148 Dual-Core AMD Opteron!" 1212 HE 
Arbeitsspeicher 1024 MB DDR RAM 2048 MB DDR RAM 2048 MB DDR2 RAM / N 
Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens | 
Festplatte 2 x 80 GB (RAID 1) SATA 2 x 200 GB (RAID 1) SATA 2 x 250 GB (RAID 1) SATA 
Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 
Verfügbare Betriebssysteme openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; 

Fedora Core 5 Fedora Core 5 Fedora Core 5 


4 inklusive 
Plesk 8.1 


4 inklusive 
Plesk 8.1 


4 inklusive 
Plesk 8.1 


Eigene feste IPs 


Admin.-Software 


Niedrige Ping-Zeiten direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom 

Server Control Center Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, 
Restore + Recovery Restore + Recovery Restore + Recovery 

Monatlicher Grundpreis 69,99 € 99,99 € 129,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


Beratungs- und Bestellhotline: 01805 58 65 58" 


Mehr Infos auch unter www.t-online.de/serverhosting 


TUTE EE i: HOME" - 


* Aktion gültig für alle Server vom 01.08.2007 bis 30.09.2007 und nur solange der Vorrat reicht. 2 Monate zahlen Sie keinen monatlichen Grundpreis. Monatlicher Grundpreis ab dem 3. Monat: 69,99 € für 
Root Server Starter, 99,99 € für Root Server Basic, 129,99 € für Root Server Professional. Einmaliger Einrichtungspreis von 99,99 € entfällt. Preise gelten zzgl. der nach dem jeweiligen Internet-Tarif anfallenden 
Entgelte. Bei Überschreitung des im gewählten Produkt beinhalteten monatlichen Transfervolumens fallen je weiteres angefangenes GB 0,49 € an. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. 

** 0.14 €/Min., Servicezeiten Mo.-Fr. von 9-20 Uhr. 


Rubrik | Test 


Die HD2900 XT mit 1.024 MByte VRAM im Test 


Fps: 1.024 vs. 512 MByte 


HD2900 XT 
(1.024 MByte) 


E Max. 12 Prozent Vorsprung bietet die 1.024-MByte-Version. 
ll Bei den Minimum-Fps liegt die 1.024er deutlicher vorn. 
Win 2.560x1.600 mit HDR-R. sind 512 MByte VRAM zu wenig. 


HD2900 XT 
(512 MByte) 


Minimum-Fps 


Call of Duty 2, PCGH-MP-Demo, in-Game-AF, max. Details 


BESSER >| ХЕрѕ jo 10 20 30 40 | "D 70. 80 
1.280x1.024, 4x FSAA ——— b ess 
1.280x1.024, 8x FSAA - & ШЕ 
1.920x1.200, 4x FSAA —— d Gs 
1.920x1.200, 8x FSAA — % Ge 


2.560x1.600, 4x FSAA 


LL 52 Kin 
I] 30 (Basis) 


2.560x1.600, 8x FSAA 


LEE 
Г] 25 (Basis) | 


Oblivion, „Pass der Dankb.-Ställe”, HDR-R., max. Details 


BESSER | Fps |0 m 20 |” BED, сін вад o > FLÜSSIG зва 
1.280x1.024, 4x FSAA —— n x (+12%) 
кыы — ET M 
1.920x1.200, 8x FSAA —— — ү 

; 0) 
2.560х1.600, 4x FSAA e А n 
| 2:560x1.600, 8x FSAA | — 20 Ei 


Settings: C2D E6600, 2x 1.024 MByte DDR2-800, GA-DS3P (P965-Chip), Cat. 7.7 


Unterschied zur 512-MByte-Version: der Videospeicher 
Г SERERE arem А қ 


Die 1.024-MByte-Version der HD2900 XT wird mit 16 GDDR4-Modulen (Samsung) 
bestückt. Diese liefern bei 1.000 MHz Takt 128 GByte pro Sekunde Bandbreite. 
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HD2900 XT: 1 GByte 


Nachdem sich die HD2900 XT nur schwer gegen Nvidias 
GF-8800-Reihe behaupten konnte, sind nun Modelle mit 
einem Gigabyte Videospeicher und hóherem RAM-Takt 
verfügbar. PCGH sagt, ob sich der Aufpreis lohnt. 


in Exemplar der in der 
1.024-MByte-Version noch 
seltenen Sapphire HD2900 


XT stellte uns der Online-Shop Mad- 
moxx zur Verfügung. In unserem 
Testlabor muss die Sapphire-Karte 
zeigen, ob und wo die Fps-Leistung 
vom zusätzlichen VRAM und dessen 
hóherem Takt profitiert. 


OEM oder nicht OEM? 

Trotz der Ankündigung Sapphi- 
res, die 1.024-MByte-Version der 
HD2900 XT lediglich an OEMs aus- 
zuliefern, bekommen Sie die Karte 
auch in diversen Online-Shops. Für 
rund 430 Euro ist die optisch mit 
dem 512-MByte-Modell identische 
Karte kein so gutes Schnáppchen 
mehr wie die über 100 Euro günsti- 
gere Version mit 512 MByte. 


Ausstattung 

In Sachen Kabelage ist die Karte 
komplett ausgestattet: YUV, TV-Out, 
Composite und S-Video-Peitsche, 
zwei DVI-VGA- und ein HDMI-Adap- 
ter sind vorhanden. Ebenso zwei 
Adapter für 5,25-Zoll-Anschlüsse auf 
den sechspoligen PCI-Express-Ste- 
cker. Diese speisen sich allerdings 
jeweils nur aus einem Vierpol-An- 
schluss und strapazieren so arg die 
ATX-Spezifikation. Software liegt bis 
auf die Treiber-CD keine im braunen 
OEM-Karton, jedoch der Gutschein 
für Valves Blackbox mit Portal, 
Team Fortress 2 und Half-Life 2: Epi- 
sode Two. 


Fps-Leistung im Vergleich 
In unseren Benchmarks kann die 
1-Gigabyte-Version der HD2900 XT 
sich trotz 21 Prozent hóheren Spei- 
chertaktes nur in unmenschlichen 
Auflósungen von 2.560x1.600 mit 
mindestens 4х FSAA von der 512- 


MByte-Version mit GDDR3-RAM 
absetzen. Besonders in den Mini- 
mum-Fps unserer beiden Bench- 
mark-Spiele Call of Duty 2 und Ob- 
livion (inkl. HDR-Rendering) sind 
Unterschiede zu sehen. 


Leistung und Lautstárke 
Die elektrische Leistungsaufnahme 
liegt zum Teil sogar knapp unter 
jener der 512-MByte-Version - die 
niedrigere — Versorgungsspannung 
der GDDR4-Chips könnte ihren Teil 
dazu beitragen. Sparsam sind beide 
Karten mit Werten um 310 Watt für 
den gesamten PC unter 3D-Last (137 
Watt bei ruhendem Desktop) je- 
doch bei Weitem nicht. Darum muss 
der Lüfter auch Schwerstarbeit ver- 
richten und wird dabei bis zu 3,8 
Sone laut - 0,4 Sone mehr als bei 
Sapphires 512-MByte-Karte. 


Fazit 

Für rund 100 Euro zusätzlich bekom- 
men nur Extrem-Anwender aktuell 
einen nennenswerten Mehrwert. 
Alle anderen erhalten nur ein selte- 
nes Prestigeobjekt. Ob der zusätz- 
liche Grafikspeicher in künftigen 
Spielen Vorteile bringen wird, lässt 
sich nur schwer abschätzen. Jedoch 
konnten wir aktuelle Anwendungen 
kaum über 512 MByte VRAM-Aus- 
lastung bringen, ohne Textur-Mods 
oder Ähnliches zu verwenden. Dies 
wird sich jedoch in der Zukunft än- 
dern. 


Im Vergleich muss sich diese Karte 
auch preislich einer Geforce 8800 
GTX stellen und zieht hier klar den 
Kürzeren. Niedrigere Leistungsauf- 
nahme und Lautstärke sowie kon- 
stantere und höhere Fps-Leistung 
sind die Vorteile der Geforce. L| 

Carsten Spille 


Sapphire Radeon HD2900 XT (1 GByte) 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.de 
Preis: ca. € 430,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Enormer VRAM 
® Hohes OC-Potenzial 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 1,62 
Leistung: 2,55 

© Hohe Lüfterlautstärke 


wertunc 2.23 _ 
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ZWEI LÓSUNGEN, EIN ZIEL... 
BAHNBRECHENDE KUHLUNG 
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FC2-9200 Бел XLC Edition 
ISOMHE DORZ CL 5-5-5-18 


riquidfconuectior Dank der Flex XLC (Xtreme Liquid 
Convection) Kühllösung erreichen 
diese hochperformanten Module Hóchstgeschwindigkeiten ohne gefáhrlich 
hohe Temperaturen. Die herausragenden Flex XLC Riegel lassen dem 
Anwender die Wahl - entweder passive Kühlung oder die hochentwickelte 


integrierte Wasserkühlung für das ultimative Performance Erlebnis. 
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BCS: 8500 Reaper НРС Eiter 
isthe DDR EPP 5: KC 


Die Reaper HPC (Heat 
Ріре Conduit) Serle wurde 

entwickelt. um Performance-raubende Hitze mittels einer speziellen 
Passivkühlung zu bekämpfen. Diese für extreme Overclocker hergestellten 
Module besitzen einen massiven Kühlkörper mit Kupfer Heatpipe, der die 
entstehende Wärme der High-Speed Speicherkomponenten mit höchster 
Effizienz abführt, 


OCZ Europe 

Kleveringweg 23 

2616 LZ Delft, The Netherlands 

sit 107 15 219.10.30 Phone 

*31 10) 15 213.67,85 Fax 
WWW. ocztechnology.com DCzeuroiocztechnalogy.com 
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Athlon 64 X2 6400+ 


AMDs neuestes Flaggschiff ist im PCGH-Testlabor ein- 
getroffen. Kann AMD noch vor dem Barcelona-Start zu 
Intel aufschlieBen oder bleibt Intel nach wie vor an der 
Spitze? Die Antwort erfahren Sie bei uns im Test. 


AMD Athlon 64 X2 6400+ im PCGH-Leistungscheck 


CPU-Leistungsindex 


Need for Speed 
Carbon 


E Need for Speed und Gothic 3 liegen dem X2 6400+. 
E Ohne OC ist der E6750 gleichauf mit dem X2 6400+ OC. 
E Viel Leistung für wenig Geld: Spartipp ist klar der E6750. 


Anno 1701 


Minimum-Fps 


1024x768, kein FSAA/AF, NFS: 800x600 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 PREIS 
113 (+22%) 
Athlon 64 X2 6400+ ОС | Б ЕН 41 (+28%) 240,- 
RT 23 (+21%) 
112 (+20%) 

Core2DuoE6750 EEE 39 (+22%) 170,- 

EN | 26 (+37%) 
103 (+11%) 

Athlon 64 Х2 6400+ | ЕЕ 56(+13%) 240,- 

EN 21 (+11%) 
100 (+8%) 

Core 2 Duo E6550 | ШШШ 34 (+6%) 160,- 

ИШШЕН | 23 (+21%) 
98 (+5%) 

Athlon 64 Х2 6000+ (P 32 (+0%) 150,- 

EN 20 (+5%) 
93 (+0%) 

Core2DuoE6420 EEE 31 (3%) 160,- 
N 21 (+11%) 

Arhlon 64 2 5600: ege 32 (BASIS) iua 130; 
ИШЕН 19 (BASIS) 


Settings: Geforce 8800 GTX, Gigabyte P35-DS3/Asus M2N-E SU (Nforce 500), 2.048 MByte DDR2-800 


SE 


CPU | Cache | Mainboard | Memory | app | About | 


Processor 


Code Name Windsor 
Technology 80 nm 


Specification 


Family F 


Name AMD Athlon 64 X2 6400+ AMD 
BrandlD | 4 
Package Socket AM2 (940) 


ép 


Voltage | 1.376 v Athlon X2 


AMD Athlon(tm) 54 X2 Dual Core Processor 6400+ 


Model 3 Stepping | 3 


Ext. Family F Ext.Model | 43 Revision | JH-F3 


Instructions 


MMX (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, Х86-Б4 


Der X2 6400-- kommt wie auch der X2 6000-- im F3-Stepping daher. Die Vcore 
wird nicht richtig ausgelesen. Gemessen haben wir 1,425 Volt. 
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it dem Athlon 64 X2 6400-- 
М schickt AMD einen weite- 

ren High-End-Prozessor ins 
Rennen und versucht einmal mehr, 
die Performance-Lücke zu Intel zu 
schließen. Mit 3.200 MHz ist der X2 
6400+ ganze 200 MHz höher getak- 
tet als der bisher schnellste AMD- 
Prozessor, der X2 6000+. 


Technik des Athlon 64 

X2 6400+ 

Der Prozessor ist in 90 Nanometern 
gefertigt und besitzt zwei Prozessor- 
kerne. Jeder der beiden Kerne kann 
auf 1 MByte L2-Cache zugreifen. Au- 
fserdem verfügt die CPU über einen 
Referenztakt von 200 Megahertz 
und den Multiplikator 16. AMD gibt 
die TDP mit 125 Watt an und die 
Standardspannung beträgt sowohl 
mit dem von uns getesteten Asus 
M2N-E SLI als auch mit dem Biostar 
TF560 A2+ 1,425 Volt. 


Aufgrund des integrierten Spei- 
chercontrollers ist der Speicher- 
durchsatz sehr hoch, wovon gerade 
Anwendungen mit vielen RAM-Zu- 
griffen profitieren. Cinebench ist 
eine solche Anwendung. Hier kann 
sich das Spitzenmodell von AMD 
von Intels gehobenem Mittelklasse- 
prozessor, dem E6750, absetzen. Im 
Speicherdurchsatztest von Sandra 
kann sich der X2 6400+ klar vor der 
Konkurrenz von Intel behaupten: 
8.885 MByte pro Sekunde für Inte- 
ger- und 8.835 MByte pro Sekunde 
für Fließkommawerte schafft der 
X2 6400+, wohingegen Intels E6750 
nur auf 6.298 und 6.320 MByte pro 
Sekunde kommt. Für diesen Test ha- 
ben wir DDR800 und Jedec-Timings 
von 5-5-5-18 verwendet. Der AMD- 
Prozessor profitiert deutlich stärker 
von niedrigeren Speichertimings 
als Intels Core-2-Duo-Prozessoren. 


Leistungswerte 

In den von uns getesteten Spiele- 
benchmarks bleibt der X2 6400+ 
jedoch den schnellsten Intel-Prozes- 
soren unterlegen. Die Spieleleistung 
liegt hier etwa auf dem Niveau eines 
E6550. In Anno 1701 erreicht der 
X2 6400+ 21Fps, der Intel E6550 23 


Fps. Need for Speed Carbon ist ein 
CPU-limitiertes Spiel und skaliert 
sehr gut mit schnelleren Prozesso- 
ren. Mit einer Durchschnitts-Fps- 
Rate von 103 Fps kann sich der X2 
6400+ knapp vom E6550 absetzen, 
welcher nur auf 100 Fps kommt. 
Allerdings liegt auch hier der E6750 
mit 112 Fps klar vorne. 


In Gothic 3 macht der AMD-Prozes- 
sor etwas an Boden gut, kommt aber 
wiederum nicht an die Performance 
eines E6750 ran. Mit 36 Fps reiht er 
sich zwischen E6550 und E6750 ein, 
welche 34 bzw. 39 Fps erreichen. In 
Valves Partikelbenchmark sieht es 
für den X2 6400+ richtig schlecht 
aus: Mit einem Leistungsindex von 
42 liegt das AMD-Topmodell nur 
knapp vor dem mit 41 Punkten ein- 
gestuften Intel E6420. Gegenüber 
dem X2 6000+ mit 38 Leistungs- 
punkten legt der X2 6400+ jedoch 
mächtig zu. 


Mehr Leistung durch OC 
Natürlich wollten wir wissen, wel- 
ches Taktpotenzial in der CPU 
steckt. Mit einer Erhöhung der 
Kernspannung um 0,1375 Volt im 
BIOS auf gemessene 1,55 Volt lief 
der X2 6400+ mit 3.464 MHz stabil. 
Die vier Jahre alte K8-Architektur 
scheint mit den werkseitig einge- 
stellten 3.200 MHz schon nahe an 
der Grenze des Möglichen zu ope- 
rieren, weshalb sich die prozentua- 
le Übertaktbarkeit in Grenzen hält, 
was aber durchaus nicht untypisch 
für High-End-Prozessoren ist. 


Im übertakteten Zustand erreicht 
der X2 6400+ dann das Leistungs- 
niveau eines E6750 im Standardzu- 
stand, allerdings lässt sich Letzterer 
sehr gut übertakten. Die Speicher- 
bandbreite steigt dank der höhe- 
ren Taktrate und der niedrigeren 
Speicherlatenzen von 4-4-4-8 auf 
knapp 10 GByte pro Sekunde - ein 
erstklassiger Wert. Im Valve-Partikel- 
benchmark kann sich der AMD-Pro- 
zessor von 42 auf 48 Leistungspunk- 
te verbessern und liegt somit nur 
noch knapp hinter dem E6750 mit 
51 Punkten. In Need for Speed Car- 
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bon kann sich der X2 6400-- еһеп- 
falls auf das Niveau eines E6750 vor- 
kämpfen. In Anno 1701 verbessert 
sich der X2 6400+ immerhin um 2 
Fps, liegt aber weiterhin 3 Fps hin- 
ter Intels E6750. 


Trotz des hohen Taktes und der 
immens hohen Speicherbandbreite 
schafft es der K8-Prozessor nicht, 
an die Leistung eines E6750 im 1M- 
Durchlauf von Super Pi heranzu- 
kommen. Mit 25,187 Sekunden liegt 
AMD recht deutlich hinter dem 
E6750, welcher den Test in 19,109 
Sekunden schafft. Selbst ein mit nur 
2,13 GHz getakteter E6420 kann 
den Durchlauf in 23,781 Sekunden 
bewältigen. 


Stromverbrauch und Preis 
AMD ordnet den X2 6400+ wie auch 
den X2 6000+ in die 125-Watt-TDP- 
Kategorie ein. Intels Zweikernpro- 
zessoren begnügen sich mit 65 Watt. 
In der Praxis haben wir folgende 
Werte für den gesamten PC gemes- 
sen: Der X2 6400+ verbraucht im 
Windows-Leerlauf mit aktiviertem 


Cool ‘n‘ quiet 170 Watt (ganzer PC), 
unter Last auf beiden Kernen mit 
Prime 95 260 Watt und im 3D Mark 
06 im ersten Test maximal 326 Watt. 
Der Intel E6750 kommt auf 173, 248 
und 288 Watt. 


Den Preis gibt AMD für die Varian- 
te ohne Kühler (Processor-in-a- 
Box) mit 251 US-Dollar an. In der 
PCGH-Preissuche  (www.pcgames 
hardware.de/?menu-070000) ist 
die CPU mit 240 Euro gelistet, war 
jedoch bei Redaktionsschluss noch 
nicht verfügbar. L| 

Oliver Pusse 


FAZIT: 
X2 6400+ 


Auf dem Papier kann AMD Intels 
schnellsten Core-2-Duo-Prozessor zwar 
um 200 | Меде überholen, in der 


tektur abe! 
vier Jahre alte Prozessorarch HAUT an 


zum in puncto Preis-Leis- 
is attraktiveren Athlon 64 
x2 6000+ greifen. 


ШЖУМБІГІ КІС MEDIA 


Die COMPUTEC MEDIA AG sucht zum baldmiügiichsten Termin einen 


Ihre Aufgaben umfassen dia Übernahme und den Aus- 
bau anes bestehenden Kundensiammes, die Beratung 
der Kunden In alen medaen Belangen zu Print; Online 
und ED scade de Présentation und dan Verkauf wan 


Werbefächen und Soncdareerbedorm en. 


Sle verfügen über umfangreiche Erfahrungen Im Ал- 
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Prozessor-Übersicht 


Test | AMD Athlon 64 


X2 6400+ 


Athlon 64 X2 | Athlon 64 Х2 | Athlon 64 X2 
Prozessor 6400-- OC 6400+ 6000+ 
Preis (Boxed) ca. € 240,- ca. € 240,- ca. € 150,- 
CPU-Takt 3,46 GHz (übert.)| 3,20 GHz 3,00 GHz 
Anzahl Kerne 2 2 2 
12-Cache 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
Referenztakt/Multiplikator |216 MHz/16 (oc) | 200 MHz/16 200 MHz/15 
Max TDP 125 Watt 125 Watt 125 Watt 
Cinebench R10 (Multi-CPU) |5.716 5.334 5.023 
Valve-Partikelbenchmark 48 42 38 
Sandra 2008.1.12.30* 9.791/9.752 8.885/8.835 8.602/8.589 
Spiele (Mittelwert)* * 59 Fps 53 Fps 50 Fps 

Core 2 Duo Core 2 Duo Core 2 Duo 
Prozessor E6750 E6550 E6420 
Preis (Boxed) ca. € 170,- ca. € 160,- ca. € 160,- 
CPU-Takt 2,67 GHz 2,33 GHz 2,13 GHz 
Anzahl Kerne 2 2 2 
L2-Cache 4 MByte 4 MByte 4 MByte 
FSB-Takt/Multiplikator 333 MHz/8 333 MHz/7 266 MHz/8 
Max TDP 65 Watt 65 Watt 65 Watt 
Cinebench R10 (Multi-CPU) |5.233 4,583 4.117 
Valve-Partikelbenchmark 51 45 41 
Sandra 2008.1.12.30* 6.298/6.320 6.191/6.191 5.321/5.338 
Spiele (Mittelwert) ** 59 Fps 52 Fps 48 Fps 


* Speicherdurchsatz in MByte/s (Integer/Fließkomma) 


1701, Gothic 3 (1.024x768) und Need for Speed 


** Mittelwert aus Anno 
Carbon (800x600), 


kein FSAA/AF 
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fühlen, senden Se bitte Іше schriitiicha 


Wir Heten Ihnen en gutes Gehalt, ein angenehmes Batriebsklima 
und ausgezeichnete Arteltsbadingungeén In einem lungen Team 
mit netten Kollegen. Wenn Se sich von dieser Stelenausschrel- 


bung angesprochen 
Bswerbung Inkl. Gehaltsvorstellung an oben stehende Adressa 


oder per E-Mail an thomes.knoppf&computec.de. Wir freuen una 


zekjerwerkauf sowie über qute Kontakte zu Agenturen 


und Kunden. Ga Überzeugen mit guten Argumenten 
und bereiten sebststàándkg Termine und Praseritatlanen 
wor. hr Arbeitsplatz muss dabei nicht zwingend am 


Vertagsstandart In FürtFvNüOmberg sei. 


Ән zeichnen sich als flexibler Teamplayer mit prag- 
maitischer Arbeitsweise aus, sind kreativ, konzaptstark 
und betastbar. Be arbeiten präzise und zuverlässig. 


darauf, Sa Kennenzulermen. 


COMPUTEC MEDIA erreicht mit seinan Magazinen, digrtalen Medien (DVD) 
vg Onilng-Portslan rone um die Watt dae Electronic Entertainment jedan 


Manat eln Millonerpubllkum. compartes 
Nutz erm kormpatent auftereitete Informationen zu den Thermankampie- 
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zen Digital Lifestyle, PC- und Wideosplale, Hardware, Software, KIno/DVD 


und Kida: Die Gesellschaft beschäfligt derzeit rund 178 Mitarbeiter, DE 
Computer: Media AG іні апа Konzerngesalischaft der Marquard Media AG, 
Zug rte. Vertegar lat Jürg Margari. 


Rubrik | Test 


Prāzise Pads 


Acht neue Mausunter- 


lagen im Test 


Wer seiner Maus eine 
hochwertige und 
spieletaugliche Unter- 
lage spendieren will, 
hat die Qual der Wahl 
zwischen verschiedenen 
Materialien, Formen 
und Größen. Damit 
Sie die Übersicht im 
Pad-Dschungel nicht 
verlieren, zitieren wir 
acht aktuelle Modelle 
ins Testlabor. 


L2 38 Inhalte auf der 
~ a HEFT-DVD 


Produktfotos: Mauspads 


E ährend sich alternative 
Werkstoffe wie Glas oder 
Metall nicht durchsetz- 


ten, sind Pads aus Hartplastik oder 
Stoff bei der Kundschaft nach wie 
vor sehr beliebt. Ebenfalls wenig ge- 
fragt sind überdimensionierte Rie- 
senmatten, während Pads wesent- 
lich häufiger über die Ladentheke 
gehen, wenn ihre Größe für alle 
drei Spielertypen konzipiert ist. Die 
Spielertypen unterscheidet man in 
Abhängigkeit von der bevorzugten 
Mausempfindlichkeit. Während der 
„Low-Senser“ eine niedrige Emp- 
findlichkeit mag und seine Maus so 
über weite Strecken bewegt, gibt 
der High-Sense-Fan einer hohen 
Maus-Sensitivität den Vorzug und 
legt nur sehr kurze Wege zurück. 
Der Mid-Sense-Spieler wählt dage- 
gen den goldenen Mittelweg aus 
Maus- und Zeigerbewegung. Daher 
ein Tipp, bevor wir die Testkandida- 
ten vorstellen: Kaufen Sie nicht die 
Katze im Sack und testen Sie vorher, 
ob der Oberflächenwiderstand des 
Pads sowie dessen Größe Ihren 
Spielegewohnheiten entsprechen. 


Raptor Gaming Raptor Gaming 
P8 DS: Welche Nutzfläche hätten 
Sie gerne? W Trotz der konkaven 
Ausbuchtungen am vorderen und 
hinteren Ende bietet das Pad auch 
für den Low-Sense-Spieler ausrei- 
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chend Platz. Als einziger Testkandi- 
dat besitzt es zwei unterschiedlich 
beschichtete Nutzflächen (Teflon/ 
Stoff), die sich hinsichtlich ihrer 
Widerstände 
den. Die Doppelschicht hat einen 
Nachteil: Damit das Pad seine Po- 
sition auf dem Schreibtisch behält, 
müssen Sie es auf einer Antirutsch- 
matte platzieren. Ein weiterer Kri- 
tikpunkt: Bewegt man Mäuse mit 
großflächigen Füßchen (Logitech 
G5/G7) über das aufgedruckte 
Logo, ist eine Erhöhung des Reib- 
widerstands zu spüren. Zusätzlich 
gleiten Handballen und Unterarm 
etwas schwerfällig über das Pad, 
das gibt Abzüge bei der Ergonomie. 


nicht  unterschei- 


Steel Series Steelpad 5S: Viel- 
schichtig W Die robuste Mausun- 
terlage besteht aus vier Schichten. 
Dabei wird die auf eine Schaum- 
stoffunterlage geklebte Stoffschicht 
durch eine dünne Plastikoberfläche 
geschützt, die eine sehr geringe 
Abnutzung garantiert und feuchte 
Reinigung erlaubt. Für die optima- 
le Rutschfestigkeit sorgen auf die 
Hartplastikkomponente geklebte 
Gummielemente. Die Ergonomie 
ist dank der geringen Höhe von 4 
mm gut, allerdings stört bei schnel- 
len vertikalen Mausbewegungen die 
Kante am unteren Ende. Die Wider- 
stände sind gering, fallen aber höher 


aus als beispielsweie beim Pad von 
Raptor Gaming oder Sharkoon. 


Corepad Corepad C1 Medium: 
Flexible Stoffmatte für die LAN- 
Party W Mit seinen Maßen von 
320x290 mm eignet sich das Maus- 
pad nur für Spieler, die eine hohe 
und mittlere Mausempfindlichkeit 
bevorzugen. Es besitzt eine optima- 
le Ergonomie, da die weiche Stoff- 
Nutzfläche auch bei schnellen Be- 
wegungen mit der Maus nicht reibt 
und der Handballen bzw. Unterarm 
auf der elastischen Schaumstoff- 
schicht bequem aufliegt. Des Weite- 
ren ist das Pad äußerst flexibel. Sie 
können es für den Transport zusam- 
menrollen und anschließend wieder 
plan auf dem Tisch positionieren, 
ohne dass es ins Rutschen kommt. 


Die Widerstände des Corepads 


E Startwiderstand 
Kraft, die der Anwender aufwenden 
muss, um die Maus aus dem Ruhe- 
zustand zu bewegen 


W Reibwiderstand 
Widerstand, der dadurch entsteht, 
dass die Maus über die angeraute 
Oberfläche des Pads bewegt wird 


W Low Sensitivity 
Die Empfindlichkeit (Sensitivitát) der 
Maus ist niedrig. Dadurch wird der 
Bewegungsradius größer. 


kónnten allerdings noch einen Tick 
geringer sein. 


Madmouse Control Freak: Exo- 
tische Form, sehr gute Leistung 
I Die eigenwillige, tropfenähnliche 
Form begrenzt die nutzbare Fläche 
auf ca. 240x200 Millimeter. Damit 
ist das Hartplastik-Pad nur für High- 
und Mid-Sense-Spieler die erste 
Wahl. Die Ergonomie des rutsch- 
festen Pads ist trotz der geringen 
Höhe von 5 Millimetern nicht opti- 
mal, da die Kante am unteren Ende 
trotz der Abrundung am Unterarm 
leicht drückt und reibt. Die extrem 
glatte und abnutzungsfreie Leicht- 
laufoberfläche garantiert äußerst 
geringe Start- und Reibwiderstände. 
Trotzdem büfst der Spieler nicht an 
Kontrolle oder Präzision ein. 


Compad Speed Pad NG: Neuauf- 
lage mit bewährten Tugenden I 
Die neue, mit dem Kürzel NG (Next 
Generation) versehene Version des 
Speed Pad besitzt nicht nur dieselbe 
Form wie der Vorgänger. Es stehen 
auch nach wie vor 300x240 mm 
Arbeitsfläche zur Verfügung. Das 
reicht für alle, die mit einer hohen 
oder mittleren Maussensitivität spie- 
len. Die Höhe beträgt erneut 4 mm, 
allerdings wurde der Randradius 
der Hartplastik-Mausunterlage ver- 
größert und der Anstiegswin- № 
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Entfessele das volle Spielepotential deines Computers mit einem NVIDIA® — 
GeForce" Grafikprozessor! Beste Performance bei den Top-Spielen von heute 
und morgen machen NVIDIA* GeForce" Grafikprozessoren zur ersten Wahl von 


anspruchsvollen Gamern auf der ganzen Welt. www. nvidia dp 
Pie Grafikkarte Pie Grafikkarte 
Ailround-Gradikkarte mit rest 10 Unterstützung ІН Higli-End-Gralikkarte, die atemleraulende Performance und 
aktuelle PC-Spiele und Multimedia-Anwendengen, realistische Graliken bei modemen 30-Spielen bietet 
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Test 


Materialvergleich 


Mauspads 


kel abgeflacht. Das garantiert eine 
sehr gute Ergonomie. Auch die neue 
Oberfläche überzeugt mit sehr ge- 


Ergonomie. Ein nettes Extra ist die 
mitgelieferte Kabelhalterung, die 
ein Mousebungee ersetzt und an das 


ч Start- und Reibwiderstände 
= Reinigung nur trocken 
= Abnutzung hoch 


zung gut gereinigt werden 


р Geringe Abnutzung 


= Mausfüßchen nutzen ab 


ци Sehr geringe Start- und 
Reibwiderstände 
= Lautstärke kann zu hoch sein 


Lautheit im Vergleich 


Revoltec Gamepad Precision (0,5 Sone) 
Stoff auf Schaumgummi 


Corepad Corepad C1 Medium (0,8 Sone) 


Stoff auf Schaumgummi 


4 spun EN 
ыа ы ыы EN 


Func Industries Ғ10.5 Large (4,3 Sone) 
Polycarbonat auf synthetischem Gummi 


lig inf a ur m i rp ріш 


Compad Speed Pad NG (5,8 Sone) 
Komplett aus Hartplastik 


Кы Fg Tae tms 


Während bei den beiden Unterlagen mit der Stoffbeschichtung Mausbewegun- 
gen kaum hórbar sind, kommt es vor allem auf dem komplett aus Hartplastik 
gefertigten Pad zu einer sehr hohen Geráuschentwicklung. 


MAUSPADS 


CES 
Wuer 


Aqua: Günstig und sehr gut H 
Sharkoons Stoffmatte trägt die Ве- 
zeichnung XL zu Recht, denn mit ei- 
ner Nutzfläche von 443x353 mm ist 
die Mausunterlage so großzügig di- 
mensioniert, dass für jeden Spieler- 
typ ausreichend Platz zur Verfügung 
steht. Die Ergonomie des Pads ist 
sehr gut: Zum einen ist es nur 2 mm 
hoch. Zum anderen liegen Handbal- 
len, Handgelenk und ein Teil des 
Unterarms bequem auf der weichen 
Oberfläche. Ein weiterer Pluspunkt: 
Die Start- und Reibwiderstände des 
absolut rutschfesten Pads sind sehr 
gering, ohne dass der Spieler ап Prä- 
zision einbüfst. Ein Top-Produkt mit 
einem angenehm niedrigen Preis. 


Func Industries F-Series Е10.8 
Large: Ideale Mausmatte für 
Low-Sense-Spieler Е Die aus Poly- 
carbonat gefertigte Nutzfläche be- 
sitzt eine großzügige Breite von 424 
mm. Das freut den Low-Sense-Spie- 
ler, der seinen Nager über weite Stre- 
cken bewegen kann. Mit einer Hóhe 
von nur 1,5 mm ist das Pad nicht nur 
der flachste Vertreter im Testfeld, 
sondern besitzt auch eine optimale 


off auf Komplett a Hartplastik-Schicht : PUE i 
ee H artolastik. auf no ringen Start- und Reibwiderständen. hintere Ende der Matte geklemmt 
з Geräuschentwicklung sehr ©з Pads sind robust und können | &» Pads sind meist sehr flach wird. Die Widerstände fallen extrem 
niedrig auch bei grober Verschmut- | =} Geringe Abnutzung Sharkoon 1337 Gaming Mat gering aus und lassen die Maus mit 


minimalem Kraftaufwand über das 
Pad gleiten, ohne dass die Präzision 
dadurch beeintráchtigt wird. 


Revoltec Gamepad Precision 
Basic: Präzises, sehr leises Stoff- 
pad W Der kleinste Vertreter im 
Testfeld überzeugt mit einer sehr 
guten Ergonomie. Die Stoff-Nutz- 
fläche ist angenehm weich und die 
Kante am hinteren Ende stört nicht. 
In puncto Präzision liefert das Pad 
keinen Grund zur Beanstandung. 
Allerdings könnten die Widerstän- 
de wie beim Corepad C1 Medium 
noch eine Spur geringer sein. Dafür 
liegt die Betriebslautstärke bei un- 
schlagbar niedrigen 0,5 Sone. L| 

Frank Stówer 


FAZIT: 


Mauspads нагішаге 


Wer die von uns positiv bewertete Gró- 
Be mag und mit einer Stoffoberfläche 
optimal zurechtkommt, erwirbt mit dem 
Sharkoon-Pad die ideale Unterlage für 
seine Spielermaus. Auch die restlichen 
Testkandidaten liefern wenig Grund zur 
Beanstandung, das untermauern die 
durchweg guten Wertungsnoten. 


Größe Nutzflache/Gewicht 


443x353 mm/ca. 218 g 


366x257 тт/са. 170g 


424x270 mmica. 272 g 


240x200/ca. 246 g 


300x240 mm/ca. 298 g 


379x270 тт/са. 392 g 


320x290 тт/са. 202 g 


Produkt | 1337 XL Gaming Raptor Gaming | F10.S Large Control Freak Speed Pad Steelpad 5L Corepad C1 Gamepad 
Mat Aqua P8 DS NG Medium Precision Basic 
Hersteller/Vertrieb | Sharkoon Raptor Gaming Func Industries Madmouse Compad Steel Series (DK) Corepad (NL) Revoltec 
Webseite | www.sharkoon.de www.raptor-gaming.de| www.indiweb.de www.madmouse.de | www.com-pad.com |www.steelseries.com | www.indiweb.de www.listan.net 
Preis | € 13,- Є 23,- €28,- Є 25,- € 20,- €25,- € 16,- € 10,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Gut Gut Gut Gut Befriedigend Gut Sehr gut 
Ausstattung: | 1,50 1,50 1,50 1,90 1,80 1,70 1,60 1,80 


285x230 тт/са. 124 g 


Anzahl der Nutzfláchen 


Eine 


Zwei 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 
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* gemessen mit 10 Testmáusen 


** gemessen mit Logitech MX1000 (168 g) 


*** Teflonoberfläche 


Material | Stoff auf Stoff und Teflon Polycarbonat auf Leichtlauf-Oberfläche | Komplett aus Kunststoff-in-Stoff auf | Stoff auf Stoff auf 
Schaumgummi auf Schaumgummi synthetischem Gummi | auf Hartplastik Hartplastik Schaumgummi Schaumgummi Schaumgummi 
+ Hartplastik 
Höhe | 2 mm 2 mm 1,5 mm 5 mm 4mm 4mm 4mm 3,5 mm 
Antirutschbeschichtung | Komplette Rückseite | Antirutschmatte Komplette Rückseite | Gumminoppen Gummring am Rand ` | Gummi-Elemente Komplette Rückseite |Komplette Rückseite 
Eigenschaften | 1,70 1,80 1,50 1,70 1,50 1,70 1,60 1,70 
Ergonomie (Hóhe) | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Gut Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut 
Rutschfestigkeit | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung | Gering Gering/sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering 
Reinigung | Trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken Feucht und trocken ` "Trocken 
Geeignet für Spielertyp | High-, Mid- High-, Mid- High-, Mid- High- und Mid-Sense | High- und Mid-Sense |High-, Mid- High- und Mid-Sense |High- und Mid-Sense 
und Low-Sense und Low-Sense und Low-Sense und Low-Sense 
Leistung | 1,35 1,35 1,50 1,55 1,70 1,75 1,95 1,95 
Präzision | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Startwiderstand | Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Gering 
Reibwiderstand | Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Gering 
Kompatibilitätsprobleme* | Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine 
Geräuschentwicklung im Betrieb** | ca. 0,8 Sone ca. 2,7***/0,9**** Sone | ca. 3,5 Sone ca. 1,9 Sone H ca. 5,6 Sone ca. 1,6 Sone ca. 0,7 Sone H ca. 0,5 Sone 
F A Z | T Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: 
1,45 1,47 1,50 1,65 1,68 1,73 1,81 1,87 


**** Stoffoberfläche 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist 
die Antwort auf alle Fragen rund um das 
neue Betriebssystem von Microsoft: 
9 Welche Vorteile bietet Windows Vista 
gegenüber Windows XP? 
© Welche Hardware bringt Ihnen den 
maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge 
geldwerter Angebote. Nur jetzt in Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Jetzt monatlich für nur 4,99 €. 
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Rubrik | Test 
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Notebooks für alle 


14 Notebooks bis 
2.600 Euro im Test 


In der Ausgabe 
08/2007 testeten wir 
die ersten Geforce- 
8- und Santa-Rosa- 
basierten Notebooks. 
Dieses Feld garnie- 
ren wir nachfolgend 
mit sechs weiteren 
Kandidaten mit 
unterschiedlichen 
Ausrichtungen. 


f Inhalte auf der 
мі HEFT-DVD 


- Bilder & Video 
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ES efällt Ihnen der aktuelle 
Notebook-Trend zu glän- 

zenden Displays („Glare 
Type“)? Wenn nicht, dann gehören 
Sie zur 53-Prozent-Mehrheit un- 
serer Leser, die auf www.pcghw. 
de abstimmten. Rund 18 Prozent 
finden Gefallen an der Spiegel- 
Optik, 24 Prozent schauen einfach 


ic 


konsequent auf die inneren Werte. 
Wir kónnen Entwarnung geben: 
Auch wenn die meisten Herstel- 
ler Glare-Type-Bildschirme in ihre 
Geräte integrieren, bleiben einige 
Ausnahmen in den Reihen unserer 
Kandidaten, die wir nachfolgend 
ausdrücklich erwähnen. 


Die Leistungstests erfolgen praxis- 
nah: Wir überprüfen die Lautheit 
der Notebooks unter Windows 
(alle werden mit Vista Home 
Premium und mehrheitlich der 
32-Bit-Version ausgeliefert), wäh- 
rend eines Spiels und bei einer 
Software-Installation. Der Sensor 
sitzt dabei wie der Nutzer einen 
halben Meter vom Gerät entfernt. 
Zudem messen wir die Wärme- 
entwicklung der Geräte an der Un- 
terseite und auf den Handballenauf- 


lagen. Als 3D-Benchmarks setzen 
wir wie in der letzten Übersicht die 
Spiele NfS Carbon, CEC З und Anno 
1701 in ihren aktuellen Versionen 
ein. Super-Pi und Winrar zeigen 
die Leistung der Infrastruktur auf, 
während der Battery Mark die Le- 
bensdauer des Akkus unter 2D-Last 
auf die Probe stellt. Zu guter Letzt 
werden die Klangeigenschaften der 
integrierten Boxen von unseren 
Soundexperten beurteilt. Darüber 
hinaus gehen unzählige weitere 
Faktoren wie Gewicht, Interpola- 
tionsverhalten und Ergonomie in 
die Note ein. So passiert es mitun- 
ter, dass vermeintlich überlegene 
Geräte am Ende nicht ganz oben 
mitspielen, weil das runde Gesamt- 
paket fehlt. 


Da sich die in der Überzahl befind- 
lichen  Spieler-Notebooks 
direkt mit Multimedia- und Arbeits- 
geräten vergleichen lassen, teilen 
wir die Testtabelle in verschiedene 
Kategorien ein. 


nicht 


Cyber-System | SRI7: Schnelles 
Spielegerát mit Geforce 8M Е Wie 
wir auch im Video auf der Heft-DVD 


erwähnen, hat das SR17 eine große 
Gemeinsamkeit mit zwei anderen 
Testkandidaten. Es setzt zusammen 
mit den Schenker und Rombus- 
Geräten auf das gleiche Gehäuse. 
Dieses ist erfreulicherweise hoch- 
wertig verarbeitet und bietet unter 
anderem Soundausgánge an der 
Vorderseite, vier USB-Anschlüsse 
sowie ein 17,1-Zoll-LC-Display. Letz- 
teres glánzt nicht nur dank Glare- 
Type im wahrsten Sinne des Wor- 
tes: Die native Auflösung beträgt 
1.920x1.200 Pixel, alles bis hinunter 
zu 1.024x768 wird gut interpoliert. 
Die Helligkeit (maximal magere 102 
Candela pro Quadratmeter) weicht 
im Schnitt gute neun Prozent ab, 
die Reaktionszeit von 26 Millise- 
kunden ist voll spieletauglich. Dies 
wird durch das potente Innenleben 
unterstützt: Der C2D X7900 mit 2,8 
GHz verweist in Super-Pi (19,153 
Sekunden), Winrar und Anno 1701 
alle anderen Testgeräte auf die hin- 
teren Plätze. Auch іп CEC 3 und 
ND Carbon liegt das Gerät dank 
der Geforce 8700M GT exakt auf 
dem Niveau einer Go 7950 GTX 
und sorgt für flüssige Frameraten. 
Die zwei Gigabyte DDR2-667 (5-5- 


re.de 


5-15-Timings) reichen dem mitge- 
lieferten Vista x86 aus. Negativ ist 
neben dem subjektiv übertriebe- 
nen Spiegeleffekt des Displays auch 
das hohe Gewicht von etwa vier 
Kilogramm (inklusive Akku). Auch 
die Leistungsaufnahme von 62 (2D- 
Leerlauf) bzw. 109 Watt (3D-Last) 
und das daraus resultierende kurze 
Durchhaltevermógen des Akkus (90 
Minuten) sind zu bemängeln. Spie- 
ler sehen darüber hinweg. Fazit: als 
schnelles Desktop-Replacement mit 
gewisser Zukunftssicherheit (GF8M 
& Vista) sehr empfehlenswert. 


Rombus Massive | Machine: 
Schnell und ohne Glare Е Hier- 
bei handelt es sich um das zweite 
Gerät, welches auf das M57RU- 
Gehäuse setzt. Der gravierendste 
Unterschied findet sich in Form 
des Displays, bei dem Rombus 
auf ein glanzloses Exemplar setzt. 
Die Größe bleibt bei 17,1 Zoll, die 
Auflösung beträgt hier jedoch nur 
1.440x900 Pixel bei gutem Interpo- 
lationsverhalten niedrigerer Stufen. 
Die durchschnittliche Reaktions- 
zeit liegt mit 28 Millisekunden noch 
im guten Bereich, bei dem in der 
Spielepraxis nur in Extremfällen 
Schlierenbildung auftritt. Knapp 
sehr gut ist die nur fünfprozentige 
durchschnittliche Helligkeitsabwei- 
chung. Das Innenleben der Massive 
Machine gibt sich mit einem Core 
2 Duo T7100 (18 GHZ/FSB200) 
und einer Geforce 8700M GT auf 
den ersten Blick potent, der Teufel 
steckt hier aber im Detail. Unsere 
Konfiguration verfügt nur über ein 
Gigabyte DDR2-533-RAM (4-4-4- 
12). Diese Tatsache sorgt dafür, dass 
unsere Benchmarks von Nachlade- 
rucklern geprägt sind. Bestellen Sie 
mindestens ein weiteres Gigabyte 
dazu, Windows Vista wird es Ih- 
nen danken. Negativ sind auch hier 
die hohe Leistungsaufnahme (63 
bzw. 103 Watt) sowie das Gewicht 
von 4,0 Kilogramm. Fazit: Mit zwei 
GByte RAM ein gutes Spielergerät. 


Acer Aspire 5920G: Coole Optik 
und potentes Innenleben W Unter 
der schwarzen Haube arbeiten ein 
Core 2 Duo T7300 mit 2,0 GHz, 2 
GByte DDR2-667-Speicher (5-5-5- 
15-Timings) sowie eine Geforce 
8600M GT. Letztere greift auf 256 
MByte GDDR2-RAM zurück, wel- 
cher mit 400 MHz relativ langsam 
taktet (siehe Benchmarks rechts). 
Das mittelstark spiegelnde 15,4- 
Zoll-Display (1.280x800) rangiert 
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E LCD 
„Liquid Crystal Display"; Flüssig- 
kristalle werden zur Bilddarstellung 
genutzt. 


Ш Sone 
Psychoakustische Maßeinheit für 
die subjektive Lautheit eines Schall- 
ereignisses 


mit 26 Millisekunden durchschnitt- 
licher Reaktionszeit und der sehr re- 
gelmáfsigen Ausleuchtung oben im 
Testfeld. Die formatiert 149 GByte 
große Festplatte gehört mit 38,3 
MByte/s Durchsatzrate und 17,8 Mil- 
lisekunden Zugriffszeit ebenfalls 
zur Spitze und auch der Sound ist 
dank des eingebauten Subwoofers 
knackig. Negativ ist die relativ kur- 
ze Akkulaufzeit unter 2D-Last (110 
Minuten). Fazit: ein schnelles Gerät 
mit relativ schwachem Akku. 


Sony Vaio VGN-FZ11Z: Multime- 
dia in HD W Im Gegensatz zu den 
erstgenannten Exemplaren handelt 
es sich bei diesem Gerät um ein 
reinrassiges Multimedia-Notebook. 
Das zeigt sich primär am integrier- 
ten Blu-ray-Laufwerk (Matshita BD- 
MLT UJ-220V), welches das Anse- 
hen von High-Definition-Filmen am 
Notebook ermöglicht. Der verwen- 
dete Core 2 Duo T7300 mit 2,0 Gi- 
gahertz bekommt dabei Unterstüt- 
zung von einer Geforce 8400M GT. 
Diese ist zwar nur sehr begrenzt in 
neueren Spielen einsetzbar (siehe 
rechts), erfüllt den gewünschten 
Multimedia-Anspruch aber dank des 
,VP2* (Videoprozessor) mit Bravour. 
Eine angepasste  Player-Software 
vorausgesetzt (es liegt Win DVD 
bei), bleibt die CPU-Auslastung bei 
aktivierter ` Hardware-Beschleuni- 
gung stets auf niedrigem Niveau. 
Im Inneren des hochwertig verar- 
beiteten Gehäuses befinden sich 
außerdem 2 GByte DDR2-667-RAM 
(5-5-5-15) sowie eine Festplatte mit 
176 GByte. Letztere ist mit knapp 
30 MByte/s Durchsatz etwas hüft- 
lahm, unterstützt dank 4.200 U/min 
aber die Laufruhe des Vaio. Im 2D- 
Modus ist es mit 0,2 Sone unhórbar 
und dreht unter 3D auf 0,7 Sone auf. 
Negativ ist die Geräuschkulisse von 
3,3 Sone bei einer Installation. Eben- 
falls zu bemängeln ist das spiegelnde 
Display: Es leuchtet zwar mit hervor- 
ragenden 231 cd/m?, schliert dank 
33 Millisekunden durchschnittlicher 
Reaktionszeit aber mehr als das > 
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D 
Leistung: Notebooks kin БААР 
E С15 und G25 sind gleich schnell. Minimum-Fps 
E Die Massive Machine krankt an der geringen RAM-Menge. 
I A7S, Ferrari und Pi 2515 reichen nur für minimale Ansprüche. 
Command & Conquer 3 v1.06, PCGH-Save 
BESSER >| Fps |0 T lié BED. SEN 30 FLÜSSIG SPIELB. | verte 
MS70RU ННН 30 (+9009) 2.600. 
Ban ENT 30 (+900%) 2.600 
Massive Machine — 5$ 29 (486790) 2.600,- 
625 EE р) 1.700,- 
615 ШЕ ЕЕЕ 25 (7335) 1.550,- 
Aspire 5920G HEEN 1.200,- 
C6420 ШИШИШИ 2) (+600%) 1.000,- 
Znote 6224W D 21 (+600%) 1.400,- 
R70 Aura Devin Г 14 (+367%) 1.200,- 
VaioVGN-FZIz M 13 (33390) 1.600,- 
ATS BG (10096) 1.570,- 
Ferrari 1000 BS 3 (+0%) 1.950,- 
Eco 4511 IW. BS 3 (+0%) 1.000,- 
Amilo Pi 2515 ШИШ 3 (Basis) 900,- 
NfS Carbon v1.4, Sprintrennen 
BESSER» | Fps 0 10 20 > BED. FY do FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
M570RU нн 35 (+775%) 2.600,- 
ap LU KT (750%) 2.600,- 
Massive Machine N 33 (+725%) 2.600,- 
625 E 25 (+550%) 1.700,- 
EIS BE 25 (+525%) 1.550,- 
C6420 нис 23 (447590) 1.000,- 
Aspire 59206 |7 уу (+450%) 1.200,- 
Zmote 6222W ПИН 22 (545090) 1.400,- 
R70 Aura Devin En 14 (+250%) 1.200,- 
Vaio VGN-FZI1Z | 13 (+225%) 1.600,- 
А75 ИШИ 6 (+50%) 1.570,- 
Ferrari 1000 ШИШ 5 (+25%) 1.950,- 
Eco 4511 W BS 4 (+0%) 1.000,- 
Amilo Pi 2515 ШШЕ 4 (Basis) 900,- 
Anno 1701 v1.02, PCGH-Wirbelsturm-Save 
BESSER > | Fps " 16 |” BED. iri Я FLÜSSIG SPIELB. | арс 
SR17 D 25 (+733%) 2.600,- 
M570RU ER ` 22 (+633%) 2.600,- 
625 ПНИН 20 (567%) KR 
615 [PEE TD) :550,- 
Aspire 59206 | 17 (446796) 1.200,- 
C6420 E ` 17 (+467%) 1.000,- 
Znote 6224W Doo o AS S LLL 17 (+467%) .400,- 
Massive Machine ммм 13 (+333%) 2.600,- 
R70 Aura Devin ПЕНИН 11 (226730) 1.200,- 
VaoVGNFZIIZ | EN 11 (+267%) .600,- 
А75 ВИННИ 5 (+67%) 570,- 
Ferrari 1000 BS 3 (+0%) 1.950,- 
Eco 4511 IW BS 3 (+0%) 1.000,- 
Amilo Pi 2515 ШЕШ 3 (Basis) 900,- 
Settings: Maximale Spieldetails, Hohe Qualität im Treiber 


Strom sparen ohne Leistungsverlust 


Fast alle getesteten Notebooks verfügen 
über einen Stromsparmodus per EIST 
(Enhanced Intel Speedstep Technology), 
bei dem die CPU untertaktet und mit 
minimaler Spannung láuft. Was viele 
nicht wissen: Auch mit maximalem 
CPU-Takt vertrágt jede Core-2-CPU eine 
Spannungsreduktion. Problematisch da- 
ran ist, dass Sie im Notebook-BIOS nicht 
an den Spannungen drehen dürfen. Hier 
helfen Tools wie Notebook Hardware 

Control (NHC) oder RM Clock. Damit 


kónnen Sie jedem Multiplikator (der FSB 
bleibt unverándert bei 200 MHz) eine 
Spannung zuweisen. 


Unser Zepto 6224W schafft seine 2,0 
GHz beispielsweise noch mit 1,05 

Volt und verbraucht durch die stark 
reduzierte Spannung kaum mehr als mit 
1,2 GHz im Sparmodus. Als Faustregel 
gilt: Mit mehr Spannung steigt die 
Verlustleistung im Quadrat, bei mehr 
Takt nur linear. 
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restliche Testfeld (siehe Video auf 
DVD). Fazit Wer 1.600 Euro zur 
Hand hat und HD-Filme unterwegs 
geniefsen will, liegt hier richtig. 


Asus A7S: Bedingt spieletaug- 
liches Multimedia-Gerät W Auch 
Asus' Multimedia-Modell A7S kann 
auf eine Geforce 8400M G zugrei- 
fen. Hierbei handelt es sich um 
den kleinsten GF8M-Abkómmling, 
welchen Sie mit Spiel-Intentionen 
besser meiden sollten. Mit vollen 
Details sind alle Tests unspielbar, 
erst bei minimalen Einstellungen 
und Auflósungen werden flüssige 
Frameraten erreicht. Dafür über- 
zeugt die 2,2-GHz-CPU in Super-Pi 
mit rund 23,8 Sekunden für den 
1M-Test. Glànzen kann das Gerät 
auch beim Display: Die 171 Zoll 
leuchten mit bis zu 172 Candela pro 
Quadratmeter und die Reaktions- 
zeit betrágt gute 26 Millisekunden. 


Empfehlung der Redaktion 


Schenker 
M570RU 


Wer High-End-Spieleleistung 
um jeden Preis will, liegt mit 
diesem Gerät goldrichtig. 


as rund vier Kilo schwere 

M570RU beherbergt alles, was 
das Herz eines Spielers begehrt. 
Der Core 2 Duo X7800 sorgt mit 
seinen 2,6 Gigahertz Arbeitstakt 
für hervorragende Leistungen 
unter Super-Pi (1M: knapp über 
20 Sekunden) und Anno 1701. Die 
Geforce Go 7950 GTX beherrscht 
zwar kein DX10 in Hardware, führt 
das Notebook-Leistungsfeld aber 
zusammen mit der 8700M GT 
an. Unsere Konfiguration verfügt 
auBerdem über satte 4.096 MByte 
Arbeitsspeicher, welcher konse- 
quent vom installierten Vista x64 
ausgenutzt wird. 


Das spiegelnde 17,1-Zoll-Display 
(1.920x1.200) reiht sich mit guten 
26 Sekunden Reaktionszeit im 
Spitzenfeld ein und auch die In- 
terpolation niedriger Auflósungen 
sieht sauber aus. Abzüge gibt es 
bei der Helligkeitsverteilung, die 


Die Helligkeitsverteilung ist mit bis 
zu 13 Prozent Abweichung vom Mit- 
telpunkt gerade noch gut. Wie beim 
G2S hält der Akku unter Windows- 
Last runde zwei Stunden durch. Der 
Größe entsprechend fällt jedoch 
das Gewicht von 4,1 Kilogramm 
störend auf und auch die integrier- 
ten Stereoboxen könnten etwas 
mehr Durchschlagskraft vertragen. 
Die mitgelieferte Maus ist klein, 
aber fein und die Fernbedienung 
sinnvoll. Fazit: Für Filme dank des 
großen Displays und der Laufruhe 
gut geeignet, neuere Spiele soll- 
ten Sie trotz DX10-Features jedoch 
meiden. 


Maxdata Eco 4511 IW: Ergono- 
misches Arbeitstier Е Der Herstel- 
ler Maxdata ist seit jeher für seine 
Business-Notebooks bekannt und 
hier macht das Eco 4511 IW keine 
Ausnahme. Doch in Zukunft soll 


Das schwarze Gehäuse mit orangenen 
Elementen ist sauber verarbeitet. 


an den Rändern bis zu 22 Prozent 
vom Mittelpunkt abweicht. Positiv 
zu bewerten sind das präzise 
Touchpad sowie die Soundausgän- 
ge an der Front. Der mitgelieferte 
Akku überlebt den Battery Mark 
aber nur knapp 90 Minuten. 
Störend ist auch die allgemeine 
Lautstärke: Die Installation von 
Gothic 3 sorgt für deutlich hörbare 
4,3 Sone, im 3D-Betrieb beträgt sie 
glatte drei Sone. Im Windows-Leer- 
lauf heulen die Lüfter zwischenzeit- 
lich mit 1,7 Sone auf. 


Fazit: Wer ein schnelles Desktop- 
Replacement sucht, wird hier 
glücklich. (rv) 


es auch Spielergeräte geben. Der 
2,9 Kilogramm schwere Laptop 
setzt auf eine optische Kombina- 
tion aus Silber und Schwarz sowie 
viele Metallteile, die die hochwer- 
tige Verarbeitung unterstreichen. 
Unter dem Deckel arbeiten ein 
C2D T7100 mit 1,8 GHz, ein GByte 
DDR2-667-RAM (5-5-5-15) sowie ein 
Intel GMA X3100. Letzteren sollten 
Sie besser nicht zu neueren Spielen 
überreden, denn auch mit minima- 
len Details läuft die Software nicht 
rund. Doch dies ist auch nicht die 
Ausrichtung dieses Notebooks. Die 
Ergonomie beim Arbeiten und Sur- 
fen ist dank der angenehmen Ober- 
fläche und des sehr präzisen Touch- 
pads hervorragend. Diese beiden 
Punkte heben das Gerät vom etwa 
gleich teuren One-Angebot ab. Hin- 
zu kommt die überzeugende Lauf- 
ruhe: 0,4 Sone im Leerlauf, 0,9 Sone 
im 3D-Betrieb und nur 1,0 Sone bei 


Empfehlung der Redaktion 


One 
C6420 


Der Online-Shop One.de 
überzeugt mit einem guten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. 


ür rund 1.000 Euro erhált der 

Besteller in Form des C6420 
ein spieletaugliches Gerát. Dafür 
sorgen der C2D T7100 mit 1,8 GHz, 
die zwei Gigabyte Arbeitsspeicher 
sowie die Geforce 8600M GT. Wie 
beim 6224W und 5920G sind deren 
512 MByte VRAM mit 400 MHz 
aber relativ niedrig getaktet. Das 
zeigt sich im Vergleich mit dem 
G1S und 625 in etwa zehn Prozent 
niedrigeren Fps-Werten. 


Die restlichen Werte des optisch 
schlichten Notebooks gefallen 
nicht durchgängig. So lässt die 
Verarbeitung des Gehäuses und 
der „Maustasten” etwas weniger 
Klappern vermissen. Die Reak- 
tionszeit des 15,4-Zoll-Displays 
(1.280x800, Glare-Type) ist mit 
durchschnittlich 30 Millisekunden 
spieletauglich, die Helligkeitsab- 
weichung mit maximal 13 Prozent 
ebenfalls befriedigend. Die Lauf- 


einer Installation. Das glänzende 
15,4-Zoll-Display (1.280x800) liegt 
mit 31 Millisekunden Reaktions- 
zeit im unteren Mittelfeld; die Hel- 
ligkeitsabweichung ist mit durch- 
schnittlich neun Prozent jedoch 
gut. Fazit: Spieler lassen die Finger 
von diesem Gerät, alle anderen er- 
freuen sich an der guten Ergonomie 
und Portabilität beim Arbeiten. 


FSC Amilo Pi 2515: Solides Gerät 
zum Arbeiten und Surfen Im neu- 
en Amilo kommt entsprechend der 
Office-Ausrichtung keine Geforce 
8 Mobile zum Einsatz. Der 1,8 GHz 
starken Core-2-CPU (T7100) stehen 
zwei Gigabyte DDR2-667-RAM so- 
wie Intels GMA-X3100-Grafik zur 
Seite. Letztere vermag in 1.024x768 
mit minimalen Details nur CEC 3 
flüssig spielbar darzustellen. Anno 
1701 und NfS Carbon bleiben un- 
spielbar, egal in welchen Ein- > 


10/2007 WW 


ЖІТІ 


Das Äußere gibt sich schlicht und etwas 
klapprig verarbeitet. 


ruhe überzeugt: Unter Windows 
betrágt sie fast unhórbare 0,3 
Sone, im 3D-Modus nach einigen 
Minuten nur 0,4 Sone. Negativ 
sind die daraus resultierende 
Hitzeentwicklung auf der Unter- 
seite sowie das bei Installationen 
mit stórenden 3,3 Sone tónende 
DVD-Laufwerk. Die gerade noch 
so befriedigend klingenden Boxen 
kónnen dies kaum überdecken. Der 
53-Wattstunden-Akku liefert dem 
Battery Mark etwa 100 Minuten 
Strom. 


Fazit: Wer günstig spielen will und 
dabei über kosmetische Schwächen 
hinwegsehen kann, greift zu. (rv) 


Preis: € 2.600,- ш Preis-Leistung: Mangelhaft в Gesamtnote: 1,98 
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Preis: € 1.000,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,11 


Test | Notebooks 


für alle 


LN 
| Multimedia] 


NOTEBOOKS 8. 
| - — —— НЕ ie - ] = - 1 
Produkt | Vaio VGN-FZ11Z Eco 4511 IW Amilo Pi 2515 Ferrari 1000 
Hersteller (Webseite) | Sony (www.sony.de) | Asus (www.asus.com) Maxdata (www.maxdata.de) FSC (www.fujitsu-siemens.com) Acer (www.acer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 1.600,-/ausreichend | ca.€ 1.570,-/befriedigend ca. € 1.000,-/ausreichend ca. € 900,-/gut | ca. € 1.950,-/mangelhaft 
Ausstattung (20%) 1,47 | 1,69 1,77 1,67 1,58 | 
Arbeitsspeicher | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 1.024 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-13) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo 17300 (2,0 GHz)/i965GM | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz)/i965M Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz)/i965GM | Core 2 Duo T7100 (1,8 СН2)/19656М | AMD Turion 64 X2 TL-60 (2,0 GHz) 
Grafikchip | Geforce 8400M GT (486/972/601 MHz) | Geforce 8400M С (432/1.188/601 MHz)| Intel GMA X3100 (500 MHz) Intel GMA X3100 (500 MHz) Ati Radeon Xpress 1150 
Grafikspeicher | 256 MByte GDDR2 (plus 768 MByte via TC) | 128 MByte GDDR3 (plus 768 MByte via TC) | Shared VRAM | 384 MByte shared | 256 MByte GDDR2 (plus 256 MByte via ТС) | 
Festplatte | MHV2200BT (176 GiB, 4.200 U/min) | MHV2200BT PL (179 GiB, 4.200 U/min) | MHW2120BH (111 GiB, 5.400 U/min) | WD1600BEVS-22RSTO (135 GiB, 5.400 U/min) | HTS514616)9SA00 (145 GiB, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk | Matshita BD-MLT UJ-220V G GSA-T20L SST 5М-50820 Optiarc AD-7540A Initio UJ-85JS (extern via Firewire) 
LCD/Spiegelung | 15,4 Zoll (1.280x800)/schwach 7,1 Zoll (1.440x900)/mittel 15,4 Zoll (1.280x800)/schwach 15,4 Zoll (1.280x800)/schwach 12,1 Zoll (1.280x800)/schwach 
Akku/Gewicht | 53 Wh/2,7 kg | 65 Wh/4,1 kg 49 Wh/2,9 kg 65 Wh/2,8 kg | 58 Wh/1,6 kg 
Kommunikation | 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g .000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, BT* | 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Sigmatel STAC9872AK ealtek ALC882 HD-Audio Realtek ALC883 HD-Audio Motorola 513054 Ati SB450 HD-Audio 
Eigenschaften (20%) 1,57 | 1,51 1,48 1,63 1,64 | 
Zubehór | Vista Home Prem. x86, WinDVD Vista Home Prem. x86, Nero 7, DVD, etc.| Vista Home Prem. x86 Vista Home Prem. x86 XP Professional x86 | 
Anschlüsse | 3x USB, Firewire, D-SUB, S-Video, ВТ* | 4x USB, HDMI, Firewire, S-Video, E-SATA | Зх USB, D-SUB, S-Video, Bluetooth | 3x USB, D-SUB, S-Video, SP/DIF 3x USB, Firewire, D-SUB, S-Video, Bluet. 
Ergonomie | Kleines, prázises Touchpad | Full-Size-Keyboard, angen. Oberfläche | Hochpräzises Touchpad, angenehm | Angenehme Tasten und Oberfläche | Kleines, prázises Touchpad | 
Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel | Hochwertig verarbeitet Schlichtes Design, gute Verarbeitung | Stabile, saubere Verarbeitung Schlicht, gute Verarbeitung Kleine Tasten, saubere Verarbeitung 
Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik | Ja/ja/ja/nein Jalja/ja/nein a/ja/ja/nein Ja/nein/ja/nein Ja/nein/ja/nein | 
Leistung (60%) 2,62 | 2,79 2,52 2,82 2,76 | 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein АА/АҒ) | 12 Fps 5 Fps 0 Fps H3 Fps H3 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Auflage | 39/36 "Celsus | 47/35 °Celsius 41/34 "Celsius | 43/35 *Celsius 38/35 °Celsius 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 110/90 Min., 38/75 Watt | 123/80 Min., 37/64 Watt 20/110 Min., 24/54 Watt | 146/115 Min., 33/54 Watt | 115/90 Min., 26/63 Watt 
Lautheit 2D/3D/Installation | 0,2/0,7/3,3 Sone 0,1/0,2/1,7 Sone 0,4/0,9/1,0 Sone 0,1/0,4/2,1 Sone 0,2/0,5/2,2 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 29,6 MB/s, 19,9 ns | H 28,6 MB/s, 23,9 ns 33,4 MB/s, 18,4 ns | 38,6 MB/s, 17,2 ns | 37,3 MB/s, 17,9 ns 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 33 ms, 100 bis 231 Candela | 26 ms, 6 bis 163 Candela 31 ms, 35 bis 145 Candela 26 ms, 33 bis 142 Candela | 27 ms, 17 bis 164 Candela 
LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Befriedigend/gut Befriedigend bis gut/gut Gut/gut Befriedigend/gut Befriedigend bis gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Ausreichend Befriedigend _| Befriedigend Befriedigend 
o Blu- ray-Laufwerk Ki Großes, ТЕЗ Displa ә Gutes Arbeits efühl чл Günsti и Sehr leicht 3 
E A Z | T Wertung: [+] 52. | | Wertung: um CPU- аш di шеш 1» Gutes Touchpad Wertung: Di "d Wertung: = Laufwerk nur extern Е 
2,18 = Bedingt spieletauglich | | 2, 232 га Grafik etwas schwach 2,16 = Schwache GPU 2, 2,35 = Grafik schwach 2 30 = Lahme Grafikeinheit | E 
NOTEBOOKS 
Produkt | M570RU ms | SR17 | 615 | Aspire 5920G C6420 
Hersteller (Webseite) | Schenker (www.mysn.eu) | Cyber-System (www.cyber-system.de)| Asus (www.asus.com) Acer (www.acer.de) | One (www.one.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 2.600,-/mangelhaft | ca. € 2.600,-/mangelhaft ca. € 1.550,-/befriedigend | ca. € 1.200,-/gut | ca. € 1.000,-/gut 
Ausstattung (20%) 1,53 1,70 1,47 1,54 1,81 | 
Arbeitsspeicher | 4.096 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) | 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo X7800 (2,6 GHz)/I965PM | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz)/I965PM | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz)/i965M Core 2 Duo T7300 (2 GHz)/i965M | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz)/i965GM 
Grafikchip | GF Go 7950 GTX (576/702 MHz) GF 8700M GT (675/1.350/799 MHz) | GF 8600M GT (475/1.188/700 MHz) | GF 8600M GT (475/950/400 MHz) | GF 8600M GT (475/1.188/400 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MByte GDDR3 | 512 MByte GDDR3 256 MByte GDDR3 (plus 768 via TC) | 256 MByte GDDR2 (plus 768 via TC) | 512 MByte GDDR2 (plus 512 via TC) 
Festplatte | НМ250Л (233 GiB, 5.400 U/min) НМ250]1 (233 GiB, 5.400 U/min) HT$541616)95A00 (149 GiB, 5.400 U/min) | WD1600BEVS-22RSTO (149 GiB, 5,400 U/min) | WD1600BEVS-07RSTO (149 GiB, 5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk | TSST TS-L632D TSST 5М-50820 LG GSA-T20L LG GSA-T20N Lite-On 55М-85155 
LCD/Spiegelung | 17,1 Zoll (1.920x1.200)/mittel 17,1 Zoll (1.920x1.200)/mittel 15,4 Zoll (1.440x900)/mittel 15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 
Akku/Gewicht | 71 Wh/4,0 kg | 71 Wh/4,0 kg | 71Wh/3,1 kg 71Wh/3,0 kg | 53 Wh/2,8 kg 
Kommunikation | 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, ВТ” | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, ВТ” | 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 
Soundchip | Realtek ALC883 HD-Audio Realtek ALC883 HD-Audio Realtec ALC660 HD-Audio | Realtek ALC888 HD-Audio | Realtek ALC268 HD-Audio 
Eigenschaften (20%) 1,45 | 1,45 1,49 1,45 1,53 | 
Zubehór | Vista Home Prem. x64, Tasche Vista Home Prem. x86, Tasche Vista Ultim. x86, Nero, Webcam, MX-518 | Vista Home Prem. x86, Webcam Vista Home Prem. x64, Ashampoo-Paket 
Anschlüsse | 4x USB, DVI, D-SUB, S-Video, Sound, BT*| 4x USB, DVI, D-SUB, S-Video, Sound 4x USB, HDMI, Firewire, DVI, S-Video, E-SATA | 4x USB, HDMI, Firewire, DVI, S-Video | 4x USB, D-SUB, S-Video, BT* | 
Ergonomie | Präzises Pad, angen. Oberfläche | Präzises Pad, angenehme Oberfläche | Große Handballenaufl., Metalloberfl. | Angenehme Oberfl., kleine Pfeiltasten | Raue Oberfl., laute , Maustasten" 
Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel | Stabile, saubere Verarbeitung Stabile, saubere Verarbeitung Stabile Verarbeitung, Leuchtelement | Edles Design, gute Verarbeitung Etwas klappriges Gehäuse 
Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik | Ja/ja/ja/nein Ja/ja/ja/nein | Ja/ja/ja/nein Ja/ja/ja/nein a/ja/ja/nein 
Leistung (60%) 2,30 | 2,35 2,47 2,54 2,41 | 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein AA/AF) | 130 Fps H 30 Fps 20 Fps 19 Fps 22 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Auflage | 42/38 Celsius | 44/38 Celsius 48/38 °Celsius | 41/36 "Celsius | 43/34 "Celsius 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D | 90/75 Min., 60/108 Watt | 100/85 Min., 62/109 Watt | 130/80 Min., 36/77 Watt | 110/75 Min., 41/72 Watt | 100/85 Min., 29/67 Watt 
Lautheit 2D/3D/Installation | 1,7/3,0/4,3 Sone 1,3/2,4/3,7 Sone 0,3/0,3/2,3 Sone 0,1/0,8/1,8 Sone 0,3/0,4/3,3 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | Е 47,3 MB/s, 18,2 ms | 46,5 MB/s, 18 ms | 36,7 MB/s, 16,8 ms 38,3 MB/s, 17,3 ms | 38,8 MB/s, 18,3 ms 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 26 ms, 25 bis 102 Candela | 26 ms, 25 bis 102 Candela 26 ms, 6 bis 165 Candela | 26 ms, 23 bis 171 Candela | 30 ms, 59 bis 167 Candela 
LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Gut bis befriedigend/gut Gut bis befriedigend/gut Befriedigend bis gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Klangqualitát Lautsprecher | Befriedigend | Befriedigend | Ausreichend Befriedigend Befriedigend 
Sehr schnell | Sehr schnell Gute Spieleleistun e Spieleleistun: Potente Grafikeinheit Е 
Ғ А 7 | Т Wertung: En | Wertung: EL Wertung: H Gute Mas Se POSEE н Optik И МЕШІТІН: 3 Relativ günstig 8 
1, 98 = Relativ schwer | |2, 04 = Relativ schwer 2,08 = Lautstärke bei Install. 2,11 = Pfeiltasten 2,11 = Verarbeitung = 
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Info: Pure Video HD 


Notebooks mit einer 
Geforce 8 Mobile eignen 
sich hervorragend, um 
HD-Medien auszuge- 
ben. In der GF8M-GPU 
schlummert der , VP2", 
ein Videoprozessor, 


stellungen. Doch wo Schatten ist, da 
findet sich auch Licht. Die Intel-GPU 


welcher erstmals die Beschleunigung und optische Verschónerung der Codecs MPEG- 
2, VC-1 und H.264 in HD-Auflósungen beherrscht. Die CPU-Auslastung sinkt damit 
drastisch. Auf diese Weise ist es móglich, auch im Stromsparmodus in den Genuss 
hochauflósender Trailer (oder im Falle eines Blu-ray- oder HD-DVD-Laufwerks auch Prozent vom Mittelpunkt abweicht. 
Filme) zu kommen. In unserem Testfeld ist jedoch nur das Sony Vaio VGN-FZ112 mit Die Reaktionszeit ist mit rund 26 
einem Blu-ray-Laufwerk ausgestattet. 


= verbraucht kaum Strom, was dem Pi 
2515 zur längsten Akku-Laufzeit im 
Testfeld verhilft: 146 Minuten hält er 
unter Windows durch. Angenehm 
sind auch die Stereoboxen, welche 
einen Hauch von Bass vermitteln, 
ohne Details zu verschlucken. Abzü- 
ge gibt es beim Display, dessen Be- 
leuchtung an den Rändern bis zu 19 


Millisekunden jedoch gut. Fazit: aus- 


B siom sparen 


Right tark CPU Clock Utility 


dauerndes Arbeitstier, das auch für 
so manches ältere Spiel zu haben ist. 
Wem das Eco 4511 IW zu teuer ist, 
der greift zu. 


Acer Ferrari 1000: Die leichte 


w Page о йе? 
белі ыы Alternative mit AMD-Teilen W Ein 
ü AC Power Pole ре eer i Blick über den Intel үчун ее. 
- тиш. Battery Profie. Sep 3 rand offenbart das kleine Ferrari 
MEM күм 1000 von Acer. Das Gerät beheima- 
Макта Performance Master Peri tet einen AMD Turion 64 X2 TL-60 
Реһытһмксе on Demand 1 : E r А А 
Battery Info Index WO DFD) Уәзір MID) mit zwei Gigahertz, zwei mal ein 
Advanced CPU Settings mo озм 1282 Gigabyte DDR2-667-RAM (5-5-5-13) 
Updater 1 1.080 EH К 
Professional Festures 212 ММ 12у und eine Radeon Xpress 1150. Letz- 
1. 
1 1.08V breed tere ist klar der Hemmschuh des 
14%) Geräts, welcher bestenfalls niedri- 
Mit dem Tool RM Clock (oder alternativ Notebook Hardware Control) lässt sich ge Details in unserem Testparcours 


die Spannung stufenweise reduzieren — auch bei vollem CPU-Takt. 


NOTEBOOKS 


Hersteller (Webseite) 


zulässt. Die CPU kann im cachelasti- 


gen Super-Pi mit etwa 44 Sekunden 
zwar auch nicht punkten, leistet 
dank des integrierten Speichercon- 
trollers aber Beachtliches bei Win- 
rar. Die Festplattenwerte sind mit 
37,5 MByte/s und 179 Millisekun- 
den Zugriffszeit ebenfalls gut. Der 
größte Pluspunkt ist jedoch das 
Gewicht: 1,6 Kilogramm garantie- 
ren hohe Portabilität. Um das zu 
erreichen, musste jedoch der DVD- 
Brenner ausgelagert werden. Mit 
2,3 Sone und stórender Vibration 
ist das Gerát aber nicht angenehm 
zu nutzen. Fazit: Der mit fast 2.000 
Euro hohe Preis ist das wohl ge- 
wichtigste Manko dieses Geräts. 
Dafür bekommen Sie jedoch durch- 
weg hochwertige Verarbeitung. Ш 

Raffael Vötter 


FAZIT: ў 
Notebooks Нагишаге 


Kompromissbereite Spieler mit begrenz- 
tem Budget greifen zum One-Angebot, 
gut betuchte Gamer sollten einen Blick 


auf die Geráte von Schenker und Cyber- 
System werfen. Multimedia-Freunde 
werden trotz des relativ hohen Preises 
mit Sonys Blu-ray-Vaio glücklich. Als 
Office-Gerát ist das Eco 4511 IW von 
Maxdata eine gute Wahl. 


Znote 6224W 


Zepto (http://de.zepto.com) N 


Massive Machine 


Asus (www.asus.com) Rombus (www.rombus.de) 


R70 Aura Devin 


Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 1.400,-/befriedigend ca. € 1.700,-/ausreichend ca. € 2.600,-/mangelhaft ca. € 1.200,-/gut 
Ausstattung (20%) | 1,59 1,76 2,04 1,66 
Arbeitsspeicher | 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-15) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 1.024 MByte DDR2-533 (4-4-4-12) 2.048 MByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo 17300 (2,0 GHz, FSB800)/i965GM 


Core 2 Duo 17500 (2,2 GHz, Е58800)/1965М Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz, F$8800)/965GM | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz, Е58800)/19656М 


Grafikchip | Nvidia Geforce 8600M GT (475/1.026/400 MHz) | Nvidia Geforce 8600M GT (475/1.026/702 MHz) | Nvidia Geforce 8700M GT (675/1.350/800 MHz) | Nvidia Geforce 8600M GS (432/1.188/601 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MByte GDDR2 (plus max. 512 MByte shared) | 256 MByte GDDR3 (plus max. 768 MByte shared) | 512 MByte GDDR3 (plus 512 MByte Turbocache) | 256 MByte GDDR3 
Festplatte | Samsung НМ1120/ (112 GiB, 5.400 U/min) Fujitsu MHV2200BT PL (179 GiB, 4.200 U/min) | Fujitsu MHW2120BH (111 GiB, 5.400 U/min) | Fujitsu MHV2160BH PL (149 GiB, 5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk | TSST Corp 5М-50820 LG GSA-T20L TSST SN-S082D TSST Corp TS-L632D 
LCD/Spiegelung | 14,1 Zoll (1.440x900)/keine 17,1 Zoll (1.440x900)/mittel 17,1 Zoll (1.440x900)/keine 15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 
Akku/Gewicht | 65 Wh/2,5 kg 71 Wh/4,4 kg 71Wh/4,0 kg 58 Wh/2,8 kg 
Kommunikation | 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth |1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g, Bluetooth | 1.000 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g + n 
Soundchip | ALC268 HD-Audio Intel 82801 Realtek ALC883 HD-Audio Intel 82801HB 
Eigenschaften (20%) | 1,74 1,50 1,39 1,41 
Zubehör | Vista Home Prem. x86, Nero Vista Home Prem. x86, Nero 7, Webcam, MX-518, Rucksack | Vista Home Prem. x86, Tasche Vista Home Prem. x86, Mcafee AV, Cyberlink DVD 


Anschlüsse 


4x USB, Firewire, D-SUB, S-Video 


4x USB, HDMI, Firewire, D-SUB, S-Video, E-SATA | 4x USB, DVI, D-SUB, S-Video, Sound 


4x USB, HDMI, D-SUB 


Ergonomie 


Leise Tasten, angenehme Oberfläche 


Große Handballenauflage, Metalloberfläche Angenehme Oberfläche 


Guter Anschlag, kleines Touchpad 
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Haptik (Verarb./Stabilität, Look & Feel) | Schlicht, gut verarbeitet Stabile Verarbeitung, Leuchtelement Stabile, saubere Verarbeitung Gute Verarbeitung, wertiges Design 
Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik | Nein/ja/ja/nein Ja/ja/ja/nein Ja/ja/ja/nein Ja/nein/ja/nein 
Leistung (60%) | 2,52 2,47 2,55 2,75 
Schnitt, 3 Spiele (1.024x768, kein FSAA/AF) | 19 Fps 20 Fps 23 Fps 13 Fps 
Wármeentw.: Unters./Handballenaufl. (3D) | 48/37 "Celsius 50/35 °Celsius 40/35 °Celsius 41/32 °Celsius 
‚Akkulaufzeit 2D/3D, Leistungsaufn. 2D/3D | 105/75 Min., 39/64 Watt 120/70 Min., 46/83 Watt 80/60 Min., 63/103 Watt 115/60 Min., 40/60 Watt 
Lautheit 2D/3D/Installation | 0,3/0,8/2,2 Sone 0,2/0,4/2,3 Sone 0,3/2,4/2,8 Sone 0,1/0,4/2,1 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 31,3 MB/s, 18,3 ms 29,3 MB/s, 21,3 ms 32,7 MB/s, 18,9 ms 38,4 MB/s, 18,3 ms 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 25 ms, 16 bis 154 Candela 26 ms, 27 bis 172 Candela 28 ms, 28 bis 117 Candela 33 ms, 25 bis 140 Candela 
LCD: Helligkeitsvert., Interpolation | Befriedigend bis gut/gut Befriedigend/gut Gut/gut Befriedigend bis gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Ausreichend bis befriedigend Ausreichend Befriedigend Befriedigend 
. CG Potente Grafik B Gute Spieleleistun . чи Zukunftssichere GPU 2 Relativ günsti 
F A Z | T шеш e Leicht Wertung: s Gë Display қ Wertung: 5 Glare-Type-frei Wertung: | Gewicht : 
2,13 = Hitzeentwicklung 2,14 = Gewicht 2,21 = Relativ schwer 2,26 = Display schliert 
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"Design mit optimaler Geráuschdámmung ^ ~ 


für den Transport — 


Innovativen 


Schalldämmende | 
Push-Systemen 


Innenverkleidung 


VGA-Lufttunnel 


iie Aluminium 
Festplättenkäfigen 
| PC Gehäuse 
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Lieferbar ab 


Mit dem Cosmos 1000 Gehäuse ist es Cooler Master wieder gelungen 
ein hervorragenden High-End Tower auf den Markt zu bringen 

Heben den Silent Möglichkeiten, der durchdachten Belüftung, 
Kabelkanal und ausgesprochen guter Verriegelung sowie 
Befestigungsmöglichkeiten, glänzt er in der edlen Optik und seiner 
hervorragenden Verarbeitung. 

= TechnicäD = 


WW coolermaster.da 
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Letzter Check: 


DVD-Brenner 


HD-Laufwerke sind 
auf dem Vormarsch 
- einige kónnen auch 
DVDs beschreiben. 
PCGH testet, ob sich 
bereits jetzt der Ver- 
zicht auf ein reines 
DVD-Laufwerk lohnt 
oder ob Sie mit dem 
Komplettumstieg 
noch warten sollten. 
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| VD-Laufwerke und -Bren- 
ner sind so preiswert wie 


nie zuvor, aber auch ihre 
Zukunftssicherheit ist so gering wie 
nie. PCGH klärt in dieser letzten 
Marktübersicht mit Fokus auf das 
Brennen von DVDs, ob sich noch 
ein neuer DVD-Brenner lohnt oder 
ob Kombigeräte bereits gut genug 
sind, ihn ersetzen zu können. Au- 
Вегает beantworten wir die drän- 
gendsten Fragen zur neuen Garde 
der Scheibendreher mit HD-DVD- 
und Blu-ray-Disk-Unterstützung. 


Marktübersicht (1): 
Käufer 

In Umfragen auf PCGH-Online 
(www.pcghw.de) stellte sich he- 
raus, dass nur eine geringe Minder- 
heit von nicht einmal drei Prozent 
der teilnehmenden Leser bereits im 
Besitz eines HD-Laufwerkes ist, das 
entweder Blu-ray-Disks oder HD- 
DVDs verarbeiten kann. Dieser Zu- 
stand wird sich in diesem Jahr auch 
nur unwesentlich ändern, da rund 
92 Prozent der Umfrageteilnehmer 
dieses Jahr keinen Umstieg auf ein 
HD-Laufwerk planen. 


Bei neuen optischen Laufwerken 
geben 78 Prozent unserer Online- 
Leser an, nur noch SATA-Modelle 
kaufen zu wollen. Wir haben uns da- 


her bei der Zusammenstellung des 
Testfeldes auf Geräte konzentriert, 
deren Schwerpunkt auf dem Brand 
von DVDs liegt und die nicht mehr 
über die veraltete PATA-Schnitt- 
stelle angesprochen werden. Zwei 
elegante Slimline-USB-Modelle, bei 
denen wir prüfen, ob Lifestyle-An- 
spruch und Alltagstauglichkeit sich 
vereinen lassen, und der Testsieger 
der letzten Marktübersicht komplet- 
tieren das Feld. 


Marktübersicht (2): 
Verkäufer 

Die Laufwerksbranche steht vor 
dem größten Umbruch seit Ein- 
führung der DVD. Reine DVD- 
Laufwerke mit Brennfunktion sind 
problemlos für weniger als 50 Euro 


Ш Secur-Disk 
Kann die Datensicherheit erhöhen. In 
freie Bereiche des Datenträgers wer- 
den Prüfsummen geschrieben, die 
die Rekonstruktion erleichtern. Auch 
AES-Verschlüsselung ist möglich 


В Lightscribe 
Bringt bei geeigneten Rohlingen 
Bilder auf die Oberseite auf. Das 
Bedrucken mit Bildern dauert ca. 30 
Minuten, die DVD muss dafür nach 
dem Brand umgedreht werden. 


zu haben und erreichen nominelle 
Brenngeschwindigkeiten von bis zu 
20x beim Beschreiben von DVD+R- 
und DVD-R-Rohlingen. 


Auch sind die Produkte mittlerwei- 
le recht ausgereift, da die Hersteller 
lange genug Zeit hatten, die in den 
Firmwares verankerten Brennstra- 
tegien zu optimieren. Trotzdem 
ist es nicht immer ratsam, mit der 
hóchsten verfügbaren Geschwin- 
digkeitsstufe zu brennen - zumal 
der Zeitgewinn recht gering ist. 
Weitere Details dazu finden Sie im 
Praxisteil auf der fünften und letz- 
ten Seite dieses Artikels. 


HD-Konkurrenz 

In einer deutlich hóheren Preislage 
existiert mittlerweile eine grófsere 
Auswahl an HD-fihigen Laufwer- 
ken für den PC. Alle uns bekannten 
HD-Laufwerke für den PC kónnen 
neben ihrem ,nativen* Format (Blu- 
ray-Disk oder HD-DVD) auch DVDs 
abspielen. In Sachen Brennfunktio- 
nen gibt es jedoch grófsere Unter- 
schiede zwischen den beiden Next- 
Gen-Formaten. 


Blu-ray 

Die Blu-ray-Disk (BD-ROM) ist von 
vornherein darauf ausgelegt, auch 
als beschreibbares Medium zu die- 


nen, und so sind reine Leselaufwerk 
für Blu-ray noch selten. Alle neu ge- 
testeten BD-Geräte können die Blu- 
ray-Disks nicht nur lesen, sondern 
die entsprechenden Medien auch 
mit bis zu vierfacher Geschwindig- 
keit (4x) beschreiben. Sind Ihre 
Backup-Daten allerdings größer als 
25 Gigabyte, müssen Sie entweder 
zu zwei Rohlingen oder einem bis 
zu 50 Gigabyte fassenden Dual-Lay- 
er-Rohling greifen. Letztere werden 
vom Pioneer BDR-202 allerdings 
nicht beschrieben. 


Mit dem etwa 210 Euro günstigen 
BDC-202 von Pioneer haben wir al- 
lerdings auch ein reines Blu-ray-Le- 
selaufwerk im Test, welches bereits 
in Ausgabe 08/2007 im Einzeltest 
seine Qualitäten als DVD-Brenner 
unter Beweis stellen durfte. Auf- 
grund kleinerer Anpassungen im 
Wertungssystem sind die Noten al- 
lerdings nicht mehr vergleichbar. 


HD-DVD 

Die HD-DVD-Riege spielt in diesem 
Test nur eine sehr untergeordnete 
Rolle, da die beiden einzigen aktuell 
verfügbaren Laufwerke für den PC, 
das Toshiba SD-H802A und HPs HD- 
100, keinerlei Schreibfunktionen, 
noch nicht einmal für DVDs, unter- 
stützen. Dafür kostet das Toshiba- 
Modell allerdings auch nur rund 
180 Euro und ist damit günstiger als 
jeder BD-Brenner. Erste HD-DVD- 
Brenner sind bereits angekündigt, 
ebenso Single- und Dual-Layer-Me- 
dien mit bis zu 30 Gigabyte Spei- 
cherkapazität. 


Testfeld 

Da die DVD-Technik bereits ziem- 
lich ausgereift ist, gab es in den 
letzten Monaten wenig spannende 
Neuerungen. Lightscribe ist mit 
über einem Jahr auf dem Buckel 
bereits eines der neueren Features 
und kürzlich kam noch Secur-Disk 
bei LG-Brennern hinzu. 


Den Testsieger Samsung Writemas- 
ter SH-S203B und das beste Next- 
Gen-Laufwerk, den LG GBW-H10N, 
finden Sie in separaten Kästen auf 
dieser und der letzten Artikelseite. 


Samsung WritemasterSH-W162C: 
Bewährtes Gerät für Puristen V 
Der mit einer PATA-Schnittstelle 
ausgestattete Testsieger der letzten 
Marktübersicht wurde von seinem 
Nachfolger aus gleichem Hause nur 
denkbar knapp entthront. Für klei- 
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nes Geld stimmt beim Writemaster 
SH-W162C vor allem das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis, da er inzwischen 
für etwa 30 Euro erhältlich ist. Wol- 
len Sie lediglich CDs sowie DVDs 
abspielen und beschreiben und 
kónnen auf weitere Features wie 
Lightscribe oder Ähnliches verzich- 
ten, liegen Sie hier nach wie vor 
richtig. Die Geräuschentwicklung 
pendelt sich mit 2,3 Sone zwar im 
hörbaren, aber noch nicht stören- 
den Bereich ein; die Konkurrenz ist 
im Vergleich auch nicht wesentlich 
leiser unterwegs. 


Die Brennqualität ist ebenso wie 
die Brenngeschwindigkeit gut - le- 
diglich DVD-R-Rohlinge fallen et- 
was ab. Die Zugriffszeit liegt mit 81 
Millisekunden für CDs und 97 Mil- 
lisekunden für DVDs an der Spitze 
des Testfeldes. Schade, dass der SH- 
W162C keine DVD-RAM zum siche- 
ren Backup unterstützt. 


Asus DRW-ISIABLI: Kompletter 
DVD-Brenner mit kleinem Aus- 
reißer bei DVD-R-Rohlingen l 
Das moderne SATA-Laufwerk von 
Asus verfügt über alle Features, die 
Sie von einem DVD-Brenner erwar- 
ten können - lediglich LGs Secur- 
Disk-Technik fehlt noch. Lese- und 
Schreibgeschwindigkeiten bewe- 
gen sich im Spitzenbereich, nur 
die Lautstärke beim zufälligen Sek- 
torzugriff ist mit 3,3 Sone deutlich 
höbar und könnte gern niedriger 
ausfallen. Multimedia-Freunde wer- 
den Gefallen an der Lightscribe-Un- 
terstützung finden. 


Sind Sie um Ihre Daten besorgt, 
kann das DRW-1814BLT mit seiner 
DVD-RAM-Unterstützung und bis zu 
14-facher Schreibgeschwindigkeit 
zu ruhigerem Schlaf beitragen. Asus 
liefert eine OEM-Version von Nero 
in Version 6.6.1.6f mit. Der Bren- 
ner ist mit nur 17,3 Zentimetern 
Einbautiefe angenehm kurz und 
lässt anderen Komponenten auch 
in beengten Gehäusen noch genug 
Luft zum Atmen. Die Brennqualität 
ist prinzipiell sehr gut, lediglich am 
Ende des DVD-R-Brandes steigt die 
Fehlerrate an - daher reicht es nur 
zu einem „Befriedigend“ in dieser 
Kategorie. Die DVD+R-Qualität ist 
sehr gut. 


Pioneer BDR-202 und BDC-202: 
Günstiger Einstieg in die Blu- 
ray-Welt I Die „R‘-Version ist das 
brennfähige Modell des von P 


Test 


Empfehlungen der Redaktion 


Samsung 


Die Thronfolge rührt haupt- 
sächlich von Detailverbesse- 
rungen her. 


enn Sie noch keine Next- 

Gen-Disks verwenden, gibt 
es am SH-S203B kaum etwas zu 
kritisieren. Neben Rekordwerten 
in Sachen Schreibgeschwindigkeit 
von DVD--R- und DVD-R-Sil- 
berlingen überzeugt auch die 
Fehlerkorrektur. 


Lediglich die Betriebslautstárke 
beim wahlfreien Zugriffstest ist 
mit 2,6 Sone etwas hóher als 
beim Vorgänger, liegt aber noch 
im nicht stórenden Bereich. 
Zwar ist die Einlesezeit unserer 
Test-DVD mit nur 5 Sekunden 
rekordverdáchtig gering, aber die 
zufälligen Zugriffszeiten auf CD- 
und DVD-Inhalte liegen etwas 
über denen des SH-W162C. Gut 


DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


Writemaster SH-S203B 


Der neue Testsieger ist ein reiner DVD- 
Brenner: Spezialisierung zahlt sich aus. 


bis befriedigend ist die Brennqua- 
litát — je nachdem, ob Sie Plus- 
oder Minus-Rohlinge verwenden. 
Der Abstand zum Vorgänger ist 
denkbar knapp. Für sichere Back- 
ups empfiehlt sich sowieso die 
DVD-RAM, welche der SH-S203B 
mit bis zu zwölffacher Geschwin- 
digkeit beschreibt — hier musste 
der letzte Testsieger noch passen. 
Das Software-Bundle fällt mit 
einem aktuellen Nero-Paket 
anständig aus. (cs) 


Preis: € 35,- m Preis-Leistung: Sehr gut ш Gesamtnote: 1,94 


Kombilaufwerke 


Ein echter Multi-HD-Brenner, der den 
Formatkrieg beenden kónnte, ist noch 

in weiter Ferne. Zumindest in den Напа- 
erlisten tauchen jedoch Laufwerke wie 
LGs GGW-H10N und dessen Nachfolger 
GGW-H20N auf, welche DVD-Brenner-, 
Blu-ray-Disk-Rewriter- und HD-DVD-Lese- 


die mit rund 750 Euro noch einmal gut 
100 Euro über denen der teureren Blu- 
ray-Laufwerke liegen. 


unktionen vereinen. Allerdings zu Preisen, 


HD-DVD-Brenner 


Bereits seit über einem Jahr angekündigt, 
hat es bis heute kein einziger HD-DVD- 


Toshiba, Hauptverfechter der HD-DVD, 
hat das SD-H903A angekündigt, mit dem 
sich HD-Rohlinge in Single- und Dual- 
Layer-Ausführung beschreiben lassen. Im 
Notebook-Bereich kommt das SD-L912A 
bislang auch nicht über den Status einer 
Ankündigung hinaus — Medien sind 
dagegen bereits verfügbar. 


Brenner in die PCGH-Preissuche geschafft. 
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DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


B Fache schónlinge 


Zwar voll funktionsfähig, aber doch eher Lifestyle-Objekte für Leute, die es nicht 
eilig haben, sind die rein über USB versorgbaren Brenner von LG und Samsung. 


uns in Ausgabe 08/2007 getesteten 
BDC-202. Für einen Preis von rund 
420 beziehungsweise 210 Euro ist 
Pioneers 202-Reihe ein günstiger 
Einstieg in die Welt des blauen La- 
sers. 


Während der BDC-202 komplett 
ohne Schreibfunktionen für Blu- 
ray-Disk auskommen muss, verfügt 
der doppelt so teure BDR-202 über 
diese Fähigkeit - mit einem großen 
Manko: Er kann lediglich die 25 Gi- 
gabyte fassenden Single-Layer be- 
schreiben. Wenn Sie das Gerät als 
Backup-Laufwerk benutzen wollen, 
sollten Sie dies im Hinterkopf be- 
halten. 


Ein komplettes Software-Paket von 
Cyberlink legt der Hersteller den 
Retail-Versionen bei. Die Brenn- 
qualität ist gut, leider arbeitet der 
Brenner mit 3,3 Sone deutlich 
hórbar. Die Geschwindigkeit beim 
Beschreiben der Rohlinge und im 


Zugriff ist befriedigend, kann aber 
mit den Spitzengeräten nicht mit- 
halten. Im Mittel vergehen knapp 
sieben Minuten, bis der fertige Roh- 
ling aus der Schublade ausgefahren 
wird. Die Schreibgeschwindigkeit 
des BDC-202 liegt bei 4x und bei 2x 
für wiederbeschreibbare Silberlin- 
ge. Gelesen wird Blu-ray von beiden 
Modellen mit 5x-Geschwindigkeit 
am schnellsten im Testfeld. 


Plextor PX-B900A und Optiarc 
BD-M1004A: Durchschnittliche, of- 
Јепђағ baugleiche PATA-Brenner 
mit mäßiger Schreibleistung und 
sehr guter Brennqualitát W Der 
PX-B900A sieht dem Optiarc-Mo- 
dell zum Verwechseln ähnlich, auch 
die Leistungsdaten ähneln sich mit 
Ausnahme der Fehlerkorrektur wie 
ein Ei dem anderen - der Schluss 
liegt also nahe, dass beide Modelle 
dieselbe Hardwaregrundlage nut- 
zen. Die Software ҒАШ mit aktuel- 
lem Intervideo-Player und Ulead- 
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DVD-BRENNER 
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Produkt | 5Н-5203В SH-W162C***** DRW-1814BLT GBW-H10N BDR-202 © У 

Hersteller/Webseite | Samsung (www.samsungodd.com) | Samsung (www.samsungodd.com) | Asus (www.asus.de) LG Electronics (www.lge.de) Pioneer (www.pioneer.de) & 8 
Preis/Preis-Leistungs-Verh. | ca. Є 35,-/sehr gut ca. € 30,-/sehr gut ca. € 40,-/gut ca. € 630,-/mangelhaft ca. € 420,-/befriedigend E E 

Lesen (CD/DVD)* | 48x/16x 40x/12x 48x/16x 40x/8x 32х/12х B 8 

Schreiben CD: -R/-RW* | 48x/32x 48x/32x 48x/32x 8x/10x 24x/24x mom 
Schreiben DVD: --R/-R/--RW/-RW* | 20x/20x/8x/6x NEC m 16x/16x/8x/6x 18x/18x/8x/6x 12x/12x/8x/8x 12x/12x/6x/6x x E 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL* | 12x/16x к KS > 5х/4х 6x/6x 4х/4х 4х/4х с 8 
Firmware/Schnittstelle | SBO1/SATA NR TSO6/PATA 1.10/SATA GLOS/PATA 1.04/SATA ER 
Ausstattung | 2,50 2,53 2,65 2,45 2,38 E E 

Cachegröße | 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 4 MByte Фа 
Software | Nero Express 7/In CD 5/Showtime/ | Nero/Samsung OEM ero 6.6.1.6f (Asus OEM) Cyberlink Power-DVD BD, Power Cyberlink Power-DVD 7.3 (2-Kanal), |2 а 

Recode/Lightscribe u. a. Producer 4, Power Backup, Instant Power Producer 4, Power Director 5, E S 

Burn, Power 2 Go nstant Burn, Power 2 Go 5.5 £ = 

Extras | Mount Rainier - Lightscribe Lightscribe BD-Rewriter £ d 

Eigenschaften | 1,85 2,10 1,93 1,70 1,47 2S 

Dual Layer brennen/Lightscribe | Ja/nein Ja/nein а/ја Ја/пеіп а/пеіп 8 8 
DVD-RAM lesen/brennen (Geschw.)* | Ја/ја (12x) Nein/nein а/ја (14x) Jalja (5x) alja (5x) Еа Е 
Länge des Brenners | 17,1 cm 18,5 cm 7,3 cm 20,6 cm 8,6 cm E 8 

Leistung | 1,79 1,78 2,06 2,42 2,98 BI 
Audio-CDs auslesen (Mittel) | 31,49x 31,54x 31,23x 31,42x 25,31x E Е 
CD-/DVD-Zugriffszeit | 99/95 ms 81/97 ms 98/107 ms 123/133 ms 44/150 ms g $ 

Einlesezeit | 5 Sekunden 11 Sekunden 3 Sekunden 11 Sekunden 5 Sekunden g E: 

Brenndauer DVD+R | 5:04 Minuten 5:33 Minuten 5:24 Minuten 5:59 Minuten 6:47 Minuten € 3 

Brenndauer DVD-R | 5:19 Minuten 5:52 Minuten 6:06 Minuten 6:12 Minuten 7:10 Minuten % > 
Fehlerkorrektur** | 4:35 Minuten 4:44 Minuten 4:42 Minuten 4:39 Minuten 6:05 Minuten u S 

Lautstärke (Sone/dB(A))*** | 2,6 Sone/43,0 dB(A) 2,3 Sone, 36,7 dB(A) 3,3 Sone/41,4 dB(A) 1,8 Sone/35,8 dB(A) 3,3 Sone/41,5 dB(A) pu 
DVD-Brennqualität (Plus/Minus)**** | Gut/befriedigend Gut/gut Sehr gut/befriedigend Gut/gut Gut/gut = 8 
ir | а - " " П = 1 2 x 

» = Nicht verfügbar, da Test » » » 5 2 

H aus früherer Ausgabe D — Я = 3 

- - - - - * am 

тет -- —— een “ГЕ u —— =j ө eer ET qi ER 

EH ми. Zetsl жәен) t) |ы zeg ме -- Жете) le өн м мейе | messe) +] |ы әке LLLI UR tj |ы мен LL © = 
. à» Einlesezeit . " Zugriffszeiten . &» Geschwindigkeit . чн Fehlerkorrektur . чи Brennqualität Sg 

Е А 7 | Т Wertung: єр Geschwindigkeit Wertung: D Pres Wertung: [+ eg Wertung: єз Lautstärke Wertung: = [ош ЕЗ 

1,94 у Fehlerkorrektur 1,99 = Kein DVD-RAM 2,15 = Lautstärke 2,24 = Einbautiefe 2,52 = BD-R nur Single-Layer £ E 


***** Bereits in einer früheren Ausgabe getestet 


Video- апа  Backup-Programm 
umfangreich aus - daher setzt sich 
das Plextor-Gerät auch vor den soft- 
warelosen BD-M100A, für den der 
folgende Text ebenfalls gilt. 


Die Brennqualität ist bei beiden Mo- 
dellen sehr gut. Sie sollten allerdings 
bereit sein, auf die fertigen Rohlin- 
ge rund neun Minuten zu warten. 
Die CD-/DVD-Zugriffszeiten liegen 
mit etwa 150 Millisekunden im nor- 
malen Bereich für Blu-ray-Laufwer- 
ke, die Lautstárke ist mit 2,2 Sone 
hórbar, aber noch nicht stórend. 
Beide 18,6 Zentimeter langen Ge- 
räte beschreiben neben normalen 
DVDs auch DVD-RAM- mit 5x und 
Blu-ray-Medien in ein- und zweilagi- 
ger Ausführung mit 2x. 


LG GSA-E50L: Mobiler Schónling 
mit mäßiger Schreibgeschwin- 
digkeit I Das Slimlin-Laufwerk ist 
ein echter Hingucker: Schwarze 


Klavierlack-Oberfläche und ein 


DVD-BRENNER 


milchweißer Rumpf sorgen für Auf- 
sehen - und ziehen schmierige Fin- 
gerabdrücke magisch an. 


Der GSA-E50L wird ausschließlich 
per USB angeschlossen. Dazu legt 
LG ein USB-Daten- und ein USB- 
Stromkabel bei. Die Geschwin- 
digkeiten sowohl beim Brennen 
als auch beim Lesen sind objektiv 
kaum konkurrenzfähig, aber für 
den Brand zwischendurch kann 
man das Lifestyle-Geräte mit gut elf 
Minuten durchaus nutzen, zumal 
die Brennqualität durchweg sehr 
gut ausfällt und das GSA-E50L mit 
1,6 Sone auch recht leise zu Werke 
geht. Die Fehlerkorrektur ist nach 
9:24 Minuten abgeschlossen. 


Neben Lightscribe unterstützt das 
Gerät auch die Secur-Disk-Technik, 
mit deren Hilfe Sie Daten auf der 
DVD verschlüsseln oder durch zu- 
sätzliche Paritätsinformationen in 
nicht belegten Bereichen die > 


[o 
mm. 
—ь 


Laufwerksgeschwindigkeiten entziffert 


Test 


DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


1x 2x Aktuell max. 
CD 150 kByte/sek 300 kByte/sek 8.400 kByte/sek (52x) 
DVD 1.350 kByte/sek 150 kByte/sek 24.300 kByte/sek (18x) 
Blu-ray 4.500 kByte/sek 150 kByte/sek 22.500 kByte/sek (5x) 
HD-DVD 4.500 kByte/sek 4.500 kByte/sek | 10.800 kByte/sek (2,4x) 
Mittlerweile verwirrend sind die , x-Angaben" für die Laufwerksgeschwindigkeiten. 
Unsere Tabelle gibt Aufschluss, wie viele Byte wirklich übertragen werden. 


B siimline-Laufwerke 


Neben einem normalen 5,25-Zoll-Laufwerk nehmen sich LGs GSA-E50L und 
Samsungs 5Е-Т0841 geradezu zwergenhaft aus. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PX-B900A 


Plextor (www.plextor-europe.com) 


BDC-202 


Pioneer (www.pioneer.de) 


Sony/NEC Optiarc (www.optiarc.eu) 


GSA-E50L 


LG Electronics (www.lge.de) 


5Е-Т0841 


Samsung (www.samsungodd.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verh. 


ca. € 630,-/mangelhaft 


ca. € 210,-/befriedigend 


ca. € 550,-/ausreichend 


ca. € 110,-/befriedigend 


ca. € 130,-/befriedigend 


*** Bei voller Drehzahl gemessen 


ms zen dia | меен) 2) 


we mte] nmm] | 


Lesen (CD/DVD)* | 32x/8x 32х/12х 32х/8х 24х/8х 24x/8x 
Schreiben CD: -R/-RW* | 32x/24x 24x/24x 24x/16x 24Х/8х 24Х/24х 
Schreiben DVD: --R/-R/--RW/-RW* | 8x/8x/8x/6x 12x/12x/6x/6x 8х/8х/8х/бх 8x/8x/6x/6x 8х/8х/8х/6х 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL* | 4х/4х 4х/4х 4x/Ax 6x/6x 6х/4х c 
Firmware/Schnittstelle | 1.01/PATA Beta/SATA 1.0e/PATA К. A.JUSB K. A.JUSB EI 
Ausstattung |2,40 3,60 2,80 2,15 2,15 E 
CachegróBe | 8 MByte 4 MByte 8 MByte К.А. 2 MByte = 
Software | Intervideo Win DVD 5/BD; Ulead Cyberlink Power-DVD 7.3 (2-Kanal), | Keine Cyberlink Power-DVD, Power Nero Express 6/In-CD/Showtime/ = 
Burn.Now/ DVD Movie Factory/Video-| Power Producer 4, Power Director 5, Producer, Nero Express/In CD Recode/Lightscribe u.a. = 
studio/BD Disk Recorder; Data-Add | Instant Burn, Power 2 Go 5.5 £ 
Extras | BD-Rewriter BD-ROM BD-Rewriter Lightscribe, USB-Stromvers.; Secur-Disk | Slot-in, Lightscribe, USB-Stromvers. |2 
Eigenschaften | 1,58 1,77 1,58 1,85 1,85 $ 
Dual Layer brennen/Lightscribe | Ja/nein Ја/пеіп Ja/nein Jalja а/ја 8 
DVD-RAM lesen/brennen (Geschw.)* | Ja/ja (5x) Jalja (5x) Jalja (5x) Jalja (5x) а/ја (5x) Еа 
Lánge des Вгеппегѕ | 19,6 cm 18,6 cm 19,6 cm 16,5 cm 5,7 cm E 
Leistung | 3,40 2,89 3,40 3,67 3,67 Ei 
Audio-CDs auslesen (Mittel) | 18,91x 25,27x 19,02x 18,69x 7,53x E 
CD-/DVD-Zugriffszeit | 150/141 ms 172/149 ms 148/141 ms 139/140 ms 44/148 ms 5 
Einlesezeit | 11 Sekunden 14 Sekunden 10 Sekunden 17 Sekunden 9 Sekunden E 
Brenndauer DVD+R | 8:55 Minuten 7:08 Minuten 8:57 Minuten 11:10 Minuten 21:45/11:05 Minuten****** E 
Brenndauer DVD-R | 9:10 Minuten 7:10 Minuten 9:10 Minuten 11:24 Minuten 22:11/11:48 Minuten****** E 
Fehlerkorrektur** | 12:30 Minuten 6:05 Minuten 9:21 Minuten 9:24 Minuten 19:10/9:25* * **** u 
Lautstärke (Sone/dB(A))* ** | 2,2 Sone/35,5 dB(A) 3,4 Sone/42,1 dB(A) 2,1 Sone/36,0 dB(A) 1,6 Sone/33,2 dB(A) ,4 Sone/30,1 dB(A) = 
DVD-Brennqualität (Plus/Minus)**** | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut = 
m 1 ol rel 1 m Т oi * 
- N х K Сй 5 
- = Nicht verfügbar, da Test и e | N | 5 
| | © 
H ^ aus früherer Ausgabe D " | М > 
Less: ` 9 d серке e TM Meet ` IE $ gom et et U 7 п c 
E «- — Fe e zeg en me ae SDE me = u Fe SLE) mm -- --- | jr er u ne 


E 

© 

menti мазе ше] panej t] ju unne з Ты кек: ча TI RIT NETS sy көте) 9) е 

Wertung: {з Softwareausstattung Wertung: з Blu-ray-Lesefunktion Wertung: хр Brennqualität Wertung: &» Schickes Design Wertung: з Edles Design, Slot-in 5 

Е А 7 | | ` d Brennqualität 7 d Brennqualität * i Blu-ray-Rewriter ` &5 Brennqualität ` dh Lautstärke я 
2,80 Fehlerkorrektur 2,81 = Lautstärke 2,92 = Softwareausstattung 2,96 = Schreibgeschwindigk. 2,96 ча Geschwindigkeit E: 
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**** Geprüft mit den Plextools auf PX-760SA. DVD-Minus-Testrohling: Verbatim 16x MCC 03RG20, DVD-Plus-Testrohling: Verbatim 16x MCC 004 


****** Erster Wert ohne Netzteil 


***** Bereits in einer früheren Ausgabe getestet 


DVD-Brenner 
im PCGH-Test 


Bester Next-Gen-Brenner 


LG 
GBW-H10N 


Das beste Next-Gen-Brenner 
steht bereits kurz vor der 
Ablósung. 


as leider noch mit einem 

PATA-Interface ausgestat- 
tete Gerät hinterließ den besten 
Eindruck der HD-Riege im Test. 
Der GBW-H10N bietet eine 
gute Brennqualitát sowohl von 
DVD+R- als auch DVD-R-Rohlin- 
gen und geht selbst im Random- 
Seek-Test mit nur 1,8 Sone noch 
relativ leise zu Werke. 


Das GBW-H10N kann heute bereits jeden 
DVD-Brenner ersetzen. 


Laufwerk mit bis zu 4,8-facher 
Geschwindigkeit und beschreibt 
sie mit 4x. Bei Dual-Layer-Medien 
sinkt die Leserate auf 4x und die 
Schreibgeschwindigkeit auf 2x 

— ebenso für wiederbeschreib- 
bare Rohlinge. 


Zugriffs- und Brennzeiten sind 

auf gutem Niveau und insbeson- 
dere Letztere erreichen beinahe 
die Werte der DVD-Spezialisten. 
Mit einem umfassenden Soft- 

ware-Paket von Cyberlink liefert 
LG alles mit, was Sie abseits von 
Verbrauchsmaterial zum Betrieb 
des Gerätes im PC benötigen. 

Einlagige Blu-ray-Disks liest das 


Größter einzelner Kritikpunkt ist 
die mit 20,6 Zentimetern große 
Einbautiefe, die unter Umständen 
zu Kollisionen mit Aufbauten 
mancher Mainboards führen 
kann. (cs) 


Preis: € 630,- m Preis-Leistung: Mangelhaft ш Gesamtnote: 2,24 


Gehäusekompatibilität 


Ein wenig beachteter Faktor in Sachen Kompatibilität ist die Einbautiefe der 
optischen Laufwerke. In manchen Gehäusen schließt ein zuoberst montiertes 5,25- 
Zoll-Laufwerk nicht oberhalb der vom Mainboard belegten Fläche an und kann so bei 
zu großer Tiefe mit Bauteilen auf dem Board kollidieren. In unserem Bild sehen Sie 
von links nach rechts die Laufwerke GBW-H10N, BD-M100A, PX-B900A, BDR/C-202, 
DRW-1814BLT und den Testsieger von Samsung. Über drei Zentimeter Differenz 
Кӛппеп den entscheidenden Unterschied ausmachen: Prüfen Sie also vor der Каш- 
entscheidung, ob das Laufwerk der Wahl in Ihr Gehäuse passt, damit Sie beim Einbau 
nicht unangenehm überrascht werden. 
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Datensicherheit erhöhen können. 
LG legt eine komplette Software- 
Ausstattung von Cyberlink (Wieder- 
gabe) und Nero (Brennen) bei. 


Samsung 8Е-10841: Schickes mo- 
biles Slot-in-Gerát mit langsamer 
Schreibleistung im USB-Betrieb I 
Im Gegensatz zum LG-Gerät wirkt 
der Samsung-Brenner deutlich soli- 
der und kommt dank Slot-in-Tech- 
nik ohne klapprige Schublade aus. 
Mit 1,4 Sone ist die Geräuschent- 
wicklung beim Random-Zugriff die 
geringste im Testfeld, das Einlesen 
der Disk dauert dafür mit 19 Sekun- 
den am längsten. 


Erschreckend niedrig ist die Au- 
dio-Auslesegeschwindigkeit: Gera- 
de einmal 7,53-fache Nominalge- 
schwindkeit haben wir im Test 
erreicht. Die Brennzeiten sind mit 
rund elf Minuten auf dem Niveau 
des GSA-E50L - allerdings nur, 
wenn Sie das mitgelieferte Netzteil 
benutzen. Ansonsten dauert der 
Brand, welcher im Test stets mit 
guter Qualität ausgeführt wird, 
mit über 20 Minuten inakzeptabel 
lange. 


Für den mobilen Einsatz scheint es 
auf den ersten Blick praktisch, nur 
ein Kabel mitnehmen zu müssen, 
wenn dadurch aber die Brennge- 
schwindigkeit derart sinkt, greift 
man lieber und akkuschonender 
zum internen Brenner. Somit bleibt 
das Samsung SE-T084L ein hübsches 
Gimmick mit praktischer Slot-in- 
Technik, welche auch die kleinen 
8-Zentimeter-Silberlinge schluckt. 
Samsung legt eine komplette Nero- 
Lösung inklusive Showtime und 
Recode bei. Das Gerät unterstützt 
sämtliche aktuellen Standards von 
DVD-RAM bis hin zur Lightscribe- 
Technologie. 


Die besten Tipps aus der 
Praxis 

Abschließendgeben wir Ihnen kur- 
ze und einfache Tipps zur Datensi- 
cherung auf optischen Medien. 


I Vertrauen Sie nicht blind auf die 
jahrelange Haltbarkeit Ihrer Back- 
ups. Wenn Sie die Nachrichten auf 
der PCGH-Webseite unter www. 
pcghw.de mitverfolgt haben, wer- 
den Sie sicherlich den 25. Geburts- 
tag der CD in Erinnerung haben. 
Gleichzeitig gab es jedoch auch 
Schreckensmeldungen, dass viele 
CDs sogar aus industrieller Produk- 


tion mittlerweile unlesbargeworden 
sind. Für selbst gebrannte Rohlinge 
ist das Risiko noch weitaus höher 
- sogar nach einer deutlich kürze- 
ren Zeitspanne. Vertrauen Sie also 
daher niemals allein auf optische 
Datenträger zur Langzeitsicherung 
und kontrollieren Sie Ihre Bestände 
zwischendurch auf Lesbarkeit. 


I Verwenden Sie Markenrohlinge. 
Auch wenn laut einer PCGH-On- 
line-Umfrage rund ein Fünftel der 
Teilnehmer zu den günstigsten ge- 
rade verfügbaren Rohlingen greift, 
sollten Sie Markenware verwenden. 
Bei Billigmedien wechselt häufig 
ohne Ankündigung der Zulieferer 
und ehemals problemlose DVDs 
können auf einmal Qualitätspro- 
bleme aufweisen, da die Qualität 
des Brandes stark vom Zusammen- 
spiel von Firmware und Rohling ab- 
hängt. Wenn Sie den Aufwand nicht 
scheuen, informieren Sie sich beim 
Laufwerkshersteller nach kompa- 
tiblen Rohlingen und verwenden 
nur diese. 


I Brennen Sie nicht mit Maximal- 
geschwindigkeit. Auch wenn die 
Versuchung groß ist, immer die 
schnellste Geschwindigkeit auszu- 
wählen, sollten Sie widerstehen. 
Bedenken Sie: Mit 16x, 18x oder gar 
20x tasten sich auch die Laufwerks- 
hersteller an der Grenze des Mach- 
baren entlang. 


Gerade bei nicht optimal abge- 
stimmter Rohling-Firmware-Kom- 
bination können Sie eine deutliche 
Steigerung der Brennqualität errei- 
chen, wenn Sie die Geschwindig- 
keit manuell auf 12x oder gar 8x 
senken. Rohlinge mit einer gerin- 
geren Fehlerrate beim Brand sind 
in der Regel auch längere Zeit feh- 
lerfrei auslesbar als solche, die be- 
reits bei der Erstellung nahe an der 
Grenze der Spezifikation entlang- 
schrammen. ш 

Carsten Spille 


FAZIT: ës 
DVD-Brenner Hard 


Wenn Sie jetzt einen Brenner benö- 
tigen und mit DVD-Datenmengen 
auskommen, greifen Sie zu den guten 


und günstigen Spezialisten. Auf ein HD- 
DVD- oder Blu-ray-Modell können Sie in 
einigen Monaten immer noch wechseln 
und werden dabei mehr sparen, als der 
neue DVD-Brenner heute kostet. Sie 
können also nichts verlieren. 
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Wir DEDE Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entschelder Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


МЕМОТЕС SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! em 

Ен ver EMTWsCKLUMC DES TESTRIEGERE NEXOTEC ӨРТІНЕ WURDE BPSONDERES SCH 

AUCENMERE, AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LESEN. BETRIER GELEGT, 

Чиа HOCHIWERTIGSTE REFTEENIXLAMEESKOMPONENTIN FINDEN IHREN. PLATE ih &. 
STAN- O- Tur-AnT Gris, DIE ATEMBIRAUBINDE QESCHWINDIGKIIT, MIT Werke Vear 


ber RECHENCHERATIONEN DUACHSEFÜHET WERDEN, IBGWNTE AUCH |НмЕн ма, WERGWÜGEN BEREITEN... 


Speed mme ab 731,99 € 
acer 


13,- € mil." / Finanzierung 


: tal NEU: GeForce 8800 ULTRA (auch IN EXTREME- VARIANTE) E 
1333FSB Prozessoren, 4GB Corsa Ke (2x 2GB) 
Keareagacn Sg ÜBER има INTILUICENTES. BESTILLOXSTDA MIT. PREBVORSCHAU „m 


мон ікті, Соя 2 Ermeme OX6850 бик AMD X2 6400+ вз 4GB RAM, 
села Синди, Hiara Кония, RAIDO Fromm BuNDAES UND VIELES мена? ез 


чєн VESSTRET кйш гт інті LUFTER, Weër) жалыны AH gp пни ва бұттала (rien, Phoria- Sina, Ciarain rre.) 


Top-aktuelle Diem Komponenten verfügbar - alle Systeme кордаш Бай 
ж 


CERA a 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 
Loupe (AMD op Inter) - Нісн-Емо wassergeröntr! u 2 ^ 

Қомғитт High-End wassercaxonLt (CPU, CHPSATI und CRAFIRARTE MIT " | - 1 
Зғасн/4ғасн Бапілтан) утми ot Livin out Орт мат UNECHLAGBARER | ^ 


PERFORMANCE AUF TECHRISCH. ALUERHOCHSTOM MivEAU. SCHALLCIDAMMT UND SUFERLEISEI ЕЕТТІГІІТТІТТГЕЕ | 


LiquidLine ab 2661,99 € “Нұқ PASST DINFACH ALLES..." | 
48, € mtl." / Finanzierung 
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Besuchen Sie uns 74h in unserem Online-Shop mit vielen 


ud л "" — WWW.nenotec.de 


Jeden Monat präsentiert PCGH in Zusammenarbeit 
mit NVIDIA den SLI PC des Monats. Diesmal schauen 
wir einem PC mit SLI-Power aus der 4maxx!-Serie 
von ATELCO unter die Haube. 


nderstatement pur: ATELCO 
I die High-End-Hard- 
ware unter dem schlichten und 
schicken Blechkleid eines Cavalier3 
von Cooler Master. Fast die gesam- 
te Front des Gehäuses ist mit einer 
geschwungenen, massiven Tür be- 
deckt. Hinter dieser verbergen sich 
ein DVD-Leselaufwerk und ein DVD- 
Brenner. Die Frontanschlüsse sind 
beim 4maxx! gekonnt im Seitenteil 
verborgen. 


Unter der Haube des PCs ist aller- 
dines nichts mehr von Understate- 
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ment zu spüren - zwei GeForce 
8800 GTX Grafikkarten mit einem 
Chiptakt von 575 MHz und einem 
Speichertakt von 900 MHz DDR 
dominieren den Innenraum des Ge- 
háuses. Damit dem Grafikkartenge- 
spann nicht die Puste ausgeht, bietet 
ein 850-Watt-Netzteil von be quiet! 
genug Leistungsreserven. 


Flankiertwird dieses Dreamteam von 
zwei CorsairSpeichermodulen im 
DDR2-800-Betrieb mit einer CAS-La- 
tenz von Á. Für sehr schnelle Rechen- 
operationen setzt ATELCO auf die 


leistungsstarken Core-2-Duo-Pro- 
zessoren von Intel, der verwendete 
Zweikern-Prozessor E6850 verfügt 
über 4 MByte L2-Cache und taktet 
mit 3,0 GHz. Ein Freezer 7 Pro sorgt 
dafür, dass die Wärme effizient und 
leise abgeführt wird. Das MSI-Main- 
board P6N SLI V2 mit dem NVIDIA 
nForce 650i Chipsatz bietet darüber 
hinaus eine solide Basis mit vielen 
OC-Optionen. 


SLI - nicht nur für Profis 
Das interessanteste Feature für Ga- 
mer beim 4maxx! sind ohne Frage 
die beiden GeForce-Grafikkarten 
im SLI-Verbund. Bei dieser Technik 
teilen sich die beiden High-End-Gra- 
fikkarten mit 8800 GTX GPU die 
Berechnung der Bilder und Effekte, 
zusätzlich steht die doppelte Spei- 
chermenge zur Verfügung. 


Beim Spielen auf Breitbildmonito- 
ren und Auflösungen jenseits von 
1.680x1.050 drehen die Grafikkar- 
ten richtig auf, aktuelle Spiele ma- 
chen Spaß wie nie. Aber auch an die 
Zukunft wurde gedacht, so sind die 
Grafikkarten voll DX10- und dank 
brandneuen WHQL-Treibers auch 
Vista-kompatibel - die Spielehoff- 
nungen der Games Convention wie 


Crysis und Call of Duty 4 sind wie 
für das System geschaffen. 


Das Ergebnis des 3D-Mark-2006- 
Benchmarks (Standard-Settings) 
spricht Bände: Mit 13.327 Punkten 
ist das System eines der schnellsten 
Spielesysteme, die wir in der PC 
Games Hardware bislang getestet 
haben. Und selbst die Windows- 
Lautstárke ist mit 2,1 Sone für so ein 
schnelles und leistungsstarkes PC- 
System absolut in Ordnung. 


Fazit: Mehr Spaß mit SLI 
Das NVIDIA SLI-System von ATELCO 
samt 22-Zoll-LCD, G15-Tastatur, G5- 
Maus und Company of Heroes bietet 
sehr gute Spieleleistung zu einem 
fairen Preis von rund 2.666 Euro. 


Weitere Infos zu SLI und den 
PC des Monats finden Sie unter: 
www.nvidia.de/sli 


S 100 
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Sound auf Achse 


MP3-Player und 


Kopfhórer im Test 


Im Studio, beim 
Joggen, in der 
Straßenbahn - por- 
table Musikplayer 
mit hochwertigen 
Kopfhörern sind aus 
dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. 
Wir haben daher für 
Sie eine Auswahl ver- 
schiedener Produkte 
aus diesem Bereich 
getestet. 
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igentlich sind die MP3-Play- 
ervonheute portable Multi- 

media-Player - neben der 
Wiedergabe von Musik kónnen die 
meisten Geräte (geeignetes Display 
vorausgesetzt) auch Bilder anzeigen 
oder sogar Videos abspielen. Aber 
auch als einfaches Diktiergerät ma- 
chen die kompakten Geräte mittler- 
weile eine anstándige Figur. 


Wichtigstes Wertungskriterium bei 
den Testkandidaten ist die Qualität 
der Musikwiedergabe. Hier verwen- 
den wir grundsätzlich die mitgelie- 
ferten Kopfhörer. Spart der Herstel- 
ler am falschen Ende, rächt sich dies 
bei der Tonqualität. Weitere Wer- 
tungspunkte setzen sich aus der 
Ausstattung und der Bedienbarkeit 
inklusive Ergonomie zusammen. So 
sieht das Samsung-Gerät im Testfeld 
mit seinen leuchtenden Berüh- 
rungsfeldern zwar extrem stylish 
aus, der Sony samt Oldschool-Tas- 
ten ist dafür aber wesentlich prak- 
tischer in der Bedienung. 


Bei den Kopfhörern steht ebenfalls 
die Wiedergabequalität auf Platz 1 
der Wertungskriterien. Aber auch 


der Tragekomfort und der sichere 
Halt der Ohrstecker sind wichtig. 
Grundsätzlich sollten die In-Ear- 
Kopfhörer nicht im Straßenverkehr 
verwendet werden. Eine sehr gute 
Alternative zu den „Ohrstopfen“ 
bietet Razer mit den Protone 150 
an, die in PC Games Hardware 
schon einen Award gewonnen ha- 
ben - so hört man Musik und den 
Straßenverkehr. 


MP3-Player 


Samsung YP-K3: Edles Design 
und gute Ausstattung I Der porta- 
ble Multimedia-Player von Samsung 
sieht extrem edel aus, die Seitenkan- 
ten des schwarzen Monolithen sind 
passgenau positioniert und der Po- 
werschalter ist dezent in die schlan- 
ke Seite des Geräts integriert. Nach 
dem Einschalten erwacht der Player 
unter der schwarzen Beschichtung 
zum Leben und die Bedienfelder 
leuchten blau und weiß auf. Die Be- 
dienbarkeit der Knöpfe ist sehr gut 
und die Menüführung übersichtlich. 
Leider ist die schwarze Oberfläche 
des 4-GByte-Modells sehr anfällig für 
Fingerabdrücke. Auch die intuitive 


(blinde) Bedienung ist aufgrund des 
fehlenden Tastenfeedbacks unmög- 
lich. Der YP-K3 unterstützt gängige 
Formate wie MP3, WMV und JPEG 
- auch die Wiedergabe von DRM- 
Musikstücken, wie sie beispielswei- 
se Musicload anbietet, funktioniert 
ohne Probleme. Die Wiedergabe 
ist ohnehin die große Stärke des 
Geräts, da die Qualität gut bis sehr 
gut ist. Neben dem Sony-Modell 
ist dieser Player der beste im Test, 
egal ob Sie kristallklar produzierte 
Popsongs, schlecht abgemischte, 
dróhnende Rockstücke à la Kyuss 
oder Elektronisches bevorzugen. 
Der Tragekomfort der Kopfhörer 
ist nur befriedigend, dem Bundle 
liegen zusätzliche Schaumstoffabde- 
ckungen bei. Die Bildbetrachtung 
ist ein nettes Gimmick, aber für De- 
tails ist das Display leider zu klein. 
Die Akkulaufzeit des Geräts ist mit 
gemessenen 22 Stunden sehr gut. In 
unserem Test hatten wir allerdings 
nur eine begrenzte Programmaus- 
wahl. Positiv: Musikdateien können 
einfach über den Explorer auf den 
Player kopiert werden. Windows 
Vista erkennt den Player darüber hi- 
naus ohne Probleme. Fazit: schickes 
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Gerät mit Stärken im Sound und 
Design, aber Schwächen bei der 
Bedienbarkeit. 


Sansa c250 FM: Schlichter All- 
rounder I Die Oberfläche des с250 
ist zwar der des Samsung ähnlich, 
aber nicht ganz so апҒАШе gegen- 
über Verschmutzungen. Die Bedien- 
elemente befinden sich oben auf 
dem c250 neben einem kleinen 
Farbdisplay, leider sind die Knópfe 
in einem ,Bedienkranz* zusammen- 
geführt und so nicht immer exakt 
zu treffen. Das 2-GByte-Modell ver- 
fügt über einen Micro-SD-Slot, mit 
dem Sie die Speicherkapazität des 
Geräts einfach aufstocken können. 
Der c250 spielt DRM-geschütztes 
Material ohne Probleme ab. Neben 
der Wiedergabe von Musik, Radio 
und Bildern verfügt das Gerät noch 
über eine Diktierfunktion - die 
Aufnahmequalität ist befriedigend. 
Die im Set enthaltenen Kopfhörer 
finden (je nach Ohrform) nur we- 
nig Halt, auch der Sound in Kombi- 
nation mit dem MP3-Player ist nur 
befriedigend. Knackig produzierte 
Popsongs sind zwar erträglich, aber 
wummernde Metalstücke verlan- 
gen dem Gerät zu viel ab und ver- 
sumpfen in den Mitten und Tiefen 
deutlich. Auch die Höhen scheinen 
durchweg etwas zu spitz. Fazit: In 
Anbetracht der Ausstattung und 
des Preises ist der Player ein guter 
Allrounder - wenn Sie allerdings 
viel Wert auf möglichst gute Wie- 
dergabequalität legen, sollten Sie 
lieber zur Konkurrenz von Sony und 
Samsung greifen. 


Creative Zen Stone Plus: Nettes 
Design contra schlechte Sound- 
qualität I Der Player von Crea- 
tive ist ultrakompakt und mit 21 
Gramm ein Federgewicht. Trotz- 
dem bietet er zwei GByte Platz für 
Musikstücke. Auf dem einfarbigen 
Display werden die wichtigsten Ti- 
telinformationen angezeigt. Neben 
der Musikwiedergabe können Sie 
den Zen Stone Plus auch als Dik- 
tiergerät nutzen oder damit Radio 
hören, hier ist der Empfang deut- 
lich besser als bei Samsung. Die 
aufgenommene Sprachqualität ist 
noch befriedigend. Bei der Sound- 
qualität offenbart der Zwerg aller- 
dings sein größtes Manko. Mit den 
beiliegenden Kopfhörern sind die 
Mitten durch alle Musikgenres hin- 
durch grausam. Bei hoher Lautstär- 
ke schmerzen diese sogar im Ohr. 
Aber auch bei der Verwendung von 
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E МРЗ 
Das Dateiformat wurde vom Fraun- 
hofer-Institut entwickelt, um eine 
móglichst verlustfreie Komprimie- 
rung von Musikstücken auf dem PC 
zu ermöglichen. 


W DRM (Digital Rights Management) 
Digitales Rechteverwatung 


qualitativ hochwertigeren Kopfhö- 
rer-Modellen ändert sich dieser Um- 
stand nur geringfügig - hier haben 
wir uns wesentlich mehr von Cre- 
atives Antwort auf die Ultramini- 
Modelle versprochen. Fazit: Mit ca. 
60 Euro ist der Player trotz seines 
guten Designs und der noch guten 
Ausstattung überteuert und höchs- 
tens für den Musikgenuss beim 
Warten auf die U-Bahn geeignet. 


Sharkoon Flexi-Drive M1: Old- 
school-Design W Das Wort ,stylish* 
kommt einem beim Anblick des M1 
nicht in den Sinn - ohne einen ge- 
nauen Blick kónnte der Player auch 
als USB-Stick durchgehen. Immer- 
hin vier GByte stehen für Musikstü- 
cke bereit und eine Diktierfunktion 
ist enthalten. Die Steuerung erfolgt 
über einen kleinen Joystick - dieser 
liegt allerdings zu tief im Gehäuse 
und ist nicht optimal erreichbar. 
Auch bei dem mit 50 Euro günstigs- 
ten Player im Testfeld ist die Wie- 
dergabequalität nur befriedigend. 
Allerdings ist der Sharkoon nicht in 
den Mitten/Hóhen zu prominent, 
sondern versumpft deutlich und 
wummert bei Rockstücken nur 
noch unschón vor sich hin. Perfekt 
produzierte Stücke entlocken dem 
Gerät allerdings einen akzeptablen 
Sound. Fazit: nichts für Musikliebha- 
ber, aber als MP3/USB-Stick-Kombi- 
nation für Notfälle oder am Strand 
durchaus brauchbar. 


In-Ear-Kopfhórer 


Skullcandy Full Metal Jacket: 
Prince Charming Е Die Kopfhörer 
haben ein symmetrisches Kabel mit 
einer Länge von 140 cm - sehr gut. 
An der Kabelzusammenführung be- 
findet sich eine dezente „Metallpa- 
trone“, in die ein Lautstärkeregler 
eingelassen ist - auch das übrige 
Design der Kopfhörer ist gelungen. 
Unter der Haube verbirgt sich ein 
sehr knackiger und prominen- 
ter Bass, auch der Mittenbereich 
scheint etwas ins Bassige ab- > 


Test 


MP3-Player und Kopfhörer 


DRM in der Praxis 

DRM (Digital Rights Management) ist 
ein Reizthema für ehrliche Musik- 
fans. Mit dieser Technik wollen die 
Musikanbieter verhindern, dass Songs 
einfach so im Internet getauscht 
werden können. Dies wird unter 
anderem durch eine Lizenzbindung an 
den PC und Einschränkungen bei den 
Brennrechten erreicht. Der portbale 
Player muss daher die DRM-Funktion 
unterstützen. Unterstützt ein Player wie 
der Walkman von Sony diese Funktion 
nicht, bleibt der Kopfhörer stumm. Eine 
gute Nachricht: Mittlerweile bieten die 
größeren Musikdownload-Anbieter auch 
erste Stücke ohne die Softwaresperre 
an. Bei uns im Test konnten wir einige 
DRM-Player direkt über den Explorer 
befüllen. Andere Modelle mussten über 
den Media-Player-Umweg mit Musik 
versorgt werden. 
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Günstige Kopfhórer 
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ist für diesen Zweck prädestiniert. Aber 


MP3-Player und 
Kopfhörer 


lattformen wie Musicload bieten viele 
RM-Titel an. 


m es auf den Punkt zu bringen: Viele 
ersteller legen den relativ teuren MP3- 
ayern Schrottkopfhörer bei. In der 
egel lässt sich die Wiedergabequalität 
urch hochwertige Kopfhörer spürbar 
eigern. Besonders der günstige Kopf- 
örer von Sennheiser für ca. 30 Euro 


uch über verschiedene Equalizer-Ein- 


S 


verbessert werden. 


ellungen kann der Sound nachtráglich 


B schättenseite 


Auf der Rückseite des Walkman von Sony befindet sich der Hold" Schalter. 
Dieser lässt sich kaum mit einem Finger auslösen. 


B Kommunikativ 


Beim Sharkoon benótigen Sie kein gesondertes Kabel zum Anschluss — der Player 


kommt im USB-Stick-Design daher. 
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Test 


MP3-Player und 
Kopfhörer 


Bose In-ear 
Headphones 


Bose liegt mit seinen Kopfhö- 
rern im High-End-Bereich und 
will mit angepassten Ohrste- 
ckern überzeugen. 


as Kabel der Bose In-ear 

Headphones bietet mit 135 
Zentimetern viel Bewegungsfrei- 
heit, zum Schutz ist es mit einer 
feinen Gummischicht überzogen. 
Dem Paket liegen neben einer sehr 
edlen Verpackung mit Magnetver- 
schluss auch drei extra angepasste 
Ohrstöpsel bei. Diese bieten einen 
sehr guten Tragekomfort und haben 
einen guten Sitz. Die Verarbeitung 
der Kopfhörer ist sehr gut. 


Bei der Wiedergabequalität kann 
Bose auf ganzer Linie punkten. Die 
Tiefen sind sehr knackig, bieten 
aber auch sehr viel Volumen. 
Gleiches gilt für die Mitten, die 


Bose bietet speziell angepasste Ohrstöpsel 
für einen bequemen Sitz an. 


allerdings im Vergleich etwas hin- 
terherhinken. Die hohen Töne gibt 
der Bose-Kopfhörer sehr präzise 
wieder, ohne dabei aufdringlich 
zu sein. 


Fazit: Mit ca. 95 Euro sind die 
Bose-Kopfhörer die teuersten im 
Testfeld, bieten aber auch den 
besten und stimmigsten Sound. 
Einziges Manko ist der lange und 
dicke Stecker. (Ic) 


Preis: Є 95,- m Preis-Leistung: Befriedigend m Gesamtnote: 1,35 


IN-EAR- 


zurutschen - dies tut dem Sound je 
nach Musik aber keinen Abbruch. 
Die Höhen sind klar, aber eine Idee 
zu dumpf. Im Paket ist auch noch 
eine weiße Tasche enthalten - die- 
se könnte allerdings etwas weni- 
ger metrosexuell angehaucht sein. 
Fazit: Skullcandy bietet unter dem 
Strich mit dem Flull Metal Jacket ei- 
nen sehr gelungenen Kopfhörer an, 
der mit ca. 60 Euro aber nicht ganz 
billig ist. Bei etwas härterem Sound 
empfehlen wir eine Nachregulie- 
rung via Equalizer, um die Bässe zu 
entschärfen. Sind Sie ein Jünger der 
200-Bps-und-mehr-Fraktion, drehen 
Sie hier die Regler ohnehin noch 
weiter auf. Wem Bose zu teuer ist, 
der kann zugreifen. Der Soundun- 
terschied zum Sennheiser ist aller- 
dings minimal, weswegen preisbe- 
wusste Käufer auf jeden Fall zum 
Sennheiser greifen sollten. 


Sennheiser CX 300: Günstiges 
Multitalent I Der CX 300 bietet 
eine asymmetrische Kabelführung 
und drei verschiedene Größen für 
die Ohrstecker - weitere Extras gibt 
es nicht. Der Tragekomfort ist gut 
und auch der Halt der beiden Ohr- 
stecker überzeugt. Im Gegensatz 
zum großen Bose ist der Klinken- 


stecker des Sennheiser nach dem 
Anschluss um 90 Grad gedreht. 
Die Kabellänge ist mit 135 cm gut 
dimensioniert. Wenn es um die 
Wiedergabequalität geht, legt der 
Kopfhörer allerdings sein „Graue 
Maus"-Image ab - egal ob Rock, Pop 
oder Schnulze, die Wiedergabe- 
qualität ist durchweg gut - ein be- 
achtliches Ergebnis. Die Bässe sind 
knackig und nicht zu wummernd. 
Einzig die Hóhen kónnten etwas 
entschärft werden. Fazit Für ca. 
30 Euro bietet Sennheiser mit dem 
CX 300 ein echtes Soundtalent zum 
Schnäppchenpreis an. 


Razer Protone 100: Alternative 
zu Sennheiser Ё Mit einem 100 cm 
langen, asymmetrischen Kabel bie- 
tet Razer zusammen mit Creative 
die geringste Bewegungsfreiheit 
im Testfeld. Ebenso wie bei allen 
anderen Testkandidaten liegen dem 
Set drei verschiedene Ohrstöpsel- 
größen bei. Zusätzlich enthält das 
Bundle noch einen Flugzeugadap- 
ter und eine nützliche Tasche mit 
Razer-Logo, die sogar Platz für ei- 
nen kleinen MP3-Player bietet. Bei 
der Wiedergabequalität muss sich 
Razer aber gegenüber Sennheiser 
geschlagen geben - der Sennheiser 


KOPFHÖRER 


Баты 


тч. 


Produkt | In-ear Headphones 


Hersteller (Webseite) | Bose (www.bose.de) 


Full Metal Jacket (9 mm) 


Skullcandy (www.skullcandy.com) 


CX 300 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Protone 100 


Razer (www.razerzone.com) 


Zen Aurvana 


Creative (www.creative.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 95,-/befriedigend 


ca. € 60,-/gut 


| ca. € 30,-/sehr gut 


ca. € 30,-/gut 


ca. € 50,-/gut 


Ausstattung (20%) 
Anschluss | Klinke (3,5 mm) 


Bauart | In-Ear-Kopfhörer 


In-Ear-Kopfhörer 


Klinke (3,5 mm) 


In-Ear-Kopfhörer In-Ear-Kopfhörer 


Klinke (3,5 mm) Klinke (3,5 mm) 


In-Ear-Kopfhörer 


Klinke (3,5 mm) 


Kabellänge | 135 cm 


140 cm 


135 cm 100 cm 


100 cm 


Unterschiedliche Ohrstecker | Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) 


Ja (3 Varianten) 


Tasche | Im Bundle enthalten 


Im Bundle enthalten 


| Nicht vorhanden 


Im Bundle enthalten 


Im Bundle enthalten 


Kabelfernbedienung | Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Extras | Keine Extras 


Eigenschaften (20%) 


Lautstärkeregler 


Keine Extras Flugzeugadapter 


Flugzeugadapter 


Tragekomfort | Sehr bequem Bequem Bequem Bequem Bequem 
Sitz der Kopfhörer | Guter Halt bei Bewegungen Sehr guter Halt bei Bewegungen Guter Halt bei Bewegungen Sehr guter Halt bei Bewegungen Sehr guter Halt bei Bewegungen 
Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut 


Leistung (60%) 
Hochtonbereich | Sehr gute Wiedergabequalität 


Kabelführung | Kaum bemerkbar 


Kaum bemerkbar 


Gute Wiedergabequalität 


Kaum bemerkbar 


Sehr gute Wiedergabequalität 


Kaum bemerkbar 


Gute Wiedergabequalität 


Kaum bemerkbar 


Gute Wiedergabequalität 


Mitteltonbereich | Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Befriedigende Wiedergabequalität 


Tieftonbereich | Sehr gute Wiedergabequalität 


Sehr gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Gute Wiedergabequalität 


Sprachqualität | Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten 


Kein Mikro enthalten 


FAZIT 
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Test 


MP3-Player und 
Kopfhörer 


hat zwar einen knackigen Bass, aber 
hier fehlt einfach die letzte Portion 
Druck. Die Mitten sind allerdings 
sehr ausgeprägt und in Kombinati- 
on mit den Höhen manchmal etwas 
zu viel des Guten. Der Tragekomfort 
ist gut, der Halt sogar sehr gut. Fazit: 
Bei gleichem Preis von ca. 30 Euro 
sollten Interessenten auf jeden Fall 
zum Sennheiser greifen. Die Proto- 
ne 100 sind allerdings kein Fehlkauf 
und wenn Sie Wert auf guten Sitz 
legen, sind die Razer eine Alterna- 
tive. 


Creative Zen Aurvana: Durch- 
wachsenes Sounderlebnis W Ne- 
ben einem Flugzeugadapter bietet 
Creative insgesamt drei Ohrstóp- 
sel-Sets und eine schicke Tasche. 
Auch das Design der Kopfhórer 
gefällt. Das symmetrische Kabel 
fällt allerdings mit 100 Zentime- 
tern etwas kurz aus. Punkten kann 
der Aurvana beim Sitz - bei schnel- 
len Kopfbewegungen sitzen die 
Kopfhórer relativ sicher. Auch der 
Tragekomfort ist gut. Sehr durch- 
wachsen ist allerdings die Wieder- 
gabequalität. Knackige Bässe kön- 
nen die Kopfhörer noch im guten 
Bereich wiedergeben, bei schlecht 
produzierten Songs vermisst man 


MP3-PLAYER 


aber deutlich den Bassdruck. Die 
Hóhen scheppern etwas und sind 
unterm Strich zu prominent. Eine 
ziemliche Enttäuschung sind aber 
die Mitten: Diese sind bei fast allen 
Musikrichtungen und Qualitäten so 
übersteuert, dass sie bei zu lautem 
Musikgenuss in den Ohren schmer- 
zen - hier müssen Sie definitiv per 
Equalizer nachregeln. Fazit: Der 
Preis von ca. 50 Euro ist viel zu hoch 
angesetzt und steht in keinem Ver- 
hältnis zur Soundqualität - Senn- 
heiser und Razer bieten hier bes- 
sere Qualität für weniger Geld. Bei 
sehr gut ausgesteuerten Songs samt 
Equalizer-Aussteuerung können die 
unausgewogenen Kopfhörer aber 
etwas an verlorenem Sound-Boden 
gutmachen. L| 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Soundmobil 


Нагйшаге 


Die Qualitátsunterschiede bei den ver- 
schiedenen Kopfhórern sind verblüffend. 
Dass hier nicht alleine der Preis maB- 
geblich ist, zeigt das günstige Angebot 
von Sennheiser. Bei den MP3-Playern 
liegen hingegen die teuren Modelle von 
Sony und Samsung in Sachen Wieder- 
gabequalität und Ausstattung auf den 
Führungspositionen. 


Sony Walkman 


(NW-A805) 


Mit dem Walkman schrieb 
Sony einst Geschichte, jetzt 
will der Elektronik-Gigant zur 
MP3-Konkurrenz aufholen. 


chon beim ersten Anblick des 

Players wird deutlich: Sony 
macht hier keine halben Sachen. 
Das Design ist schick, aber nicht 
pompós. Darüber hinaus vermitteln 
die schlichten Schalter einen sehr 
guten Qualitátseindruck und lassen 
sich dank des guten Feedbacks 
auch blind bedienen. Der Walkman 
ist kompatibel zu vielen Formaten 
wie МРЗ, MPEG4, JPEG, ААС und 
weiteren, er spielt aber kein DRM- 
geschütztes Medienmaterial ab. 


Unverständlich: Bilder und Videos 
kónnen einfach auf den Walkman 
portiert werden, Musiktitel müssen 
mit der beiliegenden Software von 


f нагишаге ` 
Sony 


Walkman (Re Ap? | 


Das Display und die Bedienelemente sind 
sehr gut gelungen. 


Sony kopiert werden. In der Praxis 
überzeugt der Walkman samt 
Kopfhörern durch den besten Klang 
im Testfeld. 


Fazit: Der Sony-Player gefällt bis 
auf die DRM-Problematik und die 
fehlende Drag&Drop-Funktion für 
Musikstücke. Das Design, die sehr 
gute Wiedergabequalität und die 
Verarbeitung können aber auf 
ganzer Linie überzeugen. (Ic) 


Preis: € 140,- ш Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 1,53 


Produkt | Walkman (NW-A805) YP-K3 Sansa c250 FM Zen Stone Plus Flexi-Drive M1 
Hersteller (Webseite) | Sony (www.sony.de) Samsung (www.samsung.de) Sandisk (www.sandisk.com) Creative (www.creative.com) Sharkoon (www.sharkoon.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 140,-/gut ca. € 120,-/gut ca. € 70,-/gut ca. € 60,-/gut ca. € 50,-/gut 
Ausstattung (2096) | 1,54 1,67 1,94 2,12 2,20 
Speicherkapazitát | 2 GByte (Flash) 4 GByte (Flash) 2 GByte (Flash) 2 GByte (Flash) 4 GByte (Flash) 
Display | 2 Zoll, 240x320 Pixel 1,8 Zoll, 160x128 Pixel 1,4 Zoll, 128x98 Pixel Keine Normgröße, 64x64 Pixel Keine Normgröße, 132x32 Pixel 
Batterien | Lithium-lonen, wiederaufladbar Lithium-Polymer, wiederaufladbar Akku, wiederaufladbar Lithium-lonen, wiederaufladbar Batterie (AAA) 
Extras | Kopfhörer, Verlängerung, USB-Kabel | Kopfhörer, USB-Kabel Kopfhörer, USB-Kabel Kopfhörer, USB-Kabel Kopfhörer, USB-Kabel 
Funktion | Musik, Video, Bilder Radio, Musik, Bilder Radio, Musik, Bilder, Diktiergerät Musik, Radio, Diktiergerät Musik, Diktiergerät 
Anschlüsse | USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer, Micro-SD USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer 
Eigenschaften (20%) | 1,47 2,02 2,15 2,65 2,78 
Gewicht | 53 Gramm 50 Gramm 42 Gramm 21 Gramm 40 Gramm 
Größe | 44x88x9 mm 44x96x7 mm 35x11x80 mm 56x35x13 mm 85x28x19 mm 
Bedienung | Intuitiv bedienbar Gut strukturiert Etwas umständlich Etwas umständlich Etwas umständlich 
Als Datenträger nutzbar | Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich Zugriff ohne Software möglich 
Unterstützte Formate | AVC BL, MPEG4, MP3, ATRAC, AAC, | MP3, WMA (DRM), JPG MP3, JPEG, WMA (DRM) MP3, WMA (DRM), Audible MP3, WMA, WAV 
WMA, JPEG 
Leistung (60%) | 1,54 1,95 2,49 2,31 2,64 
Laufzeit (Hersteller/gemessen) | 30/28 Stunden 25/22 Stunden 20/22 Stunden 10/8 Stunden -/16 Stunden 
Klang (mit beiliegenden Kopfhörern) | Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 


Funktionsumfang 


Umfangreich 


Umfangreich 


Umfangreich 


Umfangreich 


Grundfunktionen 


Lesbarkeit Display 


Bei normalem Gegenlicht lesbar 


Bei normalem Gegenlicht lesbar 


Bei Gegenlicht schlecht lesbar 


Bei starkem Ggegenlicht lesbar 


Bei Gegenlicht schlecht lesbar 


Funktionsumfang Software 


Umfangreich 


Umfangreich 


Grundfunktionen 


Umfangreich 


Keine Software enthalten 
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Datentransfer | 4,6 MByte/s 4 MByte/s 3,7 MByte/s 4,1 MByte/s 3,8 MByte/s 
. чп Design . з Design . "m Preis . н Sehr kompakt, Preis . "m Preis 
F A Z | | Wertung: 9% Sound Wertung: 43 Drag&Drop-Funktion Wertung: 4» Funktionsumfang Wertung: d Gewicht Wertung: = Soundqualitát 
1,53 ча Kein Drag & Drop f. Musik 1,91 = Bedienelemente 2,31 ча Sound 2,34 = Keine Fotofunktion 2,58 = kein Akku 
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Sie wollen ein 
Core-2-Board mit 
Intels P35-Chipsatz? 
Insgesamt 42 Vari- 
anten sind derzeit 
verfügbar — allein 13 
von Asus und 10 von 
Gigabyte. Manche 
kosten mehr als 

200, andere nur 85 
Euro. Wir vergleichen 
jeweils ein teures 
und ein günstiges 
Board von Abit, Asus 
und Gigabyte, um 
herauszufinden, ob 
der Aufpreis gerecht- 
fertigt ist. 
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iesige — Heatpipe-Gebilde, 
R zweimal LAN, E-SATA und 

prall gefüllte BIOS-Menüs 
- damit werben Top-Platinen, doch 
liefern sie neben einer umfangrei- 
cheren Ausstattung auch eine bes- 
sere Leistung als günstige Boards? 
Bei Spielen jedenfalls nicht: Im 
Anno 1701-Benchmark erzielen alle 
getesteten Platinen exakt das glei- 
che Ergebnis. Bei Gothic 3 gibt es 
leichte Unterschiede im Zwei-Fps- 
Bereich, was aber am Spiel liegt. 
Selbst der Super-Pi-Benchmark, den 
viele Übertakter für Forenrekorde 
verwenden, zeigt praktisch keinen 
Unterschied. Wichtig: Die Latenzen 
haben wir jeweils auf 4-4-4-12 ge- 
setzt und einen serienmäßig über- 
takteten FSB auf die für unseren 
Core 2 Duo E6600 üblichen 266 
MHz gesenkt. Sub-Timings wurden 
nicht optimiert. 


Gleichstand auch im vierten Test: 
Der integrierte Benchmark von 
7-Zip misst die Komprimierungs- 
leistung in Kilobyte pro Sekunde. 
Unterschiede von maximal einem 
Prozent sind noch kein Kaufargu- 
ment für teure Boards. Den Ver- 
gleich der Platinen von Abit, Asus 
und Gigabyte finden Sie in den fol- 
genden Absätzen. MSI konnte uns 
das P35 Diamond leider nicht recht- 
zeitig zum Vergleich schicken. 


Gigabyte P35-DQ6: Klasse Pla- 
tine, unsere Empfehlung bleibt 
jedoch das P35-DS4 für 40 Euro 
weniger I Das P35-D06 ist für rund 
180 Euro die teuerste Variante in 
Gigabytes P35-Sortiment: Das P35- 
DS3P und das P35-DS4 verwenden 
praktisch die gleiche Platine und 
ein identisches BIOS. Unterschiede 
gibt es bei Kühlung und Stromver- 
sorgung. Bei der DS3P-Variante wer- 
den die Spannungswandler nàmlich 
nicht gekühlt. Dafür kostet es nur 
120 Euro. Zehn Euro mehr zahlen 
Sie für das P35-DS4 mit Heatpipe- 
Kühlung für die Spannungswand- 
ler. Außerdem befinden sich zwei 
flache Kühlplatten auf der Main- 
board-Rückseite - direkt hinter 
North- und Southbridge. Das DS3P 
hat lediglich einen zusätzlichen 
Kühler unter der Northbridge. 


Für das P35-DQ6 verwendet Giga- 
byte eine besonders große Kühl- 
platte auf der Rückseite, um die Flä- 
che unterhalb von Northbridge und 
CPU-Sockel abzudecken (siehe Bild 
rechts). Tatsächlich sorgt sie für 
eine etwas geringere Prozessortem- 
peratur. Wenn Sie einen High-End- 
Luftkühler mit Backplate-Halterung 
wie den Zalman CNPS9700 oder den 
Silent Knight von Asus verwenden 
wollen, müssen Sie diese Crazycool 
genannte Kühlplatte allerdings ent- 


fernen. Dann fehlen jedoch auch die 
Gewinde für die Schrauben und der 
Northbridge-Kühler samt Heatpipe 
lässt sich nicht mehr befestigen. 
Wer sich für das P35-DQ6 entschei- 
det, sollte daher einen CPU-Kühler 
mit Push-Pins nach Intel-Standard 
verwenden oder die Crazycool-Plat- 
te entsprechend absägen. 


Gegenüber den Modellen DS3P 
und DS4 verfügt die DQ6-Variante 
über mehr Spulen für die Strom- 
versorgung, einen TPM-Anschluss, 
eine zusätzliche USB-Blende und 
zwei weitere E-SATA-Ports. Zwei 
passende Kabel sind auch dabei. 
Ansonsten ist die Ausstattung iden- 
tisch mit dem P35-DS4: ein schnel- 
ler Gigabit-LAN-Port, achtmal SATA, 
digitale Sound-Ausgänge (optisch 


E Gigabit LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


E E-SATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (300 MByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


W Vcore (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wárme und bessere OC-Ergebnisse. 
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und koaxial), Dual-BIOS, aber leider 
keine Diagnose-LEDs. Das BIOS ist 
ebenfalls gleich, allerdings gibt es 
hier auch wenig zu verbessern. So 
lassen sich selbst FSB- und РСІ-Е- 
Spannung in feinen Schritten anhe- 
ben und der Speichertakt mit sie- 
ben Teilern bestimmen (auch bei 
266 MHz FSB). Ihre Einstellungen 
speichern Sie per ,Fll*Taste als 
Profil. Die Lüftersteuerung ist wie 
gewohnt hervorragend. Sie reagiert 
sehr schnell und mit angenehm fei- 
nen Abstufungen auf die CPU-Tem- 
peratur, ohne jemals unangenehm 
aufzufallen. Das gilt jedoch nur für 
den Prozessorkühler, weitere Lüfter 
regelt die Gigabyte-Steuerung nicht. 
Іп unseren Leistungstests erzielt das 
P35-DQ6 Top-Noten. Zudem ist der 
Stromverbrauch praktisch genauso 
niedrig wie bei günstigen Platinen 
mit weniger Ausstattung. 


Asus Blitz Formula: Optimale 
DDR2-Platine für Übertakter; 
clevere Ausstattung W Egal was 
wir im BIOS eingestellt haben: Das 
Blitz Formula lieferte absolut zu- 
verlässig genau die ausgewählte 
Spannung und konnte diese auch 
stets stabil halten - das haben wir 
per Multimeter nachgeprüft. Bei 
anderen Platinen fällt hingegen die 
anliegende Prozessorspannung bei 
Last teilweise deutlich (Vdroop). So 
sind es beispielsweise beim P5KC 
von Asus nur noch 1,377 Volt im 
Stabilitätstest, obwohl wir im BIOS 
1,475 Volt Vcore eingestellt haben. 
Mit dem Blitz Formula ändert sich 
die Spannung hingegen unter Last 
nur im Bereich der dritten Nach- 
kommastelle - beste Voraussetzun- 
gen für stabile Übertaktungsergeb- 
nisse. Wahrscheinlich kommt dabei 
eine achtphasige Stromversorgung 
zum Einsatz. Beim Speicher sind es 
zwei Phasen. Weitere nützliche Be- 
sonderheiten für Übertakter: Der 
Kühler auf der Northbridge verfügt 
bereits über die nötigen Anschlüsse, 
um ihn in einen Wasserkühlungs- 
kreislauf zu integrieren. Entspre- 
chende Adapter und Schlauchschel- 
len liegen bei. Allerdings haben die 
Adapter einen Außendurchmesser 
von 3/8 Zoll (9,652 Millimeter) und 
eignen sich damit nicht optimal für 
das in Deutschland am meisten ver- 
wendete Schlauchformat mit 8 Mil- 
limetern Innen- und zehn Millime- 
tern Außendurchmesser. Am besten 
kaufen Sie daher einen Adapter von 
3/8 Zoll auf acht respektive zehn 
Millimeter. 
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Besonders nützlich ist zudem der 
LCD Poster - ein kleines Diagnose- 
Display. Bei àlteren Boards wie dem 
Striker Extreme saß es noch an der 
I/O-Blende. Neuerdings verfügt der 
LCD Poster über ein Kabel (95 Zen- 
timeter) und lässt sich daher belie- 
big auf dem Schreibtisch platzieren. 
Während des Bootvorgangs gibt er 
kurze, präzise Meldungen aus, die 
bei der Fehlerdiagnose helfen. Di- 
rekt auf der Platine befinden sich 
zudem Power- und Reset- sowie ein 
Clear-CMOS-Schalter. Ist das System 
erst mal übertaktet, wird es Zeit für 
optisch anspruchsvolle Spiele - die 
Vollversion von Stalker liefert Asus 
gleich mit. Außerdem dabei: das 
praktische OC-Tool Ai Booster. 


Im BIOS stehen alle nötigen Einstel- 
lungen für Taktraten, RAM-Timings 
und extrem (gefährlich) hohe Span- 
nungen zur Auswahl. Weitere Funk- 
tionen wie Transaction Booster, 
Loadline Calibration oder DDRII 
Controller Ref Voltage laden erfah- 
rene Übertakter zum Ausprobieren 
ein. Zudem zeigt das BIOS neben 
der Prozessortemperatur auch die 
entsprechenden Werte von North- 
und Southbridge an. Tatsächlich lag 
die BlOS-Angabe sogar noch fünf 
Grad Celsius über dem Wert, den 
wir mit einem externen Tempera- 
turfühler gemessen haben. Zur Ver- 
gleichbarkeit haben wir für unsere 
Testtabelle trotzdem die Tempera- 
turwerte der externen Messung ver- 
wendet. Zwei Wermutstropfen: Bei 
266 MHz FSB stehen nur vier Spei- 
cherteiler zur Auswahl. Erst mit 333 
MHz sind es sieben. Zudem wird 
die Chipsatzspannung automatisch 
angehoben, wenn Sie den FSB über- 
takten und die Einstellung ,North 
Bridge Voltage“ auf „Auto“ steht 
- teilweise auf gefährlich hohe Wer- 
te. Trotzdem: Das Blitz Formula ist 
derzeit die beste Wahl für Core-2- 
Übertakter. Unter der Bezeichnung 
Blitz Extreme bietet Asus zudem 
eine praktisch identische Platine 
mit DDR3-Bänken an. Weitere OC- 
Tipps zum Blitz Formula finden Sie 
auf Seite 110. 


Abit IP35 Pro: Praktische Platine 
für Übertakter mit guter Lüfter- 
steuerung Е Reichlich OC-Funktio- 
nen bietet auch Abits IP35 Pro - für 
rund 170 Euro die dritte eher teure 
Platine in der Testauswahl. Wir ver- 
missen lediglich eine Einstellungs- 
möglichkeit für die FSB-Spannung. 
Dafür können Sie Ihre Einstel- № 


Test 


Teure gegen 
günstige Boards 


Spieleleistung ENS 

E Bei Anno 1701 erzielen alle P35-Boards das gleiche Ergebnis. Anno 1701 

E Die Unterschiede bei Gothic 3 liegen eher am Spiel. 

I Die teuren Platinen haben keinen Leistungsvorteil. Minimum-Fps 


Zwei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps lo 5 10 1 B Os 25 Ы ыы” 5 


NEEN 34 (4.640) | 
1—80 130, 
Ee 
Ce EBETZS 


NEEN 34 LE | 
БЕРІЛ 220, 


EU 95. 


PREIS 


Asus P5KC 


Gigabyte P35-DS3 


Asus Blitz Formula 


LEM |————ÓÁÉÓÉS 
i -a 33 (+3%) 
Abit IP35 Pro M 21 (0%) 170 
Gigabyte (520 —— — 29 CH) gp 180. 
Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 
= . E 
Leistung: Super РІ u 
ll Super Pi ist besonders bei Übertaktern beliebt. 
E Alle Platinen sind im Test praktisch gleich schnell. 
E Das Tool liegt auf der Heft-DVD oder unter WEBCODE 25P5. 
Super Pi Mod 1.4, 1M 
BESSER 4| бек. |0 2 4 6 s 10 12 14 16 18 20 22 PREIS 
Asus Blitz Formula | ENSE 21,1 (0*6) 220,- 
Asus PSKC ННН ?1, (0%) 130,- 
Gigabyte P35-DQ6 — | eu 21,1 (0%) 180,- 
Abit IP35-E ННН ?1(0*) 95- 
Abit IP35 Pro ДО) 170,- 
Gigabyte P35-DS3 | ЕЕЕ 71/2 (BASIS) 85- 


Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 


Leistung: 7-Zip Seegen 
I Das Zip-Tool hat einen integrierten Benchmark. 

E Die Ergebnisse unterscheiden sich um maximal ein Prozent. 

I Günstige Boards sind auch in diesem Test nicht langsamer. 


7-Zip v4.52 beta, 32 MByte 


BESSER » | kByte/s |0 1.000 2.000 3.000 4.000 PREIS 
Gigabyte P35-DQ6 _ || 3.598 (1*0) 180,- 
Asus Bit Formula —] 3.591 (+1%) 220,- 
Gigabyte P35-D53 _ || 3.585 (51%) 85,- 

Abit IP35 Pro мм 3573(-1%) 170,- 
Asus PSRC НИ 3.561 (0%) 130- 
Abit IP35-E D ——— ————S 8455) 95,- 


Settings: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18), Catalyst 7.8 


шг 


BEN Besonderheiten: Gigabyte P35-DQ6 


Anstelle von Plastikstiften verwendet Gigabyte Schrauben für die Kühlerbefesti- 
gung. Wegen der Kühlplatte auf der Rückseite passen keine Kühler mit Backplate. 


10/2007 | PC Games Hardware 
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Test 


Teure gegen 


günstige Boards 


Drei LEDs (grün, gelb und rot) bei Chipsatz und RAM-Bänken zeigen an, ob die 
Spannung gefährlich hoch ist. Der LCD Poster gibt Statusmeldungen beim Booten. 


B Besonderheiten: Abit IP35 Pro 


wev 16» 


Alte und neue Alternativen 


Die alte Mainboard-Generation mit 
P965-Chipsatz ist praktisch genauso 
schnell wie ihre P35-Nachfolger. Strom- 
verbrauch und Hitzeentwicklung sind 
ebenfalls etwa auf dem gleichen Niveau. 
Anders als der P35 unterstützt der 
P965 offiziell zwar nur 266 MHz FSB, 
allerdings laufen viele Boards problem- 
los mit 333 MHz — das wird teilweise 
sogar vom Board-Hersteller garantiert. 
Leider sind die alten Platinen aber auch 
genauso teuer. Beispielsweise kostet 
Gigabytes 965P-DS3 85 Euro — für 

den gleichen Preis bekommen Sie den 
Nachfolger P35-DS3, unseren aktuellen 
Spartipp. Auch für die beiden Platinen 
АВ9 Quad GT von Abit und das Asus 
P5B Deluxe mit guten OC-Fáhigkeiten 
zahlen Sie noch 150 Euro. Das ist kaum 
weniger als noch vor einem halben Jahr. 
Etwas günstiger ist dagegen das P5W 
DH Deluxe von Asus mit 975X-Chipsatz 
geworden: Mittlerweile kostet es nur 
noch 140 Euro und ist damit dank 
Fernbedienung und WLAN-Antenne ein 
echter Tipp für Multimedia- oder HTPCs. 
Für rund 100 Euro bekommen Sie zudem 
eine Platine mit Nforce 650i SLI oder 
dem neuen Nforce 650i Ultra. Den 
ersten Test einer 650i-Ultra-Platine von 
EVGA im Nvidia-Referenz-Design finden 


Mit dem kleinen Schalter an der I/O-Blende laden Sie sofort die BIOS-Standard- 
werte. Die Diagnose-LEDs geben beim Hochfahren Status-Codes aus. 


Das 965P-DS3 ist leider nicht günstiger als 
sein Nachfolger P35-DS3. 


Sie auf Seite 32. Dort testen wir auch 
das 95 Euro günstige 4Core1333-Viiv 
von Asrock. 


High-End-Käufer und ambitionierte 
Übertakter sollten sich die P35-Top-Mo- 
delle zwar bereits gründlich anschauen, 
mit dem Kauf aber zunächst warten: 
Ende September oder Anfang Oktober 
erwarten wir nämlich erste Platinen mit 
ntels X38-Chipsatz, der womöglich 
noch bessere OC-Ergebnisse erreicht. 
ainboards mit Nforce 680i SLI eignen 
sich dank guter Ausstattung und na- 
ürlich der SLI-Unterstützung ebenfalls 
ür besonders leistungsgierige Spieler. 
Die günstigste Variante kostet rund 180 
Euro. 50 Euro weniger zahlen Sie für die 
LT-Version. Allerdings lassen sich beide 
nicht so gut übertakten wie der P35. 
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lungen mit der Taste F6 als Profil 
speichern. Auch die verwendete 
Lüftersteuerung ist sehr nützlich, 
muss allerdings zunächst manuell 
optimiert werden: Serienmäßig ist 
nur die CPU-Lüftersteuerung aktiv 
und passt die Drehzahl in feinen 
Schritten von 100 Umdrehungen 
pro Minute an. Zusätzlich können 
Sie fünf weitere Lüfter automatisch 
regeln lassen. Die voreingestell- 
ten Stufen sind allerdings zu hoch. 
Die Lüfter liefen im Test zunächst 
schneller, als sie müssten. Stellen 
Sie daher die anvisierte Temperatur 
manuell herauf. Praktisch: Sie kón- 
nen jeden Lüfter der Temperatur 
von CPU, Chipsatz oder Spannungs- 
wandlern zuordnen. Mit dem nütz- 
lichen Clear-CMOS-Schalter an der 
I/O-Blende laden Sie nach einem 
fehlgeschlagenen OC-Versuch wie- 
der die BIOS-Standardwerte. Der 
Power- und der Reset-Schalter so- 
wie die Diagnose-LEDs auf der Pla- 
tine sind ebenso hilfreich. Mit dem 
praktischen Tool Uguru bestimmen 
Sie zudem FSB- oder PCI-E-Takt und 
heben etwa die Spannungen von 
CPU, Chipsatz oder RAM an - ohne 
Neustart. Auch das Layout ist gelun- 
gen: PATA- und SATA-Anschlüsse 
sind angewinkelt und werden da- 
her auch von langen Grafikkarten 
nicht blockiert. Leider erzielen die 
beiden LAN-Controller nur mittel- 
mäßige Werte. Außerdem stellt das 
IP35 Pro serienmäßig 272 MHz FSB 
ein. Wer nicht übertakten will, kor- 
rigiert den Wert auf 266 MHz. 


Asus P5KC: DDR2- und DDR3- 
Mischplatine zum fairen Preis Е 
Genau wie das P35C-DS3R von Giga- 
byte verfügt die schwarze Asus-Plati- 
ne über vier DDR2- und zwei DDR3- 
Bànke, kostet aber zehn Euro mehr. 
Dafür ist die Ausstattung besser. So 
bekommen Käufer einen Firewire- 
und einen E-SATA-Anschluss an der 
I/O-Blende sowie sechs SATA-Ports. 
Vier davon sind jedoch nicht RAID- 
fähig, da die günstigere Southbridge 
ІСН9 anstelle der ІСН9К zum Ein- 
satz kommt. Der LAN-Controller 
von Attansic schlágt sich sehr gut 
und erreicht im Test 112/102 MByte 
pro Sekunde (senden/empfangen). 
Auch bei den übrigen Leistungs- 
tests gibt es Bestnoten. Die verwen- 
dete Lüftersteuerung ist dagegen 
verbesserungswürdig: Im Test lief 
der Prozessorlüfter bei mehr als 
50 Grad Celsius CPU-Temperatur 
konstant mit 2.100 Umdrehungen 
pro Minute. Ab 48 Grad fiel er dann 


plótzlich auf 1.800 und dann auf 
1.500 Umdrehungen - das sind Stu- 
fen, die man auch im geschlossenen 
Gehäuse deutlich hört. Im BIOS las- 
sen sich alle wichtigen Spannungen 
und Timings einstellen. Genau wie 
beim Blitz Formula stehen für 266 
MHz FSB aber nur vier Speichertei- 
ler zur Auswahl. Mit einer FSB266- 
CPU kónnen Sie daher DDR3-1333 
gar nicht auswáhlen. Nur bei 333 
MHz FSB gibt es sieben Teiler. Dafür 
liest das P5KC bei allen getesteten 
DDR3-Modulen die SPD-Latenzen 
korrekt aus, bei DDR2-Speicher hin- 
gegen nicht. 


Abit IP35-E: Preiswerte Platine 
mit Problemen bei der Speicher- 
erkennung Е Lediglich ein Grafik- 
steckplatz und ein LAN-Port, keine 
Heatpipe, nur zwei SATA- und ein 
PATA-Kabel sowie die ICH9-South- 
bridge mit vier SATA-Ports ohne 
RAID - gegenüber dem IP35 Pro 
hat Abit die Ausstattung deutlich 
reduziert. Dafür kostet das IP35-E 
auch nur 95 Euro. Übertakten kön- 
nen Sie damit trotzdem, denn im 
BIOS stehen alle wichtigen OC-Ein- 
stellungen bereit. Nur die FSB-Span- 
nung lässt sich nicht einstellen. Lei- 
der ist die Lüftersteuerung weniger 
gelungen: Erst dreht der Lüfter von 
Intels Boxed-Kühler bei 58 Grad 
Prozessortemperatur (BIOS-Wert) 
viel zu schnell, dann fällt die Dreh- 
zahl plötzlich in deutlichen Stufen 
von 4.000 auf 2.400 Umdrehungen 
pro Minute. Zwar kann ein wei- 
terer Lüfter geregelt werden, im 
Test rotierte er jedoch stets gleich 
schnell - für Silent-Fans steht hier 
noch viel Feintuning im BIOS an. In 
unserem Kompatibiliätstest liefen 
zwar alle getesteten Speichermodu- 
le stabil, das SPD wurde aber stets 
falsch ausgelesen. Geben Sie die 
vom Hersteller garantierten Werte 
besser manuell ein. Die Leistung ist 
dagegen sehr gut. Kurios: Der LAN- 
Controller ist schneller als der des 
teuren IP35 Pro. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
P35-Boards 


Schon für 85 Euro bekommen Sie eine 
gelungene P35-Platine, mit der Sie 
sogar gut übertakten können. Nur 


130 Euro bezahlen Aufrüster für das 
ebenfalls gute Р5КС mit DDR2- und 
DDR3-Bänken. Wer eine besondere Aus- 
stattung oder die besten OC-Ergebnisse 
will, muss mehr als 150 Euro ausgeben. 


www.pcgameshardware.de 


Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte P35-DS3 


Ein Alukühler ohne Heatpipe reicht für die P35-Northbridge. Die vier gelben SATA-Ports 
unterstützen kein RAID. E-SATA gibt es per Blende. 


Günstig, aber nicht billig: 
Das P35-DS3 verfügt über 
hochwertige Komponenten, 
ein sehr gutes BIOS und 
ordentliche Ausstattung. 


M an braucht keine teure Pla- 
tine für gute Overclocking- 
Ergebnisse. Schon die günstigste 
unter den zehn P35-Platinen 

von Gigabyte hält im BIOS alle 
nötigen Einstellungsmöglichkeiten 
bereit. CPU-, Speicher-, Chipsatz-, 
FSB- und PCI-Express-Spannung 
lassen sich zwar nicht so weit 
anheben wie beim P35-DQ6, für 
die meisten Übertakter reichen die 
Werte jedoch aus. So können Sie 
die Speicherspannung auf 2,5 Volt 
und die Chipsatzspannung auf 
1,55 Volt anheben. Mehr Span- 
nung ist ohnehin sehr gefährlich. 
Zudem lief die günstige Platine im 
Test bereits bei der Chipsatz-Stan- 
dardspannung von 1,25 Volt mit 
400 MHz FSB stabil. Das reicht, 
um eine CPU mit Multiplikator 
neun ans übliche CPU-Taktlimit 
zu bringen. Praktisch: Bereits 

bei 266 MHz FSB stehen sieben 
Speicherteiler zur Auswahl und Sie 
können Ihre BIOS-Einstellungen 
als Profil abspeichern. Außerdem 
kommt die gleiche hervorragende 
CPU-Lüftersteuerung wie bei den 
teureren Gigabyte-Platinen zum 
Einsatz. 


Wie die meisten günstigen P35- 
Platinen verfügt das P35-DS3 nur 
über einen Grafiksteckplatz und 
die Southbridge ICH9. Anders als 
die ICH9R bietet diese lediglich 
vier SATA-Ports und ermóglicht 
kein RAID. Zwei weitere SATA-An- 
schlüsse (lila eingefárbt) kommen 
vom Gigabyte-Controller. Damit 
ist RAID 0, 1 oder JBOD möglich. 
Im Karton liegen nur ein PATA- 
und zwei SATA-Kabel. Firewire 
fehlt leider vóllig. 


Dafür enthält die mitgelieferte 
CD das Programm Easy Tune 5, 
mit dem Sie sehr einfach FSB-Takt 
und Spannungen anpassen, sowie 
ein BIOS-Flash-Tool für Windows 
(@BIOS). In allen Leistungstests 
erzielt das P35-DS3 praktisch 

die gleichen Ergebnisse wie das 
P35-DQ6 für fast 100 Euro mehr. 
Erfreulich niedrig ist zudem der 
Stromverbrauch. Auch das Layout 
der schmalen Platine ist tadellos. 


Das P35-DS3 bietet zwar keine 
üppige Ausstattung und die 
Kühlung ist schlicht, dafür erreicht 
es bereits gute OC-Ergebnisse, 
verfügt über eine sehr gute CPU- 
Lüftersteuerung und bietet sogar 
E-SATA per Blende. Wenn Ihnen 
kein wichtiger Ausstattungspunkt 
wie Firewire oder noch ein x16- 
Slot fehlt, greifen Sie zu. (dm) 


P35- 
BOARDS 


Test 


Teure gegen 
günstige Boards 


Produkt | P35-DQ6 Blitz Formula 
Hersteller | Gigabyte Asus 
Webseite | www.gigabyte.de www.asus.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 180,-/gut ca. € 220,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P35/ICH9R P35/ICH9R 
BIOS-Version/Board-Revision | F4/1.0 1.006/1002 
Typberatung | Übertakter, E-SATA-Nutzer Übertakter, Wakü-Besitzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,25 
AUSSTATTUNG | 1,57 1,52 
Speicher-Steckplátze | 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 Mbit/s Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 4 Ports (durchgeschliffen) - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A ADI 1988B 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


8 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1x РАТА/4х 5АТА/2х E-SATA 


1x PATA/6x SATA 


Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Wakü-Anschlüsse, LCD Poster, 
Crosslinx, Clear-CMOS (I/O-Blende) 
Software | Norton Internet Security, Easy Tune 5, | Stalker, 3D Mark 2006, Ai Suite, 
Gigabyte С.0.М., @BIOS, I-Cool Asus Update, PC Probe II 
EIGENSCHAFTEN | 1,48 1,73 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory 
FSB-Takt | 100-700 MHz 200-800 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 11 Einstellungen 11 Einstellungen 
Speicherteiler | Sieben Teiler Vier Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 V) | 0,5 V bis 2,35 V 1,1 V bis 1,9 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 V, DDR3: 1,5 V)| Normal bis +1,55 V 1,8 V bis 3,4 V 


Chipsatz-Spannung (P35: 1,25 V) 


Normal bis +0,375 V (NB) 


Bis 2,03 V (NB), bis 1,225 V (SB) 


PCI-E-Spannung 


Normal bis +0,35 V 


FSB-Spannung 


Normal bis +0,35 V 


1,2 V bis 1,8V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


С..А.2 


АІ Overclocking 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Nur CPU-Lüfter, stufenlos 


Zwei Lüfter dynamisch, zwei manuell 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


0.C. Profile, EZ Flash 2 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 17 Sekunden 25 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 40 Sekunden 43 Sekunden 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.40.9) | 266,7 MHz 267,3 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Northbridge-Temperatur 


52,7 Grad Celsius 


51,9 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe, Anschlüsse für Wakü 


Stromverbrauch: Windows-Idle* | 109,4 Watt 121,4 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 180,3 Watt 188,4 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | — Nach Stand-by (53) funktioniert die 
Lüftersteuerung nicht mehr 
LEISTUNG | 1,34 1,33 


Spieleleistung Audigy 2, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


Spieleleist. Onboard-Sound, Avg/Min-Fps* 


24/20 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MByte/s / sehr gut 


H 37,7 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s / sehr gut 


115/116 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


70/82 MByte/s / befriedigend 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Preis: Є 85,- ш Preis-Leistung: Sehr gut m Gesamtnote: 1,50 


PCGH-Stabilitätstest 


www.pcgameshardware.de 


FAZIT 


Bestanden 


Wertung: н Sehr gutes OC-BIOS 


ч Beste CPU-Lüfterst. 
= Kühlplatte stört 


1,41 


Bestanden 


Wertung: 4: Stabile Spannungen 


4: Wakü-Anschluss 
= Probleme mit Lüfterst. 


1,44 
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* Anno 1701 v1.02, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 


Test 


P35- 
BOARDS 


Teure gegen 
günstige Boards 


Tm лат 


Produkt | P35-DS3 IP35 Pro P5KC IP35-E 
Hersteller | Gigabyte Abit Asus Abit 
Webseite | www.gigabyte.de www.abit.nl www.asus.de www.abit.nl 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 85,-/sehr gut ca. € 170,-/befriedigend ca. € 130,-/gut ca. € 95,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P35/ICH9 P35/ICH9R P35/ICH9 P35/ICH9 
BIOS-Version/Board-Revision | F4/1.0 1.1/1.00 1.03G/0701 1.1/1.00 
Typberatung | Preisbewusste Aufrüster, Übertakter Übertakter, E-SATA-Nutzer Vorausschauende Aufrüster Preisbewusste Aufrüster 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,75 1,50 1,75 
AUSSTATTUNG | 1,99 1,72 1,86 2,27 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2, 2x DDR3 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 3 Slots 3 Slots 3 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 Mbit/s Realtek 2x 1.000 Mbit/s Realtek 1.000 Mbit/s Attansic 1.000 Mbit/s Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang inkl. Blende) | 4 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang inkl. Blende) | – 2 Ports 1 Port - 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | — 2 Ports 1 Port - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 5 Ports 4 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 2 Ports (durchgeschliffen) 2 Ports 1 Port - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, JBOD Keine RAID-Unterstützung 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A Realtek ALC888 ALC883 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Jeweils optischer Ein- und Ausgang Optisch, koaxial Optisch 
Lüfteranschlüsse | 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1x PATA/2x SATA 1x PATA/4x SATA 1x РАТА/4х SATA 1x PATA/2x SATA 


Sonstige Ausstattung | — Diagnose-LEDs, Clear-CMOS an l/O-Blende | – - 
Software | Norton Internet Security, Easy Tune 5, Abit Uguru, EQ, Flashmenu Norton Internet Security, Ai Suite, Abit EQ, Flashmenu 
Gigabyte COM. @BIOS, I-Cool Asus Update, PC Probe II 
EIGENSCHAFTEN | 1,51 1,88 2,05 2,25 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory Flex Memory Flex Memory 
FSB-Takt | 100-700 MHz 133-600 MHz 200-800 MHz 200-600 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 11 Einstellungen 10 Einstellungen 11 Einstellungen 9 Einstellungen 
Speicherteiler | Sieben Тейег Sechs Teiler Vier Teiler Sechs Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 V) | 0,5125 V bis 2,0 V 1,325 V bis 1,895 V 1,1Vbis 1,7 V 1,325 V bis 1,945 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 V, DDR3: 1,5 V) | Normal bis +0,7 V 1,8V bis 3V 1,8V bis 2,5 V 1,8 V bis 3 V 


Chipsatz-Spannung (P35: 1,25 V) 


Normal bis +0,3 V (NB) 


1,25 V bis 1,72 V (NB) 


1,25 V bis 1,7 V (NB) 


1,25 V bis 2,05 V (NB) 


PCI-E-Spannung 


Normal bis +0,3 V 


FSB-Spannung 


Normal bis +0,3 V 


1,2Vbis 1,5 V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA.2 


АІ Overclocking 


.024x768, kein FSAA/AF 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Nur CPU-Lüfter, stufenlos 


Sechs Lüfter, feine Stufen 


Zwei Lüfter, grobe Stufen 


CPU-Lüfter, grobe Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


0.C. Profile, EZ Flash 2 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschrim) | 16 Sekunden 18 Sekunden 20 Sekunden 16 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 41 Sekunden 36 Sekunden 40 Sekunden 34 Sekunden 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.40.9) | 266,7 MHz 272,0 MHz 267,3 MHz 272,0 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Floppy-Anschluss 
sehr weit unten 


PATA-Anschluss 
sehr weit unten 


Floppy-Anschluss 
sehr weit unten 


Northbridge-Temperatur 


48,4 Grad Celsius 


51,5 Grad Celsius 


53,3 Grad Celsius 


51,4 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Idle* | 107,3 Watt 109,7 Watt 122,1 Watt 106,7 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 178,2 Watt 183,8 Watt 185,8 Watt 178,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
Praxisprobleme | — Serienmäßig 272 MHz FSB - Serienmäßig 272 MHz FSB 
LEISTUNG | 1,34 1,35 1,34 1,34 


Spieleleistung Audigy 2, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Min-Fps* 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


24/21 Fps / sehr gut 


USB-Leistung 


36,2 MByte/s / sehr gut 


37,7 MByte/s / sehr gut 


35,1 MByte/s / sehr gut 


Н 37,7 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) 


116/116 MByte/s / sehr gut 


Н 69/54 MByte/s / befriedigend 


112/102 MByte/s / sehr gut 


114/116 MByte/s / sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) 


Nicht vorhanden 


H 69/69 MByte/s / befriedigend 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilitát: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilitát: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertuna: з Preis-Leistungs-Verháltnis Wertung: яз Gute Lüftersteuerung Wertung: &» DDR2- und DDR3-Bänke Wertung: чи Günstig 
F A / | | 9 ч» Viele OC-Einstellungen 9 г Diag.-LEDs, Clear-CMOS-Schalter 9 р Preiswert E = Speicher-Erkennung 
1,50 га Kein Firewire 1,53 га Langsames LAN 1,58 =з PATA-Anschluss weit unten 1,71 га Kein Firewire 
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Sramndard-Nerzgreir mit picht Sileneer 750 mit aptimrerren, 
opimierterm Lufreinfas gerfürcharmen Lufreimtass 


Das Silencer 750 Quad bietet die legendäre PC Power & Cooling 
Performance und Zuverlässigkeit. Gepaart mit einer einzigartigen, 
ultra-leisen Kühllósung, Quad PCI-E Anschlüssen und dem niedrigen 
Preis ein unschlagbarer Deal! 
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Wie bei allen Dominator-Modulen kommt die DHX-Kühlung mit entsprechenden 
Lamellen zum Einsatz. Außerdem: ein Klemmaufsatz mit drei kleinen Lüftern. 
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MHz (DDR3-2000) und den Latenzen 8-9-6-20 - jedoch leider nicht vóllig stabil. 
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Wie sieht ein normaler Arbeitstag in der 
Redaktion aus? Marc Sauter hat es егі‹ 


durfte als PCGH-Redakteur für einen Tag direkt in der 
Redaktion Corsairs neuen DDR3-1800-Speicher testen. 


reitag, der 3. August, 9:50 
Uhr: Hardware-Fan und 

PCGH-Leser Marc Sauter 
steht im Empfangsraum des Compu- 
tec-Verlags - etwas erschópft nach 
viereinhalb Stunden Zugfahrt, aber 
absolut motiviert. Marc ist unserem 
Aufruf auf der Webseite gefolgt und 
hat sich als PCGH-Redakteur für ei- 
nen Tag beworben. 


Ursprünglich sollten zwei Leser bei 
der Aktion mitmachen, der andere 
Teilnehmer musste aber kurzfristig 
wegen Krankheit absagen. An die- 
sem Tag stand zudem Alex Rüdinger 
von Corsair für telefonische Rück- 
fragen zur Verfügung. Marcs Test 
finden Sie hier, seinen Erlebnisbe- 
richt unter WEBCODE 25PJ. Zudem 
liegt eine ausführliche Variante des 
Tests als PDF auf der Heft-DVD. 


Marcs Lesertest 

Mein Start als frischgebackener 
PCGH-Mitarbeiter begann mit einer 
Überraschung: Ich durfte nicht wie 
angekündigt den TWIN3X2048- 
1333C9DHX mit „nur“ 667 MHz 
(DDR3-1333) auf Herz und Nieren 
prüfen, sondern das gerade per 
Post eingetroffene Testmuster des 
TWIN3X2048-1800C7DF mit satten 
900 MHz. Corsair kann uns somit als 
Erster DDR3-1800-RAM zur Verfü- 
gung stellen - inklusive der knacki- 
gen Latenzen 7-7-7-20. Beide Riegel 
mit je 1.024 MByte verfügen über 
die DHX-Kühlung. Dazu kommt der 
Dominator-Airflow-Lüfteraufsatz. 


Dessen 40-Millimeter-Propeller ha- 
ben wir mit Zalmans Fan Mate 2 
geregelt: Auch bei fünf Volt Span- 
nung und daraus resultierenden 
sehr leisen 0,2 Sone hat der Airflow 
noch genug Druck, um die Wärme 
wegzublasen. Im geschlossenen PC 


TWIN3X2048-1800C7D 


Hersteller: Corsair 

Web: www.corsairmicro.com 
Preis: Steht noch nicht fest 
Preis-Leistung: - 

Ф Takt und Latenzen 
@ Lüfteraufsatz mitgeliefert © Voraussichtlich teuer 


ist er bereits bei weniger als 10 Volt 
nahezu unhörbar. 


Takt und Latenzen 
Corsair hinterlegt im SPD 667 MHz 
(DDR3-1333) mit den Latenzen 9-9- 
9-24 bei 1,5 Volt Spannung (DDR3- 
Standard), darüber hinaus werden 
900 MHz (DDR3-1800) bei 2,0 Volt 
und den scharfen Latenzen 7-7-7-20 
garantiert. Als Testplatine kam das 
Asus P5K3 Deluxe (P35) zum Ein- 
satz. Die Werte des SPD sowie die 
garantierten 900 MHz waren für die 
beiden Module zusammen mit der 
passenden Speicherspannung ein- 
fach zu realisieren, denn mehr als 
450 MHz FSB waren mit dem Asus- 
Board problemlos möglich. Mithilfe 
eines Updates auf die aktuelle BIOS- 
Version 0604 tasteten wir uns an 
das FSB-Limit des Chipsatzes heran: 
Als Maximum stellten sich 500 MHz 
bei angehobener Spannung heraus. 
Mit dem größten verfügbaren Spei- 
cherteiler 1:2 und realen 2,16 Volt 
(2,05 laut BIOS, das Board overvol- 
tet beim RAM) erzielten wir schließ- 
lich die magischen 1.000 MHz - bei 
sagenhaften Latenzen von 8-9-6-20. 
Eine noch höhere Spannung brach- 
te keinen Vorteil mehr, zumal wir 
uns hier bereits in gefährlichen Re- 
gionen bewegten. | 
Marc Sauter / Daniel Möllendorf 


FAZIT: 
DDR3-1800 


Der TWIN3X2048-1800C7DF hat mich 
auf ganzer Linie überzeugt: Die hervor- 
ragende und leise Kühlung, kombiniert 
mit dem superben Takt sowie beeindru- 
ckenden Latenzen, ergibt den aktuell 
besten Speicher. Für Übertakter, die das 
letzte bisschen Performance aus ihrem 
System quetschen wollen, führt kein 
Weg an diesem Produkt vorbei. 


Hardware 


Ausstattung: = 
Eigenschaften: - 
Leistung: = 
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Rubrik | Spiele 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 12.8.2007 


Kommentar 


Frank Stöwer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Sind die Tage des PCs als ideale und populärste 


Spieleplattform gezählt? Hätte ich die Frage vor 
einem Jahr noch mit einem vehementen , Nein" 
beantwortet, bin ich mir in Anbetracht der jüngsten 
Entwicklungen auf dem Spielemarkt nicht mehr 
ganz so sicher. Immer ófter stelle ich fest, dass 
Next-Gen-Konsolen wie Xbox 360 oder Playstation 
3 auf dem besten Wege sind, sich zu einer Konkur- 
renzplattform zum PC zu entwickeln. Die Macher 
von Spielen haben lángst nicht mehr nur die 
-Spieler als Hauptkáufergruppe im Visier. Epics 
es Unreal-Engine-3-Spiel bespielsweise steht 
schon über ein halbes Jahr für Xbox-360-Zocker 
Verfügung, während die PC-Variante gerade 
in der Mache ist. Halo 3 kommt ausschließlich 
ür die Xbox 360 und alle Haze-Fans müssen sich 
eine Playstation 3 anschaffen oder noch eine 
ze Zeit auf die PC-Version warten. Zusätzlich 


gibt es von aktuellen und kommenden Top-Titeln 
wie Bioshock, Stranglehold, МБ: Pro Street, CoD 4 
oder Assassin's Creed auch ein Konsolen-Pendant, 
welches, wie es scheint, bei der Entwicklung den 
Vorzug erhält, indem die Technik dafür optimiert 
und dann erst für den PC portiert wird. 


Ich glaube, die Entwickler sind gefragt, wenn es 
darum geht, den PC für Spieler wieder schmack- 
hafter zu machen. Sie sollten neueste Techniken 
wie Mehrkern-Prozessoren oder Direct X 10 
konsequent nutzen und die Engines daraufhin 
optimieren, statt den Weg des geringsten Wider- 
standes zu gehen und lediglich eine Cross-Platt- 
form-Variante zu programmieren. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Nach wie vor ein absoluter Verkaufsschlager: 
Die WoW-Erweiterung The Burning Crusade. 
Eine für einen Adventure-Titel außergewöhn- 
lich hohe Platzierung erzielt Jack Keane. (fs) 


Platz Titel 
WoW: The Burning Crusade 
Jack Keane 


Hersteller 
Blizzard 
10tacle 
Counter-Strike: Source Valve Software 
Die Sims 2 (Rebranded) 
Civilization 4: Beyond the Sword 2K Games 
World of Warcraft 
Two Worlds 


Electronic Arts 


Blizzard 
Zuxxez 
Battlefield 2 (Complete Collec.) Electronic Arts 
Die Sims 2: Vier Jahreszeiten Electronic Arts 


H. Potter u. d. Orden des Phönix Electronic Arts 
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Spiele 


The Witcher: Entwickler bauten Bio- 
wares Aurora-Engine komplett um 


Michal Iwanicki, CD Project, 
3D-Engineer und Programmierer 


W Jàhrend sich Oblivion 
und Gothic 3 - die Platz- 
hirsche am Rollenspielmarkt 
- thematisch mit dem Kampf 
Gut gegen Böse beschäftigen, 
geht The Witcher neue Wege. 
Hier sollen die Grenzen zwi- 
schen Schwarz und Weiß 
verschwimmen. Um auch im 
technischen Vergleich mit der 
starken Konkurrenz gut dazu- 
stehen, hat der polnische Ent- 
wickler CD Project der schon 
etwas angestaubten Aurora- 
Engine (Neverwinter Nights) 
eine Runderneuerung spen- 
diert. Wir sprachen mit einem 
Techniker über Details. 


Wieso habt ihr euch für 
Biowares Aurora-Engine als 
technische Basis entschieden? 
Ist die Engine immer noch 
der aktuelle Stand der Tech- 


nik für Rollenspiele? 
Unsere Ent- 


scheidung wurde durch eine 
Kombination von Faktoren 
gestützt. Zum einen war die 
Aurora-Engine ein  techni- 
sches Fundament, auf dem 
eines der besten Rollenspiele 
basierte. Und da wir ebenfalls 
ein Rollenspiel entwickeln, ist 
es sinnvoll, eine Technologie 
einzusetzen, die verfügbar 
ist und einwandfrei arbeitet. 
Auf der anderen Seite waren 
unsere Designer mit ihren 
Konzepten, wie das Spiel aus- 


Der neue Renderer macht es möglich: Figuren mit plastischen Texturen, Schat- 
ten mit weichen Kanten sowie eine sehr hochwertige Beleuchtung. 


sehen und laufen soll, schon 
sehr weit fortgeschritten. 
Daher hatten wir zu diesem 
Zeitpunkt die Wahl, die Ent- 
wicklung des Spiels so lange 
aufzuschieben, bis die Pro- 
grammierer uns eine neue 
Engine erstellen, oder gleich 
eine vorhandene einzukaufen 
und mit dem Entwicklungs- 
prozess fortzufahren, wäh- 
rend diese umgeschrieben 
wird. 


EBTI Zu den Umbauarbeiten, 
die ihr an der Engine durch- 
geführt habt, gehört ja auch 
der neue Renderer. Habt ihr 
den komplett neu program- 
miert oder den vorhandenen 
nur erweitert? 


Um es kurz und 
unkompliziert zu machen: 
Ja, wir haben im Grunde ge- 
nommen ein ganz neues Ren- 
dering-System programmiert. 
Natürlich hat sich dessen 
Architektur bis zu einem ge- 
wissen Grad am Original ori- 
entiert, denn der neue Rende- 
rer musste ja kompatibel zum 
Rest der Engine sein. Trotz- 
dem haben wir die meisten 
Mechanismen von Grund auf 
neu geschrieben. Das neue 
System bietet eine Fülle von 
neuen Effekten. Dazu gehö- 
ren unter anderem mit Nor- 
mal Maps verzierte Charakte- 
re sowie die Darstellung von 


Ambient Occlusion Mapping, 
Soft Shadows und eine Tiefen- 
unschärfe. 


Ist der neue Renderer 
auch für SLI- oder Crossfire- 
Systeme optimiert? 


Ihr dürft nicht 
vergessen, dass bei 
Rollenspiel die Prozessorleis- 
tung hauptverantwortlich 
für die Performance ist. Die 
Simulation ganzer Städte, die 
komplexe künstliche Intelli- 
genz sowie andere, ähnliche 
Prozesse fordern ihren Tribut 
von der CPU-Rechenleistung 
der Spiele-PCs. Spieler mit ei- 
nem SLI-System werden zwar 
eine Leistungsverbesserung 
spüren, vor allem, wenn sie 
mit den höchstmöglichen 
Details spielen. Die fällt aber 
deutlich geringer als bei FPS- 
Titeln aus. 


einem 


Unterstützt die Engine 
auch Direct X 10? 


Die finalen Spe- 
zifikationen von DX10 sowie 
die Hardware-Voraussetzung 
wurden erst zu einem sehr 
späten Zeitpunkt unseres Pro- 
duktionsprozesses veröffent- 
licht. Daher haben wir uns ge- 
gen eine DX10-Unterstützung 
entschieden und optimieren 
das Spiel nur für DX9. 

www.thewitcher.com 
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Bioshock 


Mit seiner Unterwasser-Thematik 
im 50er-Jahre-Stil und moderner 
Grafik inklusive DX10-Unter- 
stützung heimste Bioshock viele 
Vorschusslorbeeren ein. Der Test 
zeigt, ob die gerechtfertigt sind. 


ines ist sicher: Bioshock zählt 
Е Besten, was die Industrie 
in den vergangenen Jahren her- 
vorgebracht hat. Das grófste Lob 
gebührt der absolut stimmigen und 
packenden Atmosphäre. Die sehr 
detailliert und kunstvoll gestaltete 
Optik, die Geräuschkulisse und der 
dramatische Spielablauf gehen eine 
Symbiose ein, wie man sie zuletzt 
bei Half-Life 2 (dt.) erlebt hat. Zu 
den Faktoren, die garantieren, dass 
es so gut wie keine Motivationstiefs 
gibt, gehórt ganz klar die skurrile 
Gegnerschar. Ihre Kontrahenten 
besitzen eine Persönlichkeit, kün- 
digen ihr Erscheinen durch Mono- 
loge oder irres Kichern an und for- 
dern ein geschicktes Vorgehen mit 
der großen Auswahl an virtuellen 


Ihre Kontrahenten agieren sehr eigenstän- 
dig und attackieren sich gegenseitig. 


Waffen sowie den Fähigkeiten. Zu- 
sätzlich sorgen Licht- und Schatten- 
spiele für den gepflegten Grusel. 


Fazit: Kritikpunkte sind rar. Bio- 
shock ist spielerisch wie grafisch 
ganz großes Entertainment. (/5) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.2kgames.com/bioshock 
Technik: Sehr gute Grafik inklusive DX10 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6600, 
8800 GTS/HD2900 XT, zwei GByte RAM 


WERTUNG KEA 


World in Conflict 


Massives neues Strategiespiel 
kombiniert eine bombastische 
Shooter-Optik mit einem action- 
lastigen Gameplay und erklärt 
damit Battlefield 2 und Counter- 
Strike: Source (dt.) den Krieg. 


est steht: World in Conflict sieht 

detaillierter aus als so mancher 
Ego-Shooter. Vor allem DX10 spen- 
diert dem Strategiespiel nochmals 
feinere Effekte und macht es zur 
optischen Referenz im Genre. Auch 
spielerisch kann der Titel, der ohne 
Aufbauphase oder Ressourcenma- 
nagement auskommt, überzeugen. 
Die Inszenierung ist großartig und 
die Story sowie die Schauplätze fas- 
zinieren. Spaßige Spezialattacken 
bringen vielfältige strategische 
Möglichkeiten und steigern die 
Spieldynamik. Dazu kommen eine 
steile Lernkurve und eine eingän- 
gige Bedienung per WASD-Tasten. 
Leider agieren die Kontrahenten 
im Einzelspieler-Modus nicht be- 
sonders clever und bei Mehrspie- 


Spektakuläre Explosions- und Physikeffek- 
te gehören zu den grafischen Highlights. 


ler-Partien passt sich die Karten- 
größe nicht an die Spielerzahl an. 


Fazit: Die Mischung aus Bombast- 
Optik und Strategievergnügen mit 
Tiefgang geht optimal auf. Ein Muss 
nicht nur für Fans des Genres. (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.worldinconflict.com 

Technik: Sehr detaillierte DX10-Grafik 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6600, 
8800 GTS/HD2900 XT, zwei GByte RAM 


WERTUNG EE? 


J. Woo presents 
Stranglehold 


bwohl das Spielprinzip sim- 

pel und die Story seicht ist, 
macht das Action-Feuerwerk, das 
Stranglehold auf Ihrem Bildschirm 
abbrennt, einen Heidenspaß. Die 
gute Optik, der Zeitlupeneffekt, 
coole Spezialmanöver und die 


zerlegbare Umwelt unterhalten 
Sie bestens. Kritikpunkte wie die 
mäßige KI oder der immer gleiche 
Ablauf der Levels fallen zwar auf, 
stören aber nicht großartig. (fs) 


Medal of Honor: 
Airborne 


| 


d bis moderner, sehenswerter 
Grafik und des neuen Haupt- 
features - der Absprung der Fall- 
schirmjáger - fühlt sich der jüngste 
Spross der MoH-Reihe ernüchternd 
vertraut an. Airborne bietet erneut 


solides, actionreiches Dauergebal- 
ler mit wenig Überraschung, das 
stellenweise parodistische Züge 
trägt und ordentlich unterhält. Mit 
nur sieben Stunden fällt die Spiel- 
zeit jedoch sehr kurz aus. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.strangleholdgame.com 
Technik: Aufwendige Physiksimulation 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
X1950 Pro/8800 GTS, ein GByte RAM 


WERTUNG КЕС 
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Genre: Ego-Shooter 

Web: www.electronicarts.de 

Technik: Toller Sound, sehr gute Optik 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
X1950 Pro/7950 GT, ein GByte RAM 


WERTUNG EATJ 


Release-Liste 


SPIELE-NEUHEITEN 


Dank seiner sehr hohen Qualität belegt der packende Unterwasser-Shooter 
Bioshock zu Recht den ersten Platz der Charts. Knapp dahinter folgt mit 
World in Conflict ein Titel, der auch von Haus aus DX10 unterstützt. (fs) 
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Crysis-Konkurrent 


im Technik-Fokus 


Far Cry 2 ist in der 
Entwicklung. Diese 
Nachricht versetz- 
te viele Spieler in 
Erstaunen, sah man 
doch bisher in Crysis 
die inoffizielle Fort- 
setzung des Süd- 
seeinsel-Shooters. 
Zumindest inhaltlich 
hat der aktuell von 
Ubisoft Montreal 
entwickelte Titel mit 
Cryteks DX10-Spiel 
wenig gemein. Wie 
aber sieht das bei 
der Technik aus? 
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it der Sicherung der Rechte 
М an der Far Cry-Serie erwarb 

Ubisoft Ende März 2006 
auch Cryteks Cry Engine in Lizenz. 
Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Publisher und dem Spieleentwick- 
ler war zu diesem Zeitpunkt bereits 
beendet. Während Crytek auf Basis 
der Cry Engine 2 den futuristischen 
Shooter Crysis entwickelt, ver- 
sprach Ubisoft weitere Far Cry-Spie- 
le und die Vermutung lag nahe, dass 
deren technisches Fundament die 
eigens modernisierte Cry Engine 
bilden würde. Umso mehr erstaun- 
te die Info der Far Cry 2-Enwickler, 
dass man bereits seit 2005 an einer 
neuen Engine arbeite. Die sei genau 
auf die technischen Finessen des 
zweiten Teils zugeschnitten und zu 
ihren Vorzügen gehórten unter an- 
derem eine realistische Wetter- und 
Feuersimulation sowie eine DX10- 
Unterstützung. Für uns Grund ge- 
nug, beim technischen Leiter nach 
weiteren Details zu fragen. 


Spielphysik in Aktion: Die Feuersimulation 


Neue Ideen, neue Technik 
Als Dominic Guay und sein Team die 
Entscheidung fällten, Cryteks Tech- 
nologie nur noch für die Xbox-Ad- 
aptionen Far Cry: Insticts und Evolu- 
tion zu nutzen, und für Far Cry 2 eine 
ganz neue Engine (Dunia-Engine) zu 
entwickeln, hatte man hinsichtlich 
der Technik klare Vorstellungen. 
Zuerst einmal wollte man vom Kon- 
zept der Levels abrücken. ,Levels 
sind seit der Zeit von Pac-Man dazu 
benutzt worden, den Fortgang und 
Inhalt eines Spiels handhaben zu 
kónnen, und sie sind vom techni- 
schen Standpunkt aus betrachtet 
ein sehr sicherer Weg, die Dinge zu 
verwalten“, erläutert der technische 
Leiter. „Allerdings ist Far Cry 2 ein 
Spiel mit einer wirklich freien und 
offenen Welt, da haben wir für diese 
Limitierung keine Verwendung.“ Ein 
Wechsel solchen Ausmaßes führt 
laut Dominic Guay zu vielen Verän- 
derungen an der technischen Basis. 
Ein weiterer Punkt auf der Agenda 


war eine dynamische Spielwelt. Zu 
diesem Zweck arbeitete man hart 
an der Programmierung einer Phy- 
siksimulation, die den gewünschten 
Grad an Zerstórung und Interakti- 
vität ermöglicht. Dazu gehört unter 
anderem das mit „Realtree“ bezeich- 
nete System, das eine beliebig zer- 
störbare und physikalisch simulierte 
Vegetation garantiert. 


Darüber hinaus stand auch das The- 
ma Online im Fokus der Entwick- 
lungsarbeiten. „Was wir wollten, war 
eine exzellente Online-Technologie*, 
berichtet unser Gesprächspartner. 
„Das beinhaltet nicht einfach nur ei- 
nen guten Netzwerk-Code, sondern 
auch Dienste zum Erstellen von Spie- 
len sowie Editieren von Karten.“ 


Konkurrenzfähige Optik 

Obwohl Crysis und Far Cry 2 nichts 
miteinander zu tun haben, wird sich 
der letzgenannte Titel einen grafi- 
schen Vergleich mit dem deutlich 


Die Programmierung der Feuersimulation war eine große Herausforderung für die Entwickler. Das Ergebnis sind Flammen, die sich in Abhän- 
gigkeit zur Windrichtung realistisch ausbreiten und mit der Umwelt interagieren, indem sie Gras, Sträucher und sogar Bäume abfackeln. 
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Drahtgittermodell 


Normal- und einfache 
Specular-Map 


Ambient- 
Occlusion 


Detaillierte Specular- 
Map und Sub-Surface- 
Scattering 


Finales Modell 


Zusátzlicher Render- 
Durchgang (Dreck, 
Tattoo und Bart) 


Texturen mit Tiefenstruktur ersetzen die Polygonflut. Die Specular-Map macht Lichtreflexionen sichtbar. Dank Ambient-Occlusion-Mapping werden in die Lichtberechnung auch Reflexionen 
und Interaktionen mit einbezogen. Subsurface-Scattering sorgt für realistische Lichtbrechung und Reflexion unterhalb der obersten Schicht eines Objekts — ideal für die Darstellung der Haut. 


früher erscheinenden DX10-Shooter 
gefallen lassen müssen. Ein Blick auf 
das Datenblatt des Renderers zeigt 
jedoch, dass Far Cry 2 diesen nicht 
fürchten muss. Eine Unterstützung 
für DX10 ist ebenfalls vorhanden und 
modernste Techniken wie Parallax- 
und Ambient-Occlusion-Mapping, 
Subsurface-Scattering, Soft-Shadows 
und HDR gehóren auch zum Reper- 
toire des Renderers. Besondern stolz 
sind die Techniker darauf, dass sie 
ein komplett dynamisches Beleuch- 
tungsmodell programmiert haben. 
„Das gilt im Übrigen auch für die 
Darstellung der Sonne", ergánzt der 
Leiter. „Die Sonne bewegt sich wäh- 
rend der Spielzeit in Echtzeit und 
die Beleuchtung der kompletten 
Szenerie passt sich ihrem Stand an.* 
Zusätzlich weist er darauf hin, dass 
man einen dynamischen Ambient- 
Lighting-Algorithmus implementiert 
habe, der die Radiositäts-Komponen- 
te der Beleuchtung in der Umwelt 
verwalte - eine Technik, die auch 
als indirekte Beleuchtung bekannt 
sei. Ein weiteres Feature, das Domi- 
nic Guay schätzt, ist das prozedurale 
System zur Darstellung des Himmels. 
„Wir können einfach die Meteorolo- 
gie verändern und der Himmel passt 
sich in Echtzeit an“, schwärmt er. 


Obwohl eine Wettersimulation in 
einem Shooter keineswegs unüblich 
ist, hat der zweite Far Cry-Teil nach 
den Angaben unseres Interview- 
partners hier mehr zu bieten als die 
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Konkurrenz. Die Vorgabe an sein 
Team war es, Schlüsseltechnologi- 
en zu entwickeln, die visualisieren, 
wie sich Wolken am Himmel sam- 
meln, Bäume sich mit zunehmender 
Windstärke weiter durchbiegen und 
Gräser von Böen durch die Luft ge- 
wirbelt werden. Als besonders hilf- 
reich hat sich dabei das Realtree-Sys- 
tem erwiesen, so Dominic Guay. Mit 
dieser Technologie, so Guay weiter, 
konnte das Team der typischen und 
sehr limitierten physikalischen Re- 
aktion der Vegetation auf Wind den 
Rücken kehren und stattdessen eine 
qualitativ wesentlich hochwertigere 
Physiksimulation einsetzen. 


Ein Technik-Feature, das man bei 
den Konkurrenten vergeblich 
sucht, ist die Feuersimulation. „Die 
Entwicklung einer Feuersimulation 
war für uns nicht nur eine heraus- 
fordernde technische Aufgabe, son- 
dern im Kern auch eine Herausfor- 
derung bezüglich des Gameplays", 
kommentiert Dominic Guay. „Die 
Anzahl der Interaktionen mit ande- 
ren Engine-Systemen ist sehr groß 
und es ist genau dieses Zusammen- 
spiel, das den Spielspaß letztendlich 
ausmacht.“ Verständlicherweise ist 
man auch auf dieses Feature, das 
man von Grund auf selbst entwi- 
ckelt hat, stolz - vor allem auf den 
hohen Grad an Kontrolle, den die 
Techniker über das Pixel-Feuer 
haben. Grundsätzlich ist die Feuer- 
simulation, wie wir erfahren, 


PCGH: Wird der Renderer der Du- 
nia-Engine auch mit Multi-GPU- 
Systemen gut skalieren? Haben 
Spieler mit einem SLI-/Crossfire- 
System einen Leistungsvorteil? 


Dominic Guay: Wir planen, eine 
breit gefácherte Palette von GPUs 
zu unterstützen. Die genauen Mi- 
nimalanforderungen haben wir 
noch nicht festgelegt. AuBerdem 
wird Far Cry 2 mit einer Unterstüt- 
zung für DX9 und DX10 ausgelie- 
fert. Natürlich wird es auch eine 
Unterstützung für SLI- und Cross- 
fire-Systeme geben. 


PCGH: Wird es auch eine 64-Bit- 
Version der Engine geben? 


Dominic Guay: Leider kann ich 
euch zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keine genaue Antwort geben. 


PCGH: Nutzt ihr eure sehr leis- 
tungsstarke Physiksimulation nur, 
um die Optik zu verbessern oder 
hat sie auch einen gravierenden 
Einfluss auf das Spielgeschehen? 


Dominic Guay: Wir haben immer 
technische Innovationen bevor- 
zugt, die sich auch beim Gameplay 
bemerkbar machen. So hat der 
Spieler die Móglichkeit, sich seinen 
eigenen Weg zu bahnen, indem 

er Dinge zerstórt, das beeinflusst 
das Gameplay sehr stark. Darüber 
hinaus ist Far Cry 2 ein Spiel, bei 
dem der Spieler die meiste Zeit in 
der Natur verbringt. Mit unserem 
sehr detaillierten Physik-Modell bei 


Dominic Guay E Ubisoft Montreal, 
Technischer Leiter 


der Simulation der Vegetation stel- 
len wir ein System, besser gesagt 
ein Hilfmittel zur Verfügung, das 
der Spieler zu seinem Vorteil nut- 
zen kann. Sicher ist es wichtig, das 
Eintauchen des Spielers in die virtu- 
elle Welt zu verbessern, trotzdem 
verlieren wir niemals die Tatsache 
aus den Augen, dass wir ein Spiel 
entwickeln und dass unsere Bemü- 
hungen auch dahin gehen müssen, 
den reinen Spielspaß zu steigern. 


PCGH: Kannst du aktuell schon 
Aussagen zu den Hardwareanfor- 
derungen machen? 


Dominic Guay: Leider noch nicht, 
aber wir wollen natürlich einen 
groBen Bereich an Hardware ab- 
decken. Nur so viel kann ich schon 
verraten: Wer Far Cry 2 mit der 
Qualitäts-Einstellung „Ultra High“ 
spielen will, benötigt einen Mehr- 
kern-Prozessor sowie eine High- 
End-Direct-X-10-Grafikkarte. 


10/2007 | PC Games Hardware 


Um das Wetter realistisch zu simulieren, entwickelte Ubisoft Montreal verschiedene 
Techniken. Die wichtigste ist das Realtree-System, das die physikalisch korrekte 
Interaktion zwischen Wind und Vegetation móglich macht. Je stárker der Sturm, desto 
mehr biegen sich die Sträucher. Windböen wirbeln Gräser und Blätter durch die Luft. 
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eine Art übergeordnetes High-End- 
Feature, das auf alle für Far Cry 2 
programmierten Schlüsseltechno- 
logien wie die dynamische Umwelt, 
die Grafik-Engine und das KI- sowie 
Realtree-System aufsetzt. In der 
Praxis sieht das so aus: Brennende 
Gegenstände richten Chaos an, die 
KI reagiert intelligent auf das Feuer 
und dank ,Realtree* ist die komplet- 
te Vegetation beliebig zerstórbar. 
Wie es sich für eine moderne Leis- 
tungszentrale gehört, profitiert 
auch die Dunia-Engine von der Kraft 
mehrerer Prozessorkerne. Der tech- 
nische Leiter stellt zwar in Aussicht, 
dass es auch eine Unterstützung für 
Einkern-Modelle geben wird. Trotz- 
dem empfiehlt er ein Mehrkern- 
Modell, damit der Spieler auch in 
den Genuss der höchstmöglichen 
Qualitätseinstellung kommt. Detail- 
lierte Informationen zu den nur mit 
Dual- oder Multicore-Prozessoren 
realisierbaren optischen Elementen 
konnte uns der technische Leiter 
noch nicht geben. Seine persönli- 
chen Erfahrungen hätten allerdings 
gezeigt, dass sich Far Cry 2 aktuell 
in der höchsten Qualitätsstufe mit 
einem Vierkern-Prozessor optimal 
spielen lasse. 


Um die neue Grafikschnittstelle von 
Vista zu nutzen, haben die Entwick- 
ler zusätzlich zur DX9-API auch eine 
Unterstützung für Direct X 10 in 
die Engine von Far Cry 2 integriert. 
„Von Standpunkt des Entwicklers 
betrachtet, hat DX10 eine Fülle von 
interessanten Vorteilen zu bieten“, 
präzisiert unser Gegenüber. ,Уегеіп- 
facht gesagt, bringt DX10 - gemein- 
sam mit vielen anderen Dingen 


- einen Leistungsschub, da die API 
einen geringeren Overhead besitzt 
als DX9.“ Der Spieler kann sich laut 
Dominic Guay über eine detaillier- 
tere Optik und/oder eine bessere 
Fps-Rate freuen. Allerdings räumt er 
ein, dies bedeute nicht zwangläufig, 
dass ein Titel ausschließlich eine 
Grafikschnittstelle 
müsse. Es sei durchaus machbar, so 
zu entwickeln, dass der Titel sowohl 
unter DX9 als auch DX10 mit ver- 
schiedenen Einstellungen laufe. Ein 
entscheidender Faktor bleibt für 
Guay die Rechenleistung der GPU. 
Die ist wesentlich wichtiger als die 
API, unter der die Karte läuft. Ein 
High-End-DX9-Modell ist schließlich 
immer noch viel leistungsfähiger 
als eine Low-End-DX10-Grafikkarte, 
so Guay. Bezüglich der optischen 
Unterschiede zwischen der DX9- 
und DX10-Version, die Render-Tech- 
niken wie Geometry-Shader oder 
Virtual-Texture-Management nutzt, 
gab sich der Entwickler noch zuge- 
knópft. Allerdings beendete er das 
Gespräch mit dem Versprechen, 
man nutze DX10 auf jeden Fall dazu, 
die Detailfülle und Qualität der Gra- 
fik aufzuwerten. Beweise in Form 


unterstützen 


von Screenshots sollen folgen. Wir 
halten Sie auf jeden Fall auf dem 
Laufenden. E 

Frank Stöwer 


Die Physik dient in Far Cry 2 nicht nur der optischen Aufwertung. Die Spielwelt ist 
sehr interaktiv und die komplette Vegetation verfügt über eine Physik-Simulation. 
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Assassin's Creed 


Vier große Städte 
mit Hunderten von 
KI-gesteuerten Ein- 
wohnern, ein Held, 
der an fast allen 
Mauervorsprüngen 
emporklettert — das 
ist Assassin's Creed. 
Wir sprachen mit den 
Programmierchefs. 


on Persien ins gelobte 
Land: Assassin's Creed ist 

der indirekte Next-Gen- 
Nachfolger von Prince of Persia: 
The Sands of Time. Derzeit arbeiten 
bei Ubisoft Montreal rund 150 Ent- 
wickler am Action-Adventure um 
Attentäter Altair, das im November 
dieses Jahres erscheinen soll - dar- 
unter fast 40 Programmierer. Deren 
Chef ist Technical Director Claude 
Langlais, der vom leitenden KI-Pro- 
grammierer Mark Besner tatkräftig 
unterstützt wird. Wir baten die bei- 
den zum Rapport. 


Claude, welche Engine nutzt 
ihr, um die Menschenmengen und 
Schauplätze in Assassin's Creed auf 
den Monitor zu bringen? 


Wir haben gleich nach 
Prince of Persia: The Sands of Time 
mit der Entwicklung einer ganz neu- 
en Grafik-Engine samt neuen Tools 
begonnen. Einige interne Routinen, 
die gut funktionierten, haben wir 
in die neue Engine transplantiert, 
doch es war kein einfaches Un- 
terfangen, eine Next-Generation- 
Engine selbst zu schreiben. 


Bei Ubisoft sind ja derzeit 
mehrere Next-Generation-Spiele in 
Arbeit, da ist es vermutlich auch 
kostengünstiger, die Kollegen um 
Rat zu fragen, die vor ähnlichen 
Herausforderungen stehen? 


In der Tat. Doch die 
Technologien, die wir mit anderen 
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Teams ausgetauscht haben, machen 
hóchstens zehn Prozent aus - den 
Rest haben wir selbst geschrieben. 


Habt ihr euch in stillen Stun- 
den überlegt, ob ihr nicht doch auf 
eine bekannte Engine zurückgrei- 
fen solltet? 


Klar, und wir haben 
uns etliche Engines angeschaut. 
Aber wir haben uns aus zahlreichen 
Gründen gegen ein Lizenzprodukt 
und lieber für eine eigene Grafik- 
Engine entschieden, welche die Ar- 
chitektur jeder Plattform so gut wie 
móglich ausreizen kann: Ein System 
unterstützt extrem hoch aufgelóste 
Texturen, ein anderes nutzt kleine- 
re, um daraus eine grófsere Textur 
zusammenzusetzen. 


Das bedeutet, dass Assassin's 
Creed auf jedem System, sei es Kon- 
sole oder PG, gleich gut aussehen 
wird? 


Wir wollen mal sehen, 
wie das am Ende ausschauen wird, 
technisch ist das, was du sagst, auf 
jeden Fall móglich. 


Der PC beherrscht auf jeden 
Fall hóhere Auflósungen als Xbox 
360 und PlayStation 3 - werdet ihr 
die unterstützen? 


Darüber kann ich zur- 
zeit noch nichts sagen. Wir arbeiten 
momentan mit Volldampf daran, 
dass die Konsolenfassungen fertig 


werden. Die PC-Version entsteht auf 
der Basis unserer Engine allerdings 
ebenfalls hier in Montreal, nicht 
irgendwo anders - das ist immer 
besser, wenn man das komplette 
Know-how an Ort und Stelle hat. 


Was sind für dich die beson- 
ders herausragenden technischen 
Fähigkeiten von Assassin's Creed? 


Lass es mich so be- 
antworten: Für uns ist die Spiel- 
erfahrung die Hauptsache. Da ist es 
selbstverständlich, dass Assassin's 
Creed eine nahtlose Spielwelt ohne 
Ladepausen, eine schlaue KI und 
natürlich detailreiche, realistische 
Grafik besitzt. Und sehr viele Cha- 
raktere, die gleichzeitig zu sehen 
sind - das war eine programmier- 
technische Herausforderung, deren 
Verhalten und Reaktionen sollen 
sich so echt wie móglich anfühlen. 


Mal ein paar Schlagworte: 
HDR-Beleuchtung, Parallax-Occlu- 
sion-Mapping, Shader-Modell 3, SLI, 
Crossfire, Direct X 10 - unterstützt 
eure Engine das alles? 


Da muss ich wieder 
antworten: Dazu kónnen wir wie zu 
den finalen Systemanforderungen 
noch nichts sagen. Aber Besitzer 
von PCs mit Multicore-Prozessor 
werden wir nicht im Regen stehen 
lassen. 


Das freut uns zu hóren. Was 
ist denn deine Meinung zum ak- 


tuellen Trend zu Prozessoren mit 
mehreren Kernen? 


Es war noch nie ein- 
fach, Programmcode zu schreiben, 
der gleichzeitig auf mehreren CPU- 
Kernen ausgeführt wird. Wir nut- 
zen jede Menge Profiling-Tools, die 
uns helfen, die Prozesse optimal auf 
alle Kerne zu verteilen. Aber wenn 
alles richtig läuft, ist der Vorteil der 
Parallelverarbeitung 
- vor allem wenn man wie wir eine 
so große Zahl von Nichtspielercha- 
rakteren gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm darstellt, die alle ihre eigene 
KI besitzen. Unterm Strich ziehe 
ich echte Multicore-CPUs allerdings 
dem Hyperthreading vor. 


unbestritten 


In Assassin's Creed rempelt 
man andere Charaktere an, schubst 


Claude Langlais, Ubisoft: 
Technischer Leiter 


Die Simulation von Städ- 
ten und Einwohnern hat uns 
Zeit und Nerven gekostet. 
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sie über Brüstungen, springt von 
Hausdach zu Hausdach - da ist 
Jede Menge Physik im Spiel... 


Ja, doch interessanter- 
weise war das zu Beginn der Ent- 
wicklung vor zweieinhalb Jahren 
noch gar kein Thema - da lag der 
Schwerpunkt eher auf den Anima- 
tionen unserer Charaktere. Die 
Kombination aus Motion-Capturing, 
inverser Kinematik und von Hand 
animierten Sequenzen kommt bei- 
spielsweise zum Einsatz, wenn ihr 
an einer Hauswand nach oben klet- 
tert. Inzwischen haben wir auch die 
Havok-Engine mit Ragdoll-Physik 
ins Spiel integriert, stark erweitert 
um unsere eigenen Routinen, die 
dabei helfen, die Animationen per- 
fekt ineinander überzublenden. 


Mark, zum Stichwort KI: 
Während einer Vorführung mach- 
ten manche NPCs noch einen etwas 
geskripteten Eindruck - sie rann- 
ten beispielsweise auf uns zu, als 
wir auf der Flucht waren, anstatt 
ihrerseits vor uns zu fliehen. 


Während dieser Sequenz 
haben die Bewohner unserer Städ- 
te alle ihren eigenen Kopf und ihre 
eigene KI, da ist nichts geskriptet. 
Was ihr gesehen habt, war ein Bug: 
Wenn die Bewohner mitbekommen, 
dass jemand in ihrer Nähe abgefah- 
rene akrobatische Kunststücke voll- 
führt, kann das eine Fluchtreaktion 
auslösen. Doch anstatt sich von 
dem potenziellen Gefahrenherd zu 
entfernen, wählen sie den gleichen 
Weg, den auch ihr auf eurer Flucht 
eingeschlagen habt. Im fertigen 
Spiel wird das natürlich korrigiert 
sein. Die einzigen Ereignisse, die ei- 
nem Skript folgen, dienen der Wei- 


Mark Besner, Ubisoft: Lei- 
tender KI-Programmierer 


Ich arbeite am liebsten an 
kniffligen Problemen, die noch 
keiner gelöst hat. 
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terführung der Geschichte - und 
selbst da habt ihr noch freie Hand 
über die Kamera. 


Die Kämpfe laufen also auch 
völlig frei und nur von der Gegner- 
KI bestimmt ab? 


So ist es. Wir legen nur 
die Choreographie des Kampfes 
fest, also gegen wie viele Feinde ihr 
gleichzeitig antreten müsst und in 
wie vielen Wellen diese auf euch los- 
gehen - den Rest übernimmt die KI. 
Die lässt sich teilweise ganz erstaun- 
liche Dinge einfallen: Mal stößt eine 
Wache eine andere auf einem Haus- 
dach beiseite, woraufhin diese den 
Halt verliert und herabstürzt, ein 
anderes Mal klettern vier Wachen 
hinter euch her und umstellen euch 
von allen Seiten. Ein Kampf soll aber 
immer realistisch sein und das ist er 
nicht, wenn Dutzende von Gegnern 
gleichzeitig auf euch zurennen. 


Simuliert ihr eigentlich die 
komplette Bevölkerung einer Stadt? 
Wie kriegt ihr mehrere tausend Be- 
wohner in den Speicher? 


Indem wir euch immer 
nur um die 120 zeigen, die sich in 
eurer unmittelbaren Umgebung, in 
eurem Sichtfeld befinden. Wenn 
ihr denen folgt, bleiben sie immer 
in eurem Blickfeld, doch wenn ihr 
euch in eine andere Richtung als sie 
bewegt, blenden wir die alten aus 
und ersetzen sie durch neue. 


Was war für euch bislang die 
größte Herausforderung? 


Die Technologie an 
den Punkt zu bekommen, an dem 
sie jetzt ist - mit der Simulation 
der Stadtbewohner, den großen, 
detaillierten Städten -, und das al- 
les gleichzeitig in den Arbeitsspei- 
cher zu laden. Nun schaut das alles 
prächtig aus, doch dahin zu kom- 
men, hat uns viel Zeit und Nerven 
gekostet. Bei den Konsolenversio- 
nen packen wir beispielsweise die 
gleichen Texturen und Grafiken 
mehrfach auf die DVD beziehungs- 
weise Blu-ray-Disk, um flotte Lade- 
zeiten zu erreichen. Es ist schneller, 
nicht benötigte Dateien beim Lesen 
zu überspringen, als die Leseköpfe 
erst neu positionieren zu müssen. 
Das ist ein Balanceakt zwischen der 
Anzahl der Duplikate und der Grö- 
ße des Speichermediums. 

Roland Austinat 


KA 


Altair, Attentäter und gleichzeitig Held, darf auf seiner Suche nach zehn Opfern 
an allen Vorsprüngen emporklettern, die mindestens fünf Zentimeter breit sind. 


Auf der Flucht vor bewaffneten Wachen springt Altair mit groBen Schritten über 
Hausdächer, während alarmierte Passanten das Geschehen gebannt beobachten. 


Hat Altair eines seiner Opfer ausfindig gemacht und sich an dessen Fersen gehef- 
tet, verschwimmt die Grafik, um der Verfolgung mehr Dramatik zu verleihen. 
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Tuning: Bioshock 


Bioshock brennt 

ein bombastisches 
Effektfeuerwerk ab. 
Wir zeigen Ihnen, 
mit welchen Einstel- 
lungen Ihr PC in der 
grandiosen Unter- 
wasserstadt Rapture 
garantiert nicht 
baden geht. 


Bioshock Direct X 9 193876, ke 


1.280x1.024/960, 
kein AA/AF 


E Die Geforce 8800 GTS bietet ausreichend Leistungsreserven. 
E SLI bringt eine spürbare Performance-Steigerung. 
H Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis hat die X1950 Pro. 


Minimum-Fps 


Bioshock DX9: VGA-Benchmark, FRAPS 2.9.1 


BED. SCH SPIELBAR 


BESSER > | Fps lo 10 20 30 50 60 70 80 90 100 | PREIS 
Geforce 8800 | 96 (+109%) 460.- 
e MByte Jee 71 (+ 133%) i 
Geforce 8800 | 81 (+76%) 310 
615640 MByte || — — —— — ——— — —] 64 (594%) i 
Geforce 8800 ЈНИ 70 (5250) 270- 
GTS/320 MByte | 55 (+67%) i 
Radeon HD2900XT; | EE 61 (43370) 330. 
512MByte Кееш = 58 (+76%) г 
Geforce 8600 -—— | 58 (42690) 340.- 
615256 МВ SLI | ШЕШЕ 22 (+27%) i 
Radeon X1950 Pro/256 | M 46 (Basis) 140: 
Mbyte | ШТ 33 (Basis) ! 
Geforce 7000 | BEES 13 (790) та 
GDX512MB | инт — 31 (-5%) à. 
Geforce 8600 | 38 (-17%) 170 
GIS256MB | HEE 24(27%) d 
Geforce 7600 | BEBE: 21 (-54%) " 
GT/256 MB ШЕШ: 15 (5590) 1 


Settings: Intel QX6700, Vista x64, 2 GByte DDR2-800, FW 163.44 (HQ), Catalyst 7.8 mit Hotfix 


Bioshock setzt auf einen doppelten 
Kopierschutzmechanismus: Zusátzlich 

zur aktuellen Securom-Version wird der 
CD-Key bei Installation an die Hardware 
gekoppelt und muss online aktiviert wer- 
den. Bei Redaktionsschluss waren zwei 
dieser Aktivierungen erlaubt, bei weiteren 
PCs werden diese aber mit Hinweis auf 
die Hotline abgebrochen. Der Austausch 
einzelner Komponenten wie Grafikkarte oder Prozessor bleibt allerdings möglich. Auf 
Druck der Community hat der Hersteller Take 2 allerdings angekündigt, die Anzahl 
der möglichen Aktivierungen auf fünf zu erhöhen (WEBCODE 25RN). 
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sgibt gelungene Konsolen- 

umsetzungen und weni- 

ger gelungene. Bioshock 
zählt klar zu den Ersteren. Da die 
Unterschiede zwischen den Platt- 
formen eher marginal ausfallen, 
können auch PC-Spieler, die nicht 
über eine High-End-Ausstattung 
verfügen, bedenkenlos ihren Weg 
in die Unterwasserstadt Rapture 
antreten. 


ҮҮ аэ D 


Wer glaubt, dass die bombastischen 
Effekte, mit denen Bioshock gleich 
zu Beginn des Spiels für ungläubi- 
ges Staunen sorgt, allein Besitzern 
von DX10-fähiger Hardware vorbe- 
halten wáren, der irrt. Grandios in- 
szenierte Feuerwände, realistische 
Wassertropfen auf der Kamera und 
volumetrischer Nebel werden auch 
unter DX9 geboten. Die Unterschie- 
de zwischen den beiden Schnitt- 
stellen fallen auf den ersten Blick 
nicht ins Auge und müssen auch auf 
vergleichenden Screenshots mit der 
Lupe gesucht werden. Die Änderun- 
gen erkennt man eher im Detail: Ob- 
jekte verursachen im Wasser die ty- 
pischen Wellen, die man auch vom 
Steinewerfen her kennt. Auch Schat- 
ten wirken ein wenig schärfer und 
dadurch realistischer. Diese Effekte 
sind zwar nicht auf den ersten Blick 
ersichtlich, tragen aber viel zur un- 
geheuer dichten Atmosphäre des 
Grusel-Shooters bei. Anders als bei 
bisher erschienenen DX10-Spielen 


leidet die Performance unter der 
neuen Schnittstelle nur wenig bzw. 
verbessert sich zum Teil sogar. 


klasse elbar 
Wenn Sie über ein System mit Dual- 
Core-Prozessor und einer Grafik- 
karte vom Schlage einer Radeon 
X1950 Pro verfügen, sollten Sie kein 
Problem damit haben, Bioshock in 
hoher Auflösung und guter Op- 
tik zu spielen. Selbst auf unserem 
Testsystem mit einem Athlon 64 X2 
4200+ und 2 Gigabyte RAM sowie 
einer Geforce 7600GT lief das Spiel 
unter XP mit bis auf die Shader-Op- 
tion allen aktivierten Details und ei- 
ner Auflösung von 1.600x900 noch 
ruckelfrei. Damit Sie aber genug 
Leistungsreserven haben, empfeh- 
len wir Ihnen als Minimum eine Ra- 
deon X1950 Pro oder Geforce 8800 
GTS mit 320 MByte Grafikspeicher. 
Da die verwendete Unreal-Engine 3 
hervorragend optimiert wurde, sind 
Leistungseinbußen auch mit diesen 
Karten kaum vorhanden. Die mini- 
male Speichermenge beträgt laut 
Herstellerangaben ein Gigabyte, 
empfohlen werden aber zwei. Die- 
se Angaben sind durchaus ernst zu 
nehmen. Zwar traten beim Wechsel 
von zwei auf ein Gigabyte keine 
nennenswerten Performancever- 
luste im Test auf, trotzdem sollten 
Sie genügend Puffer einplanen, um 
auch in speicherkritischen Situatio- 
nen die Oberhand zu behalten. 
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Nebel, DX9 


Nebel, DX10 


Volumetrischer Nebel: Die DX10-Version (rechts) wirkt etwas realistischer und trágt 
so zur ohnehin bereits sehr dichten Atmosphäre bei. Der Performance tut dies aber keinen 
Abbruch. Sie leidet in den seltensten Fällen unter den Zusatzeffekten. 


Wasser, DX9 


Wassereffekte: Unter DX10 erzeugen Objekte, die mit der Wasseroberfläche in Berührung 
kommen, realistische Wellen. Obwohl auf den ersten Blick kaum ersichtlich, sorgt auch dieses 


Feature für erhóhten Realismus. 


Wasser, DX10 


Auch wenn die Optik in Bioshock 
beeindruckend und die Atmosphäre 
eine der dichtesten ist, die wir bis 
dato in einem PC-Spiel erlebt haben, 
existieren dennoch einige (wenige) 
Kritikpunkte. So gab es bis Redak- 
tionsschluss keine offizielle Móg- 
lichkeit, die Kantenglättung im Spiel 
zu aktivieren. Auch das Erzwingen 
von Anti-Aliasing im Treiber blieb 
sowohl bei Karten von Nvidia als 
auch von Ati erfolglos. Zwar kursie- 
ren in diversen Internetforen Work- 
arounds, welche die Kantenglättung 
angeblich ermöglichen sollen. Eine 
offizielle Stellungnahme zu dieser 
Thematik steht aber bislang noch 
aus. Dies verwundert etwas, haben 
beide Hersteller pünktlich 
zum Erscheinungstermin der Demo 
neue Betatreiber zur Verfügung ge- 
stellt, welche speziell für Bioshock 
optimiert wurden (siehe auch WEB- 
CODE 25RN). Offensichtlich ist das 
Problem jedoch auf die verwendete 
Unreal-Engine 3 zurückzuführen, 
welche unter DX9 kein Anti-Aliasing 
unterstützt. Es wäre also Sache des 
Spieleentwicklers, eine entspre- 
chende Funktionalität für DX10 per 
Patch nachzureichen. Ein weiterer 
Kritikpunkt sind die Texturen, wel- 
che keine Verbesserungen gegenü- 
ber der Konsolenversion aufweisen. 


doch 


Viele Spiele unterstützen die mitt- 
lerweile weit verbreiteten Wide- 
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screen-Monitore. Auch Bioshock 
bietet eine als Breitbild bezeichnete 
Auflösung von 1.600x900 Bildpunk- 
ten an, schummelt jedoch bei der 
Umsetzung. Anstatt einen größeren 
Bildausschnitt darzustellen, wird die 
4:3-Auflösung einfach horizontal be- 
schnitten, wodurch Besitzer eines 
Widescreens im Endeffekt weniger 
Spiel für ihr Geld bekommen. Dass 
diese sich mit dieser Situation nicht 
zufriedengeben, erscheint nachvoll- 
ziehbar. Und so existierten bereits 
vor dem offiziellen Erscheinen des 
Spiels entsprechende Hacks, um 
eine Breitbildauflösung zu ermögli- 
chen. Informationen hierzu finden 
Sie unter WEBCODE 25RM. 


Sollte Ihr Rechner trotz der opti- 
mierten Engine zu Performance- 
Problemen neigen, empfehlen wir 
Ihnen, als Erstes die „hochauflösen- 
den Shader“ zu deaktivieren. Mit 26 
Prozent Leistungssteigerung winkt 
hier das größte Tuningpotenzial. 
Auch das Abschalten der Shadow- 
Maps und der Verzerrungseffekte 
führt mit 21 bzw. 19 Prozent zu er- 
heblich schnellerem Spielvergnü- 
gen. Die Qualitätsverluste halten 
sich dabei noch in Grenzen. Falls Sie 
auf diese Features nicht verzichten 
möchten, sollten Sie die Auflösung 
reduzieren. Hier winken nochmals 
satte 28 Prozent Performance-Stei- 
gerung. 

Manuel Schulz 


Effektfeuerwerk 


Beeindruckende Optik durch Features wie reflektierendes Wasser oder realistisch 
lodernde Flammenwände können Sie bereits unter Direct X 9 genießen. 


Einst.-Stufe |Max. Tuningpot. |Gewinn in Frames 
Auflösung 1.024x768 |28% 9 Fps (68-87 Fps 
Shadow Maps Aus statt an |21% 4 Fps (68-82 Fps 
Hochaufl. Post-Processing | Aus statt an |10% 7 Fps (68-75 Fps) 
Hochauflösende Shader | Aus statt an 126% 8 Fps (68-86 Fps 
Echtzeit-Reflexion Aus statt an |10% 7 Fps (68-75 Fps) 
Verzerrung Aus statt an |19% 3 Fps (68-81 Fps 
Globale Beleuchtung Aus statt an |13% 9 Fps (68-77 Fps) 
DX10-Oberflächen* Aus statt an |15% 0 Fps (68-78 Fps 
Grafikqualität (statt hoch) | Normal 15% 0 Fps (68-78 Fps 
Grafikqualität (statt hoch) | Niedrig 60% 41 Fps (68-109 Fps) 
* Nutzung unter Direct X 9 nicht möglich 
Settings: Intel Core 2 Extreme QX6700, 2 GB DDR2-800, Geforce 8800 GTX, Vista 64bit, 
Forceware 163.44, Auflösung 1.280x1.024, Grafikqualität hoch 
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World in Conflict 


World in Conflict ist StrategiespaB mit einer Edelgra- 
fik, die man sonst nur von Spitzen-Shootern kennt. Wer 
die genießen will, braucht leistungsstarke Hardware. 


1.024x768, 
kein AA/AF 


И Die Leistung der HD2900 XT bricht unter DX10 stark ein. 
E Die 8800 GTS mit 640 MByte garantiert alle Details. 
E Die 8800 GTS mit 320 MByte ist zu schwach für DX10. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 4:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Interne Benchmark-Funktion, FRAPS 2.91 
0 10 


>> BED. SPIELBAR _ |> FLÜSSIG SPIELBAR 
3 40 


Geforce 8800 GDX | EEE 36 (+13%) NT 
768 MByte [d d 34 (+128%) [кк 
Geforce 8300 CTS | ЖЕШ ЕЕЕ 32 (2222) | 300- 
640 MByte LLL FI | | 
Geforce 8800 075/ | EEE 23 (-28%) 235 
320 MByte L| 10 (-60%) е 
Geforce 8600 GTS/ 18 (-44%) 145 
512 MB ШЕШ 8 (-68%) ' 
Radeon 2900 ХТ | MEM 14 (-56%) 330 
512 MByte mum 9 (-64%) d 
Radeon 2600 ХТ | EEE 10 (-69%) | 105 
256 MByte EHE 5 (809) nd 
Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-RAM, Nforce 680 SLI, FW 162.22 (HQ), Catalyst 7.8 (А.І. default) 


World in Conflict DX9 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Die X1950 Pro bietet das beste Preis-Leistungs-Verháltnis. 
E Die 7950 GT ist zu schwach für 4xFSAA/4:1 AF. 
E Die 8800 GTX ist in allen Einstellungen die schnellste Karte. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 4:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Interne Benchmark-Funktion, FRAPS 2.91 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 3 40 


| 
0 10 50 | PREIS 
Geforce 8800 GTX/ | ЕН CO 47 (62%) | 430 
768 MByte. anri] 43 (169%) (ad 
Geforce 8800 GTS/ 43 (348%) | 300,- 
640 МВуїе een 35 (411990) үт? 
Radeon HD2900 ХТ/ | ЖШ 42 (+45%) 330. 
12 MByte | кк ` 29 (+81%) ez 
Geforce 7950 GT/ 38 (+31%) [Б 
512 MB [Д 24 (+50%) (ees 
Radeon Xi950 Pro | EEE 33 (+1490) | 120 
256 MByte | 16 (0%) ШЕ 
Geforce 8500 CTS | БЕНЕН 25 (225) "us, 
256 MB END 16 (Basis) |o 
| amm] 26(:10%) 
Radeon Х1800 GTO E 13 (-19%) | 100,- 
Geforce 7600 GT | ЖШШЕ 25 (-14%) | 75- 
256 МВ ШШЕ 13 (19%) ] 


Settings: Core 2 Qua 


QX6700, 2 GByte DDR2-RAM, Nforce 680 SLI, FW 162.22 (HQ), Catalyst 7.8 (А.І. default) 


ehenswerte Explosions- 
und  Raucheffekte, 
realistische Beleuchtung, 
Texturen mit einem sehr hohen 


eine 


Detailgrad sowie eine tolle Physik- 
simulation: Das sind die optischen 
Leckerbissen, mit denen World in 
Conflict das Auge des Strategen ver- 
wöhnt. Mit einer Unterstützung für 
Zweikern-Prozessoren und DX10 
geht es auch in puncto Engine-Tech- 
nik hochmodern zu. Bei uns erfah- 
ren Sie, mit welcher Hardware Sie 
auf kein Detail verzichten müssen. 


Damit Ihrer CPU bei der Berech- 
nung der Geometrie, der Partikel- 
effekte und der Physik nicht die 
Puste ausgeht, benötigen Sie ein 
Zweikern-Modell. Unsere mit dem 
internen Benchmark durchgeführte 
Messung (Ergebnisse unter WEB- 
CODE 25RH) hat gezeigt, dass erst 
ein Core 2 Duo 6420 oder höher 
ausreichend leistungsstark ist. Ein 
Prozessor mit einem Kern ist zu leis- 
tungsschwach. So fiel die Fps-Rate 
unter DX9 um 50 Prozent (22 auf 
11 Fps), als wir den X2 4600+ (AM2) 
gegen einen 3800+ austauschten. 


Wer die DX10-Unterstützung im Grafikmenü aktiviert, kommt in den Genuss grafischer 
Boni: Wolken werfen Schatten auf das Terrain (1), Soft-Partikel lassen Rauch und Explosio- 
nen realistischer aussehen (2), Sonnenstrahlen dringen durch den bewölkten Himmel (3). 


Für eine DX9-Optik mit allen Details 
in 1.024x768 reicht bereits eine 
Mittelklasse-Karte wie eine X1950 
Pro/7950 GT. Hóhere Auflósung in- 
klusive FSAA und AF garantiert da- 
gegen erst eine 8800 GTS/HD2900 
XT. Wer auf die grafischen Finessen 
von DX10 (siehe Extrakasten un- 
ten) nicht verzichten will, kommt 
um Nvidias Oberklasse, die 8800 
GTS/GTX oder Ultra, nicht herum. 


Da die Engine von World in Con- 
flict sehr skalierbar ist, finden Sie 
im Grafik-Optionsmenü unter ,Ad- 
vanced" eine Flut von Einstellungs- 
móglichkeiten. Da man hier schnell 
die Übersicht verliert, raten wir, bei 
Leistungsengpássen auf die unter 
„Basic“ angebotenen Konfiguratio- 
nen (Grafikdetails) zurückzugrei- 
fen. Ruckelt es bei der Einstellung 
„Hoch“, schalten Sie auf „Medium“ 
oder „Niedrig“ um und überprüfen 
die Fps-Leistung anschließend mit 
der Benchmark-Funktion. Wir emp- 
fehlen einen Durchschnittswert 
von mindestens 30 Fps. 

Frank Stöwer 


Schalter und Einstellungen 


Max. Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


Hoch anstelle von Sehr hoch 


7 Prozent 


1 Fps (14-15 Fps) 


Mittel anstelle von Sehr hoch 


50 Prozent 


7 Fps (14-21 Fps) 


Niedrig anstelle von Sehr hoch 


136 Prozent 


19 Fps (14-33 Fps) 


Sehr niedrig anstelle von Sehr hoch 


243 Prozent 


34 Fps (14-48 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 3800+, Geforce 7600 GT, 2.048 MByte RAM (1.024x768, FSAA/AF deaktiviert) 
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Top-Hardware-Prämien 


USB-Stick: Sharkoon Flexi-Drive 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 
қ 
Мер аш ) 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und das Abo abschließen! 


NEU IM ABO: 
I PC Games Hardware Extended 
(8 Ausgaben DVD -- 4 Ausgaben Extended) 


"epa A RH E 8 GByte Kapazität — annähernd so viel Platz wie 


(4 Ausgaben DVD + 4 Ausgaben Extended + eine doppelseitig beschreibbare DVD 
4 Ausgaben Premium) 


Е Schnelle Schreib- und Leseperformance 
ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- , He 

sonen, die PC Games Hardware selbst nicht E Plug-and-play- SOWIE bootfähig 
abonniert haben, als Abonnent werben 


lassen! Prämien-Nr.: 003250 


Keyboard: Logitech G11 Netzteil: Tagan TG400-U33 


Е Top-Gamer-Tastatur Е Testsieger der Marktübersicht in Ausgabe 09/2007 
E Zahlreiche Programmiermóglichkeiten Е 400 Watt reichten in unserem Test-PC für Quad- 

Е 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) Core-CPU QX6700 und zwei 8800-Ultra-Karten aus. 
Е Beleuchtete Tasten Е Sehr leise und stromsparend (hohe Effizienz) 


Prämien-Nr.: 003197 Prämien-Nr.: 003277 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Zalman CNPS 9700 LED 


Razer DeathAdder 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


Playcom-Gutschein (€ 50) 


Cyberport-Gutschein (€ 50) 


Einkaufsgutschein 


www.playcom.de | zutschein) 


gültig für alle Artikel auf www.playcom.de 


W Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 

E 110-mm-Lüfter 

ll Nur 0,9 Sone bei 7 Volt 

ll Blaue LED-Beleuchtung 


Prämien-Nr.: 
003196 


Samsung HD252KJ 


E 1.800-Dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshänder 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003164 002918 


Medusa 5.1 ProGamer 


Е Einkaufen auf www.playcom.de 

E Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment ап 
Software und DVDs 

E Günstige Preise 


Asrock 4 Core Dual-SATA2 


ll Einkaufen auf www.cyberport.de 

E Wert 50 Euro 

E Umfangreiches Sortiment an 
Hardware-Artikeln 

Е TÜV-geprüfter Online-Shop 


Prämien-Nr.: 
003013 


EEN 
2229 
ч: 


є. 


Gë = 


ы. 
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IT, 


E 250-GByte-Festplatte 

E Serial-ATA-Schnittstelle 
E 7.200 U/min 

18,9 ms Zugriffszeit 

E 16 MByte Cache 


I Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

E Hoher Tragekomfort 

I Kabelfernbedienung mit 
Verstärker 

E Hochwertige Transporttasche 


Е Sockel 775 — geeignet für Intel 
Core 2 Duo und Core 2 Quad 
I Perfekt für Aufrüster dank Sup- 
port für DDR1/DDR2-Speicher 
E Unterstützt AGP & PCI-Express 


Е Direct-X-10-Spiel in noch nie 
dagewesener Grafikpracht 

ll Basiert auf Cry Engine 2 

ll Ausweiskopie des Prämien- 

empfängers notwendig 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003232 003034 003278 003253 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Premium 

(€ 75,412 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Prámie: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


PH 24 49 


interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PLZ, Wohnort 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Konto-Nr. 


Straße, Hausnummer 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


PLZ, Wohnort 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Lieferung, sobald Spiel verfügbar i 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Praxi 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Das neue Betriebssystem Windows Vista 

hat es nicht leicht in der Industrie. Große 
Firmen wie Intel, Acer und jetzt auch Lenovo 
glauben nicht an einen Erfolg der Software. 


Die Negativpresse fand ihren Höhepunkt in 
den folgenden Worten eines Lenovo-Spre- 
chers gegenüber dem ORF: , Für uns sind die 
Olympischen Spiele sehr imageträchtig, und 
das Wichtigste ist, dass es funktioniert. Wir 
können nicht auf ein vielleicht zukunftsträch- 
tiges System setzen, das dann womöglich 
nicht das liefert, was wir brauchen.” 

Lenovo will die rund 14.000 Geräte für die 
Olympischen Spiele in China also lieber mit 
Windows XP als Vista ausstatten. 


Es ist verständlich, dass Lenovo lieber auf ein 
bewährtes Betriebssystem für die Olympi- 
schen Spiele setzt. Doch warum muss es 
eigentlich gerade Windows sein? Immerhin 
gibt es Betriebssysteme, die ebenfalls stabil 
sind und zudem mit noch weniger Ressour- 
cen auskommen. Gerade Linux ist doch das 
offizielle Betriebssystem der Volksrepublik 
China und Lenovo ist eben ein chinesisches 
Unternehmen. Die Aussage Lenovos ist 
inkonsequent — oder was meinen Sie? 


Neue Treiber 


КЕЛІТЕК 


Realtek hat den Treiber "riese 
für die HD-Audio-Chips : 
auf die Version 1.73 

erneuert. Besondere 

Neuerungen werden 

nicht genannt. Der 

Treiber eignet sich für die 

Betriebssysteme Windows 2000, XP sowie 
Vista x86 und x64. Untertstützt werden die 
Chips ALC882, ALC883, ALC885, ALC888, 
ALC861VD, ALC660, ALC662, ALC260, 
ALC262, ALC267 und ALC268. (hs/ma) 
www.realtek.com.tw 
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Abgewinkelte 
SATA-Kabel 


Umgehen Sie Platzprobleme durch 
solch ein SATA-Kabel. 


Gerade lange Grafikkar- 
ten reichen bei manchen 
Mainboards bis zu den SATA- 
Anschlüssen. Die normalen 
Stecker stehen bis zu zwei 
Zentimeter nach oben und 
können mit der Grafikkarte 
kollidieren. Dies haben auch 
die Hersteller erkannt und 
liefern immer häufiger abge- 
winkelte SATA-Kabel als Zu- 
behör mit. Diese Kabel gibt 
es auch im Fachhandel für ein 
bis zwei Euro. (ma) 


Asrock: Verbesserte AGP- 
Kompatibilität für Mainboard 


Für die beliebten AGP/PCI- 
E-Hybridplatinen 939Dual- 
VSTA und 939Dual-SATA2 
von Asrock gibt es jetzt ein 
offizielles BIOS, das die AGP- 
Kompatibilität verbessert. Im 
Test hatten wir gelegentlich 
Probleme - gerade mit der Ge- 
force-5-Reihe von Nvidia. Die 
Grafikkarten wurden nicht 
erkannt oder Windows stürz- 
te nach dem Start einer 3D- 
Anwendung ab. Im Testlabor 
erweist sich das neue BIOS 
als sehr zuverlässig, alle ver- 
fügbaren AGP-Grafikkarten 
laufen nun fehlerfrei. Außer- 
dem werden mit der aktuellen 
BIOS-Version 2.30 neue Pro- 
zessoren von AMD korrekt er- 
kannt. Unter WEBCODE 25PD 
oder 25PE stehen die Main- 


es eine BIOS-Update-Anleitung. 


board-Updateprogramme als 
DOS- und Windows-Varianten 
zum Download bereit. Die 
Windows-Version ist inklusi- 
ve BIOS und Flashprogramm. 
Entpacken Sie das 400 kByte 
große Zip, starten Sie die AFU- 
WIN.exe und folgen Sie den 
Anweisungen. (dm/ma) 
www.asrock.com 


Online-Laufwerk per Gmail einrichten 
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Dateien lassen sich direkt im Explorer hochladen, diese werden in Gmail unter , Entwürfe" einsortiert. 


Google stellt jedem seiner 
Gmail-Kunden inzwischen 
rund 2,8 GByte Speicherplatz 
zur freien Verfügung. Mittels 
eines kleinen Programms 
ist es möglich, den Google- 
E-Mail-Webspace als virtuelle 
Festplatte zu nutzen und in 
den Windows-Explorer als 
ganz normales Netzlaufwerk 
zu integrieren. Anwender kön- 
nen den E-Mail-Webspace von 
Gmail direkt nutzen, ohne den 
Umweg über E-Mail-Anhänge 
oder den Webbrowser gehen 


zu müssen. Beachten Sie bitte, 
dass übermäßiger Traffic zu 
einer temporären Sperrung 
des Accounts führen kann. 


Das nützliche Programm 
„Gmail Drive Shell Extension“ 
integriert diese Funktionalität 
direkt in den Windows-Explo- 
rer. Voraussetzung für die Be- 
nutzung der Funktion ist der 
Internet Explorer ab Version 
5.5. Laden Sie das Programm 
unter WEBCODE 25PF he- 
runter und installieren es über 


die Setup-Routine. Navigieren 
Sie zunächst zum Windows- 
Arbeitsplatz: Klicken Sie auf 
Ihr neues Gmail-Netzlaufwerk 
und geben Ihre aktuellen Log- 
in-Daten ein. Aktivieren Sie 
unter dem Punkt „More“ die 
Option „Use Draft Folder“, um 
die hochzuladenden Daten 
automatisch in den Entwurfs- 
ordner von Gmail zu bewegen. 
Damit halten Sie Ordnung im 
E-Mail-Eingang. (ma) 
http://mail.google.com 
www.viksoe.dk/code/gmail.htm 
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Monitor ohne großen Aufwand 


selbst kalibrieren 


Wenn Sie an Ihrem PC Bilder 
oder Videos bearbeiten, sollten Sie 
darauf achten, dass Ihr Monitor die 
Farben und Kontraste móglichst 
naturgetreu darstellt. Von uns er- 
fahren Sie, wie Sie Ihren Bildschirm 
mit einem einfachen Freeware-Tool 
selbst kalibrieren kónnen. 


Beginnen Sie mit dem Download 
und der Installation des Programms 
Monitor Calibration Wizard von 
der Webseite www.hex2bit.com. 
Beachten Sie, dass die Software in 
englischer Sprache gehalten ist. 
Danach bereiten Sie Ihren Monitor 
vor, indem Sie ihn per Bildschirm- 
menü auf die Werkseinstellungen 
zurücksetzen. Nun stellen Sie auf 
der Windows-Oberfläche eine aus- 
reichend hohe Farbtiefe ein. Dazu 
rufen Sie mit der rechten Maustas- 
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Auch ohne Messwerkzeuge kann ein 
Monitor kalibriert werden. 


te das „Anpassen“-Menü auf und 
wählen hier „Anzeige“. Wählen Sie 
als Farbtiefe 24 oder 32 Bit. Wenn 
die Vorbereitungen abgeschlossen 
sind, öffnen Sie den Monitor Calib- 
ration Wizard. Nun müssen Sie den 
Anweisungen des Programms fol- 
gen und nach wenigen Minuten ist 
der Monitor kalibriert. (mh/ma) 
www.hex2bit.com 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


www.sftlive.de 


Neben News und Tests gibt es auch einen eingebauten Videoplayer, über den 
Sie aktuelle Kino-Trailer und Musikvideos sehen kónnen. 


Auf der Webseite finden Sie 
News, Filmtrailer, Hintergrund- 
berichte und Gadgets. Egal ob 
neue Entwicklungen in der 
Welt der Technik, spannende 
Blockbuster oder zukünftige 
Lieblingsplatten - SFT Live ver- 


sucht, den Anwender optimal zu 
unterhalten. Videos im eingebau- 
tem Web-Player sorgen dafür, dass 
Geräte wie das neue iPhone von 
allen Seiten bestaunt werden kón- 
nen. Ein echter Eyecatcher sind 
die Filmtrailer und Musikclips. 


Die beste Freeware 


Die Leistung einer Festplatte lässt sich mit 
fast jedem Diagnoseprogramm bestimmen. 


Laufwerke und die dazugehórigen Medien 
auf Geschwindigkeit. Neben detaillierten 
Informationen über jede CD, DVD, HD-DVD 
oder Blu-ray-Disc bietet die Software 
umfangreiche Qualitätstests und einen 
Benchmark für die Lese- und Schreibrate. 
Praktisch jedes Laufwerk und jeder Rohling 


alle Funktionen zur Verfügung. (hs/ma) 


Windows XP, Vista Version: 4. 


Sprache: Englisch 


Viele Dateien zugleich kónnen Sie mit dem 
Windows-Explorer oder der guten alten 
Kommandozeile umbenennen. Allerdings 
sind die beiden Móglichkeiten sehr un- 
komfortabel. Das Tool Renamer macht die 
Massenbenennung von Dateien zu einem 
Kinderspiel. Sie kónnen praktisch beliebige 
Regeln für das Umbenennen definieren, die 
sich überdies abspeichern und bei Bedarf 
wiederverwenden lassen. Sogar Meta-Tags 


Musiksammlung sehr praktisch. (hs/ma) 


Windows XP Version: 4.65 


Sprache: Englisch 


www.pcgameshardware.de 


Mit Nero CD-DVD Speed testen Sie optische 


wird unterstützt. Es stehen aber nicht immer 


werden unterstützt. Dies ist vor allem für die 
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Drag your files here 


Webseite: www.den4b.com 


Open-Source-CD Games: 45 kostenlose Spiele 


im Frozen Bubble 


Die Open-Source-CD mit zahlreichen 
kostenlosen Anwendungen gibt es schon 
länger, später kam dann auch die Vari- 
ante für Spiele hinzu. Nun ist eine neue 
Version der Open-Source-CD Games 
verfügbar. Rund 45 Spiele sind auf dieser 
CD versammelt und hellen den Alltag im 
Büro oder daheim auf. Insgesamt sind 
sechs Neuzugänge zu vermelden, sieben 
Spiele erhielten lediglich ein Update. 
Auf der CD vertreten sind Spiele der 
unterschiedlichsten Genres, darunter 
Knobelklassiker wie ein Tetris-Klon, 


Windows 2000, XP 


Sprache: Mehrsprachig Version: 2.1 


Sportspiele der Extraklasse (Blobby Vol- 
ley), Shooter (Frozen Bubble) und viele 
andere. Ein Download lohnt also allemal, 
die CD unterhält entweder alleine zu 
Hause oder als kleiner Pausenfüller auf 
der nächsten LAN. Die Open-Source- 

CD wird als ISO-Datei (430 MByte) 

zum Download angeboten. Entweder 
brennen Sie das ISO auf CD oder Sie 
mounten es mit einer Software wie den 
Daemon-Tools. Mit einem Packprogramm 
wie 7-Zip kann das ISO auch entpackt 
werden. (ma) 


Webseite: www.opensource-dvd.de 
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Workshops DVD-Highlights 


Ashampoo 
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Diesmal finden Sie auf unserer DVD den hochklassigen 
Taktik-Shooter Raven Shield. Auch praktische Anwen- 
dungen sind dabei: Der Winoptimizer 2008 optimiert 
Ihr System, Mytube findet Videos und Mufin Musik. 


Die besten Programme unserer Heft-DVD 


Die Programme im Überblick 


Winoptimizer 2008 


! oem, — Án 
Das Hauptfenster des Programms bietet Zugriff auf alle Funktionen (links). 


Den größten Leistungsgewinn verspricht der Startup Tuner (rechts). 
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Mit dem Mytube Bigpack konvertieren Sie Flash-Videos aus dem Netz ins 
WMV-Format (links). Mufin analysiert Ihre Musiksammlung (rechts). 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Diskeeper verlosen jeweils zwei Vollversionen Diskeeper 2007 
Pro Premier und Undelete 5 Professional im Wert von insgesamt 320 Euro. 


Beantworten Sie dazu folgende Frage: me 


Mit welchem Suchbegriff testen wir das 875 52 
Mediaportal-Wikipedia-Plugin іт HTPC- 
Video auf unserer Heft-DVD? 


Schicken Sie eine Mail mit dem Betreff , DVD-10" an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 2. Oktober 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch unter www.pcghw.de mit 
dem WEBCODE 25RK möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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indows zu optimieren ist 
eine Wissenschaft für sich 

- ungezählt sind die Tipps 
und Tools, die dafür bereitstehen. 
Der Winoptimizer 2008, den Sie als 
Vollversion auf unserer Heft-DVD 
finden, fasst die wichtigsten Funk- 
tionen unter einer schicken Ober- 
fläche zusammen und arbeitet auch 
unter Windows Vista. Außerdem 
diesen Monat neben dem PCGH- 
Knoppix und dem Spiel Raven 
Shield dabei: der Mufin Music Fin- 
der, das Mytube-Bigpack und Test- 
versionen von Diskeeper 2007 und 
Undelete Pro. Letztere kónnen Sie 
auch als Vollversionen gewinnen. 


Winoptimizer 2008 

Sofern Sie zu Beginn das entspre- 
chende Häkchen nicht entfernen, 
ruft das Setup gegen Ende der In- 
stallation die Registrierungsseite 
des Herstellers auf. Darüber erhal- 
ten Sie nach Angabe Ihrer E-Mail- 
Adresse den Code, den Sie nach 
dem ersten Start des Programms 
eingeben müssen - erst dann ist die 
Vollversion uneingeschränkt lauffä- 
hig. Dabei brauchen Sie keine Angst 
vor unerwünschter Mail-Werbung 
zu haben: Bei der Registrierung 
werden Sie zwar automatisch für ei- 
nige Newsletter angemeldet, diese 
können Sie über Ihre Profileinstel- 
lungen auf der Webseite aber wie- 
der kündigen. 


Alle Funktionen lassen sich über 
das Hauptfenster der Software 
aufrufen: Unter „Cleaning Tools“ 
finden Sie Säuberungsprogramme 
etwa für Registry und Festplatte, 
unter „Tuning Tools“ verspricht der 
„Startup Tuner“ den größten Perfor- 
mancegewinn - damit schalten Sie 
nicht benötigte Hintergrundprozes- 
se ab, die Windows ungefragt selbst 
startet. Aufgaben wie diese lassen 
sich zwar auch durch einzelne Free- 
ware-Tools erledigen, der Winopti- 
mizer liefert aber alle Funktionen 
unter einer sehr ansprechenden 
und übersichtlichen Oberfläche, 
mit der auch Einsteiger zurechtkom- 
men. Die „File Tools“ ermöglichen 
das Verschlüsseln oder auch sichere 


Löschen vertraulicher Dateien, die 
„Tweaking Tools“ enthalten einen 
leistungsfähigen Defragmentierer 
und einen Systembenchmark, der 
nach einem kurzen Durchlauf Ihr 
System anhand einer Datenbank 
mit anderen vergleicht. 


Mytube Bigpack 

SAD bedient mit dem Mytube Big- 
pack die stetig wachsende Fan- 
gemeinde spaßiger Online-Videos. 
Das Programm durchwühlt - ähn- 
lich wie etwa Ashampoos Clipfinder 
- mehrere Videoportale wie You- 
tube oder Myvideo zugleich nach 
beliebigen Suchbegriffen. Die Fund- 
stücke können Sie sich direkt in der 
übersichtlichen Software ansehen 
und bei Gefallen einfach herunter- 
laden, sofern sie eine Größe von 10 
MByte nicht überschreiten - mehr 
geht nur mit der kostenpflichti- 
gen Vollversion. Wer die Clips mit 
dem Media Player und anderen 
Programmen abspielen möchte, 
darf sie danach mit wenigen Klicks 
ins Windows-Media-Format umwan- 
deln. 


Mufin Music Finder 
Für die Entwicklung des Mu- 
sic Finders griff Magix auf eine 
vomFraunhofer-Institutentwickelte 
Technologie zurück: Das Verfahren 
der MP3-Erfinder analysiert Musik- 
stücke und findet aufgrund der er- 
mittelten Daten andere Lieder mit 
ähnlichem Charakter. Wer zum Bei- 
spiel in Partylaune ist, braucht sich 
nur für ein passendes Stück zu ent- 
scheiden - Mufin durchsucht dann 
Ihre Musiksammlung nach weite- 
ren. Sobald die Online-Community 
unter www.mufin.com freigeschal- 
tet wurde, hat die Software auch Zu- 
griff auf die Playlisten anderer User 
- so finden Sie schnell neue Lieder 
nach Ihrem Geschmack. | 
Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


Е Ashampoo Winoptimizer 2008 
Heft-DVD 


Е Mytube Bigpack, Music Finder 
Heft-DVD 
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ICY BOX MP-301 
IDE Festplatten Mediaplayer, 
VCD, DVD, MPEG1/2/4, DIVX3.X-5.X, 
MP3, JPEG, BMP, GIF, AVI, ASF, VOB, 
DAT, MP4, MPG, Systeme: FAT32, 
NTFS 


ICY BOX NAS2000 
NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; mit 
regelbarem Lüfter 
ICY BOX NAS900 
NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


ICY BOX NAS1000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


storage 
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Windows-Tipps 


XP-Tipps 


Task-Manager verkleinern 


ЦЕ 


Mit wenigen Handgriffen lässt sich der Verlauf der CPU-Auslastung mit Windows- 
Bordmitteln einblenden. 


,NTFS.sys" u 


нн 


nd ,АСРІ.5у5” defekt 


[ШУ DAS 2,5-3 


dien Метр Cache ECC ps P. Errors ECC E 


759M B32K 0828-5141 on d 17488 


Failing Address Good Count Chan 


0981811125 257.88 1811123c 8811181 1 
9981011129 257.9МВ 1811125с 8811105с 1 
В8й1811142с 257,ВМВ 181112Э9с 8911129: 1 
88819111259c 257.978 1811128c B911189c 1 
88818111@8с 257,040 181118bc 80111@8С 1 
9091811126c 257.908 18111àéc 80111#ёс 1 


Aufgrund eines defekten Arbeitsspeichers lásst sich Windows unter diversen 
Fehlermeldungen weder starten noch neu installieren. 


,Kein Speicherplatz" -Meldung ausschalten 


J) Wenig Speicherplatz x 


Es steht kein Speicherplatz auf Sonstiges (D:) zur Verfügung. 
Klicken Sie hier, um Speicherplatz durch Löschen älterer oder 
nicht benötigter Dateien zur Verfügung zu stellen. .. 


Die Meldung über keinen beziehungsweise wenig Speicherplatz kann über die 
Windows-Registrierung ausgeschaltet werden. 
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Reparieren Sie XP-Systemdateien und beseitigen Sie Bootprobleme 


iesmal widmen wir uns der Re- 
D paratur der XP-Systemdateien, 
einer Anzeige der CPU-Auslastung 
und einer scheinbar zerstórten 
Windows-Installation. Zuletzt zei- 
gen wir, wie Sie die Meldung über 
wenig Speicherplatz von Windows 
XP deaktivieren. 


Stürzen Programme mit einem 
Verweis auf eine bestimmte DLL- 
Datei ab, hilft die Überprüfung der 
Windows-Systemdateien. Geben 
Sie unter „Ausführen“ im Startme- 
nü den Befehl 


sfc /scannnow 


ein und es wird der Windows- 
Dateischutz gestartet. Dieser über- 
prüft automatisch, ob alle geschütz- 
ten Windows-Dateien intakt sind. 
Zum ordnungsgemäßen Ausführen 
ist eine Windows-Installations-CD 
nötig. Vista-Anwender können die 
Überprüfung übrigens auch nut- 
zen: Starten Sie die Eingabeauffor- 
derung ,cmd.exe* per Rechtsklick 
als Administrator und geben Sie 
danach den oben stehenden Befehl 
ein. Eine CD wird bei Vista nicht 
verlangt. 


Mit einem simplen Trick lässt sich 
der Task-Manager unter Windows 
XP und Vista auf das Nötigste re- 
duzieren, um beispielsweise die 
CPU- oder Netzwerkauslastung zu 
überwachen. Starten Sie den Task- 
Manager über die Tastenkombinati- 
on „Strg“ + „Shift“ + „Esc“. 


Klicken Sie auf den gewünschten 
Reiter, beispielsweise „Systemleis- 
tung“. Im Fenster doppelklicken 
Sie jetzt auf eine freie graue Stelle 
(zum Beispiel etwas über „CPU-Aus- 
lastung^). Da der Task-Manger stets 
im Vordergrund des Desktops zu 
finden ist, haben Sie nun die CPU- 
Auslastung immer im Blickfeld. Zur 
normalen Ansicht gelangen Sie über 
einen erneuten Doppelklick. Dieser 
Trick funktioniert auch, falls in der 
Prozessliste einmal die Menüleiste 
verschwunden ist. 


NacheinemAbsturzoderBluescreen 
meldet Windows XP beim Neustart, 
dass die Datei NTFS.sys defekt 
sei und rät zur Reparatur von der 
Windows-Installations-CD. Das Boo- 
ten in den abgesicherten Modus 
funktioniert nicht mehr. Eine Repa- 
ratur der NTFS.sys scheitert beim 
Laden der Installationsroutine von 
der Windows-CD. Die Datei ACPI. 
sys funktioniert nàmlich laut Instal- 
ler ebenfalls nicht. Dieses Szenario 
deutet zwar auf einen Festplatten- 
fehler hin, іп den meisten Fällen ist 
jedoch der Arbeitsspeicher defekt. 
Starten Sie den Rechner mit einer 
selbst erstellten Memtest-86-Boot- 
CD (Image unter www.memtest86. 
com oder auf Heft-DVD) und las- 
sen Sie die Testroutine mindestens 
zweimal durchlaufen. Erscheinen 
rot markierte Einträge, sind Teile 
des Arbeitsspeichers offensichtlich 
defekt. Nach dem Austausch des 
betroffenen RAM-Riegels startet 
Windows meist ohne Neuinstallati- 
on problemlos. 


Beträgt der nutzbare Speicherplatz 
auf einer Partition unter 200 MByte, 
so zeigt dies Windows XP mit ei- 
nem Ballon-Tipp im Tray an. Dieses 
Verhalten können Sie in der Regis- 
trierung ausschalten. Navigieren Sie 
im Registrierungseditor zum Pfad 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVersi 
on\Policies\Explorer 


und erstellen Sie dort einen neuen 
„DWORD“-Wert namens „NoLow 
DiskSpaceChecks*. Über 
Doppelklick weisen Sie jetzt den 
Wert „1“ (hexadezimal) zu. 


einen 


Registrierungseditor 

,Start" — , Ausführen" — , regedit" 
Taskmanager 

,Start" — , Ausführen" — ,taskmgr" 
oder ,Strg" + ,Shift" + Esc" 
Memtest 86 

WEBCODE 25P4 
http://www.memtest86.com/ 
memtest33.zip 
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Vista-Tipps 


Vista blitzschnell herunterfahren und im Startmenü schneller suchen 


\ X Jir erklären Ihnen unter ande- 

rem, wie Sie unter Windows 
Vista die Symbolgröße ohne Klicken 
umstellen und das Betriebssystem 
schneller herunterfahren kónnen. 
Im Startmenü beschleunigen Sie 
mit unseren Tipps die Suche und 
ergänzen den fehlenden „Ausfüh- 
ren“-Eintrag. 


Tipp 1: Symbolgrößen 
schnell ändern (Vista) 

Im Explorer von Windows Vista las- 
sen sich über einen Rechtsklick und 
„Ansicht“ diverse Symbolgrößen 
auswählen. Das Spektrum reicht 
von „Extra große Symbole“ bis hin 
zu „Details“. Viel schneller ändern 
Sie die Größe der Icons über das 
Scrollrad Ihrer Maus. Halten Sie 
„Strg“ auf der Tastatur gedrückt 
und àndern Sie nun durch Drehen 
des Mausrades den Anzeigetyp der 
Icons. 


Tipp 2: Schnelleres Herun- 
terfahren (XP, Vista) 

Sie haben im Startmenü auf ,Neu 
starten“ oder „Herunterfahren“ ge- 
klickt und es geschieht für einige 
Sekunden scheinbar nichts? Erst 
nach einer gewissen Zeit beginnt 
der Rechner mit dem Herunterfah- 
ren. Die Ursache liegt im Umgang 
mit problematischen Diensten, auf 
die stets eine gewisse Zeit gewartet 
wird. Indem Sie den „Timeout“-Wert 
heruntersetzen, wird Windows Vis- 
ta schneller beendet. Navigieren Sie 
dafür im Registrierungseditor in 
den Pfad 


HKEY LOCAL MACHINE SystemV 
CurrentControlSet Control 


und doppelklicken Sie auf den Ein- 
trag  „WaitToKillServiceTimeOut“ 
- weisen Sie die Zahl ,5000* zu. Die- 
sen Trick kónnen Sie übrigens auch 
unter Windows XP verwenden, der 
Registrierungseintrag ist ebenso 
vorhanden. 


Tipp 3: Startmenüsuche 
beschleunigen (Vista) 

Die praktische Suchfunktion im 
Vista-Startmenü verwenden die 
meisten Nutzer nur zum schnellen 
Starten von Programmen. Das Such- 
feld beachtet aber auch den Datei- 
index, also alle auf der Festplatte 
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gespeicherten Dateien. Um die Su- 
che zu beschleunigen, lässt sich die 
Suchfunktion nur auf Einträge im 
Startmenü beschränken. Navigie- 
ren Sie im Registrierungseditor in 
den Pfad: 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVersi 
on\Explorer\Advanced 


Erstellen Sie dort, falls noch nicht 
vorhanden, einen neuen REG_ 
DWORD-Wert mit dem Namen 
„Start_SearchFiles“ und setzen Sie 
ihn auf ,0* (hexadezimal). Damit 
wird der Dateiindex bei der Start- 
menüsuche nicht mehr beachtet, 
sehr wohl aber noch bei der Such- 
funktion im Explorer. Um die Ein- 
stellung rückgängig zu machen, 
weisen Sie den Wert „1“ zu. 


Tipp 4: Startmenü um 
„Ausführen“ ergänzen 
(Vista) 

Im Startmenü von Vista fehlt der 
von XP gewohnte Eintrag „Ausfüh- 
геп“. Ergänzen Sie ihn über einen 
Rechtsklick auf die Taskleiste und 
„Eigenschaften“. Im Reiter „Start- 
menü“ wählen Sie nun „Anpassen“ 
und aktivieren den ersten Eintrag 
„Ausführen“. 


Tipp 5: Screenshots leicht 
gemacht (Vista) 
Haben Sie unter „Programme und 
Funktionen“ die „Optionalen Tablet 
PC-Komponenten“ installiert, ver- 
fügt Vista über ein eigenes Screen- 
shot-Tool. Geben Sie im Startmenü 
„Snipping“ ein und die Suche liefert 
das „Snipping Tool“ (auch unter 
„Windows-Symbol‘“ - „Alle Program- 
me“ - „Zubehör“ zu finden). Nach 
dem Start können Sie über den klei- 
nen Pfeil neben „Neu“ auswählen, 
ob eine rechteckige Auswahl, ein 
einzelnes Fenster oder der gesam- 
te Desktop abgespeichert werden 
soll. Vorher deaktivieren Sie jedoch 
unter den Optionen den Punkt 
„Freihand des markierten Bereiches 
nach dem Ausschneiden anzeigen“ 
- sonst erscheint ein roter Rahmen 
um den fotografierten Bereich. Als 
Exportfunktionen stehen E-Mail, di- 
verse Bildformate und sogar HTML 
zur Verfügung. L| 
Uwe Steglich 
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Tipps 


Tipp 6: Benutzerkontensteuerung modifizieren 


Für mehr Sicherheit besitzt Vista die Benutzerkontensteuerung 
(UAC). Mit wenigen Handgriffen schalten Sie die Nachfragen aus, 
nicht jedoch die UAC. 


EH Nervige Nachfragen der UAC 


Zur Fortsetzung des Programms ist Ihre Zustimmung erforderlich 


Klicken Sie auf "Fortsetzen", falls Sie dieses Programm gestartet haben. 


(9) 125E Runtime Environment 50 Update 11 
Sun Microsystems, Inc. 


Gras | 78 


Die Benutzerkontensteuerung trägt dazu bei, dass nicht autorisierte Änderungen an dem 
Die ständigen Nachfragen der Benutzerkontensteuerung nerven erfahrene 
Nutzer schnell. 


мә Details 


BE Registrierungseditor 


d Маре нана қов Мя өсем ране 
42 энди темен ehe crime тортар коо 2 
ф MVC E Соте aha iren FIG DWCRD 00000001 п. 
"n op E We DwCRb bone p. 
Segen 0 олармен етсе ma onen MOIIN 1 
Ze LI REG DNCED мод 1. 
Pe LE BIO Dep 3420000001 i 
аас всп Ld вос 4400001 а. 
hepat Synon fäerte geren "rh: RIG стсар 0000000 O 
"aan, < epenmcicapter кел 
€: egeret ы 
Im Permet ar roborat RIG DNCRD лото б 
HS Lon морясер Lopes о 
г me TE ga WORD кохжол 0 
mum KEEN “б саз «0000601 а. 
D оче teoriom LX шо onean A«20000000 A 


Zur Modifikation öffnen Sie in der Registry den Pfad „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\Current Version\Policies\System”. 


ТЕГ Meldungen für Administratoren deaktivieren 
ІС 
DWORD-Wert (32-Bit) bearbeiten 


Wertname: 
ConsentPrompt BehaviorAdmin 


Wert: Basis 
0 ©) Hexadezimal 
© Dezimal 


f DK 1 Mn 


Setzen Sie den Eintrag , ConsentPromptBehaviorAdmin" auf den Wert 0: 
um die Meldungen für Administratorkonten zu deaktivieren. 


ЕЛ Meldungen für User deaktivieren 
DWORD-Wert (32-Bit) bearbeiten аы 


Sind Sie sich des Risikos bewusst, schalten Sie mit dem Wert „0“ für „Con- 
sentPromptBehaviorUser" auch Meldungen bei normalen Konten aus. 
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Wer braucht schon 
den ganzen High- 
tech-Fuhrpark im 
Wohnzimmer, wenn 
ein einzelner PC 
praktisch alle Mul- 
timedia-Aufgaben 
übernehmen kann 

— und das auch noch 
viel besser? PCGH 
hilft beim Aufbau 
des perfekten HTPCs. 


КЕЛЕ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Video: HTPC-Software 
— Artikel: PC fernsteuern 
— Bilder: HTPC-Gehäuse 
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ш VD-Player, DVB-T-Empfän- 
ger und  Videorekorder 
sehn drängen sich unter dem 
Fernseher. Im Wandschrank dane- 
ben bilden CD- und MP3-Spieler 
gemeinsam mit dem FM-Tuner ei- 
nen meterhohen Hi-FiTurm und 


die Fernbedienungen für all diese 
Geräte nehmen den kleinen Couch- 
tisch vollständig in Beschlag. Von 
der IT-Revolution, die im Arbeits- 
zimmer vom Aktenordner bis zur 
Schreibmaschine alles durch den 
PC ersetzte, bekamen unsere Wohn- 
zimmer bislang nichts mit; für jede 
Aufgabe gibt es ein eigenes, in sich 
geschlossenes System. Vernetzung 
kennt die Unterhaltungselektronik 
nicht: Alle Geräte sprechen mit 
dem Verstärker, nicht aber unter- 
einander. Solche Fragmentierung 
elektronischer Ressourcen ist we- 
der elegant noch praktisch - und 
sie ist unnötig: Selbst ein einfacher 
Rechner kann die meisten Unter- 
haltungsgeräte vollständig ersetzen 
- und noch viel mehr. Vorhang auf 
für den Home Theater PC. 


Den PC mit dem Fernseher zu ver- 
kuppeln ist keine Kunst. Doch da- 
mit istes nicht getan, an den wahren 
HTPC werden ganz andere Anforde- 


rungen gestellt: Er darf nicht mehr 
an den Arbeitsrechner auf dem 
Schreibtisch erinnern - vielmehr 
muss er sich mit dem DVD-Player 
messen, wenn es um Erscheinung 
und Komfort geht. Er sollte sich 
äußerlich in die Umgebung des 
Wohnzimmers einfügen, wie eine 
Hi-Fi-Komponente oder ein Desig- 
ner-Möbelstück aussehen. Strippen 
auf dem Wohnzimmerteppich sind 
tabu, der HTPC will kabellos aus der 
Ferne bedient werden - das klappt 
beim CD-Player schließlich auch. 


Plug & Play ist Pflicht: Wird der 
Media-PC mit einer DVD gefüttert, 
hat er sie abzuspielen - niemand 
möchte sich mit Maus und Tasta- 
tur durchs Startmenü hangeln oder 
Fehlermeldungen wegklicken, um 
die nötige Software zu starten. Das 
Wohnzimmer ist ein Ort der Ent- 
spannung, solche Akrobatik hat 
hier nichts verloren. Im Idealfall 
steuern Sie das Gerät nur mit einer 
Fernbedienung und lassen Maus 
und Tastatur im Schrank verschwin- 
den, sogar das Ein- und Ausschalten 
klappt bequem ohne diese Eingabe- 
geräte. Dass der HTPC außerdem 
möglichst leise arbeiten soll, ver- 
steht sich von selbst. Aber was ge- 
nau kann er denn nun? 


Der HTPC ist der ultimative Multi- 
media-Player. Sein größter Vorteil 
ist die Vielseitigkeit: Er ist nicht 
auf ein Medium wie etwa Audio- 
CDs beschränkt, sondern nimmt 
WMA-Songs von SD-Card ebenso 
an wie Divx-Videos vom USB-Stick 
oder Fotos per Ethernet. Codecs 
und notfalls Laufwerke lassen sich 
nachrüsten, sodass Ihr Medienzent- 
rum auch an zukünftigen Formaten 
nicht verzweifelt. 


Dank vielfältiger Ausgänge kommu- 
niziert der HTPC mit jedem Fern- 
seher, Monitor oder Beamer. Auch 
beliebige Kombinationen sind mög- 
lich, so dient etwa ein kleines Dis- 
play der Einrichtung und Navigati- 
on, während der große Fernseher 
für die eigentliche Multimedia-Aus- 
gabe zuständig ist. Verstärker oder 
Aktivboxen sind ebenfalls schnell 
angeschlossen, gerne auch mit 7.1- 
Sound. Über eine vergleichsweise 
einfache Aufrüstung machen Sie 
den HTPC sogar HD-fähig - dazu 
später mehr. Schnell ist der Rechner 
auch in jedes Netzwerk eingebun- 
den, ob per WLAN oder mit klassi- 
scher Verkabelung; so hat er auch 
Zugriff auf Daten, die auf anderen 
PCs oder im Internet lagern. 


HTPC: Der bessere VCR 
Stattet man den Medien-PC mit ei- 
ner TV-Karte aus, empfängt er auch 
das Fernseh- und oft sogar das Ra- 
dioprogramm, das er auf Wunsch in 
fast perfekter Qualität mitschneidet 
(wofür er sich selbst ein- und wie- 
der abschaltet) oder per „Timeshif- 
ting" zeitversetzt wiedergibt. Auf- 
genommene Sendungen lassen sich 
einfach auf Video-DVD brennen. Da- 
mit schlägt der HTPC jeden Video- 
rekorder um Längen - und macht 
nebenbei dank elektronischem Pro- 
grammführer (EPG) das Abo der 
Fernsehzeitung überflüssig. 


Doch er kann noch viel mehr. Mit 
der richtigen Software lässt er 
Sie vom Sofa aus im Netz surfen, 
Nachrichten lesen, die neuesten 
Kinotrailer oder den Wetterbericht 
ansehen. Und natürlich steht dem 
Windows-basierten HTPC ein ge- 
waltiges Spieleangebot offen, das 
jede Konsole alt aussehen lässt. Kein 
Wunder, dass sich angesichts dieser 
Möglichkeiten etwa die Hälfte unse- 
rer Leser einen HTPC wünscht, wie 
eine Umfrage auf pcghw.de ergab 
- wie sich diese zu den 15 Prozent 
gesellen können, die bereits einen 
Wohnzimmer-PC nutzen, verraten 
wir in diesem Artikel. 
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Die Xbox als Media Center 


Praxis 


HTPC 


Microsofts Spielekonsole taugt allein noch nicht als HTPC. Sie fun- 
giert als sogenannter Media Center Extender, eine Streaming-Box, 
die multimediale Inhalte vom PC per Ethernet-Kabel oder WLAN 
zum Fernseher transportiert. Dabei überträgt die Xbox das gesamte 
Windows Media Center auf den großen Schirm, sämtliche Funktio- 
nen wie die Aufnahme und Wiedergabe des Fernsehprogramms 


inbegriffen. Das funktioniert sowohl mit der MCE 2005 als auch mit 
dem Media Center aus den Vista-Varianten Premium und Ultimate. 
Wer XP einsetzt, kann mithilfe des Media Player 11 zumindest 
Bilder, Musik und Videos übertragen, das Fernsehprogramm und 

die vielen MCE-Plugins bleiben der Xbox so aber verwehrt. Bei der 
Einrichtung hilft in jedem Fall der WEBCODE 25NY. 


Von der Stange 

Wer einen HTPC haben möchte, 
kann natürlich zu einem der vie- 
len Komplettangebote greifen. 
Doch Vorsicht: Manche Hersteller 
stecken einfach einen überdimen- 
sionierten PC mit halbherzig ein- 
gerichteter Media-Center-Software 
in ein schickes Desktop-Gehäuse 
und lassen sich den unverdienten 
Namen „HTPC“ teuer bezahlen. Gut 
durchdachte Lösungen sind eben- 
falls nicht billig, so bietet etwa Acer 
das Modell Aspire Idea 510 mit spar- 
samer Notebook-CPU ab 1.150 Euro 
an. Auch die übrigen Hersteller wie 
Medion, Fujitsu-Siemens & Co. ha- 
ben Entsprechendes im Angebot. 


Wer selbst die Kontrolle darüber 
haben möchte, was in seinem HTPC 
steckt und was dieser kann, baut 
ihn sich einfach selbst. In diesem 
Artikel zeigen wir, wie Sie den op- 
timalen HTPC zusammenstellen 
und einrichten; schon für etwa 325 
Euro bekommen Sie ein Gerät, das 
die meisten elektronischen Wohn- 
zimmermaschinen in Rente schickt. 
Zusätzlich geben wir Kaufempfeh- 
lungen für ein System, das sogar für 
High-Definition-Material bereit ist 
- vorausgesetzt, der Fernseher ist 
es auch. » 


Was der HTPC ersetzt 


Ein gut konfigurierter Home 
Theater PC verdrángt im Wohn- 
zimmer so manches Gerát: 


E CD-Player 

WFM-Tuner 
WMP3-Streaming-Client 

E DVD-Player 
WVCR/HD-/DVD-Rekorder 
WDVB-C/DVB-S/DVB-T-Empfánger 
E Video-Streaming-Client 

E Heimserver 


Geräte wie dieser DVB-T-Rekorder kosten 
kaum weniger als ein vollständiger HTPC. 


Selbst die Playstation kann der HTPC er- 
setzen — wenn auch nur in Grenzen. Den 
übrigen Geräten ist ein HTPC mit Win- 
dows Media Center oder Mediaportal 
überlegen, allerdings muss der Nutzer 
PC-typische Nachteile wie Bootzeiten 
und Lüfterlärm in Kauf nehmen. 


IPTV - Fernsehen aus dem Netz 


IPTV-Sender, per Internet übertragene 
Videostreams, machen dem klassischen 
Fernsehen Konkurrenz. Sie erlauben es, 
sich jederzeit ein eigenes Programm 
zusammenzustellen. Manche Angebote 
verlangen nach speziellen Set-Top-Bo- 
xen, die meisten lassen sich im Web- 
Browser ansehen. Es gibt aber auch 
Sender, die sich als Plugin ins Windows 
Media Center einfügen: Dazu gehören 
etwa Premiere World und In2movies für 
Filme (kostenpflichtig), N-TV Plus für 
Nachrichten oder Yavido, ein Musikkanal 


Die IPTV-Kanäle lassen sich bequem aus 
dem Media Center heraus aufrufen. 


(beide gratis). Auch für Mediaportal sind 
Plugins in Entwicklung, die IPTV-Ange- 
bote ins Wohnzimmer bringen. 
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HTPC 


Praxis 


Das Design des Windows Media Centers (links) ähnelt dem der freien Software 


Mediaportal (rechts), deren Aussehen sich jedoch mit Skins beliebig ändern lässt. 


Das Codec-Problem 


Windows MC und Mediaportal nutzen 
Microsofts Media Player für die Wieder- 
gabe aller Medien. Dieser kann jedoch 
von Natur aus nicht mit allen AVI-Varian- 
ten umgehen (etwa Xvid oder Divx), auch 
Apples Quicktime-Format und Real Media 
bleiben auBen vor. Die meisten Probleme 
lóst ffdshow (WEBCODE 25N2): Der 
universelle Directshow-Filter lässt den 
Media Player fast alle Formate abspielen 
— ohne dass man sich mit Codecs herum- 
schlagen müsste. Für Quicktime und Real 
hilft nur die Installation der Originalsoft- 


Der VLC-Player kann von Mediaportal aus 
aufgerufen werden - leider wenig elegant. 


ware oder des VLC-Players, die sich aber 
nicht in die Media-Center-Oberláchen 
einbinden lassen. 


HTPC ferngesteuert 


Wohnzimmertauglich ist ein Gerät erst, 
wenn es sich per Fernbedienung steuern 
lässt. Das klappt auch mit dem HTPC, 
denn für die Navigation im Medien- 
archiv reichen wenige Tasten. Windows 
MC und Mediaportal sind auf diese 
Bedienung ausgelegt, Tastatureingaben 
oder Mausakrobatik sind unnötig. Ohne 
Konfiguration kommen Sie aus, wenn Sie 
zur Microsoft-MCE-Fernbedienung grei- 
fen (ab 20 Euro); weitere Möglichkeiten 
stellt der Artikel „PC fernbedienen” auf 
Heft-DVD vor. Über den WEBCODE 25NZ 


Die Microsoft-MCE-Fernbedienung arbeitet 
auch mit Mediaportal zusammen. 


finden Sie überdies Software, mit der 
Sie ein Gamepad als beliebig belegbare 
Fernbedienung missbrauchen können. 


Spielen am HTPC 


Der HTPC kann nicht jede Konsole 
ersetzen. Die Stärke des PCs als 
Spieleplattform zeigt sich vor allem bei 
Ego-Shootern und Strategiespielen, 
denn in beiden Genres ist die Maus un- 
verzichtbar. Gerade solche Spiele lassen 
sich aber nur schlecht aus drei Metern 
Entfernung vom Sofa aus steuern. Dafür 
sind Gamepad-lastige Arcade-Titel eher 
geeignet, also vor allem Sport-, Renn- 
und Prügelspiele. Letztere gibt es auf 
dem PC praktisch nicht (was sich 2008 
mit Dead or Alive Online ändert), doch 
die übrigen Genres sind gut vertreten, 
etwa mit den EA-Sports-Titeln, PES, Vir- 


Das schicke Virtua Tennis 3 ist das perfekte 
HTPC-Spiel — aber nur mit Gamepads. 


tua Tennis 3 oder DTM Race Driver 3. All 
diese Spiele haben noch einen weiteren 
Vorteil: Sie lassen sich auch zu zweit vor 
einem Fernseher spielen — denn erst so 

kommt echtes Konsolen-Feeling auf. 
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HTPC-Software 


Welches System? Welche Codecs? Welche Spiele? 


atürlich können Sie auch 

wie gewohnt auf verschie- 
dene Programme zurückgreifen, 
wenn Sie an Ihrem HTPC Medi- 
en abspielen: den Media Player 
für Videos und Musik, die Soft- 
ware der TV-Karte zum Fernse- 
hen. Als Alternative bieten sich 
Media-Center-Programme an, die 
den Windows-Desktop verstecken 
und alle Funktionen über eine ein- 
heitliche Oberfläche bereitstellen 
- das ist deutlich eleganter. Für 
den Einsatz eines Media Centers 
sprechen aber nicht nur ästhetische 
Gründe: , Normale" Software will 
per Maus und Tastatur bedient 
werden; wenn der HTPC aber per 
Fernbedienung oder Gamepad ge- 
lenkt werden soll (siehe Kasten 
links), ist eine daran angepasste 
Oberfläche Pflicht. Wir stellen die 
zwei wichtigsten Vertreter dieser 
Zunft etwas náher vor. 


Der Standard 

Die meisten HTPCs werden mit 
Microsofts Media Center (kurz: 
MC) ausgeliefert. Bislang handelte 
es sich dabei um eine spezielle 
Version von Windows XP (Me- 
dia Center Edition 2005), doch 
seit Erscheinen von Vista ist die 
runderneuerte Oberfläche stan- 
dardmäßig Bestandteil der Edi- 
tionen Premium und Ultimate. 
Die Microsoft-Lósung ist ideal für 
Einsteiger, da sie nicht viel Konfi- 
gurationsaufwand erfordert. Nach 
dem ersten Start geleitet Sie ein 
Assistent Schritt für Schritt durch 
die Einrichtung. 


Das Windows Media Center ist 
recht wählerisch, wenn es um die 
Hardware geht: Es akzeptiert nur 
MC-fähige Treiber, andernfalls ver- 
weigert beispielsweise die TV-Kar- 
te ihren Dienst. Ob solche Treiber 
für Ihr Modell zur Verfügung ste- 
hen, erfahren Sie auf der Webseite 
des jeweiligen Herstellers. Aller- 
dings unterstützt Microsofts Media 
Center offiziell weder DVB-S- noch 
DVB-C-Karten, der Nutzer ist also 
auf analogen Kabelanschluss oder 
terrestrischen Empfang beschränkt. 
Mittlerweile bieten einige Herstel- 
ler wie Hauppauge aber Lösungen 
an, die dieses Problem notdürftig 
umgehen. 


Das Windows MC verfügt sonst über 
alles, was ein HTPC braucht: Videos 
und Musik kann es abspielen, ein 
elektronischer Programmführer 
(EPG) ist schon integriert und mit 
einer TV-Karte wird der MC-PC zum 
Videorekorder. Auch Spiele lassen 
sich daraus starten. Über Plugins 
können Sie die Software um viele 
Funktionen erweitern, eine gute 
Auswahl finden Sie im Forum von 
www.mce-community.de. 


Die Alternative 

Die kostenlose Alternative Media- 
portal für Windows XP und Vista 
ist Open Source - das ist ihr größter 
Vorteil. Eine aktive Community ent- 
wickelt das Programm immer wei- 
ter, bastelt an neuen Funktionen 
und Skins. Aktuelle Testversionen 
erscheinen im Tagesrhythmus. Me- 
diaportal hat auch keine Probleme 
mit DVB-S/C, die Liste der unter- 
stützten Karten wächst ständig. 


Mangelte es den ersten Versionen 
noch an Stabilität, ist die aktuelle 
Version 0.2.3.0 RC1 schon recht 
ausgereift. Dennoch verlangt das 
Programm dem Nutzer viel Geduld 
ab: Die Einrichtung über das Konfi- 
gurationsprogramm ist aufwendig 
und bis die TV-Karte samt EPG zu- 
friedenstellend läuft, können viele 
Arbeitsstunden nötig sein. Der Auf- 
wand lohnt sich: Im Hauptmenü fin- 
den sich nicht nur ein flexibler Vi- 
deoplayer, das TV-Plugin samt EPG 
und ein gutes Audio-Modul, auch 
nette Dreingaben wie eine Sudoku- 
Variante (die sich per Fernbedie- 
nung spielen lässt) sind integriert. 
Das Wetter-Plugin gibt eine Vorher- 
sage für die nächsten Tage ab, das 
RSS-Modul liefert Nachrichten, und 
die private Videosammlung wird 
dank Zugriff auf die Filmdatenbank 
IMDB.com mit Informationen und 
Coverbildern verschönert. 


Wie die Microsoft-Lösung ermög- 
licht auch Mediaportal Timeshif- 
ting, also das zeitversetzte Fernse- 
hen: Damit können Sie „live“ laufen- 
de Sendungen pausieren und spä- 
ter fortsetzen, im festzulegenden 
Rahmen ist sogar das Zurückspulen 
möglich. Sie finden die Software 
samt Plugins und Forum unter 
www.team-mediaportal.com. 
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Praxis 


HTPC 


HTPC für 325 Euro 


Wie Sie einen günstigen, aber vollwertigen HTPC zusammenstellen 


in HTPC muss nicht teuer sein. 

Wagen Sie sich selbst an den 
Zusammenbau, erhalten Sie schon 
für etwa 325 Euro ein brauchbares 
System (siehe Kasten). Ein High- 
Definition-fähiges System reißt al- 
lerdings ein grófseres Loch in die 
Brieftasche - mehr dazu auf der 
nächsten Seite. In beiden Fällen 
müssen Sie noch den Preis für das 
Betriebssystem hinzurechnen. Bei 
der Auswahl des passenden Ge- 
häuses hilft die Marktübersicht am 
Ende dieses Artikels. 


Grundlegendes 

Bevor Sie sich an die Zusammenstel- 
lung machen, sollten Sie sich über 
eines im Klaren sein: Möchten Sie 
den HTPC auch für aktuelle Spiele 
einsetzen oder nicht? Reinrassige 
Wohnzimmer-PCs eignen sich nur 
wenig für 3D-Shooter (siehe Kasten 
auf der vorigen Seite); daher liegt 
es nahe, Crysis einem dedizierten 
Spiele-PC zu überlassen und den 
HTPC ausschließlich für TV und 
Multimedia einzusetzen. So können 
Sie auf eine teure Ausstattung mit 2 
GByte RAM, schneller Grafikkarte 
und High-End-CPU verzichten. 


Prozessor und Kühlung 
Mit dem Abspielen von PAL-Vide- 
os (768x576) hat selbst ein billi- 
ger Sempron oder Celeron kein 
Problem. Auch viele ältere CPUs 
reichen aus, ein Athlon XP 2000+ 
etwa kommt mit Mediaportal gut 
zurecht. Für Neuanschaffungen 
empfehlen wir wegen der günsti- 
geren Mainboards einen Sempron, 
den es schon ab 25 Euro gibt. Für 
ein paar Euro mehr bekommen 
Sie einen potenteren, aber ebenso 
genügsamen Sempron 3400+. Zur 
Kühlung reicht das Boxed-Modell 
- sofern der Lüfter geregelt wird, 
ist er auch einigermaßen leise. 
Alternativen finden Sie im PCGH- 
Einkaufsführer. Manch flaches 
Gehäuse verlangt allerdings nach 
speziellen Kühlern, von denen wir 
vier vorstellen (siehe Kasten). 


Mainboard, Grafik & RAM 

Mediaportal und die Windows MCE 
2005 kommen locker mit einem 
GByte RAM aus, nur für Vistas Media 
Center sollten Sie besser den dop- 
pelten Arbeitsspeicher einplanen. 
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Bei der Auswahl brauchen Sie nicht 
auf schnelle Timings zu achten. 
Als Plattform bieten sich Micro-ATX- 
Platinen an: Die kleinen Boards sind 
günstig, passen in kompakte Gehäu- 
se und bieten oft Onboard-Grafik, 
die für HTPC-Zwecke ausreicht - so 
sparen Sie sich die Grafikkarte. Die 
GPU sollte aber DX9 unterstützen, 
da zumindest Mediaportal sonst 
nicht flüssig läuft. Empfehlenswert 
sind Modelle auf Basis von AMDs 
sparsamem 690G mit Radeon- 
X1250-Grafik - etwa das Asus M2A- 
VM mit DVI- oder HDMI-Ausgang. 


Laufwerke 

Da unser Beispielsystem von HD-In- 
halten verschont bleiben soll, reicht 
schon das billigste DVD-ROM-Lauf- 
werk. Wer die in Mediaportal und 
das Media Center integrierte DVD- 
Brennfunktion nutzen möchte 
- etwa, um aufgenommene Sendun- 
gen zu archivieren -, zahlt 15 Euro 
Aufpreis für einen DVD-Brenner. 
Dient der HTPC oft als Videore- 
korder oder auch als Homeserver, 
kann die Festplatte nicht groß ge- 
nug sein: Beide Systeme zeichnen 
im MPEG2-Format auf, eine Stunde 
Fernsehprogramm bringt daher bei 
hoher Qualität bis zu 5 GByte auf 
die Waage. Wer nicht so viel ausge- 
ben möchte, sollte sein TV-Archiv 
regelmäßig komprimieren. 


Sound, TV & Sonstiges 

Der größte Vorteil einer Soundkar- 
te, die Unterstützung von EAX-Effek- 
ten, kommt beim HTPC kaum zum 
Tragen - hier tuts der Onboard- 
Sound. Die Entscheidung für eine 
TV-Karte hängt davon ab, ob Kabel- 
anschluss (in digitaler Form: DVB-C) 
oder Satellitenschüssel (DVB-S) zur 
Verfügung stehen - wenn nicht, 
kommt nur die terrestrische Vari- 
ante (DVB-T) infrage. EPG-Daten 
bezieht der HTPC aus dem Inter- 
net, weshalb er einen Netzwerk- 
anschluss braucht; in den meisten 
Wohnzimmern dürfte sich WLAN 
oder Powerline anbieten. 


Achtung: Kleine Gehäuse verlangen 
nach Low-Profile-Karten mit kur- 
zem Slotblech. In manche passen 
Steckkarten sogar nur horizontal - 
hier liegen meist 90-Grad-Umsetzer 
bei, sogenannte Risercards. Le 


Micro-ATX-Mainboards 


Hersteller Asus Biostar Foxconn 
Name M2A-VM HDMI TF7050-M2 G33M 
Anbieter (z. B.) www.fortknox.de | www.cssc.de megacomputer.net 
Preis € 60,- €70,- € 100,- 
Sockel AM2 AM2 775 

Chipsatz 690G/SB600 Nforce 630a G33/ICH9R 
Grafikchip Radeon X1250 Geforce 7050 GMA 3100 
Grafikausgánge VGA, DVI, HDMI* | VGA, DVI**, HDMI |VGA*** 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
x16-Slots 1 1 1 

PCI-Slots 2 2 2 
SATA-Anschlüsse 4 4 4 
PATA-Anschlüsse 1 1 1 

Kühlung Passiv Passiv Passiv 

Testin ... 08/2007 08/2007 08/2007 
Wertung 173 172 2,35 

* Auf Slotblech; auch ohne erhältlich ** Per HDMl-Adapter *** Auch mit DVI/HDMI erhältlich 


Flache CPU-Kühler 


Hersteller Arctic Cooling Hiper Silverstone Zalman 
Modell Freezer 64 LP... |HFC-10828-C2 |Nitrogon МТ03 | СМР5 8000 
Anbieter (z. B.) | kmelektronik.de |caseking.de caseking.de alternate.de 
Preis €12,- €25,- €45,- €35,- 

Sockel AMD 939, AM2 - 754, 939, AM2 |754, 939, AM2 
Sockel Intel 775* 478, 479, 775 |478, 479, 775 
Bauweise Tower Flach Tower Flach 

Material Alu/Kupfer Kupfer Kupfer Alu/Kupfer 
Höhe 63 mm 39 mm 72 mm 62,5 mm 
Gewicht 490 g 435g 608 g 350g 

Lüfter enthalten |Ja (2x 60 mm) |Ja (80 mm) Ја (2x 60 mm) |Ja (92 mm) 

* Auch in einer Variante für Sockel AM2 erhältlich. 


HTPC: Beispielkonfiguration 


Komponente Modell Preis 
Gehäuse/Netzteil Cooler Master Cavalier 4 (mit Netzteil) €85,- 
Alternative: 
NZXT Duet €75,- 
Be quiet Straight Power E5-400W €50,- 
ainboard Asus M2A-VM (Sockel AM2) € 50,- 
Prozessor/Kühler AMD Sempron 3400+ Boxed €35,- 
Speicher Take MS 1 GB DDR2-667 €35,- 
Festplatte Samsung SP2504C (250 GByte) € 50,- 
Alternative: 
Samsung НО5010 (500 GByte) €85,- 
Laufwerk DVD-ROM €15,- 
Alternative: 
DVD-Brenner € 30,- 
TV-Karte Hauppauge Win TV HVR-900 €55,- 
Gesamt Mindestpreis €325,- 
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Grafikkarten mit HDCP-Support 


HTPC 


Hersteller Asus Gigabyte MSI 
Modell EAH2600 Pro GV-RX26T256H RX2600XT-T2D512EZ 


Anbieter (z. B.) 


www.csv-direkt.de 


www.alternate.de 


www.fortknox.de 


Preis 


€ 85,- 


€ 100,- 


€ 125,- 


Grafikchip Radeon HD2600 Pro | Radeon HD2600 XT | Radeon HD2600 XT 
Chiptakt 700 MHz 800 MHz 700 MHz 
Speichergröße 256 MByte 256 MByte 512 MByte 
Speicherinterface | 128 Bit 128 Bit 128 Bit 
Speichertakt 500 MHz 800 MHz 800 MHz 
Kühlung Aktiv Passiv Passiv 
Schnittstelle PCI-Express x16 PCI-Express x16 PCI-Express x16 
Ausgänge 2x DVI, TV-out 2x DVI, TV-out 2x DVI, TV-out 
Test їп... 09/2007 09/2007 09/2007 
Wertung 3,63 3,41 3,42 
Optische HD-Laufwerke 
Hersteller Pioneer Toshiba 
WW m 
X "T 
Modell BDC-202 SD-H802A 
Anbieter (z. B.) www.alternate.de hardwareversand.de 
Preis € 200,- (bulk) € 175,- (bulk) 
HD-Format Blu-ray (lesend) HD-DVD (lesend) 
Sonstige Formate (lesend) CD, DVD CD, DVD 
Sonstige Formate (schreibend) | CD, DVD - 
Interface SATA PATA 


Kombi-Laufwerke sind noch rar — wer einen HD-fähigen Rechner zusammenstellen möchte, 
muss sich entweder für eines der konkurrierenden Formate (Blu-ray/HD-DVD) entscheiden oder 
zwei Laufwerke einbauen. Toshibas SD-H802A steckt auch im externen HD-DVD-Laufwerk der 
Xbox 360 (etwa 160 Euro), das per USB 2.0 angeschlossen wird und auch am PC funktioniert. 


HD-HTPC: Beispielkonfiguration 


Komponente Modell Preis 
Gehäuse NZXT Duet €75,- 
etzteil Be quiet Straight Power E5-400W €50,- 
ainboard Gigabyte 965Р-53 (Sockel 775) €85,- 
Prozessor/Kühler Intel Core 2 Duo E4400 Boxed € 100,- 
Grafikkarte MSI RX2600 Pro (Radeon HD2600 Pro) € 90,- 
Speicher Take MS 1 GB DDR2-667 €35,- 
Festplatte Samsung SP2504C (250 GByte) € 50,- 
Alternative: 
Samsung HD501LJ (500 GByte) €85,- 
Laufwerk Toshiba SD-H802A (HD-DVD) €175,- 
Alternative: 
Pioneer BDC-202 (Blu-ray) € 200,- 
V-Karte Hauppauge Win TV HVR-4000 € 150,- 
Gesamt Mindestpreis € 810,- 
Die optimale Zusammenstellung für einen HD-fähigen HTPC ist abhängig vom Einsatzzweck: 
Soll der Rechner nur als Abspielgerät für High-Definition-Scheiben fungieren, kann man sich die 
V-Karte und die größere Festplatte sparen. Umgekehrt reicht für einen reinen HDTV-PC, der 
etwa als Ergänzung zu einem eigenständigen HD-Player dient, ein günstiges DVD-Laufwerk. 
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Der High-Definition-HTPC 


Was Sie für einen HD-fáhigen HTPC brauchen 


H” Definition liegt im Trend, 
in ein paar Jahren wird sich 
kaum noch jemand die geringen 
Auflósungen heutiger PAL-Fern- 
seher ansehen wollen. Wer in den 
Genuss von HD-Material kom- 
men móchte, muss allerdings eini- 
ge Hürden nehmen: Die Auswahl 
an passender Hard- und Software 
ist gering, der Formatkrieg zwi- 
schen HD-DVD und Blu-ray noch 
nicht entschieden, und die sich 
mit jeder neuen Version ändern- 
den HDMI-Spezifikationen sind 
nicht gerade hilfreich. Wollen Sie 
trotzdem schon jetzt in die HD- 
Welt einsteigen, finden Sie auf 
dieser Seite das nötige Rüstzeug. 


Was Sie brauchen 

Ein HD-fähiger HTPC verlangt 
nicht nur nach einem passenden 
Laufwerk und einem HD-Fernse- 
her mit HDMI-Eingang, sondern 
auch nach einer leistungsfähigen 
CPU, die mit dem hoch aufgelös- 
ten Videomaterial zurechtkommt. 
Die Grafikkarte sollte diese Aus- 
gabe beschleunigen. Für das 
Mainboard gelten die gleichen 
Anforderungen wie beim „norma- 
len“ HTPC, auf integrierte GPUs 
können Sie hier aber verzichten: 
Ihnen fehlen die notwendigen 
Beschleunigungschips. 1 GByte 
RAM ist in der Regel genug. 


Prozessor 

Anders als bei der DVD-Wieder- 
gabe hat die CPU mit einer HD- 
DVD- oder Blu-ray-Scheibe viel 
zu tun. Das liegt nicht nur an 
der hohen Videoauflósung, son- 
dern auch am aufwendigen Ko- 
pierschutz AACS. Die aktuellen 
Core-CPUs von Intel sind ihren 
AMD-Pendants in diesem Fall 
überlegen, ein Core 2 Duo E4400 
für etwa 100 Euro stellt eine gute 
Basis für den HD-HTPC dar. Das 
gilt aber nur, sofern die Grafik- 
karte bei der Dekodierung des Vi- 
deostroms hilft: Insbesondere der 
HD-Codec H.264 verlangt sonst 
nach einer äußerst potenten CPU, 
unterhalb eines E6700 erreicht 
der Prozessor bis zu 100 Prozent 
Auslastung. HD-Videos ohne Ko- 
pierschutz - etwa Trailer aus dem 
Internet — laufen aber auch auf 
langsameren Systemen. 


Grafikkarte 

Geht es nicht ums Spielen, son- 
dern um den Einsatz in einem 
HTPC, sind AMDs aktuelle Rade- 
on-Grafikkarten den Nvidia-Mo- 
dellen vorzuziehen. Der Video- 
dekoder der HD2x00-Mittelklasse 
(UVD) beschleunigt die Berech- 
nung sámtlicher Videoformate, 
die auf den DVD-Nachfolgern 
zum Einsatz kommen: VC1, H264 
und MPEG2. Nvidias VP2-Chip 
aus Geforce 8500 und 8600 hin- 
gegen unterstützt lediglich H264, 
die anderen Codecs werden allein 
von der CPU bedient. Achtung: 
Die hilfreichen Dekoderchips ste- 
cken in beiden Fällen nur in den 
aktuellen Mittelklassekarten, die 
High-End-Modelle Geforce 8800 
und Radeon HD2900 müssen oh- 
ne sie auskommen. Das grenzt die 
Auswahl passender Grafikkarten 
stark ein, drei Modelle stellt Ihnen 
die Tabelle links vor. Der HDMI- 
Anschluss erfolgt per Adapter. 


Laufwerk 

Hier fällt die Entscheidung 
schwer: HD-DVD oder Blu-ray? 
Der Formatkrieg tobt, der Markt 
ist gespalten; Kombilaufwerke 
gibt es bislang kaum - und wenn, 
sind zwei einzelne Laufwerke 
billiger. Die Preise sind nämlich 
stark gefallen, der Einstieg in ei- 
nes der Lager kostet derzeit rund 
200 Euro. Achten Sie aber darauf, 
dass Sie eine Retail-Variante mit 
beiliegender Software bekommen 
- denn die ist rar: Außer Cyber- 
links Power DVD 7 Ultra gibt es 
derzeit kein Programm, das mit 
beiden Formaten und überdies 
mit den Grafikkarten-Dekoder- 
chips zurechtkommt. Einzeln kos- 
tet die Software etwa 80 Euro. 


HDTV 
Hoch aufgelóstes Videomaterial 
muss nicht von einer Silberschei- 
be stammen: Immer mehr Sender 
— etwa Pro 7 und Sat 1 - strahlen 
Teile ihres Programms als HDTV 
aus, also im 1080i-Format. Zu 
empfangen sind sie per Satellit, 
passende TV-Karten gibt es etwa 
von Hauppauge (Win TV HVR- 
4000, ab 150 Euro). Das Angebot 
ist aber noch recht klein. [| 
Henner Schróder 
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Haben Sie die letzten 
fünf Seiten gelesen? 
Liebäugeln Sie nun 
mit einem HTPC? Un- 
ser Vergleich unter- 
schiedlicher Gehäuse 
klärt, welches Heim 
sich für Ihren zukünf- 
tigen Wohnzimmer- 
Rechner eignet. 


HTPC- 


Gehäuse 


| gal ob Sie Ihren HTPC mit 

neu gekauften Komponen- 
М ! ten bestücken wollen oder 
einfach im Keller nach alten Teilen 
graben: Bei der Gehäusewahl gilt es 
einiges zu beachten. 


Vor dem Kauf eines dedizierten 
HTPC-Gehäuses sollten Sie sich ge- 
nau überlegen, welche Komponen- 
ten darin Platz finden sollen. Unsere 
Test-Selektion zeigt klar, dass nicht 
jedes der Gehäuse für „normale“ 
Hardware konzipiert wurde. So las- 
sen sich in die Kreationen von Antec 
und Lian-Li nur Micro-ATX-Main- 
boards einsetzen. Letzteres ist außer- 
dem so niedrig, dass nur Low-Profi- 
le-Steckkarten, also eine speziell auf 
kleine Gehäuse ausgelegte Bauart, 
infrage kommen. Haben Sie keine 
solchen Komponenten und scheuen 
die Investition, bleibt Ihnen nur der 
Griff zu den anderen Gehäusen. 


Unser HTPC-Bewertungssystem ori- 
entiert sich grob an dem für ATX- 
Gehäuse (Marktübersicht in der 
kommenden Ausgabe), setzt aber 
andere Schwerpunkte. Wir achten 
weiterhin auf saubere Verarbeitung 


und Modularität, stellen aber das 
Gewicht in den Hintergrund. Wich- 
tige Punkte sind Geräuschentwick- 
lung aus einem Meter Entfernung, 
die Belüftung sowie natürlich die 
Kompatibilität mit gängiger Hard- 
ware. Pluspunkte gibt es außerdem 
für ein integriertes LC-Display. Der 
Preis geht, wie gehabt, nicht in die 
Note ein. 


Unser Testsystem stellt den kleins- 
ten gemeinsamen Nenner dar, der 
sich problemlos in allen Gehäusen 
unterbringen lässt. Wir nutzen das 
Micro-ATX-Board Foxconn G33M 
mit integriertem  Intel-Grafikchip 
und einen Core 2 Duo E4300 samt 
Boxed-Kühler. Eine dedizierte Gra- 
fikkarte kommt wegen des Lian-Li- 
Gehäuses nicht infrage - es passt 
keine hinein. 


HTPC 

Kurz für , Home Theater Personal 
Computer", ein auf Filme und Musik 
spezialisierter Rechner 


Low Profile 

Beschreibt die besonders niedrige 
Bauhöhe für Steckkarten (die Hälfte 
„hormaler” Karten) 


Lian-Li PC-C35: Kompakt, aber 
kompromissbehaftet Е Wer ein 
Lian-Li-Gehäuse kauft, erwartet in 
der Regel hohe Qualität. Im Falle 
des PC-C35 begrüßen den Nutzer 
zwar eine gewohnt gute Verarbei- 
tungsqualität in Form sauber ge- 
schliffener Ecken und Kanten des 
gebürsteten Aluminiumkörpers, 
aber auch einige Kompromisse. Das 
Gehäuse ist wegen seiner Höhe von 
nur neun Zentimetern theoretisch 
auf eine Low-Profile-Grafikkarte 
angewiesen. Praktisch scheitert es 
aber auch an unserer Geforce 8400 
GS mit niedriger Slotblende: Ist 
diese eingebaut, lässt sich zwar der 
Deckel schließen, ein Monitorkabel 
lässt sich mangels Aussparungen 
auf der Rückseite jedoch nicht an- 
bringen. Die Designer zwingen den 
normalen Käufer damit, mit einem 
Onboard-Grafikchip Vorlieb zu neh- 
men - Casemodder greifen zur Flex. 
Die beiden werkseitig montierten 
40-Millimeter-Lüfter tragen durch 
die fehlende Lüftersteuerung dazu 
bei, dass die Geräuschkulisse unse- 
res Testsystems konstant bei stören- 
den 3,3 Sone liegt. Wir empfehlen, 
einen oder beide Krachmacher 
vom Stromkreislauf zu trennen, da 
sie ohnehin nicht viel Luft för- 
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Praxis 


HTPC-Gehäuse 


Die inneren Werte 


ian-Li 


Antec Fusion: Das Gehäuse wirkt 
durchdacht und aufgeräumt. Das Innere ist 
durch Wände in drei Zonen unterteilt und 
modular (Käfige). Die Komponentenwahl 
wird kaum eingeschränkt, da das Design 
sowohl ATX-Netzteile als auch -Main- 
boards vorsieht. 


Low-Profile-Steckkarten sind nicht nötig, 
die Höhe reicht aus. 


Preis: ca. 180,- 


Lian-Li PC-C35: Im Lian-Li-Gehäuse sto- 
Ben viele Komponenten an ihre Grenzen. 
Full-ATX-Mainboards finden keinen Platz, 
nur Micro-ATX-Versionen passen hinein. 
Die niedrige Bauhöhe von neun Zentime- 
tern erfordert außerdem Low- 
Profile-Steckkarten. 


Ärgerlich: Eine Grafikkarte ist nicht nutz- 
bar, da ein Loch für das Kabel fehlt. 


Preis: ca. 140,- 
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NZXT Duet: Das günstige Gehäuse wartet 
im Inneren mit guter Verarbeitung auf und 
geizt dabei nicht mit Platz. Sowohl Micro- 
als auch Full-ATX-Mainboards sind instal- 
lierbar. Nur Grafikkarten, die das Board 
überragen, etwa eine Geforce 8800 GTX 
oder Ultra, müssen draußen bleiben. 


Praktisch: Das Gehäuse lässt sich sowohl 
stehend als auch liegend nutzen. 


Preis: ca. 80,- 


Thermaltake 


Thermaltake Mozart Media Lab: Das 
Innere des Media Lab zeigt sich sehr ge- 

räumig, der Deckel umfasst nämlich auch 
einige Seitenwände. Die Laufwerkskäfige 

lassen sich zwar herausnehmen, erfordern 
aber einiges an Schraubarbeit. 


Die Verarbeitung innen und außen lässt 
etwas zu wünschen übrig, das Material an 
der Front ist rau. 


Preis: ca. 85,- 


Zalman HD135: Das Innere ist hoch- 
wertig verarbeitet und weist nur wenige 
scharfe Kanten auf. Platz und Modularitát 
werden großgeschrieben: Die drei Lauf- 
werkskáfige lassen sich alle entnehmen. 
Sowohl Micro-ATX als auch Standard- 
Komponenten finden Platz. 


Low-Profile-Steckkarten sind nicht nötig, 
die Höhe reicht aus. 


Preis: ca. 270,- 


dern. Größere Lüfter lassen sich 
aber nicht installieren, da das Case 
zu flach ist. Platz für Laufwerke bie- 
tet das PC-C35 in Form eines 5,25- 
und eines 3,5-Zoll-Schachts, wobei 
zumindest Ersterer von außen zu- 
gänglich ist. Positiv sind das nied- 
rige Gewicht von 3,5 Kilogramm 
inklusive des mitgelieferten 300- 
Watt-Netzteils sowie der abnehm- 
bare Festplattenkäfig. Fazit: Für das 
Gebotene ist der Preis von 140 Euro 
eindeutig zu hoch gegriffen. 


NZXT Duet: Guter Allrounder 
zum fairen Preis Е Dem mit etwa 
80 Euro günstigsten HTPC-Gehäuse 
im Testfeld sieht man seinen Preis 
von außen nicht an. Die Verarbei- 
tung des beschichteten Alumini- 
ums ist überwiegend hochwertig. 
Die äußeren Kanten sind alle glatt- 
geschliffen, nur innen stößt der 
Nutzer auf wenige raue Stellen. Im 
Inneren des etwa fünf Kilogramm 
schweren Körpers zeigen sich die 
weiteren Stärken des Duet: Es fasst 
neben Micro-ATX-Brettern auch 
„normale“ Mainboards und ist we- 
gen seiner ausreichenden Höhe 
von 15 Zentimetern nicht auf eine 
Low-Profile-Bauform bei Steckkar- 
ten angewiesen. Der Platz reicht 
(abseits jeder HTPC-Praxis) gar für 
Grafikkarten bis zur Länge einer 
Radeon HD2900 XT oder Geforce 
8800 GTS aus, eine GTX passt aber 
nicht. Positiv ist auch die - etwas 
wackelige - Frontklappe, welche 
geóffnet den Zugriff auf zwei 5,25- 
und einen 3,5-Zoll-Schacht freigibt. 
Die zwei installierten 80-Millime- 
ter-Lüfter lassen sich nicht regeln, 
die Geräuschkulisse bei voller 
Drehzahl bleibt mit 1,9 Sone aber 
im verschmerzbaren Bereich und 
auch die Temperaturen liegen im 
oberen Mittelfeld (siehe Testtabel- 
le am Ende des Artikels). Einziger 
Wermutstropfen: Es ist kein Netzteil 
enthalten. Da jedoch normal große 
ATX-Stromspender Platz finden, 
reicht auch ein altes Gerät aus der 
Restekiste. Der Name „Duet“ ergibt 
sich übrigens durch die Tatsache, 
dass sich das Gehäuse sowohl senk- 
recht als auch in liegender Form 
nutzen lässt. Fazit: Das NZXT Duet 
ist dank überzeugender Werte klar 
unser Preis-Leistungs-Tipp. 


Antec Fusion: Ein Gehäuse mit al- 
lem, was das Herz begehrt Е Das 
knapp zehn Kilo schwere Fusion- 
Gehäuse von Antec besticht bereits 
von außen durch den edlen Look: 


ш ҮР2 
Videoprozessor auf Geforce- 
8400/8500/8600-Karten sowie den 
Mobile-Pendants zur Beschleunigung 
von HD-Videos 


Е АТХ 
Normierung diverser Parameter um 
Mainboardgröße, Netzteilspezifika- 
tionen, etc. 


Die Front besteht aus Aluminium, 
ergänzt durch ein zweizeiliges Dis- 
play, einen Lautstärkeregler und die 
obligatorischen Anschlüsse für USB 
(2x), Firewire und Sound. Das Dis- 
play ist unter anderem in der Lage, 
Informationen zu den abgespielten 
Medien und einen Equalizer anzu- 
zeigen. Das Innere ist konsequent 
sauber verarbeitet und in drei Be- 
reiche aufgeteilt: Der erste fasst das 
Mainboard (nur Micro-ATX), der 
zweite beherbergt das integrierte 
430-Watt-Netzteil in ATX-Größe so- 
wie den komfortabel herausnehm- 
baren Festplattenkäfig, welcher mit 
Silikonteilen entkoppelt ist. Bereich 
drei nimmt den Käfig für 5,25-Zoll- 
Laufwerke auf. Über der CPU sitzen 
zwei 120-Millimeter-Lüfter, welche 
sich manuell in drei Stufen regeln 
lassen. Auf hoher Stufe sorgen sie 
für deutlich hörbare 4,0 Sone, aber 
damit auch für die niedrigsten Tem- 
peraturen im Testfeld. Herunter- 
gefahren auf die ,L'-Stufe fällt die 
Lautheit auf 2,0 Sone ab. Fazit: Wer 
kein ATX-Mainboard nutzen will 
und die Investition von 180 Euro 
nicht scheut, wird mit dem Fusion 
glücklich. 


Zalman HD135: Durchdachtes 
Edel-Geháuse Е Das HD135 ist das 
mit Abstand teuerste Case in unse- 
rem Testfeld: Satte 270 Euro kostet 
es aktuell bei Online-Shops wie 
etwa Caseking. Dafür setzt es auf ei- 
nen komplett aus Aluminium gefer- 
tigten Kórper und wiegt dadurch 
nur knapp über fünf Kilogramm. 
Ein Netzteil sucht der Käufer je- 
doch vergeblich im Lieferumfang. 
Letzteres ist, wie das restliche Er- 
scheinungsbild unseres Exemplars, 
komplett in Schwarz gehalten, sehr 
geräumig und voll modular. Drei ab- 
nehmbare Laufwerkskäfige bieten 
Platz für bis zu fünf 3,5-Zoll-Geräte 
und drei 5,25-Zoll-Laufwerke. Er- 
weiterungskarten (das HD135 sieht 
bis zu sieben vor) werden nicht ver- 
schraubt, sondern komfortabel mit 
einem Hebelmechanismus vor dem 
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Herausfallen bewahrt. Die Front 
verfügt über eine Blende, hinter der 
sich die üblichen Verdächtigen іп 
Form zweier USB-2.0-, Firewire- und 
Sound-Anschlüsse verbergen. Das 
VF-Display (‚Vacuum Fluorescent 
Display“) ist immer sichtbar und 
erlaubt wie beim Antec-Gehàuse in 
Kombination mit der beiliegenden 
Software die Anzeige aller wichti- 
gen Informationen wie Song- oder 
Filmtitel. 
móglicht im Zusammenspiel mit 
der Fernbedienung die komfortable 
Steuerung dieser Vorgänge von der 
Couch aus. Die beiden montierten 
80-Millimeter-Lüfter, einer in der 
Nähe des Netzteil-Slots, ein weiterer 
im Deckel, lassen sich mittels der 


Ein Infrarot-Sensor er- 


Lüftersteuerung regeln. Voll aufge- 
dreht liegen die Temperaturen im 
guten Mittelfeld und die Lautstärke 
beträgt unüberhörbare 4,9 Sone. Fa- 
zit: ein durchdachtes Gehäuse, das 
sich Zalman aber fürstlich bezahlen 
lässt. 


Thermaltake Mozart Media Lab: 
Gut, aber keine Symphonie Е Das 
zweitgünstigste Gehäuse unseres 
Parcours (erhältlich ab etwa 85 
Euro) verfügt als einziges seiner 
Preisklasse über ein LC-Display 
zur Anzeige von Mediendaten. Die 
Front des in Silber gehaltenen Ge- 


HTPC- 
GEHÄUSE 


häuses lässt etwas Feintuning bei 
der Verarbeitung vermissen: Die 
Oberfläche ist ziemlich rau und 
die Kanten nicht sauber geglättet. 
Dafür findet sich auch hier eine 
(relativ stabile) Frontklappe, wel- 
che heruntergelassen den Zugriff 
auf drei 5,25-Zoll-Schächte freigibt. 
Daneben sitzen die obligatorischen 
Anschlüsse für USB, Sound und Fire- 
wire. Der 80-Millimeter-Lüfter im 
Inneren sorgt zusammen mit den 
beiden 60-ern auf der Rückseite für 
2,5 Sone. Deren Geschwindigkeit 
lässt sich nicht regeln, weshalb wir 
für angenehme Akustik zumindest 
empfehlen, die beiden kleinen Lüf- 
ter mit einem Fanmate oder Poti zu 
versehen bzw. gleich vom Strom zu 
nehmen. Fazit: eine günstige Alter- 
native zum NZXT Duet mit kleinen 
kosmetischen Mängeln. 

Raffael Vötter 


Gehäuse mit Display 


Die Kreationen von Zalman (oben), Thermaltake (Mitte) und Antec (unten) 
verfügen über Displays zur Anzeige einiger Medieninformationen. 


ben "eg. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


HD135 


Zalman (www.caseking.de) 


Duet 


NZXT (www.caseking.de) 


Fusion 


Antec (www.antec.com) 


VCS4000 SNS Mozart Media Lab 


Thermaltake (www.hardwareschotte.de) 


PC-C35 


Lian-Li (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis 


ca. € 270,-/mangelhaft 


ca. € 80,-/befriedigend 


ca. € 180,-/ausreichend 


ca. € 85,-/befriedigend 


ca. € 140,-/ausreichend 


Material 


Aluminium 


Aluminium 


Aluminium 


Stahl/Aluminium 


Aluminium 


LC-Display 


Ausstattung (20%) 
Montageplätze insgesamt 


Ja 


3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


Nein 


2 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


1 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


Ja 


3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


Nein 


1 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


2 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


1 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


1 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 80 mm, 2x 60 mm (eingebaut) 


3x 80 mm (2x 80 mm) 


2x 120 mm (beide eingebaut) 


1x 80 mm, 2x 60 mm (eingebaut) 


2x 40 mm (beide eingebaut) 


Installierbare Standards 


ATX/Micro-ATX 


ATX/Micro-ATX 


Micro-ATX 


ATX/Micro-ATX 


Micro-ATX 


Netzteil 


430 Watt 


300 Watt 


Frontanschlüsse 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 


Mainboardschlitten 


Eigenschaften (20%) 
Gewicht 


Nein 


5,2 Kilogramm (mittelschwer) 


Nein 


5 Kilogramm (mittelschwer) 


Nein 


10 Kilogramm (schwer) 


Nein 


8 Kilogramm (schwer) 


Nein 


3,5 Kilogramm (leicht) 


www.pcgameshardware.de 


Abmessungen (BxTxH) | 43 x 44 x 16 cm 37 x 46x 15cm 45x 42x 15 cm 43x45 x 17 cm 44 x 44 x 9 cm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut 
Materialeigenschaften | Stabil und sauber geschliffen Überwiegend stabil, auBen beschichtet | Sehr stabil Stabil, etwas rau Stabiles, gebürstetes Alu 
Mögliche Bauform (Steckkkarten) | Normal Normal Normal Normal Nur Low-Profile 
Leistung (60%) 
CPU-Temperatur (Windows/3D) | 37 °C / 47 °С 38 °C/51°C 38 °C/ 47°C 36 °C/48°C 41°C155°C 
Gehäusetemperatur (Windows/3D) | 29 °C / 28 °С 28 °C /29°C 30?C/26*C 21:%С/:33%С 33 °C/34 °C 
Lautstärke in Sone (2D) | 2,0 Sone (4,9 aufgedreht) 1,9 Sone 2,0 Sone (4,0 aufgedreht) 2,5 Sone 3,3 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja Eingeschränkt 
. чн Displa . 4» Günsti . &» Displa . a» Günsti e Kompakt und leicht 
F A Z | T Wertung: Platz ‚ Wertung: wee Wertung: mW Verarbeitung Wertung: Platz 3 Wertung: = Nur nich 
1,91 = Sehr teuer 1,93 = Ohne Netzteil 2,06 = Gewicht 2,11 = Gewicht 2,52 73 Laute Lüfter 
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Die besten Grafik- 


karten-Tools auf 
einen Blick 


Wer im Internet stó- 
bert, findet unzáhlige 
kleine Helferpro- 
gramme, die genutzt 
werden wollen. Wir 
begutachten die 
besten dieser ge- 
schenkten Gäule und 
erläutern die wich- 
tigsten Funktionen. 


Arbeitsmaterial 


Е Ati Tray Tools 

Heft-DVD 

Е Ati Tool 

Heft-DVD 

Е Rivatuner 

Heft-DVD 

Е Fraps 

Heft-DVD 

Е Nhancer 

Heft-DVD 

Е Powerstrip 
Heft-DVD 

Е Dotnet-Framework 
Heft-DVD 

Е Direct X Tweaker 


WEBCODE 25NT, 
www.nonatainment.de 


E Tool 
, Werkzeug". In der IT-Welt ste- 
hen Tools für kleine Programme, 
die das Leben am PC erleichtern 


ш Underclocking 
Senkung von Takt und Spannung 
der Hardware, um Strom zu spa- 
ren und leise kühlen zu kónnen 


Е (Shader-)ALU 
„Arithmetic Logical Unit". 
Arithmetische Logik-Einheit, 
die zur Berechnung von meist 
gleitkommagenauen Werten 
eingesetzt wird 
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eil eins unserer Tool-Serie 
| beschäftigt sich mit emp- 
fehlenswerten Program- 


men rund um das Thema Grafik- 
karten. Doch nicht jedes Helferlein 
arbeitet sowohl mit Geforce- als 
auch Radeon-Boards zusammen: Ei- 
nige Hobby-Programmierer haben 
sich auf einen Hersteller speziali- 
siert. Wir teilen die Tools daher in 
Gruppen ein (AMD, Nvidia, Multi). 


AMD: Ati Tray Tools 

Das wohl beliebteste Tool für 
AMDs Radeon-Karten ist gleichzei- 
tig nur von Anhángern dieses La- 
gers nutzbar: Ohne eine Radeon im 
Rechner verweigert das Programm 
mit einer Fehlermeldung den Start. 
Allen anderen bietet es gewichtige 
Vorteile. Wenn Ihnen das Catalyst 
Control Center (CCC) zu wenige 
Optionen bietet, zu viele Ressour- 
cen konsumiert oder ganz einfach 
nicht schnell genug ist, sind die Ati 
Tray Tools (ATT) genau das Rich- 
tige für Sie. Zur Nutzung der ATT 
brauchen Sie nur den Grafiktrei- 
ber, andere Programme wie das 
Dotnet-Framework von Microsoft 
werden nicht benótigt. Die Instal- 
lation genehmigt sich nicht einmal 
drei Megabyte Speicherplatz auf 
der Festplatte und auch nach dem 
schnellen Start herrscht Askese: 
Das Tray-Symbol verbraucht nur 
1,5 MByte. Öffnen Sie daraus ein 


Optionsfenster, bleibt der Konsum 
noch immer unter drei MByte. Zum 
Vergleich: Das CCC schluckt geöff- 
net mindestens 20 MByte. 


Das Tray-Symbol offenbart nach 
einem Rechtsklick alle Kategori- 
en. Unter „3D“, „Settings“ finden 
Sie alle Optionen, die Ihnen auch 
im CCC zur Verfügung stehen. Die 
Sparte „Hardware“ ermöglicht un- 
ter ,Monitoring Graphs* das Proto- 
kollieren diverser Lebenszeichen 
der Grafikkarte. Unter „Add“, Bour, 
ces“ können Sie anklicken, welche 
das Tool im Auge behalten soll. Die 
Kategorie „Tweaks“ ist vor allem 
unter „Advanced“ interessant. Die 
meisten Optionen sollten Sie nur 
anfassen, wenn Sie wissen, was sie 
bedeuten. Unter „New AA and AF 
Methods“ verstecken sich die in- 
offiziellen Transparenz-FSAA-Modi 
„ASBT“ und EATM“. Was Sie damit 
anstellen, lesen Sie unter WEB- 
CODE 25NR auf www.pcghw.de 
und in der PCGH 09/2007. 


Alle weiteren Möglichkeiten der Ati 
Tray Tools aufzuzählen, würde den 
Rahmen dieses Artikels sprengen. 
Klicken Sie sich einfach durch: Ne- 
ben Over-/Underclocking mit mög- 
lichen Spannungsänderungen (in 
beide Richtungen) können Sie für 
Ihre Lieblingsspiele Profile mit di- 
versen Einstellungen kreieren, per 


Die besten Tools: Teil 1 


On-Screen-Display unter anderem 
Framerate und freien Videospei- 
cher anzeigen lassen - und mehr. 


Multi: Ati Tool 

Wenn Sie das Drumherum nicht 
brauchen und Ihrer Karte nur zu 
mehr Takt verhelfen möchten, dann 
ist das Ati Tool hilfreich. Auch wenn 
der Name AMD/Ati-Exklusivität 
suggeriert, arbeitet das kleine Pro- 
gramm auch mit Geforce-Karten 
zusammen. Mit der aktuellen Beta- 
Version (bei 
0.27 b2) lässt sich erstmals bei einer 
Radeon HD2900 XT die Spannung 
erhöhen. Die Bedienung ist simpel: 
Erstellen Sie über „New“ ein neues 
Profil, stellen Sie die Takte ein und 
ändern Sie gegebenenfalls die Span- 
nung. Dies ist unter „Settings“, Mot 
tage Control“ möglich. Einer Rade- 
on X1x00 sollten Sie nur mit guter 
Kühlung 1,5 Volt (VDDC) geben, 
einer 2900 XT besser nicht mehr als 
1,3 Volt. Für sprichwörtlich mehr 
Luft nach oben lässt sich unter „Fan 
Control“ die Drehzahl des Lüfters 
regeln. Die Optionen „Find Max 
Core“ und „Find Max Mem“ sind 
gut gemeint, sorgen aber nur bei 
den wenigsten Grafikkarten für re- 
alistische Maximalwerte. Außerdem 
kommt es nicht selten vor, dass der 
Rechner beim Testen „ohne Fehler“ 
einfriert. Unser Tipp: Übertakten 
Sie Ihre Grafikkarte manuell. 


Redaktionsschluss 
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Multi: Rivatuner 

Auch hier sorgt der Name für Ver- 
wirrung: Der Rivatuner, erstmals er- 
schienen zu Zeiten von Nvidias Riva 
TNT, bietet seit langer Zeit auch 
rudimentäre Unterstützung von Ra- 
deon-Beschleunigern. Zwar kónnen 
Sie damit keine Treibereinstellun- 
gen vornehmen; Taktánderungen, 
die Regelung der Lüftergeschwin- 
digkeit und das Protokollieren der 
Lebenszeichen (Temperatur, Takt, 
Lüfterdrehzahl) ist über ,Customi- 
ze“ jedoch möglich. 


Mit einer Geforce steht Ihnen das 
volle Spektrum an Optionen zur 
Verfügung, darunter die obligatori- 
schen Einstellungen rund um FSAA 
und AF. Diese finden Sie im Haupt- 
fenster unter „Driver Settings“ 
nach einem Klick auf „Customize“ 
neben „Forceware detected“. Aber 
auch tiefergehende Eingriffe wie 
die Möglichkeit, Funktionseinhei- 
ten Ihrer Geforce zu deaktivieren, 
sind einstellbar. Dies bietet das 
Tool über „Customize“ (diesmal das 
obere), „Low-level system settings“, 
„NVStrap driver“, „Install“ und aber- 
mals „Customize“ an (siehe Bilder 
rechts). Dadurch können Sie bei- 
spielsweise bei älterer Software im 
3D-Betrieb viel Strom sparen. Unser 
Testrechner mit einer Geforce 8800 
Ultra verbraucht mit 16 statt 128 
Shader-ALUSs (entspricht einer über- 
takteten 8500 GT) nur noch 220 
statt 305 Watt. Diese Einstellungen 
werden erst nach einem Neustart 
aktiv und lassen sich rückgängig 
machen. Die ganze Prozedur finden 
Sie über WEBCODE 25NX. 


Nvidia: Nhancer 

Der Nhancer ist das wichtigste 
Tool für Geforce-Nutzer, die in den 
Genuss aller FSAA-Modi kommen 
wollen. Es benötigt das Dotnet- 
Framework zur Funktion, stellt 
dafür aber die qualitativ hervor- 
ragenden Hybrid-FSAA-Modi zur 
Verfügung (siehe PCGH 09/07 ab 
Seite 100). Die anderen den Textur- 
filter betreffenden Optionen lassen 
sich auch im Treiber-Control-Panel 
justieren. Für SLI-Nutzer sind au- 
ßerdem die vorgefertigten Profile 
interessant, welche die besten Ein- 
stellungen vornehmen. 


Multi: Powerstrip 

Powerstrip ist vor allem als Übertak- 
tungstool bekannt, beherbergt aber 
noch andere nützliche Funktionen. 
Die OC-Features öffnen sich mit ei- 
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nem Rechtsklick auf das Tray-Icon, 
„Leistungs-Profile‘, gefolgt von 
„Konfigurieren“. „Performance 3D“ 
stellt die 3D-Takte dar, „Standard 
2D“ ist das Windows-Profil. Beach- 
ten Sie, dass Sie mit Powerstrip bei 
keiner Karte an den Spannungen 
drehen können, weshalb der OC- 
Erfolg geringer ausfallen kann als 
etwa mit dem Ati Tool. Für Nutzer 
eines Róhrenmonitores lohnt sich 
der Klick auf „Anzeige-Profile“, 
„Konfigurieren“. Unter „Erweiterte 
Timing-Optionen“ haben Sie die 
Möglichkeit, für jede Auflösung 
die maximal mögliche Hertz-Zahl 
einzustellen, die Ihr Monitor ver- 
kraftet. Ein Beispiel: 1.600x1.200 
betreiben Sie gewöhnlich mit 75 Hz 
(93,8 kHz), Ihr Monitor ist jedoch 
für 99 KHz ausgelegt. Rechts oben 
haben Sie demnach die Option, die 
„scan Rate“ bis 99 kHz anzuheben, 
worin eine höhere Vertikalfrequenz 
(in Hertz) resultiert. 


Bei den erweiterten Timing-Optio- 
nen sitzt auch der Button „Custom 
Resolutions“. Der Name ist Pro- 
gramm: Wollen Sie unbedingt eine 
exotische Auflösung nutzen, die 
Ihre Grafikkarte nicht unterstützt, 
dann bringen Sie sie dem Treiber 
einfach mittels der Liste auf der lin- 
ken Seite bei. Das klappt selten so- 
fort, meist ist ein Neustart nótig. 


Interessant ist auch die Funktion, 
angepassten Monitortrei- 
ber zu schreiben. Auf die Art ist es 
beispielsweise möglich, mit einem 
19-Zoll-CRT, der 99 kHz Horizontal- 
frequenz verkraftet, die Auflösung 
2.560x1.600 einzustellen - auch 
wenn der Herstellertreiber das nicht 
vorsieht. Das ist über „Optionen“, 
„Monitor-Informationen“ möglich. 
Links unten wählen Sie „Schreibe 
angepassten Monitor-Treiber“, ge- 
ben die maximale Auflösung und 
die kHz/Hz an (etwa 99/100). Auch 
der Name kann hier angepasst wer- 
den (siehe rechts). 


einen 


Multi: Fraps 

Der Name dieses Tools ähnelt nicht 
zufällig der Leistungsangabe „Fra- 
mes per Second“ (Fps), sondern 
beschreibt treffend den Fokus von 
Fraps. Ursprünglich nur als Frame- 
counter für Spiele ohne Benchmark- 
funktion erdacht, erstreckt sich der 
Funktionsumfang mittlerweile auf 
Screenshots anfertigen, In-Game-Vi- 
deos aufnehmen sowie Frameraten 
aufzeichnen und mitteln. Die > 
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Geforce: Shader-ALUs abschalten 


EHE Grafikkarte wählen 
Le E 
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Klicken Sie auf , Customize", gefolgt von „Low-level system settings". 
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Klicken Sie anschlieBend auf den Reiter gum driver" und installieren 
Sie ihn über „Install“. Per ,, Customize" lassen sich Einheiten deaktivieren. 
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Mittels des Nhancers lassen sich einer Geforce mehr FSAA-Modi entlocken. 
Im Falle einer Geforce 8 steht Ihnen exklusiv der 32xS-Modus zur Verfügung. 


ИЙ Powerstrip: Monitortreiber schreiben 


тегін кан 
Modelo Testi 
Fabrkatenanummer 1329 (122001229) 
Herstelungsdetum. 02,150 wech зв 
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Sitte mainan . 
Hier kónnen Sie einen Ihrem Róhrenmonitor angepassten Treiber schreiben, 
der die höchsten Auflösungen ermöglicht. 
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9 Powerstrip: Hertz-Frequenz erhöhen 


“ҒА Advanced timing options 


RAMDAC 


Honzortal gesi 
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C Loek scan frequencies [Z] Realtime әкітегі 
Als CRT-Nutzer müssen Sie sich nicht mit den Standard-Frequenzen zufrieden 
geben. Mit Powerstrip erreichen Sie auch „krumme“ Zahlen wie 79 Hz. 


BEE Ati Tray Tools: Spiele-Profile/OSD 
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[TE] == 
Links: Erstellen Sie mit den ATT Profile, die Takte und FSAA/AF umfassen. Rechts: 
Über das On-Screen-Display lassen sich beim Spielen Informationen einblenden. 


EM Direct X Tweaker: 4x SSAA aktivieren 


Starten 


D:iGamestEarth 21601 
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Allgemeine Eigenschalten von Anno 1701 ж 


Name: [noo 1701 KE Alttiviert 


Pfad: mmm 1701120001701 exe m 


Arheitepf ad: [PAgsmestanno 1701 Gel 
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zu ladende Module А 
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бат ER І 
Geben Sie hier den Spiele-Pfad an, klicken Sie anschließend auf „Aktiviert“, 
gefolgt von , Super-Sampling-AA". 
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aktuelle Version 2.9.1 kann mittler- 
weile auch mit Direct 3D 10 umge- 
hen. АП dies wird über frei konfigu- 
rierbare Tasten ausgelóst. Die bisher 
einzigartige Funktion, jedes Spiel 
mittels gemessener 
als Benchmark zu nutzen, kommt 
schon lange bei uns im Testlabor 
zum Einsatz Die Optionen dazu 
finden sich hinter dem Reiter „Fps“. 
Ändern Sie hier nichts weiter als 
den „Benchmarking Hotkey“, haben 
Sie die Kontrolle darüber, wie lange 
Fraps die Framerate von 3D-Anwen- 
dungen protokolliert. Drücken Sie 
Е11 (Standard zum Auslösen der 
Messung), beginnt die Prozedur, 
mit einem weiteren Tastendruck 
wird sie beendet. Das Programm 
legt dann eine Datei namens „Fraps- 
log.txt* an, in der Sie die gemessene 
Zeit und alle Fps-Werte finden. 


Frameraten 


Wollen Sie beispielsweise immer 
das gleiche Rennen in Need for 
Speed Carbon in derselben Zeit 
messen, geben Sie Fraps doch über 
„stop benchmark automatically af- 
ter xx seconds“ eine Zeit vor. Das 
Tool stoppt dann von selbst. Wenn 
Sie unten „Frametimes“ aktivieren, 
schreibt Fraps zu jedem Frame eine 
Zeitangabe. Das ist interessant, 
wenn Sie den genauen Verlauf mit 
Höhen und Tiefen erfahren wollen. 


Wollen Sie In-Game-Videos oder 
Bilder Ihrer Lieblingsszenen anfer- 
tigen, legen Sie zuerst im betreffen- 
den Feld einen Pfad fest, wo diese 
gespeichert werden sollen (etwa 
auf dem Desktop). Doch seien Sie 
gewarnt: Die Videos genehmigen 
sich mangels Kompression sehr viel 
Speicher. Schon ein zwei Sekunden 
langer Videoschnipsel schluckt in 
1.024x768 bei 25 Fps und ohne 
Sound rund 25 MByte; höhere Auf- 
lösungen, Frameraten und Sound- 
werte entsprechend mehr. 


Multi: Direct X Tweaker 

Zum Start dieses Direct-3D-Tuners 
benötigen Sie wieder das Dotnet- 
Framework in der Version 2.0 oder 
höher. Im Hauptfenster haben Sie 
dann die Wahl zwischen einigen 
interessanten Optionen, wie etwa 
Super-Sampling-FSAA (2x2 OG) auf 
einer Radeon zu aktivieren. Dies 
tun Sie folgendermaßen: Oben un- 
ter „Projekte“ wählen Sie „Neu“, ge- 
ben den Namen des auserkorenen 
Spiels an und suchen anschließend 
über „Pfad“ dessen Exe-Datei. Dann 
setzen Sie rechts daneben einen 


Haken bei „Aktiviert“. Unter „zu la- 
dende Module“ aktivieren Sie letzt- 
endlich ,SuperSampling-AA" und 
starten das Spiel aus dem Programm 
heraus. Das Verfahren funktioniert 
aber nicht annáhernd bei allen 
Titeln. Zu den kooperativen Spie- 
len gehören unter anderem Anno 
1701, Far Cry (dt.) und Half-Life 2 
(dt.). NfS Carbon hingegen stürzt 
stets ohne eine Fehlermeldung ab. 
Anno und НІ2 (dt.) akzeptieren das 
SSAA, in den Menüs kommt es aber 
zu kleineren Pixel-Artefakten. Nur 
Cryteks Insel-Shooter làuft absolut 
einwandfrei. 


Beachten Sie, dass die Einstellun- 
gen nur in Direct-3D-Spielen wir- 
ken können, denn Open GL gehört 
nicht zur Direct-X-API. Die Unter- 
stützung wurde zudem speziell für 
DX8/9-Spiele konzipiert. Das Modul 
„DX7-Support“ soll die Funktionali- 
tät zwar auf ältere Software auswei- 
ten, scheitert aber meist daran. In 
Gothic 2 samt Add-on stellte unsere 
Grafikkarte kein SSAA dar. 


Multi: Video Memory 
Watcher 

Auch hier gilt: Nomen est omen. 
Der Video Memory Watcher dient 
einzig dem Zweck, den Füllstand 
des Videospeichers (VRAM) der 
Grafikkarte im Auge zu behalten. 
Dieser wird durch die linke Zahl ver- 
körpert. Rechts daneben findet sich 
die AGP-Aperture-Size (bei AGP-Sys- 
temen). Sinkt diese auch, wird we- 
gen vollen Speichers ausgelagert. 
Ähnlich wie bei Fraps gibt das Tool 
auch Minimal- und Maximalwerte 
an. Nützlich sind die Informationen 
beispielsweise, um in Zahlenform 
zu erfahren, warum die installierte 
Grafikkarte mit hohen FSAA-Modi 
überproportional an Leistung ver- 
liert. In diesem Falle ist vermutlich 
der VRAM überfüllt. 


Blick über den Tellerrand 
Falls Sie zu jenen gehören, welche 
in einem Retro-Rechner Grafikkar- 
ten anderer Hersteller nutzen, seien 
Ihnen noch ein paar Tools empfoh- 
len. Im Falle einer Voodoo 3-5 bie- 
tet V.Control alle Einstellungen von 
Filterqualität bis FSAA. Kyro-Anhän- 
ger greifen zu den Kyro Tools XP 
für sehr umfangreiche Einstellungs- 
möglichkeiten. S3-Savage-Nutzer 
(bis einschließlich Savage 2000) 
lassen mit S3 Tweak ihrem Tuning- 
Willen freien Lauf. | 
Raffael Vötter 
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GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


GU" LIQUID 6850€4. 0GHZ] 


„Der schnellste Serien-PC der Welt? 
aktuellste Core 2 Duo auf 4.0 GHz übertakte 
Core 2 Duo 6850@4.0GHz liquid cooled 
2048 MB DDR2-800 Mushkin 

Nvidia 680 Sli Board 

500 GB Samsung SATA HD 16MB 

768 МВ 8800GTX XFX 

20x Samsung DVD Brenner SATA 

850W Silverstone Zeus im Ultra High End Теп 
60 Monate Garantie inkl. Gamer Upgrade 9 


ы - 22А -= 3 Reparaturabholservice, 60 Monate Support, 60 Monate Voligal T 


% 


4 m 


Ex , AIR 6850@3.4GHz 


aktuellste Core 2 Duo auf 3.4 GHz übertaktet 
Core 2 Duo 6850@3.4GHz air cooled | 
4096 MB DDR2-800 Mushkin 
Nvidia 650 Ultra Board 

ғ | 500 GB Samsung SATA HD 16MB 
та! 320 MB 8800 GTS 0С EVGA 
e | 20x Samsung DVD Brenner SATA 
400W be quiet Silent Netzteil im Armor jt 
60 Monate Garantie inkl. Gamer Upgrade 8 
5 Reparaturabholservice, 60 Monate Support, 60 Monate Vollgan 


dA — Gaming PC 512 MB 


solide Einstiegsplattform 

aktuellste Core 2 Duo 6550 mit 4MB са 
2048 MB DDR2-667 Mushkin 

ASUS P5GC-MX Board” 


Alle Systeme auf dieser Seite senden wir Ihnen bei Vorl 


* Meine Garantie für Sie: 
Die Zufriedenheitsgarantie! 
Dafür stehe ich mit meinem Namen. VERSPROCHEN! 
Dipl.- Ing. (FH) S. Stresow 
Geschäftsführer und Großvater 
der Zufriedenheit. 


] auch unser Forum- ink 


ANUFAKTUR 


pkartonage . 


Alchemy 


CREATIVE 


Das Frontend des Alchemy 1.007 gibt sich in neuer Aufmachung. Das Update un- 
terstützt einige neue Spiele, die komplette Liste finden Sie unter WEBCODE 25PC. 


Leistung: EAX Еген, 


ll Bei gleichem Effektspektrum ist die X-Fi am schnellsten. 


E Der ALC888 hält in Sachen Fps gut mit. 
E Xonar und Audigy sind etwa gleich schnell. 


Call of Duty 2 v1.3, MP-Timedemo 


|» BED. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 |30 40 50 60 70 80 90 
XH (EAX 2:0) 88,1 (+10%) 
ALCBB8(EAX2.0) | EN 834 (+4%) 
X-Fi (EAX 3:0) EN 2, (+3%) 


Ау 75 ЕАС) ПН 817 0020) 
Xonar D2 TEAX 2.0) E 81,7 (0290) 
Ашу 75 E 50: (8255) 


Settings: C2D E6700, 2x 1 GByte, GF 8800 GTS/320, FW 162.18 @ HQ, XP x86 
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rd vs. Soundkarte 


Etwa die Hälfte unserer Leser nutzt laut aktuellen 
Umfragen eine PCI-Soundkarte. Die anderen 50 Prozent 
setzen auf Onboard-Sound. Doch was ist eigentlich 
besser? PC Games Hardware macht den Test. 


eit Jahren beherbergen 
Mainboards mehr als nur 
diverse Slots zur Erweite- 


rung. Viele Nutzer sehen die weit- 
verbreiteten Onboard-Soundchips 
gar als ernsthafte Alternative zu 
einer vollwertigen Soundkarte. Wir 
klären im Folgenden, welche Lö- 
sung wo die Nase vorn hat. 


Auf aktuellen Mainboards domi- 
niert vor allem ein Hersteller: Real- 
tek. Dessen ALC-Codecs finden 
sich breit gestaffelt in jedem Preis- 
bereich, angefangen vom ALC883 
auf günstigen Boards bis hin zum 
ALCS888 und 889 auf dem Gigabyte 
P35-DS4, den nicht einmal Realtek 
selbst listet. Details zu diesem Chip 
sind daher unbekannt, wir gehen 
jedoch von einem dezent verbes- 
serten ALC888 aus. Neben diesen 
werden auch einige Kreationen 
von Analog Devices (ADI) einge- 
setzt, allerdings nur von Asus. Alle 
Hersteller schmücken sich mit 7.1- 
Kompatibilitát, 24 Bit und 192 Ki- 
lohertz Samplerate, verlieren aber 
kein Wort über die tatsächliche 
Ausgabequalität. 


Allen gemein ist auch die Tatsa- 
che, dass sie auf niedrige Kosten 
getrimmt sind, schließlich soll der 
Mainboard-Preis nicht in astrono- 
mische Höhen steigen. Die Konse- 
quenz ist logisch: Ein Onboard-Chip 
kann keiner hochwertigen (und da- 
mit teureren) Soundkarte das Was- 
ser reichen. Wandler und andere 
Bauteile sind meist von minderer 
Qualität, was sich letztendlich auf 
den guten Ton auswirkt. 


Dass so viele PC-Nutzer mit der 
Qualität der integrierten Soundló- 
sungen zufrieden sind, hat mehrere 
Gründe. Eine Kette ist nur so stark 
wie ihr schwächstes Glied, ergo 
steht und fällt die Wahrnehmung 
der Soundqualität mit dem ange- 
schlossenen Soundsystem. Hoch- 
wertige Anlagen, etwa der Preis- 
Leistungs-Hit Concept E Magnum 
von Teufel oder unsere Stereo-Re- 
ferenz MC 15 von Dynaudio, verlan- 


gen für optimale Ausgabequalität 
nach einem potenten Signalgeber. 
Verschluckt Letzterer Informatio- 
nen, beginnen die Probleme. 


Jedoch gilt auch hier: Wer es nicht 
besser kennt, ist damit zufrieden. 
Es kommt auch stark auf die eige- 
ne Wahrnehmung an. Audiophile, 
die selbst das Gras wachsen hö- 
ren, erkennen steilste Höhen und 
nehmen tiefste Bässe wahr, ande- 
re Menschen kümmert dies nicht. 
Soundbewertungen bleiben im 
Grunde immer subjektiv. 


Auch entscheidet der Anschluss Ih- 
res Soundsystems darüber, ob Sie 
einen Unterschied heraushören. 
Analog an einem Onboard-Gerät 
befeuert, büßt jedes gute Boxenset 
Qualität ein. Digitale Soundausga- 
be beherrschen auch die Codecs in 
sauberer Qualität, die Soundkarten 
wie einer Audigy, X-Fi oder auch 
Xonar D2 in nichts nachsteht. 


Was kann eine „echte“ Soundkarte 
nun besser als ein Onboard-Chip? 
Abseits der Ausgabequalität, die 
sich durch klar erkennbare Töne de- 
finiert, kann sie auch Sound-Inhalte 
(„Content“) liefern, die ein Codec 
niemals darstellt. In der Vergan- 
genheit leistete sich Realtek etwa 
einige unschöne Aktionen die Ef- 
fektberechnung betreffend. Abseits 
der Tatsache, dass die ALC-Codecs 
generell weniger Kanäle berechnen 
als etwa eine Audigy oder X-Fi, un- 
terschlug der Treiber öfter Sound- 
quellen und Effekte. Die Folge: Das 
Klangbild ist unvollständig, dafür 
steigt die Framerate. Wie Sie sehen, 
gibt es auch in der Soundwelt Trei- 
ber,Optimierungen* zulasten der 


Creative-Treiber 
Heft-DVD 


Realtek-Treiber 
WEBCODE 25PG 


Asus-Treiber 
Heft-DVD 
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Qualität. Unsere Tests mit diversen 
Spielen und dem bei Redaktions- 
schluss aktuellen Realtek-Treiber 
172 (auf der Heft-DVD) im Ver- 
gleich mit einer X-Fi bescheinigen 
den ALCs jedoch eine überzeugen- 
de Performance, ohne dass Sound- 
effekte unterschlagen werden. 


Vorteile einer 

Soundkarte (2) 

Zum Thema „Content“ heißt das 
Schlagwort ,EAX*. Die Environmen- 
tal Audio Extensions des Soundblas- 
ter-Erfinders Creative sorgen seit 
Jahren für realistischere Klangwel- 
ten. Nutzt ein Spiel EAX 3.0 oder 
hóher, dann ist die Immersion, also 
das „Mittendrin-Gefühl“, durch di- 
verse Hall- und Dämpfungseffekte 
dichter, die Atmosphäre packender. 
Mit jedem Onboard-Chip hören Sie 
davon nichts, es plätschert ledig- 
lich die Sparversion des Contents 
aus Ihren Boxen. Und das hat auch 
Auswirkungen auf das Gameplay: 
Können Sie Gegner besser räumlich 
orten und wird dies gar durch akku- 
rat gedämpfte Schuss- bzw. Laufge- 
räusche untermalt, sind Sie klar im 
Vorteil - Vorsprung durch Technik. 


Karte gleich Karte? 

Die genannten Sound-Finessen gel- 
ten aber nicht für jede dedizierte 
Soundkarte. EAX 3/4 ist Audigy- 
Boards vorbehalten, der Nachfolger 
X-Fi beherrscht außerdem Version 
5, welche unter anderem im kom- 
menden Shooter-Kracher Unreal 
Tournament 3 exzessiv genutzt 
werden soll. Ausnahmslos alle On- 
board-Komponenten sowie Sound- 
karten anderer Hersteller werden 
hier an Effekten sparen, da sie nur 
über EAX-2.0-Features verfügen. 


Vista-Mythos „EAX ist tot“ 
Wenn Sie das Geschehen um 
Windows Vista verfolgt haben, 
kennen Sie das Problem: Das neue 
Audiomodell nimmt den Sound- 
karten ihre Fähigkeit, Hardwarebe- 
schleunigung anzuwenden. Das gilt 
abermals nur für die Non-Creative- 
Karten. Der Alchemy-Wrapper stellt 
den Zustand wieder her, der unter 
XP vorherrschte, X-Fi und Audigy 
geben damit wie gehabt Surround- 
Sound und EAX aus. 


Sie haben oben richtig gelesen, 
UT 3 wird EAX nutzen. Der Grund 
ist einfach: Audigy und X-Fi sind voll 
kompatibel zur Sound-API Open 
AL, welche das Spiel nutzt. Diese 
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Ш АР! 
Application Programming Interface; 
,Dolmetscher" zwischen dem Pro- 
grammiercode und der Hardware 
Е Direct Sound 3D 
Umfangreiche Soundschnittstelle in 
Direct X für dynamischen Spieleton; 
fiel mit Windows Vista weg 


E DSP 
„Digital Signal Processor”; auf 
Soundkarten eingesetzter hochspe- 
zialisierter Chip. Wird zur Bearbei- 
tung digitaler Signale eingesetzt 


erfreut sich auch unter Vista bester 
Gesundheit und stellt alle Features 
bereit, die Direct Sound 3D unter 
XP bietet. Wegen der großen Ver- 
breitung der Creative-Produkte 
wird sich am EAX-Support folglich 
gar nichts ändern. Eine Liste aller 
bisherigen EAX-Spiele finden Sie 
unter WEBCODE 25PB, eine Aus- 
wahl besonders empfehlenswerter 
Titel gleich rechts. 


X-Fi: der Crystalizer 
Freunde der komprimierten Töne, 
sei es MP3, Internetradio oder 
Youtube, erhalten mit einer X-Fi 
ein exklusives Werkzeug zur Ton- 
verbesserung. Wunder sollten Sie 
vom Crystalizer nicht erwarten, die 
Dynamik informationsarmer Audio- 
daten nimmt aber in jedem Fall zu. 
Die Intensität lässt sich in der Audio 
Console in Stufen regeln. Achtung: 
Die Xtreme Audio nutzt keinen X- 
Fi-DSP und verfügt demnach über 
keinen Crystalizer. 


Praxisperformance 

Unsere Benchmarkwerte sprechen 
eine deutliche Sprache: Bei glei- 
chem Effektspektrum (EAX 2.0) 
sind die Onboard-Chips in Call of 
Duty 2 auf einem ähnlichen Ge- 
schwindigkeitsniveau wie eine Au- 
digy. Die X-Fi Xtreme Gamer hält die 
anderen Karten hier auf erstaunli- 
chem Abstand und ist mit EAX 3.0 
fast so schnell wie der Rest des Fel- 
des mit EAX 2.0. Es ist möglich, dass 
Creative die Treiber speziell an den 
DSP der X-Fi angepasst hat. 


Die Benchmarks mit dem Tool Right- 
mark 3D Sound 2.3 bescheinigen 
der Xonar D2 exzellente Werte bei 
der CPU-Belastung, die sich prak- 
tisch aber nicht bemerkbar machen. 
Mehr zu diesem Thema finden Sie 
auf Seite 36. ш 

Raffael Vótter 
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CPU-Auslastung im Vergleich von links nac 
Xonar D2. Niedrige Zahlen sind besser; der 


EAX-Spiele 


h rechts: Audigy 2 ZS, ALC888, X-Fi, 
Xonar-Wert scheint nicht korrekt. 


Das beste Futter für Audigy- und X 
auf jeden Fall in EE AR (dt.), Call of Duty 2, 
Shadows und Battlefield 2 bzw. Battlefield 2 
Er sorgt für dynamische Musik und satte 128 


Sie den Patch über WEBCODE 25JK. 


UT 2004 (dt.) nutzt dank eines speziellen X-Fi-Patches satte 128 Hardware-Stimmen. 


-Fi-Karten 
Wenn Sie hören wollen, was Ihre X-Fi oder Audigy zu leisten imstande ist, sollten Sie 


nutzen für den bombastischen Sound auch EAX 5.0, welches nur die X-Fi beherrscht. 
Ebenfalls sehr hórenswert ist UT 2004 (dt.), für das ein spezieller X-Fi-Patch erschien. 


noch intensiveres , Mittendrin statt nur dabei" -Gefühl wecken. Herunterladen kónnen 


Quake 4 (dt.), Prey, Thief 3 — Deadly 
142 hineinhören. Viele dieser Spiele 


Voices im Spiel, womit die Matches ein 


Warum der Nutzen von X-RAM 
fraglich ist: 

Nur auf den X-Fi-Karten der , Fatal1ty"- 
Serie sowie der Elite Pro findet sich 

der sogenannte „X-RAM”. Dieser ist 
ein 64 MByte großer Zwischenspeicher, 
welcher zusátzlich zu den 2 MByte, 

die sich auf allen X-Fi-Karten finden, 
zum Einsatz kommt. Darin kónnen 
Spieleentwickler Sounds für die schnelle 
Nutzung zwischenlagern. Für einen 
effektiven Einsatz muss ein Spiel jedoch 
konsequent auf X-RAM ausgelegt sein, 
sonst gibt es keine Performance-Vor- 
teile. Spiele, die X-RAM unterstützen, 
sind unter anderem Prey, Battlefield 
2142 und Quake 4 (dt.). Sie legen laut 
unseren Benchmarks allerdings nicht 
einmal fünf Prozent an Fps zu, womit 


X-RAM 


GSXTHEME FIDELE 


e d 
Creatives X-RAM hat Potenzial, wird aber 
nicht oft von Spieleherstellern genutzt. 


der Sinn von X-RAM infrage steht. Wenn 
Sie mit einer neuen X-Fi-Soundkarte 
liebäugeln, sollten Sie daher zur Xtreme 
Gamer ohne das , Fatalty" -Anhángsel 
greifen. Diese ist deutlich günstiger und 
praktisch gleichwertig. 
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RAID 0 in der Praxis 


Festplatten sind günstig wie nie. Verglichen mit ihrer 
Kapazität steigert sich ihre Performance aber nur lang- 
sam - der Festspeicher wird zum Flaschenhals. PCGH 
prüft, ob ein RAID-0-Verbund der Ausweg ist. 


Der schnelle Plattenverbund im Detail 


Leistung: RAID 0 


Mit RAID 


Е Kopieren auf dem RAID ist schneller als auf der Einzelplatte. 
ll Das Kopieren von Laufwerk zu Laufwerk ist mehr als doppelt 
so schnell wie auf dem RAID. 


Ohne RAID 


Dauer des Kopiervorgangs (3,1-GByte-Datei) 
BESSER 41 т:ѕ |0 0,5 1,0 


1,5 


Kopieren einer Datei 
auf dem Laufwerk 


1:15 
1:37 


Kopieren einer Datei von] | — 
Laufwerk zu Laufwerk 0:37 


Settings: Hitachi 7K1000 1.000 GByte, Asus P5B-E Plus (Intel P965/ICH8R), Win XP Pro SP2, 1 GByte RAM 


Transferleistung: RAID 0 


Lesen (Mittel) 


H Das RAID-O-System ist nicht annähernd doppelt so schnell 
wie die einzelne Hitachi-Platte, ... 
M... aber deutlich schneller als jedes einzelne SATA-Modell. 


Übertragungsgeschwindigkeit in MByte/s 
BESSER >| MB/s |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Schreiben 
(Mittel) 


100 110 120 


2x Hitachi 7К1000 
1.000 GByte (RAID 0) 


RR 115,0 


109,4 


Lr i 


1x Western Digital 


Raptor WD1500ADFD 66,7 
1x Hitachi Deskstar | EEUU 68,5 
7K1000 1.000 GByte 613 


Settings: Asus P5B-E Plus (Intel P965/ICH8R), Win XP Pro SP2, 1 GByte RAM; gemessen mit H2bench 


Zugriffszeit: RAID 0 


Lesen (Mittel) 


I Die Zugriffszeiten verbessern sich durch RAID 0 stark. 
I Die relativ schlechte Lese-Zugriffszeit der 7K1000 wird um 
ein Fünftel verbessert, die Schreib-Zugriffszeit halbiert. 


Zugriffszeit in Millisekunden 
BESSER 41 т:ѕ |0 5 10 15 


Schreiben 
(Mittel) 


20 


1x Hitachi Deskstar 
7К1000 1.000 GByte 11,7 


E 55 


2x Hitachi 7K1000 ни 
1.000 GByte (RAID 0) 55 


15,2 


Settings: Asus P5B-E Plus (Intel P965/ICH8R), Win XP Pro SP2, 1 GByte RAM; gemessen mit H2bench 
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ünfzehn Prozent der Besu- 
cher auf pcghw.de betrei- 
ben mehrere Festplatten 


im RAID-0-Verbund; das ergab eine 
Umfrage im August dieses Jahres. Er- 
staunlich wenige angesichts niedri- 
ger Plattenpreise und der geringen 
Performance der meisten Laufwer- 
ke - oder doch überraschend viel, 
wenn man die nur geringen Vor- 
teile und das erhöhte Risiko eines 
Datenverlustes bedenkt? Wir gehen 
dieser Frage nach und prüfen, wie 
viel vom theoretischen Leitungszu- 
wachs tatsächlich spürbar ist. 


RAID was? 

Die Null deutet es schon an: Streng 
genommen ist RAID 0, auch als 
„Striping“ bekannt, kein richtiges 
RAID. Das Kürzel steht für ,Redun- 
dant Array of Independent Disks“, 
wobei „redundant“ mit „mehrfach 
vorhanden“ übersetzt werden kann 
- und das ist auch der ursprüngli- 
che Zweck einer Plattengemein- 
schaft: Im RAID werden die Daten 
auf mehrere Platten verteilt, sodass 
beim Ausfall eines einzelnen Lauf- 
werks keine Informationen verlo- 
ren gehen; Details der RAID-Modi 
verrät der Kasten rechts. 


Genau diesen Vorteil bietet RAID 0 
aber nicht. In diesem Verbund wer- 
den zwar auch Laufwerke zusam- 
mengeschaltet, sie sind aber kei- 
neswegs voneinander unabhängig: 
Der Controller teilt jede Datei zu 
gleichen Teilen auf die Festplatten 
auf. Wird eine der Platten aus dem 
Verbund gelöst, ist auf den anderen 
nichts mehr lesbar, da sie nur Da- 
tenfragmente enthalten - fällt eine 
Festplatte aus, ist der Inhalt aller 
Laufwerke verloren. Statt die Daten- 
sicherheit zu erhöhen, wird sie bei 
RAID 0 also gesenkt: Schalter man 
zwei Festplatten zusammen, ändert 
sich zwar nichts an der Ausfallwahr- 
scheinlichkeit - doch wenn etwas 
passiert, sind nicht nur 50, sondern 
100 Prozent der Daten futsch. 


Die Theorie 
Warum sollte jemand dieses Risi- 
ko eingehen? Weil aus der größten 


|7 7 Inhalte auf der 
“a HEFT-DVD 


Artikel: HD-Marktübersicht 


Schwäche des Systems auch seine 
Stärke erwächst: Durch die Auftei- 
lung der Daten wird beim Lesen 
und Schreiben auf zwei Laufwer- 
ke parallel zugegriffen. Sofern der 
Controller nicht bremst, sollte sich 
die Transferleistung dadurch theo- 
retisch verdoppeln. Das tut sie aller- 
dings nicht ganz - unter anderem 
weil sich der Controller um die Ver- 
waltung der Daten kümmern muss, 
was etwas Performance kostet. 


Im Gegensatz zum RAID 1 geht 
beim Null-RAID keine Kapazität 
verloren - sofern Sie ausschließlich 
gleich große Laufwerke einsetzen. 
Bei unterschiedlichen Kapazitäten 
bestimmt das kleinste Modell, wie 
viel Platz auf jeder Platte zur Ver- 
fügung steht: Verbindet man eine 
200er- mit einer 250-GByte-Fest- 
platte, erkennt das Betriebssystem 
ein einzelnes 400-GByte-Laufwerk; 
die fehlenden 50 GByte der größe- 
ren Platte lassen sich nicht nutzen. 


Was Sie brauchen 

Es bietet sich also an, zwei (oder 
mehr) gleich große Festplatten zu 
verwenden. Außerdem brauchen 
Sie einen RAID-Controller. Er fin- 
det sich in fast jedem Mainboard- 
Chipsatz der letzten Jahre - sofern 
Sie mindestens ein Mainboard mit 
Sockel 939 oder 775 einsetzen, kön- 
nen Sie davon ausgehen, dass auch 
die einfacheren RAID-Modi 0 und 
1 móglich sind. Viele Hersteller 16- 
ten noch zusätzliche Controller auf 
ihre Boards, um weitere SATA-Ports 
zur Verfügung zu stellen, und diese 
sind oft ebenfalls RAID-fähig. 


Die RAID-Funktion will meist im 
BIOS aktiviert werden und bietet 
anschließend ein eigenes Setup, 
das sich über eine bestimmte Tas- 
tenkombination beim Bootvorgang 
aufrufen lässt. Welche das ist, verrät 
Ihnen das Mainboard-Handbuch. 
Im Setup angekommen, lassen sich 
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RAID O0 in der 
Praxis 


Praxis 


Die wichtigsten RAID-Level 


RAID 0 
RAID 0 erhóht die Lese- und Schreibrate des 
Laufwerks, aber nicht die Datensicherheit. 


DATEN 12345678... 


Für diesen Verbund benótigen Sie mindestens ШЕННЕН 
zwei Festplatten, das Betriebssystem erkennt 

ihn als ein großes Laufwerk. Das System legt 

jede Datei, die mindestens die eingestellte Festplatte 1 Festplatte 2 


Stripe-GróBe erreicht (siehe Text), in Teilen auf 

mehreren Laufwerken parallel ab. Bei einem Verbund aus zwei Platten bedeutet das: 

Die Hälfte einer Datei landet auf der ersten und der Rest auf der zweiten Festplatte. 

Datenzugriffe erfolgen dabei auf allen beteiligten Platten zugleich, der Transfer läuft 

deutlich schneller. Nachteil: Fállt ein Laufwerk aus, verlieren Sie fast sámtliche Daten. 
Laufwerksgröße: kleinste Plattenkapazität mal Zahl beteiligter Laufwerke 


RAID 1 
RAID 1 erhóht die Datensicherheit durch 
redundante Sicherung. Ein solcher Verbund 


DATEN 2345618. 


benótigt mindestens zwei Festplatten, die DATEN 
Vr | : GESPIEGELT 

wie beim RAID 0 vom Betriebssystem als ein 

Laufwerk erkannt werden. Der Controller 

speichert alle Daten auf eine Platte und Festplatte 1 Festplatte 2 


spiegelt sie auf die zweite. Damit steht stándig 


eine Sicherungskopie zur Verfügung. Fällt eine Festplatte aus, greift der Computer au- 


tomatisch auf die andere zu — die Wahrscheinlichkeit eines Datenverlustes wird also 
reduziert. Zum Totalverlust kommt es erst beim Ausfall beider Laufwerke, was sehr 
selten vorkommt. Dennoch ersetzt RAID 1 keineswegs regelmäßige Backups: Durch 
Bedienfehler oder Viren kónnen nach wie vor Daten verloren gehen — Eingriffe dieser 
Art betreffen stets die Daten auf beiden Festplatten zugleich. AuBerdem kann der 
RAID-Verbund bei einem Absturz beschádigt und dadurch unlesbar gemacht werden. 
Laufwerksgröße: Kapazität des kleinsten Laufwerks 


RAID 5 

RAID 5 erhöht die Geschwindigkeit und die 
Datensicherheit zugleich. Dafür brauchen 

Sie jedoch mindestens drei Festplatten. Der 
Controller verteilt die Daten ähnlich einem 
RAID-0-Verbund auf mehrere Laufwerke, 
doch zusätzlich speichert RAID 5 sogenannte 
Paritátsinformationen — Checksummen der 
Daten, die später eine Wiederherstellung möglich machen. Ein RAID 5 mit drei Fest- 
platten verkraftet somit den Ausfall einer Platte, erst ab zwei defekten Laufwerken 
kommt es zum Datenverlust. 
Laufwerksgröße: Kapazität aller Laufwerke minus Speicherplatz einer Platte 


DATEN 12345678... 


4 ke 


Festplatte 1| Festplatte 2| Festplatte 3 
Paritátsinformation 


Es existieren auch weniger verbreitete Kombinationen, auf die wir hier aus Platz- 
gründen nicht eingehen. Zu erwähnen wäre jedoch RAID 6 — eine Weiterentwicklung 
von RAID 5, die mit dem Ausfall zweier Laufwerke klarkommt. Der RAID-Level 01/10 
verbindet die Vorteile von RAID 0 und 1: Geschwindigkeit und Datensicherheit durch 
Spiegelung. Level 6 und 01/10 benótigen jeweils mindestens vier Laufwerke. 


Hóhere CPU-Last durch RAID? 


Theoretisch sollte ein RAID-System, 
das überwiegend von der CPU ver- 
waltet wird (wie es bei den meisten 
Onboard-Controllern der Fall ist), 
die Prozessorlast erhóhen — das 
kann im schlimmsten Fall sogar die 
Spieleleistung senken. Bei unseren 
Tests erhóhte sich die (schwanken- 
de) CPU-Auslastung beim Kopier- 
vorgang durch den RAID-Verbund 
aber nur unwesentlich: Sie stieg von 
etwa 5-10 auf 6-12 Prozent. Dieser 
Faktor ist also zu vernachlässigen. 
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Platten zu einem Verbund zusam- 
menführen, wobei im Falle von 
RAID 0 alle Daten gelöscht werden. 


Es geht aber auch ohne Unterstüt- 
zung der Hardware, Windows XP 
und Vista sowie Linux kónnen 
ebenfalls ein RAID erstellen. In die- 
sem Artikel konzentrieren wir uns 
jedoch auf die hardwaregestützte 
Variante. Allerdings überlässt auch 
ein Mainboard-RAID-Controller 
der CPU die meiste Arbeit, was 
ebenso für die meisten günstigen 
PCI-Controllerkarten gilt. Diese 
RAID-Variante wird daher oft als 
„Software-RAID“ oder „Fake-RAID“ 
bezeichnet, die Zuverlässigkeit und 
Performance einer deutlich teure- 
ren „echten“ Hardwarelösung errei- 
chen diese Systeme nicht. 


Was es bringt 

Wir prüfen mit Hitachis Deskstar 
7K1000, wie sich der RAID-0-Vor- 
teil in der Praxis bemerkbar macht; 
ein einzelnes Exemplar tritt dabei 
gegen ein Pärchen an. Der Bench- 
mark H2bench demonstriert die 
theoretische Überlegenheit des 
RAID-Verbundes: Eine Leistungs- 
verdopplung ist nicht zu beobach- 
ten, doch 115 MByte/s Leserate sind 
deutlich mehr, als die schnellste 
Einzelplatte im PCGH-Testlabor er- 
reicht. Die zwei Hitachi-Laufwerke 
stoßen damit fast ans Limit des PCI- 
Busses, über den manche RAID- 
Controller angebunden sind. Auch 
die Zugriffszeiten sinken deutlich. 


Beim Kopieren einer Testdatei 
macht sich die hohe Transferleis- 
tung bemerkbar, das RAID-System 
ist deutlich schneller - aber nur, 
wenn sowohl Quelle als auch Ziel 
des Vorgangs auf dem RAID-Lauf- 
werk beziehungsweise auf einer 
Festplatte liegen. Kopieren wir hin- 
gegen ohne RAID Daten von einer 
Platte auf die andere, ist der Vor- 
gang nochmals schneller beendet. 
Das Kopieren vom RAID auf eine 
weitere Platte wird überdies kaum 
beschleunigt, da die Schreibleistung 
des Ziellaufwerks limitiert. Die Vor- 
teile bei Dateioperationen sind also 
nur selten praktisch nutzbar. 


Beim Laden eines Anno 1701-Spiel- 
standes messen wir nur geringe Un- 
terschiede, die CPU ist hier wichti- 
ger als die Platte. Für Spielerechner 
lohnt sich ein RAID O also in der 
Regel nicht, allenfalls der Windows- 
Bootvorgang profitiert ein wenig. 


Stripe-Größen 

Bei der Einrichtung des RAID-Ar- 
rays fragt das Setup nach der Grö- 
ße der „Stripes“ (auch „Strips“ oder 
,Cluster^). Gemeint sind die Frag- 
mente, in die das System Dateien 
aufteilt. Steht die Stripe-Größe etwa 
auf 128 kByte, wird eine 256 kByte 
große Datei beim Speichern auf 
dem RAID-Verbund in zwei Frag- 
mente zerlegt, die auf die beiden 
Platten verteilt werden. Beim Lesen 
und Schreiben dieser Datei wird 
das volle RAID-0-Potenzial genutzt: 
Statt einmal 256 kByte am Stück zu 
bearbeiten, hantiert der Controller 
mit zweimal 128 kByte zugleich. 


Eine 64 kByte große Datei lässt sich 
bei dieser Stripe-Größe nicht un- 
terteilen - sie landet nur auf einer 
Platte. Kleine Dateien profitieren 
daher nicht vom RAID. Das lässt 
sich durch eine Verringerung der 
Stripe-Größe ändern, doch eine 
kleine Einstellung hat wiederum 
Nachteile bei großen Dateien: 
Wird eine Datei wegen der kleinen 
Stripes in zu viele Fragmente unter- 
teilt, haben sowohl der Controller 
als auch die Köpfe der Festplatten 
mehr zu tun. Daher sollte die Stripe- 
Größe dem Einsatzzweck angepasst 
werden: Gigabyte-Dateien profitie- 
ren von großen Stripes, Dateien in 
Kilobyte-Größe von kleinen. 


Fazit 

Ja, RAID 0 erhöht die Platten-Perfor- 
mance. In der Praxis ist der Vorteil 
aber so gering, dass sich der Auf- 
wand und das erhöhte Risiko für 
die Daten nicht lohnen. Den Einsatz 
können wir also nur jenen empfeh- 
len, die häufig mit großen Dateien 
hantieren müssen - etwa bei der 
Videobearbeitung: Wer oft meh- 
rere Gigabyte auf einem Laufwerk 
kopiert, profitiert durchaus von 
den erhöhten Transferraten. Das 
Bearbeiten von Videos jedoch wird 
durch ein RAID nicht beschleunigt, 
hier limitiert einzig die CPU. 


Auch Spiele profitieren kaum. Wer 
mit der Anschaffung eines RAID- 
Pärchens für den Gaming-PC liebäu- 
gelt, sollte besser in eine schnellere 
Grafikkarte oder CPU investieren. 
Auch mehr RAM hilft: Je größer 
der Arbeitsspeicher, desto seltener 
muss das System Daten auf die Plat- 
te auslagern - und mit der Leistung 
eines DRAM-Chips hält auch das 
schnellste Striping-Set nicht mit. В 

Henner Schróder 
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Mit der 
unterstützt 
PCI-E Grafikkarte 

zukünftigen Karten der 
wie bereits alle darauf aufbauenden Grafikkarten 
(AMD/ATI R600 Generation) - (von AMD/ATI zertifiziert). 


Kostenlose Hotline 


0800-3637629 (0800-ENERMAX) 
support enermax.de 


Besuchen Sie unsere Webseite 


www.enermax.de 
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CPU: Pentium Dual Core E2140 
1,6 GHz @ 2,5 GHz 


VGA: Radeon X1950 Pro 
575/690 MHz @ 620/820 MHz 


Overc 


2 Video ЕРЕШЕ der 
HEFT-DVD 


f CPU: Core 2 Duo E4400 
2,0 GHz @ 2,8 GHz 


| VGA: Geforce 8800 GTS 
| 513/792 MHz @ 640/960 MHz 


Schritt für Schritt zum optimal übertakteten PC 
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Standardeinstellungen prüfen 

Bevor Sie ans Übertakten denken, sollten 
Sie zunächst überprüfen, ob Ihr System 
mit synthetischen Tests wie dem 3D Mark 
06, Prime 95 oder Memtest überhaupt 
stabil läuft. 
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i» 3DMark03 

i 3DMarkü6 

Efüpattlefield 2142 

EE]erz142 1024x768 tmedemo 

 Бғ2142 1280x1024 timedemo 

Ксы of DiiFy(R) 2 - Mehrspieler 

Bras 
Vorher-Benchmark 
Testen Sie vor dem Übertakten die Leis- 
tungs Ihres Systems, damit Sie später 
beurteilen kónnen, was das OC gebracht 
hat. Vorsicht: Zu hohes Übertakten kann 
die Grafikkarte langsamer machen. 


Grafikkarte an 

Der Riva Tuner hat sich zum Übertakten 
von AMD- und Nvidia-Grafikkarten be- 
währt. In der Tabelle auf der vierten Seite 
dieses Artikels finden Sie Angaben, wie 
hoch Sie GPUs übertakten kónnen. 
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Nachher- Benchmark (VGA) 

Um zu testen, ob der höhere VGA-Takt 
stabil läuft, führen Sie einen kurzen 
Benchmark aus. Außerdem überprüfen 
Sie beispielsweise mit einem Spiel und 
Fraps den Leistungszuwachs. 


2.7 


L3 


crei 


PU: Core 2 Quad Q6600 
4 GHz @ 3,1 GHz 


GA: Geforce 8800 GTX 


| 


Mehr Leistung zum gleichen Preis: Übertakten ist 
mittlerweile für viele Spieler selbstverständlich. Kein 
Wunder, denn noch nie war es so vielversprechend und 
so einsteigerfreundlich. Tipps, Erfahrungen und die 
besten Aufrüstpakete finden Sie hier. 


ch übertakte grundsätz- 
lich nicht“ - diesen Satz 
= hört man mittlerweile im- 
mer seltener, gerade bei Spielern. 
Dank passender Tools, immer mehr 
OC-freudiger Mainboards und des 
Übertaktungspotenzials aktuel- 
ler Grafikkarten sowie Intels Pro- 
zessoren mit Core-Architektur ist 
das Risiko gering, die gewonnene 
Spieleleistung aber enorm. So läuft 
etwa Gothic 3 auf unserem Bei- 
spielsystem mit Core 2 Duo E4300 
und Geforce 8800 GTS 44 Prozent 
schneller. Beim Pentium Dual-Core 
E2140 mit X1950 Pro sind es sogar 
77 Prozent. Drei erfahrene Redak- 
teure haben zusammengefasst, wie 
Sie Ihr System ebenso weit und 
stabil übertakten, welche Tipps et- 
was bringen und welchen Forenrat- 
schlägen Sie nicht glauben sollten. 
Dabei ist es egal, ob Sie Einsteiger 
oder erfahrener Bastler sind. 


Die optimale Reihenfolge beim 
Übertakten des gesamten PCs ha- 
ben wir unten zusammengefasst. 
Fangen Sie mit der Grafikkarte an: 
Hier ist das Übertakten deutlich 
einfacher als bei CPU und Speicher, 


denn es reicht bereits ein Windows- 
Tool. Spannungen oder das BIOS 
müssen in der Regel nicht geändert 
werden, denn auch so lassen sich 
manche GPUs und das Grafik-RAM 
um mehr als 40 Prozent übertakten. 
Eine Übersicht mit Übertaktungser- 
gebnissen, an denen Sie sich orien- 
tieren können, finden Sie auf der 
übernächsten Seite. Einzelne Intel- 
Prozessoren lassen sich sogar mit 
Luftkühlung um bis zu 80 Prozent 
übertakten. 400 MHz zusätzlich sind 
fast immer ohne Risiko möglich. Den 
Ergebnislisten im Internet sollten 
Sie allerdings nur unter Vorbehalt 
vertrauen: Hier stehen oft nur gute 
OC-Werte. Wer einen Prozessor mit 
schlechtem Übertaktungsspielraum 
bekommen hat, veróffentlicht sein 
Ergebnis meist nicht. Halten Sie sich 
besser an unsere Methode auf den 
folgenden Seiten, mit der Sie das 
Taktmaximum von Speicher, FSB 
und Intel-Prozessor herausfinden. 


AMD-CPUs eignen sich dank ihres 
niedrigen Stromverbrauchs zwar 
besonders für Wohnzimmer- oder 
Arbeits-PCs sowie günstige Spiele- 
rechner, zum Übertakten sind sie 
jedoch nicht so gut geeignet wie die 
aktuelle Intel-Generation. 
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Nachher-Benchmark 


FSB- und RAM-Maximum ausloten Prozessor übertakten Stabilitátstest 

Bevor Sie den Prozessor übertakten, Sobald Sie die Taktgrenzen von FSB und Mit Prime 95 prüfen Sie die übertaktete Nun können Sie die Benchmarks erneut 
sollten Sie zunächst herausfinden, bis zu RAM gefunden haben, kónnen Sie den CPU auf Stabilität. Treten keine Fehler durchführen und mit den ursprünglichen 
welchem Takt FSB und Speicher stabil Prozessor in 5-MHz-FSB-Schritten über- mehr auf, lassen Sie das Programm über Werten vergleichen oder einfach spielen. 
laufen. Eine Anleitung finden Sie auf takten. Den aktuellen Takt zeigt CPU-Z, Nacht laufen. Ob das System wirklich Ein gutes Beispiel ist Gothic 3: Es reagiert 


Seite 114. die Temperatur das Tool Core Temp. stabil ist, zeigt sich aber erst im Alltag. sehr deutlich auf hóhere Taktraten. 
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Top 10: Das sollten Sie beim OC beachten 


Praxis 


Overclocking- 
Special 


ES Garantieverlust möglich, wird 
aber in der Praxis kaum kontrol- 
liert (großer Aufwand 


ES Hóherer Stromverbrauch durch 
Overclocking möglich (gerade 
bei Spannungs-Modifikationen) 

А Gute Gehäusekühlung sollte ЕД Stabilität kann von Spiel zu Spiel 
gewährleisten werden unterschiedlich sein 

E GPU-Kühlung sollte nicht an ihre | Höherer Takt führt nicht automa- 
Grenzen stoßen tisch zu mehr Leistung 

ЕД Evtl. RAM-Kühler erforderlich ЕД Bildfehler bei zu hohem Takt 

E Übertakten nur in kleinen Е Lebensdauer reduziert sich durch 
Schritten zu hohes Übertakten 


OC Schritt für Schritt 


SR Riva Tuner für AMD- und Nvidia-Grafikkarten 


ës adapter 
Di If vou have more than one display adapter installed, you may 


select tweak target from the list below. 


| Radeon Х1950 Series / Plug und Play-Monitor 1 
256-bit А580+ (161ти) with 512MB DDR4 memory 


(“ЕШ Фе © 


Über „Target adapter" (AMD) bzw. „Driver settings" (Nvidia) — „Custo- 
тіге” gelangen Sie zum OC-Menü (auf das erste Symbol klicken). 


Driver settings 


BEE GPU/RAM übertakten und Takt dauerhaft festsetzen 
Enable low-level hardware overclocking 


Core clock 
reas ЕЙ | 2 
325 EM | Menen deck 375 SH 
тоат "8 2 
500 MHz 1500 MHz 


# Apply overclocking at Windows startup 

Startup settings: B8BMHz/1044MHz 
Mit den Schiebereglern legen Sie den neuen Takt fest (Haken vor , Enable 
." setzen). „Apply ..." aktivieren Sie erst, wenn der Takt stabil läuft. 


СЩ Temperatur überwachen/Stabilität testen 


EZ 


Mit dem Riva Tuner können Sie auch die Taktraten und die Temperatur 
überwachen. Mit dem 3D Mark 06 führen Sie nun einen Test durch. 
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OC: Grafikka 


So reizen Sie Ihre Grafikkarte voll aus 


ie Sie beim Übertakten einer 

Grafikkarte genau vorgehen 
müssen und was es dabei zu beach- 
ten gibt, Кідгеп wir im Folgenden. 


Wie übertakten? 

Bevor es ans Übertakten der Grafik- 
karte geht, müssen Sie sich Gedan- 
ken machen, welches Programm Sie 
dazu verwenden wollen. Profis, die 
ganz auf die Installation von Tools 
verzichten wollen, kónnen ihre 
Grafikkarte auch direkt per BIOS 
übertakten. Wie Sie dabei vorgehen 
müssen, haben wir in der letzten 
Ausgabe beschrieben (PDF auf Heft- 
DVD). Beim Übertakten per Soft- 
ware raten wir sowohl bei AMD- als 
auch bei Nvidia-Grafikkarten zum 
Riva Tuner. Das kostenlose Tool 
bietet die beste Kompatibilität und 
kann selbst bei neuen VGA-Model- 
len eingesetzt werden (Ausnahme: 
HD2400/2600). Ein weiterer Vor- 
teil des Riva Tuners: Die hóheren 
Taktraten werden auf Wunsch auch 
nach einem Neustart automatisch 
übernommen. 


Übertakten mit 

dem Riva Tuner 

Nachdem Sie den Riva Tuner ge- 
startet haben, befinden Sie sich im 
„Main“-Menü. Steckt in Ihrem Rech- 
ner eine AMD-Karte, klicken Sie 
nun im Bereich „Target adapter“ auf 
den Pfeil neben ,Customize* und 
wählen das erste Symbol „Low-level 
system settings“ aus, um zur Over- 
clocking-Registerkarte zu gelangen. 
Geforce-Besitzer kommen über 
den Bereich ,Driver settings" zum 
genannten Menü. Setzen Sie nun 
einen Haken vor ,Enable low-level 
hardware overclocking", damit Sie 
GPU- und RAM-Takt verändern kön- 
nen. Die nächste Meldung können 
Sie mit einem Klick auf „Detect 
now“ getrost ignorieren. Achten Sie 
aber darauf, dass kein anderes Pro- 
gramm (z. B. Ati Tool) im Hinter- 
grund ausgeführt wird, da es sonst 
zu Problemen kommen kann. 


Fangen Sie zuerst mit dem Übertak- 
ten des Speichers an. Erhöhen Sie 
den Takt in 10-MHz-Schritten und 
führen Sie nach jeder Takterhöhung 
einen kurzen Benchmark aus, um 
die Stabilität sowie die Performance 
zu überprüfen. Sobald das System 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


ten 


abstürzt oder Bildfehler auftreten, 
haben Sie die Taktgrenze gefunden. 
Ziehen Sie nun mindestens 20 MHz 
ab und verwenden Sie dann diesen 
RAM-Takt. Anschließend wiederho- 
len Sie diese Vorgehensweise für 
den GPU-Takt. Indem Sie auf das 
Diskettensymbol klicken, können 
Sie das Profil unter einem beliebi- 
gen Namen speichern. Sobald Sie 
aber einen neuen Treiber installie- 
ren oder die OC-Funktion deakti- 
vieren, werden die angelegten Pro- 
file leider gelöscht. Setzen Sie einen 
Haken vor „Apply overclocking at 
Windows startup", damit Sie die 
Grafikkarte nicht nach jedem Neu- 
start erneut von Hand übertakten 
müssen. Notieren Sie sich aber die- 
sen Takt. Spätestens, nachdem Sie 
einen neuen VGA-Treiber von AMD 
oder Nvidia installiert haben, müs- 
sen Sie den OC-Vorgang mit dem 
Riva Tuner wiederholen. 


Mehr Leistung mit bes- 
serer VGA-Kühlung? 
Sicherlich haben Sie sich auch 
schon gefragt, ob mit einem neuen 
Luftkühler auch hóhere Overclo- 
cking-Resultate móglich sind. Der 
Kauf eines neuen Kühlers, der die 
Temperatur um ca. zehn Grad Cel- 
sius senkt, erhóht das OC-Potenzial 
im Normalfall nicht. Dafür hat der 
Umbau einen positiven Einfluss auf 
die Lebensdauer der Karte. Besser 
sieht es bei einer Wasserkühlung 
aus. Aber auch hier gibt es keine 
Garantie, dass eine so aufwendige 
Kühlung das Overclocking-Poten- 
zial erhóht. Jeder Chip reagiert an- 
ders auf niedrigere Temperaturen. 


Spannungs-Mods 
Wenn ein besserer Kühler keinen 
zusätzlichen Spielraum zum Über- 


Arbeitsmaterial 


Е Riva Tuner v2.02 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 


Е 3D Mark 06 
Heft-DVD, WEBCODE 25M3 
www.futuremark.com/download 


Е Ati Tool 0.27b2 
Heft-DVD, WEBCODE 25PY 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=725 
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takten schafft, hilft eventuell ein 
Spannungs-Mod weiter. Modifika- 
tionen, bei denen Sie lóten müssen, 
sind nur für Profis zu empfehlen, 
die genau wissen, was sie tun. Bei 
einigen wenigen Grafikkarten ist 
es aber auch per Software móglich, 
die Spannung zu erhóhen. Mit dem 
Ati Tool haben Sie bei der Radeon 
X1800 XT, X1900 XT/XTX, X1950 
ХТ/ХТХ und HD2900 XT Erfolg. 
Nicht móglich sind Volt-Mods dage- 
gen bei der Radeon X1950 GT/Pro, 
Geforce-7-Reihe und der Geforce-8- 
Reihe. 


Spannungs-Mod 

per Ati Tool 

Mit den Ati Tray Tools oder dem Ati 
Tool ist es móglich, die Spannung 
von GPU und RAM zu verändern. 
Klicken Sie dazu im Hauptmenü 
auf „Settings“ und wählen Sie im 
Drop-down-Menü „Voltage Control“ 
aus. Für unseren Test haben wir die 


Overclocking-Potenzial von Grafikkarten 


GPU-Spannung bei einer X1950 
XTX um 0,15 Volt und die RAM- 
Spannung um 0,12 Volt erhöht. Sei- 
en Sie dabei aber extrem vorsichtig, 
da eine zu hohe Spannung die Karte 
beschädigen Kann. Eine Spannungs- 
erhöhung um mehr als zehn Pro- 
zent sollten Sie nicht durchführen. 


Dank höherer Spannungen ist nun 
nicht mehr bei 695/1.026 MHz, son- 
dern erst bei 729/1.045 (+5/2 Pro- 
zent) MHz Schluss. Für den geringe- 
ren Mehrtakt müssen Sie aber viele 
Nachteile in Kauf nehmen. So steigt 
im 3D-Betrieb die GPU-Temperatur 
von 77 auf 87,6 Grad Celsius an. 
Auch der Stromverbrauch des kom- 
pletten PCs steigt um rund 40 Watt, 
sodass ein Volt-Mod gerade bei 
Grafikkarten für den Dauerbetrieb 
kaum empfehlenswert ist. Beachten 
Sie auch, dass die Lebensdauer der 
Karte durch solche Maßnahmen 
sinkt. Le 


Spannungs-Mod bei einer X1950 ХТХ 


Ati Tool: Spannung Ati Tool: Taktraten 
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Standard-Takt OC (regulàr) OC + Volt-Mod 
akt (GPU/RAM) 650/1000 MHz 695/1.026 MHz | 729/1.045 MHz 
GPU-Spannung 1,425 Volt 1,425 Volt 1,575 Volt 
RAM-Spannung 2,083 Volt 2,083 Volt 2,201 Volt 
Lüfterdrehzahl 100 Prozent 100 Prozent 100 Prozent 
emperatur 3D 75°C Т" 87,6 °C 
GPU) 
emperatur 3D 61 °C 61,1°C 66,1 °C 
Umgebung) 
Leistungsaufnahme | 252 Watt (PC) 253 Watt (PC) 292 Watt (PC) 
Leistungsgewinn | Call of Duty 2 (Basis) | +5 Prozent +8 Prozent 


Grafikkarte Standard-Taktrate 
(GPU/RAM) 
AMD 
Radeon HD2900 XT 742/825 MHz 
Radeon X1950 XTX 650/1.000 MHz 
Radeon X1950 Pro 575/690 MHz 
Radeon X1900 XTX 650/775 MHz 
Radeon X1900 GT 575/600 MHz 
Radeon X1800 X 625/750 MHz 
Radeon X1800 XL 500/495 MHz 
Radeon X1800 GTO 500/495 MHz 
Radeon X1600 X 590/690 MHz 
Radeon X1600 Pro 500/400 MHz 
Radeon X850 XT-PE 540/590 MHz 
Radeon X850 XT 520/540 MHz 
Radeon X850 Pro 506/520 MHz 
Radeon X800 XT 500/500 MHz 
Radeon X800 XL 400/490 MHz 
Radeon X800 Pro 475/450 MHz 
Radeon X800 392/350 MHz 
Nvidia 
Geforce 8800 Ultra 612/1.080 MHz 
Geforce 8800 GTX 575/900 MHz 
Geforce 8800 GTS/640 513/792 MHz 
Geforce 8800 GTS/320 513/792 MHz 
Geforce 8600 GTS 675/1.000 MHz 
Geforce 8600 GT 540/700 MHz 
Geforce 7900 GTX 650/800 MHz 
Geforce 7900 GTO 650/660 MHz 
Geforce 7900 GT 450/660 MHz 
Geforce 7900 GS 450/660 MHz 
Geforce 7800 GTX 430/600 MHz 
Geforce 7800 GT 400/500 MHz 
Geforce 7600 GT 560/700 MHz 
Geforce 6800 Ultra 400/550 MHz 
Geforce 6800 GT 350/500 MHz 
Geforce 6600 GT 500/500 MHz 


Bildfehler/ Max. Taktsteigerung | Max. Taktsteigerung 
|| Absturz (GPU) (RAM) 
1900/1.140 MHz 20 Prozen 37 Prozen 
|100/1.060 MHz 6 Prozent 5 Prozent 
[630/830 MHz 8 Prozent 19 Prozen 
720/940 MHz 10 Prozen 20 Prozen 
[650/710 MHz 11 Prozen 17 Prozen 
{690/790 MHz 9 Prozent 4 Prozent 
520/590 MHz 2 Prozent 17 Prozen 
610/610 MHz 20 Prozen 21 Prozen 
[670/850 MHz 12 Prozen 22 Prozen 
660/420 MHz 30 Prozen 3 Prozent 
[600/650 MHz 9 Prozent 8 Prozent 
560/640 MHz 6 Prozent 17 Prozen 
610/620 MHz 19 Prozen 17 Prozen 
{540/560 MHz 6 Prozent 10 Prozen 
1460/620 MHz 13 Prozen 24 Prozen 
580/580 MHz 20 Prozen 27 Prozen 
1460/600 MHz 15 Prozen 69 Prozen 
|730/1.230 MHz 18 Prozen 13 Prozen 
|660/1.110 MHz 13 Prozen 22 Prozen 
.1660/1.060 MHz 27 Prozen 33 Prozen 
660/990 MHz 27 Prozen 24 Prozen 
[810/1.280 MHz 19 Prozen 27 Prozen 
[770/910 MHz 41 Prozen 29 Prozen 
| 740/990 MHz 12 Prozen 23 Prozen 
[710/840 MHz 8 Prozent 27 Prozen 
[610/970 MHz 33 Prozen 45 Prozen 
680/930 MHz 49 Prozen 39 Prozen 
[550/730 MHz 26 Prozen 20 Prozen 
500/630 MHz 23 Prozen 24 Prozen 
680/950 MHz 20 Prozen 34 Prozen 
[480/660 MHz 18 Prozen 18 Prozen 
[450/660 MHz 27 Prozen 30 Prozen 
| 620/660 MHz 22 Prozen 30 Prozen 


Alle diese Angaben beziehen sich auf unsere Erfahrungswerte. Abweichungen bei Ihrer Grafikkarte sind möglich. 
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FSB 


Möglich mit folgenden Boards (Auswahl) 


266 MHz 


Alle Core-2-kompatiblen Platinen 


333 MHz 


Alle Boards mit P35-, G33- oder Nforce-6-Chipsatz, OC-freudige 
965P-Platinen wie Abit AB9 Quad GT, Asus P5B Deluxe, P5B-E Plus, 
Gigabyte 965P-DS3P, 965P-DS4, 965P-DQ6 


400 MHz 


Abit AB9 Quad СТ, IN9 32X-Max Wi-Fi, Asus P5K Deluxe, P5KC, 
Commando, P5B Deluxe, P5B-E Plus, Striker Extreme, Gigabyte P35- 
DQ6, P35-DS4, P35-DS3P, 965P-DS3P, 965Р-054, 965P-DQ6 - jeweils 
eventuell mit hóherer Chipsatzspannung 


450 MHz 


Abit AB9 Quad GT, Asus P5K Deluxe, P5KC, Commando, P5B Deluxe, 
Gigabyte P35-DQ6, P35-DS4, P35-DS3P, 965P-DQ6 — jeweils eventuell 


mit hóherer Chipsatzspannung 


Empfohlene CPU-Spannung 


Prozessor Schlechte Luft- |Gute Luft- | Wasserkühlung 
kühlung kühlung 

Core 2 Duo bis einschließ- | 1,375 Volt 1,45 Volt Bis zu 1,5 Volt 

lich zwei MByte Cache 

Core 2 Duo mit vier 1,35 Volt 1,45 Volt Bis zu 1,5 Volt 

MByte Cache 

Core 2 Quad Keine Spannungs- | 1,45 Volt Bis zu 1,5 Volt (abhán- 
erhöhung gig von Temperatur) 


nötig ist. Je weniger zusätzliche Spannung Sie einstellen, desto besser. 


Spannung nicht immer positiv auf das Overclocking-Potenzial aus. 


Allgemein gilt: Verwenden Sie nur so viel Spannung, wie für den eingestellten Takt 


Für den Dauerbetrieb sollten die genannten Spannungen möglichst innerhalb der 
angegebenen Bereiche liegen. Ohne zusätzliche Kühlung können ansonsten Be- 
schädigungen durch Überhitzung auftreten. Außerdem wirkt sich eine noch höhere 


1.024x768, kein FSAA/AF 


FSB-Takt: Spiele сый 
ll Der CPU-Takt ist gleich, FSB und Multi haben wir verändert. Anno 1701 
E Wenn Sie eine CPU mit Multiplikator acht haben, lohnt es 
sich nicht, diesen zu senken, um FSB500 zu erreichen. Minimum-Fps 


P B. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 7% | E Er 50 Tm 70 
3.500 МН, 7х EA idu 
3.500 МН, Вх 438 МН — -—  — 55 2°) erer? 
3500 MHz, 9х 389 ES ы. 


(5-5-5-18), Speicherteiler 1:1, Forceware 162.18 


System: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 2.048 MByte DDR2-RAM 


FSB-Takt: Anwendungen 


7-Zip v4.52 beta, 


32 MByte 


ll Der 7-Zip-Benchmark (Komprimieren) profitiert von 438 MHz 
FSB, 500 MHz bringen aber keinen Vorteil mehr. 
E Auf den Cinebench hat der FSB-Takt fast keinen Einfluss. 


Standardeinstellungen 


Cinebench v9.5 


BESSER » | Pkt/kB/s |0 — 1.000 — 2.000 — 3.000 4.000 5.000 

3.500 MHz, 7x 500 MHz 1.089 (0%) 5.099 (4.996) 

3.500 MHz, 8x 438 MHz 1.091 (0%) 5.100 (+9%) 

3.500 MHz, 9x 389 MHz ШЕ (BASIS) 4.679 (BASIS) 

System: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 2.048 MByte DDR2-RAM 
(5-5-5-18), Speicherteiler 1:1, Forceware 162.18 
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OC: CPU, Mainboard, RAM 


Sicher und stabil die maximalen Taktraten finden 


verclocking-Grundlagen in ei- 
О: Satz: Bei aktuellen Intel- 
CPUs ergeben FSB-Takt und Multi- 
plikator den Prozessortakt, da sich 
der Muliplikator aber nur bei teu- 
ren Extreme Editions anheben lässt, 
müssen Sie meist den FSB übertak- 
ten, was Sie im BIOS oder mit einem 
Overclocking-Tool vom Hersteller 
Ihres Mainboards erledigen. 


OC-Feinheiten 

Für hohe FSB-Taktraten ist ein gutes 
Mainboard nótig. Zudem wird bei 
Platinen mit Intel-Chip zusammen 
mit dem FSB- auch der Speichertakt 
angehoben. Entweder senken Sie 
dann den Speicherteiler oder Sie 
verwenden  High-End-RAM. Eine 
Ausnahme bilden Nforce-6-Boards 
- hier kónnen Sie FSB- und Spei- 
chertakt fast unabhängig voneinan- 
der einstellen. Bei AMD-Systemen 
heißt das Pendant zum FSB einfach 
Referenztakt. Neben dem Speicher- 
takt wird hier auch der HT-Takt an- 
gehoben. Daher müssen Besitzer 
einer AMD-CPU dementsprechend 
den Speicherteiler anheben und 
den HT-Multiplikator senken. Wir 
haben uns bei der folgenden Over- 
clocking-Anleitung auf einen Core- 
2- oder Pentium-Dual-Core-Prozes- 
sor mit Intel-Chipsatz festgelegt, da 
sich damit derzeit die besten OC-Er- 
gebnisse erzielen lassen. Wenn Sie 
ein Nforce-6- oder AMD-System ver- 
wenden, sind die grundsätzlichen 
Schritte gleich, Sie müssen nur die 
oben genannten Besonderheiten 
beachten. 


Spannungen anheben 

Jedem Übertakter sollte zunächst 
die Bedeutung einer Spannungs- 
erhöhung bewusst sein. Klar: Erst 
mit zusätzlicher CPU- und Chip- 
satzspannung erreicht man wirk- 
lich hohe Taktergebnisse beim 
Prozessor. Allerdings steigen auf 
jeden Fall Temperaturentwicklung 
sowie Stromverbrauch. Gerade 
beim Prozessor sollten Sie kompro- 
missbereit sein: Wenn Ihre CPU 
bei 1,35 Volt mit 3.200 MHz stabil 
läuft, 3.250 MHz aber erst mit 1,4 
Volt erreicht, verzichten Sie besser 
auf die 50 zusätzlichen MHz und 
wählen dafür die geringere Span- 
nung. Die Temperaturentwicklung 
des Prozessors steigt mit höherer 


Spannung nämlich exponentiell an. 
Beim Übertakten sollten Sie daher 
grundsätzlich mit Core Temp die 
aktuelle CPU-Temperatur im Auge 
behalten. Welche Werte innerhalb 
der vernünftigen Toleranz liegen, 
erfahren Sie in der Tabelle links. 
Auch beim Chipsatz sorgt zusätz- 
liche Spannung zwar für bessere 
FSB-Ergebnisse, aber auch für mehr 
Abwärme - ohne eine gute Gehäu- 
selüftung sollten Sie die Chipsatz- 
spannung nicht verändern. Zudem 
ist der Chipsatz deutlich empfind- 
licher als der Prozessor. Nur etwas 
mehr Spannung kann für den Chip 
bereits den sicheren Tod bedeuten 
- ohne Vorwarnung. Unsere Emp- 
fehlung: Heben Sie die Chipsatz- 
spannung maximal um 15 Prozent 
über den Standardwert an. 


Noch bevor Sie den FSB-Takt an- 
heben, sollten Sie zudem sicher- 
heitshalber die Chipsatzspannung 
manuell im BIOS einstellen. Bei 
manchen Platinen wie dem Blitz 
Formula (P35) oder Commando 
(P965) von Asus sorgt die Standard- 
einstellung „Auto“ nämlich dafür, 
dass die Spannung dynamisch an- 
gehoben wird - teilweise sogar auf 
gefährlich hohe Werte. Leider ent- 
sprechen die im BIOS eingestellten 
Angaben nur selten der tatsächlich 
anliegenden Spannung. Egal ob 
CPU, RAM oder Chipsatz: Häufig 
bekommen die Komponenten et- 


Arbeitsmaterial 


E PDF: Bereits veröffentlichte 
Overclocking-Artikel 
Heft-DVD (Begleitmaterial) 


Е CPU-Z Beta 1.40.8 
Heft-DVD, WEBCODE 25P7 
www.pcgameshardware.de/?article_ 


E Core Temp 

Heft-DVD, WEBCODE 25MR 
www.thecoolest.zerobrains.com/ 
Coretemp 


В Super-PI 
Heft-DVD, WEBCODE 25P5 
www.techpowerup.com/downloads/126 


E Prime 95 

Heft-DVD, WEBCODE 25MN 
www.pcgameshardware.de/?article_ 
id=603915 


ш Orthos Beta 
Heft-DVD, WEBCODE 25P6 
http://sp2004.fre3.com/beta/beta2.htm 


= 
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was mehr (Overvolting) oder etwas 
weniger (Undervolting) Spannung 
- je nach Platine. Bei vielen Boards 
fällt zudem die CPU-Spannung un- 
ter Last („Vdroop“). Während es im 
Windows-dle noch 1,4 Volt sind, 
kann die Vcore bei Spielen bereits 
auf 1,37 Volt oder noch weiter sin- 
ken. Zudem liest CPU-Z selbst in 
der aktuellen Beta-Version 1.40.8 
(auf Heft-DVD) die Spannungen 
nicht korrekt aus. Die einzige Móg- 
lichkeit, die tatsächliche Spannung 
mit absoluter Sicherheit herauszu- 
finden, ist, sie manuell mit einem 
Multimeter abzulesen. Wie das geht, 
erfahren Sie im Extrakasten rechts. 


Trotz der Vorwarnung: Wenn Sie 
die Spannungen vorsichtig anhe- 
ben, eine gute Kühlung verwenden 
und sich an unsere Empfehlungen 
in der Tabelle links halten, ist das 
Risiko relativ gering. 


Sichere OC-Methode 

Jetzt geht's ans eigentliche Über- 
takten: „Langsam in 5-MHz-Schrit- 
ten an das Taktmaximum herantas- 
ten* - diesen Satz haben Sie sicher 
schon einmal gehórt oder gelesen. 
Doch zum erfolgreichen Übertak- 
ten gehórt natürlich viel mehr. Ge- 
genüber unseren früheren Anlei- 
tungen haben wir die empfohlene 
Vorgehensweise weiter optimiert. 
Wichtig: Nehmen Sie sich Zeit zum 
Übertakten und Testen. Zunächst 
sollten Sie sicherstellen, dass Ihr 
PC mit Standardeinstellungen über- 
haupt stabil läuft. Testen Sie Ihr 
System mindestens zwei Stunden 
mit der Prime-95-Variante Orthos 
und dem 3D Mark 2006 (beides 
auf Heft-DVD) gleichzeitig. Stellen 
Sie dafür unter Orthos die Priorität 
(„Priority“) auf den Wert acht - nur 
so werden CPU, RAM und Grafik- 
karte gleichmäßig belastet. Besteht 
Ihr System den Test, lasten Sie an- 
schließend Prozessor und Speicher 
24 Stunden lang mit Prime 95 aus 
und achten Sie per Core Temp da- 
rauf, dass die interne CPU-Tempera- 
tur mehr als 20 Grad Celsius unter 
der im Programm angegebenen 
Tjunction liegt. Die aktuelle Prime- 
95-Version eignet sich auch pro- 
blemlos für Dual- oder Quad-Core- 
CPUs. Tauchen während dieser 24 
Stunden Fehler auf oder startet der 
PC neu, ist Fehlersuche angesagt: 
CPU, Speicher sowie Mainboard 
können Schuld haben - oder die 
Temperatur einer der genannten 
Komponenten wird zu heiß. 
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FSB-Maximum ermitteln 
Wenn Ihr PC stabil läuft, sollten Sie 
zunächst das Taktmaximum des 
Chipsatzes herausfinden, bevor Sie 
die CPU übertakten. Um das FSB-Li- 
mit Ihrer Platine auszuloten, setzen 
Sie den Speicherteiler auf 1:1 und 
den Multiplikator auf sechs, also die 
jeweils niedrigsten Werte. Die ent- 
sprechenden Einträge heißen meist 
„System Memory Multiplyer“ oder 
„DRAM Frequency“ (Speicherteiler) 
sowie „CPU Clock Ratio“ oder „CPU 
FID“ (CPU-Multiplikator). Sofern 
Ihr Mainboard eine Möglichkeit bie- 
tet, die BIOS-Einstellungen als Pro- 
fil zu speichern, legen Sie jetzt ein 
„BIOS-Savegame“ an. Anschließend 
heben Sie den FSB-Takt in 5-MHz- 
Schritten an, speichern und starten 
jeweils neu. Bootet der Rechner 
nicht mehr, laden Sie wieder die 
BIOS-Standardwerte, indem Sie die 
Batterie entfernen oder den Clear- 
CMOS-Jumper verwenden. Danach 
passen Sie wieder RAM-Teiler und 
Multiplikator an oder laden einfach 
das BIOS-,Savegame“. Sofern Sie 
mit dem Ergebnis zufrieden sind, 
verwenden Sie den letzten funk- 
tionierenden Wert und testen ihn 
mit Prime 95 zwei Stunden lang auf 
Stabilität. Ansonsten heben Sie die 
Chipsatzspannung um einen Schritt 
an und testen, ob die Spannungser- 
höhung einen Vorteil bringt. 


Welchen FSB-Takt Sie mit welcher 
Platine erwarten können, haben 
wir in dem Kasten links aufgelistet. 
Ob Sie mit dem FSB-Ergebnis zufrie- 
den sein sollten, hängt aber nicht 
nur vom Board, sondern auch vom 
Multiplikator der verwendeten CPU 
ab. Wenn Sie etwa einen Core 2 Duo 
E4300, E6600 oder Pentium Dual- 
Core E2160 mit dem Multiplikator 
neun haben, reichen sogar schon 
389 MHz FSB für 3.500 MHz Pro- 
zessortakt. Anders als in manchen 
Foren behauptet wird, bringt es in 
der Praxis nämlich nur wenig, den 
CPU-Multiplikator zu senken und 
dafür den FSB noch weiter zu über- 
takten. Verwenden Sie stattdessen 
lieber den höchsten Multiplikator 
und verzichten Sie, falls möglich, 
auf eine höhere Chipsatzspannung. 


Speicher übertakten 

Wer ein Nforce-6-Board verwendet, 
kann beim Übertakten beliebigen 
Speicher einsetzen. Für eine Platine 
mit Intel-Chipsatz sollten Sie jedoch 
DDR2-800-RAM nutzen. Er kostet 
kaum mehr als DDR2-667-Mo- > 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Um sicher festzustellen, welche 
Spannungen tatsáchlich an Speicher, 
Prozessor oder Northbridge anliegen, 
bleibt einem nichts anderes übrig, als 
die Spannung selbst abzugreifen. Dazu 
werden ein Multimeter und eine ruhige 
Hand benótigt. Digitale Multimeter sind 
ab fünf Euro erháltlich. Wir verwenden 
das VC 220 von Conrad, es genügt 
aber bereits ein günstiges BT-555. Je 
nachdem, welche Spannung abgegriffen 
wird, muss das Multimeter entsprechend 
eingestellt werden. Die meisten Geráte 
bieten einen Bereich für Gleichspan- 
nung bis 20 Volt, was zum Messen bei 
CPU, RAM oder Northbridge absolut 
ausreicht. 


Beim Gigabyte 965P-DS3P lesen Sie an 
diesem Spannungswandler die Vcore ab. 


Ist das Multimeter richtig eingestellt, 
gilt es den richtigen Messpunkt zu 
finden. Die meisten Mainboards haben 
allerdings unterschiedliche Layouts, 
weshalb der Messpunkt bei jedem Board 
verschieden ist. Die jeweiligen Spannun- 
gen werden in den meisten Fällen direkt 
an den Spannungswandlern abgegriffen 
und gegen Masse gemessen. Diese be- 
finden sich immer in unmittelbarer Nähe 
des zu messenden Bauteils. Als Masse 
eignen sich das Gehäuse, Slotblenden, 
Laufwerksgehäuse und Ähnliches. 

Eine gute Methode, um den richtigen 
Messpunkt zu finden: Wenn Sie die 
Spannung einmal gemessen haben und 
meinen, den richtigen Punkt gefunden 


zu haben, senken Sie die entsprechende 
Spannung im BIOS. Zeigt Ihr Multimeter 
anschließend den entsprechend niedri- 
geren Wert, können Sie sicher sein, dass 
es sich um den richtigen Messpunkt 
handelt. Ändert sich die gemessene 
Spannung nach dem Ändern im BIOS 
aber nicht, müssen Sie weiter suchen. 


Wichtig: Es empfiehlt sich, die Spannun- 
gen außerhalb des Gehäuses zu messen, 
um ausreichend Platz zu haben und 
somit Kurzschlüsse, die zum Defekt der 
Hardware führen können, zu vermeiden. 


RAM-Takt: Spiele pu 

E Wir haben jeweils den gleichen FSB gewählt und nur den Anno 1701 
Speicherteiler entsprechend angepasst. 

E DDR2-1000 bringt maximal sieben Prozent mehr Leistung. Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF 


BESSER » | Fps 0 1 0 ld Steg P "ze SPIELBAR О 50 | PREIS 
n————————iiüoi 
bM 29 -7 ) = | и 
| 
1 
EG EE | 
FSB400, DDR2-800 80,- 
| Bc —— ' 
i 27 (BASIS) 


System: Core 2 Extreme X6800 (400 MHz x 7, 2.800 MHz), Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 
2.048 MByte DDR2-RAM (5-5-5-18), Forceware 162.18 


7-Zip v4.52 beta, 
32 MByte 


RAM-Takt: Anwendungen 


ll Bei den getesteten Anwendungen bringt hoher RAM-Takt 
nur einen minimalen Vorteil von ein bis zwei Prozent. | 


Cinebench v9.5 


E Für gewóhnliches OC brauchen Sie kein DDR2-1000-RAM. 


Standardeinstellungen 


BESSER » | Pkt/kB/s|O 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 LI 
я 4210 (4290) 

FSB400, DDR2-1000 877 (+1%) | 130,- 
ИЕ 1.135 (2455) 

FSB400, DDR2-800 872 (BASIS) 80,- 


System: Core 2 Extreme X6800 (400 MHz x 7, 2.800 MHz), Geforce 8800 GTX; Asus Blitz Formula (P35), 
2.048 MByte DDR2-RAM (5-5-5-18), Forceware 162.18 


10/2007 | PC Games Hardware 


BIOS-Einstellungen: Günstiges OC-System 


Robust Graphics Booster 
PU Clock Ratio 
$t Clock Control 


Iten Не 


[Enabled] 
[488] 
г 2) [Ruto] 
C.1.A.2 [Disabled] 
Susten Henory Hultiplier (SPD) [2.88] 
High Speed DRAM DLL Settings [Option 1) 
Performance Enhance [Standard] 
M Tining Selectable (SPD) [Manual] 

atency Tine [5] 
DRAH RASE to CASH Delay 5 [5] 
DRAN RASH Precharge 5 [5] 
Precharge delaut 3 (18) 
ACI to ACT Delay(tRRD) [Auto] 
Rank Write To READ Delay 3 [futo] 
Write To Precharge Delay 5 [Auto] 
Refresh to ACT Delay ( 8 
Read to Precharge Delay 3 [futo] 
tRD 8 [Auto] 
(RD Phase fid justnent 29 [Auto] 


Iten Help 


[Manual] 
[Norna 1) 
[Norna 17 
[Norna (2 
[Norna l1 
[1.37588V) 


Systen Voltage Control 

DDR2 QverVoltage Control 

PCI JuerUoltage Control 

FSB 0 oltage Control 
ИСН OverVoltage Control 

CPU Voltage Control 


Wer möglichst günstig übertakten will, kauft einen Pentium Dual-Core E2140, 
DDR2-800-RAM, Gigabytes P35-DS3 und verwendet diese BIOS-Einstellungen. 


BIOS-Einstellungen: OC ohne Risiko 


Robust Graphics Booster [futo] 

CPU Clock Ratio x 
Enabled] 
(3001 


(Auto) 
[Disabled] 
System Mesory Multiplier (SPD) 12.50) 


Wenn Sie kein Risiko eingehen wollen, heben Sie die Spannungen nicht an — die- 
se Einstellungen sind optimal für einen E4400, DDR2-800-RAM und das P35-DS3. 


BIOS-Einstellungen: High-End-Overclocking 


[p È ! МЫ Ин... 
Leistungsgierige Übertakter verwenden einen Core 2 Quad Q6600, DDR2-1000- 
RAM und das Blitz Formula von Asus — es liefert besonders stabile Spannungen. 
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dule und eignet sich für 400 MHz 
FSB - bei Intel-Chips wird der Spei- 
chertakt analog zum FSB-Takt an- 
gehoben und der kleinste Teiler ist 
1:1 (FSB zu realem RAM-Takt). Das 
reicht für CPUs mit einem Multi- 
plikator von neun mehr als aus. Na- 
türlich kónnen Sie einen hóheren 
Speicherteiler wählen, um das RAM 
zu übertakten, in der Spiele- oder 
Anwendungspraxis bringt das aber 
nur einen geringen Vorteil, wie 
unser Benchmark beweist. Daher 
lohnt sich die Investition in teuren 
DDR2-1000- oder -1066-Speicher 
nur für besonders leistungsgierige 
Spieler. Wenn Sie eine CPU mit Mul- 
tiplikator sieben oder acht besitzen, 
reichen beim Übertakten 400 MHz 
FSB respektive DDR2-800 oft nicht 
mehr aus. Auch günstige DDR2-800- 
Module lassen sich jedoch meist bis 
430 MHz übertakten. Dafür müssen 
Sie aber die Speicherspannung auf 
19 oder 2,0 Volt anheben (Stan- 
dard: 1,8 Volt), was noch innerhalb 
der vernünftigen Toleranz liegt. Um 
das Taktlimit Ihrer Speichermodule 
herauszufinden, belassen Sie den 
CPU-Multiplikator auf sechs, set- 
zen den FSB-Takt auf 200 MHz und 
heben den Speicherteiler an. Jetzt 
übertakten Sie erneut den FSB in 
5-MHz-Schritten und testen das Er- 
gebnis mit Prime 95. 


Sobald die Taktgrenzen von FSB 
und RAM bekannt sind, kónnen Sie 
den Prozessor übertakten: Setzen 
Sie den CPU-Multiplikator auf den 
hóchsten Wert, den Speicherteiler 
auf 1:1 und übertakten Sie den FSB 
erneut in 5-MHz-Schritten. Wer kein 
Risiko eingehen will, behält die Stan- 
dard-Vcore bei. Die Temperaturent- 
wicklung steigt dann nur geringfü- 
gig an und Sie kónnen die meisten 
Core-2-CPUs bereits um 300 bis 
600 MHz übertakten. Die beiden 
Pentium-Dual-Core-CPUs machten 
bei Standardspannung im Test so- 
gar eine Takterhóhung um mehr als 
1.000 MHz mit. Wenn Sie die Vcore 
anheben, sind die Ergebnisse na- 
türlich noch besser. Steigern Sie 
die Spannung in kleinen Schritten, 
testen Sie danach jeweils mit Prime 
95 und überprüfen Sie wie oben 
beschrieben die CPU-Temperatur. 
Ist diese in Ordnung, kónnen Sie 
die anliegende Spannung beibehal- 
ten oder weiter erhóhen. Bringt die 
hóhere Spannung aber keinen oder 
nur einen geringen Vorteil beim 
Übertakten, sollten Sie sie wieder 


senken. Mit etwas Fingerspitzenge- 
fühl finden Sie den besten Kompro- 
miss aus CPU-Takt, Spannung und 
Temperatur. Zuletzt testen Sie wie 
oben beschrieben mit Orthos und 
3D Mark gleichzeitig sowie 24 Stun- 
den Prime 95. Besteht das System 
den Test, ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass es dauerhaft stabil läuft. 
Wirklich sicher kónnen Sie aber erst 
nach einer Woche Praxiseinsatz bei 
normaler Außentemperatur ohne 
Absturz sein. 


Wer einen neuen PC kauft, sollte 
gleich auf die richtigen Komponen- 
ten achten. Wir haben drei Beispiele 
für unterschiedliche Übertaktungs- 
ansprüche zusammengestellt. Eine 
Übersicht der Komponenten samt 
zu erwartender OC-Ergebnisse fin- 
den Sie in der Tabelle rechts. 


Wer möglichst wenig Geld ausge- 
ben möchte, kauft den Pentium 
Dual-Core E2140 mit Gigabytes P35- 
DS3 sowie günstigen DDR2-800- 
Speicher. Die preiswerte Platine 
macht dank P35-Chip 400 MHz FSB 
bei Standardspannung mit. Die CPU 
lief dann in unserem Test mit 3.200 
statt 1.600 MHz. Dafür mussten wir 
nur die Vcore im BIOS auf 1,375 Volt 
setzen. Bei der verwendeten CPU 
handelt es sich übrigens nicht um 
ein Engineering-Sample, sondern 
um Lagerware von www.fortknox. 
de. Wenn Sie ohne Risiko übertak- 
ten, also keine Spannungen anhe- 
ben wollen, tauschen Sie den E2140 
gegen einen E4400 für 40 Euro 
mehr. Er lief bei Standardspannung 
bis 3.000 MHz stabil. Leistungsgieri- 
ge, denen Spannungen und Budget 
egal sind, verwenden den Core 2 
Quad Q6600, DDR2-1000-RAM und 
das Blitz Formula von Asus. Die P35- 
Platine liefert erstaunlich Konstante 
Spannungen, mit denen der Q6600 
bis 3.060 MHz stabil lief. 
Daniel Waadt/Oliver Pusse/ 
Daniel Möllendorf 


Gigabyte P35-DS3: BIOS F4 
Heft-DVD, WEBCODE 25P8 


Gigabyte P35-DS3: OC- und 
BIOS-Update-Tools 
Heft-DVD, WEBCODE 25P9 


Asus Blitz Formula: BIOS 1002, 
OC- und BIOS-Update-Tool 
WEBCODE 25PA 
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Unsere drei Overclocking-PCs im Vergleich 
Günstiger OC-PC Risikofreier OC-PC High-End-OC-PC 


Praxis | Overclocking- 


Special 


Die Komponenten: 

Pentium Dual Core E2140 (Preis: ca. 60 Euro) 

Cooler Master Hyper TX (Preis: ca. 20 Euro) 

Gigabyte P35-D53 (Preis: ca. 85 Euro) 

DDR2-800 — MDT/Take MS/A-DATA (Preis: ca. 80 Euro) 
Radeon X1950 Pro/256 MByte (Preis: ca. 130 Euro) 
Gesamtkosten: ca. 375 Euro 


Standard- und OC-Takt: 
CPU: 1.600 MHz @ 3.200 MHz, 1,375 Volt 
FSB: 200 MHz @ 400 MHz 

Multiplikator: 8 @ 8 

RAM: 400 MHz (2 400 MHz, 1,8 Volt 
VGA: 575/690 MHz @ 600/790 MHz 


Synthetische Benchmarks: 

3D Mark 06: 4.555 Punkte (vor ОС); 

5.420 Punkte (nach OC) 

Cinebench R10: 2.947 (vor OC); 5.764 (nach OC) 
Sandra Lite 2007: 4.154/4.161 (vor ОС); 
6.671/6.696 (nach OC) 


Spiele-Benchmarks: 
Call of Duty 2: 91 Fps (vor OC); 95 Fps (nach OC) 
Gothic 3: 22 Fps (vor OC); 39 Fps (nach OC) 


Stromverbrauch (ganzer PC): 
Standardtakt: 163 Watt 
Übertaktet: 195 Watt 


Fazit: 

Bei unserem günstigen OC-PC lässt sich vor allem der 
Pentium Dual Core E2140 sehr gut übertakten und 
macht 3.200 MHz statt 1.600 MHz mit. Insgesamt 
verbessert sich dadurch die Spieleleistung in Gothic 3 
um 77 Prozent. In synthetischen Benchmarks wie dem 
3D Mark 06 steigt die Punktezahl um 19 Prozent. Beim 
Cinebench R10 ist die Performance annáhernd doppelt 
so hoch. Da lässt sich auch der geringfügig höhere 
Stromverbrauch von 32 Watt verschmerzen. 


+ Preis + Stromverbrauch 
— Direct-X-9-Karte 


+ Leistungsgewinn 


Die Komponenten: 

Core 2 Duo E4400 (Preis: ca. 100 Euro) 

Cooler Master Hyper TX (Preis: ca. 20 Euro) 

Gigabyte P35-D53 (Preis: ca. 85 Euro) 

DDR2-800 – MDT/Take MS/A-DATA (Preis: са. 80 Euro) 
Geforce 8800 GTS/640 MByte (Preis: ca. 310 Euro) 
Gesamtkosten: ca. 595 Euro 


Standard- und OC-Takt: 

CPU: 2.000 MHz @ 3.000 MHz, Standardspannung 
FSB: 200 MHz @ 300 MHz 

Multiplikator: 10 @ 10 

RAM: 400 MHz @ 375 MHz, 1,8 Volt 

VGA: 513/792 MHz @ 640/940 MHz 


Synthetische Benchmarks: 

3D Mark 06: 8.093 Punkte (vor OC); 

10.522 Punkte (nach OC) 

Cinebench R10: 3.864 (vor OC); 5.697 (nach OC) 
Sandra Lite 2007: 4.448/4.459 (vor ОС); 
5.593/5.591 (nach OC) 


Spiele-Benchmarks: 
Call of Duty 2: 95 Fps (vor OC); 104 Fps (nach OC) 
Gothic 3: 32 Fps (vor OC); 46 Fps (nach OC) 


Stromverbrauch (ganzer PC): 
Standardtakt: 195 Watt 
Übertaktet: 227 Watt 


Fazit: 

Bei diesem PC ist eine hohe Stabilität die oberste Prio- 
ritát, daher stehen alle Spannungen auf dem jeweiligen 
Standardwert. Den Core 2 Duo E4400 haben wir um 
1.000 MHz übertaktet. Die 8800 GTS mit 640 MByte 
macht ohne Risiko 640/940 MHz statt 513/792 MHz 
mit. Gothic 3 belohnt den Aufwand mit einem Leis- 
tungsplus von 44 Prozent. Ähnlich fällt die Steigerung 
beim Cinebench R10 mit gemessenen 47 Prozent aus. 
Der Stromverbrauch steigt auf vertretbare 227 Watt. 


+ Preis + Stabilität 
+ Performance + Weitere Reserven 


Die Komponenten: 

Core 2 Quad Q6600 (Preis: ca. 240 Euro) 

Zalman CNPS9700 (Preis: ca. 45 Euro) 

Asus Blitz Formula (Preis: ca. 220 Euro) 

OCZ 0С72М10662СК (Preis: ca. 140 Euro) 
Geforce 8800 GTX/768 MByte (Preis: ca. 450 Euro) 
Gesamtkosten: 1.095 Euro 


Standard- und OC-Takt: 
CPU: 2.400 MHz @ 3.060 MHz 1,45 Volt 
FSB: 266 MHz @ 340 MHz 

Multiplikator: 9 @ 9 

RAM: 533 MHz @ 510 MHz, 2,1 V 

VGA: 575/900 MHz @ 650/1.100 MHz 


Synthetische Benchmarks: 

3D Mark 06: 11.740 Punkte (vor OC); 

13.604 Punkte (nach OC) 

Cinebench R10: 8.821 (vor OC); 11.133 (nach OC) 
Sandra Lite 2007: 5.905 / 5.917 (vor OC); 

6.914 / 6.946 (nach OC) 


Spiele-Benchmarks: 
Call of Duty 2: 151 Fps (vor OC); 165 Fps (nach OC) 
Gothic 3: 44 Fps (vor OC); 54 Fps (nach OC) 


Stromverbrauch (ganzer PC): 
Standardtakt: 305 Watt 
Übertaktet: 357 Watt 


Fazit: 

Der High-End-PC wird an seine absoluten Grenzen 
gebracht. Um aus dem Prozessor mehr herauszuholen, 
erhöhen wir die Spannung auf 1,45 Volt und takten 
den Quad-Core Q6600 mit 3.060 MHz anstatt mit 
2.400 MHz. Unsere 8800 GTX taktet mit 650/1.100 
MHz höher als eine Ultra-Version. Gothic 3 läuft um 23 
Prozent schneller als zuvor. Beim 3D Mark 06 kommen 
wir auf 13.604 Punkte (ohne OC: 11.740 Punkte). Der 
Cinebench läuft nun knapp 26 Prozent schneller. 


+ Zukunftssicher 
— Stromverbrauch — Preis 


+ Hohe Performance 


www.pcgameshardware.de 


10/2007 | PC Games Hardware 


—— 
INC 


KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 0800-22 777 99 


Händler-Anfragen erwünscht! 


Соге2 Ultra Xtreme X-IT 


4 cus 9 ДЕ 8800 Ultra 


Inkl. Spiel mm 
Powered by www.doomster.de- 4 


“Core? Ultra Xtreme кете Х-77 e 


Intel Gore? Dun E6350 @ 4,0 GHz 


^ nVidia GeForce 8800 Ultra e 


TGE MB, DirectX 10 Ready 
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БАН), Dual Layer, Light Scribe 


-inteli P35 Mainboard —— | = 


inisi P35 Chipsalz 


"Creative X-Fi Gamer ж | 
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* Sie erhalten zu Ihrem System einen Gutschein über ein PC-Spiel aus dem Sortiment von Doomster. 
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Heatpipes in der Praxi 


L2 Inhalte auf der 
= HEFT-DVD 


Video: Heatpipe óffnen 


Wie das Wärmeleitrohr am besten arbeitet 


Funktionsprinzip der Heatpipe 


Gas wird flüssig 


Wármeaufnahme 


| Flüssigkeit wird gasfórmig] 


Heiße Zone Kalte Zone 


Im Inneren der Kupferróhre wirkt ein einfacher Kreislauf: In der heiBen Zone nimmt 
die Pipe Wärmeenergie auf und wandelt die Flüssigkeit so in Gas um. Dieses strömt 
zur anderen Seite, wo es sich wieder verflüssigt und an den Innenseiten zurückläuft. 


BEE Xigmatek: direkter Heatpipe-Kontakt 


Normalerweise vermittelt eine Bodenplatte die Wärme an die Heatpipes. Im 
Xigmatek HDT-S1283 liegen die unteren Röhrenenden direkt auf der CPU. 
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Ob CPU, Mainboard-Chipsatz oder Grafikkarte: Schnelle 
PC-Komponenten werden heute mit Heatpipes gekühlt. 
PCGH erklärt, wie sie funktionieren und wie man sie 


einsetzen sollte. 


s gab eine Zeit, in der selbst 
die neuesten Prozessoren 
gänzlich ohne Kühlung 


auskamen. Sie verzichteten nicht 
nur auf Lüfter, sondern auch auf 
den Kühlkörper samt Wärmeleit- 
paste - sogar ohne den Wind einer 
Gehäuselüftung und bei Volllast 
blieben sie stets kühl. 


Die Zeiten haben sich geändert. 
CPU-Kühler sind nicht nur eine 
Selbstverständlichkeit, sondern im 
Laufe der Entwicklung zu massiven 
Hightech-Bauteilen geworden, die 
immer öfter die Kilogrammgrenze 
überschreiten. Chipsätze werden 
aufwendiger gekühlt als vor Jahren 
noch die schnellsten Grafikchips. 
Immer mehr Wärmeenergie muss 
von den Bauteilen abgeführt wer- 
den. Die Kühlergröße und die ge- 
samte Oberfläche der Konstruktion 
durch Kühlrippen zu steigern, um 
den Kontakt zur Luft zu verbessern, 
ist ein Weg zu diesem Ziel; Wasser- 
kühlungen sind ein anderer. Es gibt 
aber noch einen Zwischenweg. 


Das Wärmeleitrohr 

Was im Deutschen eigentlich Wär- 
merohr oder auch Wärmeleitrohr 
heißt, ist den meisten Hardware- 
Bastlern als Heatpipe bekannt. Die- 
se Bauteile sind nur selten einzeln 
erhältlich, in der Regel sind sie in 
komplexe Kühlsysteme eingebun- 
den. Die meisten CPU-Kühler der 
höheren Preis- und Leistungsklas- 
sen verwenden sie ebenso wie jene 
auf Grafikkarten, auch auf Main- 
boards kommen sie vielfach zum 
Einsatz. 


Eine Heatpipe ist nicht mehr als ein 
Wärmetransporteur. Wird sie an ei- 
nem Ende erhitzt, transportiert sie 
die aufgenommene Wärmeenergie 
zur anderen Seite. Dort verschwindet 
die unerwünschte Energie jedoch 
nicht einfach, sie muss vom Kühl- 
medium - also meist von der Umge- 
bungsluft - aufgenommen und ab- 
transportiert werden. Die Übergabe 
an die Luft geschieht am besten über 
möglichst große Kühlkörper - da- 
her liegen Heatpipes normalerweise 


auch nicht frei, sondern enden in ei- 
nem Kupfer- oder Aluminiumkühler; 
gänzlich allein kann eine Heatpipe 
nicht wirksam arbeiten. Wie diese 
Rohre die Wärme transportieren und 
unter welchen Umständen sie dies in 
der Praxis am besten tun, klären wir 
in diesem Artikel. 


In die Róhre geguckt 

Von außen sieht die Heatpipe, 
wie sie im PC-Bereich zum Einsatz 
kommt, aus wie ein zu dick gerate- 
ner Draht: etwa einen Zentimeter 
dick, mehrere Zentimeter lang, sel- 
ten vóllig gerade, meist aus Kupfer 
oder Alu - diese Materialien leiten 
die Wärme besonders gut. Die 
Pipes sind aber keineswegs mas- 
siv, sondern innen hohl. Kaum ein 
Kühlerhersteller gibt den Inhalt 
der Róhren preis, weshalb auch vie- 
le Gerüchte darüber kursieren; ge- 
legentlich wird sogar in Foren die 
Vermutung geäußert, manche Pipe 
sei tatsáchlich leer und diene nur 
Designzwecken. Doch was ist nun 
drin - Pulver, Flüssigkeit, Gas? 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie ein 
Video, auf dem Daniel Waadt einige 
Pipes óffnet und so ihren Inhalt of- 
fenbart: wenige Tropfen einer farb- 
losen Flüssigkeit. Wer Pulver oder 
Gas vermutete, liegt aber auch nicht 
falsch: Manche Heatpipes arbeiten 
tatsächlich auf Basis eines Pulvers. 
Die meisten jedoch enthalten Flüs- 
sigkeiten. Oft handelt es sich um 
einfaches Wasser, manchmal um 
eine Alkoholart wie Ethanol oder 
gar flüssiges Metall - Stoffe, die 
beim Erhitzen verdampfen, also ein 
Gas bilden. Auf diesem einfachen 
physikalischen Prozess, dem Wech- 
sel zwischen zwei Aggregatzustän- 
den, fufst das Funktionsprinzip je- 
des Wärmerohrs. 


Wie es läuft 

Ein Ende der Róhre wird erhitzt 
- jenes, das sich in der Nähe der 
Wärmequelle befindet, also etwa im 
Boden eines CPU-Kühlers. Die Flüs- 
sigkeit im Inneren nimmt die Wär- 
meenergie auf, kühlt so den Prozes- 
sor und verwandelt sich in ein Gas. 
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Das Gas strómt ans andere Ende der 
Röhre, wo es die Wärme über einen 
Kühlkórper an die Luft abgibt; da- 
raufhin verflüssigt es sich wieder. 
An den Innenseiten der Heatpipe 
fliefst das Kühlmittel nun wieder in 
Richtung Wärmequelle, wo der Vor- 
gang erneut beginnt. Damit áhnelt 
die Heatpipe einer geschlossenen 
Wasserkühlung, obwohl bei dieser 
in der Regel kein Wasser verdampft 
wird und eine Pumpe den Kreislauf 
antreibt. 


Doch was treibt den Prozess in der 
Heatpipe an? Dass warme Luft auf- 
steigt, hat kaum etwas damit zu tun 
- bei den einfachsten Modellen bil- 
det vielmehr die Schwerkraft den 
Motor: Das leichte Gas steigt auf und 
fließt als Flüssigkeit wieder abwärts. 
Eine derart simple Heatpipe funkti- 
oniert jedoch nur in einer Richtung 
- wird sie liegend oder gar über 
Kopf eingesetzt, steht der Kreislauf 
still. Viele Bastler sind daher ver- 
unsichert: Was, wenn die Heatpipe 
„falsch herum“ eingebaut wird? Tat- 
sächlich funktionieren die meisten 
Heatpipes in jeder Lage, die abge- 
kühlte Flüssigkeit fließt nämlich 
auch aufwärts. Grund ist die Kapil- 
larität, die durch feines Gewebe (oft 
aus festem Kupferpulver) oder Ril- 
len an den Innenwänden der Röhre 
entsteht. Dennoch arbeitet ein heat- 
pipebasiertes Kühlsystem besser, 
wenn die Gravitation behilflich ist. 
Wie groß dieser Einfluss genau ist, 
prüfen wir in unserem Testlabor. 


Der Praxistest 

Das populäre Аѕиѕ-Воага P5W DH 
Deluxe mit Intels 975X dient uns als 
Testplattform. Der recht hitzköpfige 
Chipsatz wird hier durch eine kur- 
ze Heatpipe gekühlt, die von der 
Northbridge um den Sockel 775 
herum zu den Kühlrippen vor der 
I/O-Blende führt. Die Abluft des 
CPU-Ventilators führt hier die Wär- 
me ab. Nach einer Dauerbelastung 
mit dem 3D Mark 06, der alle Kom- 
ponenten fordert, messen wir die 
Temperatur zwischen der North- 
bridge und ihrem Kühlkörper. Das 
Ergebnis ist eindeutig: Effizient ar- 
beitet die Heatpipe nur, wenn die 
Schwerkraft sie unterstützt. 


In drei verschiedenen Positionen 
muss das Mainboard jeweils eine 
Stunde lang arbeiten: Zunächst las- 
sen wir das Board in der Horizonta- 
len, wie es auch in einem HTPC-Ge- 
häuse sitzen würde. Danach ist die 
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Е Aggregatzustand 
Physikalischer Zustand eines 
Materials, abhängig von Druck und 
Temperatur. Unterschieden wird 
zwischen fest, flüssig und gasförmig. 


Е Kapillarität 
Verhalten einer Flüssigkeit in 
Kapillaren, sehr feinen Röhrchen 
oder Hohlräumen; durch Kapillarität 
können Flüssigkeiten auch gegen die 
Schwerkraft nach oben steigen. 


übliche vertikale ATX-Tower-Positi- 
on an der Reihe, in der die I/O-Blen- 
de bei Draufsicht links oben zu fin- 
den ist; die rechtwinklige Heatpipe 
verläuft dabei jeweils zur Hälfte 
waagerecht und senkrecht aufwärts 
- so hilft ihr die Schwerkraft zumin- 
dest teilweise. Schließlich drehen 
wir das Board um 180 Grad, sodass 
es wie in BTX-Gehäusen oder Hy- 
bridmodellen wie dem Lian Li PC 
V1000A „auf dem Kopf“ steht. 


Ergebnis: Keine 
Überraschungen 

Fünf Grad Celsius: So groß ist die 
Differenz zwischen der offenbar op- 
timalen ATX-Position und der Mon- 
tage „kopfüber“. Ganz scheint die 
Heatpipe ihre Funktion also nicht 
einzustellen, sobald sie gegen die 
Gravitation kämpfen muss - sonst 
wäre der Temperaturanstieg größer. 
Sie arbeitet aber nicht mehr optimal. 
Diese fünf Grad dürften nur selten 
den Unterschied zwischen stabilem 
Betrieb und regelmäßig nervenden 
Bluescreens ausmachen, sind in ei- 
nem schlecht belüfteten Gehäuse 
aber nicht zu unterschätzen. Be- 
denken Sie stets, dass eine Heatpipe 
auf dem Chipsatz allein noch kein 
funktionierendes Kühlsystem dar- 
stellt: Ohne Lüfter, der die Wärme 
aus dem Gehäuse befördert, wird 
es den Komponenten auch unter 
ausgefeilten Looping-Heatpipes zu 
warm. Das ist beim Chipsatz beson- 
ders kritisch, da sich seine Tempera- 
tur relativ schwer auslesen lässt. 


Bei flachem Einbau wird die Heat- 
pipe nur wenig in ihrer Funktion 
eingeschränkt - wenn Sie also ei- 
nen HTPC in Desktop-Bauweise 
zusammenstellen möchten, müssen 
Sie nicht befürchten, die Heatpipe 
in ihrer Funktion einzuschränken. 
Auch hier empfiehlt sich aber eine 
gute Gehäuselüftung. L| 

Henner Schróder 


Praxis 


Heatpipes in 
der Praxis 


BEE Heatpipes in CPU-Kühlern 


Teure Kühler setzen schon lange auf Heatpipes, wenn auch selten so stilvoll wie 
beim Eclipse (links). Mittlerweile findet man sie auch in Boxed-Modellen (rechts). 


BEE Heatpipes auf Grafikkarten 


Auf vielen Grafikkarten wie dieser Geforce 8600 GTS von MSI transportieren Heat- 
pipes die Wárme von der GPU auf die Rückseite, wo ein Luftstrom flieBen sollte. 


x 


ў 


Das P5W DH Deluxe von Asus, das wir für unsere Tests verwenden, setzt auf eine 
schlichte Heatpipe-Konstruktion von der Northbridge zu einem kleinen Kühler. 


Grad Celsius 


E Angegeben ist d 
E Die Lufttempera 


BESSER 4 | °C 


Northbridge-Temperatur 


I Mit Schwerkraftunterstützung arbeitet die Heatpipe am besten. 


e Northbridge-Temp. unter Last (3D Mark 06). 
ur liegt konstant bei 26,7 ?C. 


Temperatur in Grad Celsius 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Hochkant (ATX-Bauweise) 


RN 60,2 


Flach (Desktop-Bauweise) 


| UUUUUUUUUUUUUU {78} 


Hochkant (BTX-Bauweise) 


FE 66,0 


Settings: Core 2 Duo 


E6300, Asus P5W DH Deluxe (Intel 975X), 1 GByte RAM, Geforce 6200 
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|7 7 Inhalte auf der 
—4 HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Hobbyschrauber 


Mod-Details: Olly Kónig 


Der , Fifa 07 Vintage Tischkicker Casemod" war als Hauptpreis 
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Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 


für ein FIFA-07-Turnier gedacht. Die Auftragsarbeit hat die Firma 
Contaminated Case Creations für den Publisher EA geplant und 
durchgeführt. 


Г.Г Die ganze Pracht 


Die Kombination aus Computer und Kicker dürfte für die meisten Zocker 
eine perfekte Symbiose sein — bitte keine Getränke abstellen. 


ЕЖ Details 


Die Kicker-Einheit (links) wurde extra an die Größe des PCs angepasst. Die 
Beschichtung des HTPC-Gehäusses hat Olly mit Lederimitatspray behandelt. 


ТЕП Der fertige Casemod 


Die Kicker-Einheit ist modular, darunter befindet sich eine Plexiglasscheibe, 
die der Modder in einen schicken Rahmen gefasst hat. 
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in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


Mehr Casemods auf www.pcghw.de 


ier und Fußball sind out, 
Computer und Fußball 
sind in. Zumindest, wenn 


es nach den Wünschen der Mod- 
ding-Community geht. Allen voran 
hat Olly König alias Butterkneter 
für EA einen FIFA 07-Mod kreiert, 
der im Rahmen eines FIFA-Turniers 
an den ersten Platz gegangen ist. 


Ideenfindung 

„Wie schon bei meinen anderen 
Projekten habe ich erst mal am PC 
einige Skizzen entworfen. Eine der 
ersten Varianten war statt des Ki- 
ckers mit einer Tippkick-Oberfläche 
ausgestattet - diese gefiel mir aber 
nicht so recht“, erklärt unser Hobby- 
schrauber Olly König zu den ersten 
Schritten. Nachdem die Planung 
abgeschlossen war, hat Olly zuerst 
die Seitenteile des HTPC-Gehäuses 
von 3R Systems mit Ledereffektlack 
behandelt. Anschließend wurde mit 
einer Airbrush-Pistole das Fußball- 
design aufgetragen. „Der Lederlack 
sieht wie echtes Leder aus und ver- 
mittelt auch ein echtes Oberflächen- 
gefühl“, so Olly zum Lack. 


Der Tischkicker 

„Als Grundgerüst für den Kicker 
dient ein echtes Exemplar, dies 
habe ich bei Ebay erstanden und 
ich verwende die Figuren und Stan- 


Wie man hier 
sieht, ist das 
Grundgerüst des 
Kickers relativ 
schlicht gehalten. 
Ein Tipp vom 
Profi: Ein sorg- 
fältiges Arbeiten 
führt in der 
Regel auch bei 
einfachen Ideen 
zu spektakulären 
Resultaten — am 
Anfang einer 
Modder-Karriere 
sollte man seine 
Ziele niedrig 
ansetzen. 


gen für meinen Mod", so Olly. Vor- 
her hat der Bastler allerdings noch 
eine Plexiglasscheibe in den Deckel 
des PCs eingebaut. ,Die schicken 
Holzwandungen des Kickers beste- 
hen aus Fußbodenparkett und extra 
gelaserten Metallverkleidungen‘“, 
führt Olly weiter aus. 


Die finalen Arbeiten 
Neben grünen Lichteffekten ist der 
Mod noch mit stilisierten Toren 
und einer Plakette aus Metall verse- 
hen - in diese wurde abschließend 
noch der Name des FIFA 07-Meis- 
ters eingelasert. Natürlich hat Olly 
passend zum Mod auch eine Tasta- 
tur und eine Maus im Fußball-Look 
erstellt. Eine gute Nachricht für alle 
Fußballfans: Olly plant schon den 
nächsten Fußball-Mod. L| 
Lars Craemer 


Webseite: www.ccc-butterkneter.de 
E-Mail: info@ccc-butterkneter.de 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Bei diesem Mod ist eigentlich die 
Umsetzung der heimliche Star. Obwohl 


das Gehäuse fast unverändert bleibt, 
ist der Endeffekt sehr beeindruckend. 
Dies liegt nicht zuletzt an dem schicken 
Tischfußball-Aufsatz. 
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Rubrik | Praxis 


WLAN-N im Praxistest 


Netgears Router WNR854T, basierend auf dem neuen 
WLAN-N-Standard, muss im Praxistest zeigen, welche 
Vorteile er dem potenziellen Käufer bietet. 


Die nächste WLAN-Generation im Alltag 


ШШШ Netgear WNR854T 


а 


Das Gehäuse wirkt sehr aufgeräumt und durchdacht. Einige Chips sind zusätzlich 


mit Passivkühlern ausgestattet, um Hitzeprobleme zu vermeiden.. 


Bisherige 802.11-Standards im Überblick 


802.11a 802.11b 802.11g 
Frequenzband (MHz) 5150-5350, 2400-2483,5 |2400-2483,5 
5725-5825 
Datenrate brutto (MBit/s) 54 11 54 
Datenrate netto (MBit/s, ca.) |32 5 32 
Sendeleistung [RegTP] (mW) |30 100 100 
Reichweite (ca. m) 10 bis 15 30 bis 50 30 bis 50 
Kanäle [RegTP] 8 3 3 


Die Netto-Bandbreite von WLAN liegt deutlich unter der Brutto-Bandbreite und die 
Reichweite ist stark von den jeweiligen Gegebenheiten abhángig. 
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02.11n ist der erste WLAN- 
Standard, der in der Lage 
ist, mehr als 100 Megabit 


pro Sekunde zu übertragen. Diese 
Leistung wird durch die sogenann- 
te MIMO-Funktion (Multiple Input, 
Multiple Output) erreicht, bei der 
die Verbindung über mehrere pa- 
rallele Antennen aufrechterhalten 
wird, wodurch ein extrem hoher 
Durchsatz mit äußerst geringer 
Fehlerrate erzielt werden soll. 


Hersteller wie Netgear, D-Link 
oder Linksys haben bereits Pro- 
dukte nach einer Vorabversion 
der WLAN-N-Spezifikation auf den 
Markt gebracht. Allerdings wurde 
der neue Standard noch nicht offi- 
ziell verabschiedet. Es gibt nur ein 
802.11n-Zertifikat, das hersteller- 
übergreifende Interoperabilität, 
aktuellsten Sicherheitsschutz und 
Abwärtskompatibilität zu Geräten, 
die einen der vorhergehenden 
Standards unterstützen (802.11 
g/b), bescheinigt. PC Games Hard- 
ware hat sich ein aktuelles Modell 
angesehen. 


Problemlose Installation 
unter Windows XP 

Unter Windows XP làuft die Instal- 
lation des WNR854T problemlos 
ab. Sie legen die mitgelieferten 
CDs ins DVD-Laufwerk und die 
Treiber für Router und USB-Adap- 
ter werden mithilfe eines Assis- 
tenten installiert. Mit Windows 
Vista haben Sie es jedoch nicht so 
leicht. Netgear empfiehlt, vor der 
Installation die neuesten Treiber 
herunterzuladen. Scheinbar traut 
man der eigenen Software (noch) 
nicht. 


Der Router wird mit der deutschen 
Firmware-Version 1.4.09 ausgelie- 
fert. Nachdem Sie das Update un- 
ter www.netgear.com/vista herun- 
tergeladen haben, müssen Sie mit 
einem englischen Routermenü in 
der Version 1.4.22 vorlieb nehmen 
- eine deutsche Version war zum 
Testzeitpunkt noch nicht verfüg- 
bar. Mit dem Router-Treiber auf 
der mitgelieferten CD funktioniert 
die Installation unter Windows 


Vista übrigens nicht - Windows 
bricht die Installation mit einer 
Fehlermeldung ab. Ein Handbuch 
zum Nachschlagen fehlt ebenso 
wie eine Sammlung häufig gestell- 
ter Fragen (FAQ), die man bei Feh- 
lermeldungen zurate ziehen kónn- 
te. Hier muss der Hersteller noch 
deutlich nachbessern. 


Probleme in der Praxis 
Wenn Sie nicht mit der Installa- 
tion zurechtkommen, hilft die im 
Test kompetente Netgear-Hotline 
weiter. So erfährt der Anwender 
zumindest, dass der Router erst 
mit dem mitgelieferten LAN-Kabel 
anzuschliefsen ist, weil man sonst 
nicht ins Router-Menü gelangt. 
Der Standard-User-Name lautet 
„admin“ und das Passwort „pass- 
word“ - dieses sollten Sie unmit- 
telbar nach der ersten Anmeldung 
ändern. 


Zu erreichen ist das Router-Menü 
durch Ihren Browser unter der IP 
,192.168.1.1*. Das Menü bietet sehr 
viele Einstellungen, mit den meis- 
ten davon werden aber nur ver- 
siertere Anwender etwas anfangen 
kónnen. Zwar ist an der rechten 
Seite im Menü eine ausführliche 
Beschreibung der Funktionen an- 
geheftet, aber die automatische 
Erkennung der bestehenden 
DSL-Verbindung hat im Test trotz 
mehrmaliger Versuche und Aus- 
tausch des DSL-Kabels nicht funk- 
tioniert. Das kennen wir von AVM 
und dessen Fritzbox besser. Sehr 
schlecht umgesetzt hat Netgear 
die Router-Einstellungen: Bei je- 


E Wi-Fi-Alliance 
Eine 1999 gegründete Organisa- 
tion, die aus ca. 300 Unternehmen 
besteht. Sie zertifiziert Produkte 
verschiedener Hersteller auf Basis 
des IEEE-802.11-Standards, um den 
problemlosen Betrieb von Wireless- 
Geräten zu gewährleisten. 

ш WLAN 
Wireles Local Area Network; bezeich- 
net ein drahloses lokales Funknetz, 
wobei meistens der Standard IEEE- 
802.11 gemeint ist. 
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der Ánderung im Menü braucht 
der Router knapp eine Minute, um 
diese zu übernehmen. Das kostet 
gerade bei der ersten Installation 
viele Nerven. 


Vorteile 

Doch es gibt auch Positives zu 
berichten. Im Vergleich zu ei- 
nem Fritz WLAN-USB-Stick in Ver- 
bindung mit einer Fritzbox Fon 
WLAN 7050 ist die Wireless-N- 
Kombination, bestehend aus dem 
Netgear WNR854T-Router und 
dem WN121T-USB-Adapter, bei der 
Signalstärke im Vorteil. 


mit voller Geschwindigkeit zu sur- 
fen, aber Sie haben bei Wireless-N 
mehr Spielraum, wenn Sie Daten 
von einem PC zum anderen über- 
tragen. 


Die Wireless-N-Verbindung war 
im Test aber sehr empfindlich ge- 
genüber Störsignalen. Beim Telefo- 
nieren brach die Verbindung trotz 
neuester Treiber teilweise ab. Hier 
bestätigt sich der (noch) niedrige 
Reifegrad des Produkts. Man kann 
nur hoffen, dass Netgear in nächs- 
ter Zeit fleißig an den Treibern ar- 
beitet, um - besonders unter Vista 


WLAN-N 


Praxis 


BEE installation und Konfiguration 


ly. Microsoft Windows 


E MDM Util.exe funktioniert nicht mehr 


Windows kann online nach einer Lösung für das Problem suchen. 


** Online nach ciner Lósung suchen und das Programm schlieBen 
ern 7 эз 


Ф Programm schließen /——— 
Q Sm 


у) Problemdetails anzeigen Lez 


Am Ende der Installation erschien im Test die Fehlermeldung rechts. Auch die 
Treiber für den WLAN-USB-Adapter verrichten unter Vista nicht ihren Dienst. 


- einen problemlosen Betrieb zu 
ermóglichen. L| 
Thomas Lehmann 


Beide Router standen eine Etage 
tiefer nebeneinander, während die 
jeweiligen Wireless-USB-Adapter 
am PC angeschlossen waren und 
durch drei Wände getrennt waren. 
Die Wireless-G-Kombination hatte 
im Schnitt eine mittelmäßig starke 
Signalstárke mit rund 24 MBit/s. 
Das Wireless-N-Gespann schafft 
eine gute Signalstárke bei rund 54 
MBit/s. Sicherlich reichen beide 
Standards aus, um mit DSL 16.000 


BEE setup-Menü 


pom Ж 


FAZIT: 
WLAN-N Ha 


Model WNRESST 


Im Vergleich zum 802.11g-Standard 
bringt der N-Standard eine Verbes- 


serung hinsichtlich Reichweite und 
Geschwindigkeit. Allerdings empfiehlt 
es sich, mit der Anschaffung der Wire- 
less-N-Draft-Produkte zu warten, bis 
ausgereiftere Treiber vorhanden sind. 


Der Anwender wird mit einer ganzen Fülle an Einstellungen und Funktionen über- 
schüttet. Die ausführlichen Erläuterungen an der Seite helfen nur bedingt. 


ANZEIGE 


PC Games Hardware als 


ш ш ш ни 
Minimagazin für Ihr Handy 
PC Games Hardware ist ab sofort als 


Mobizine erhältlich. Wir sagen Ihnen, 
Schritt für Schritt zum PCGH-Mobizine 


wie der neue Service funktioniert. 
1. Schicken Sie eine SMS* mit dem Kennwort , Mobi pcghw" 
an die Rufnummer 82200. 


A b sofort gibt es PCGH als Mobizine. Zwei- 

al wóchentlich liefert Ihnen die PCGH- 
Redaktion damit aktuelle Nachrichten und 
Beitráge aufs Handy. So sind Sie stets über 
die aktuellen Entwicklungen im Hardware- 
bereich informiert. Um das PCGH-Mobizine 
nutzen zu kónnen, müssen Sie einmalig die 
Mobizines-Software installieren. Grófse: 150 
kByte (900 kByte mit einem Nokia Smartpho- 
ne). Der Mobizine-Dienst selbst ist kostenlos. 
Sie zahlen lediglich die Verbindungskosten 
über Ihr Handy. Diese Gebühren sind von Ih- 
rem Mobilfunkvertrag abhängig. 


2. Daraufhin erhalten Sie eine Nachricht mit Link zu 
einem Download, den Sie einfach ausführen. 


жы” 


Gong na Сүрі» 
3. Es dauert wenige Minuten, dann ist die Mobizine- 
Applikation auf Ihrem Handy installiert* *. 


4. Danach Кӛппеп Sie jeweils 
das PCGH-Mobizine 
beziehen (kein Abo). 


5. Sie werden automatisch 
informiert, wenn eine neue 
PCGH-Mobizine- 

Ausgabe vorliegt. 


Das einmalige Laden der Software kostet 0,15 
Euro (mit einem Nokia Smartphone 0,90 
Euro). Für ein Update fallen danach Kosten 
in Hóhe von 0,03 Euro an. 


Exklusivinterview mit Crysis- 
Designer 

Wird es einen 64-Bit-Modus 
geben? Wenn ja, welche Vorteile 
Zurück 


Anmerkung: 

Es fallen lediglich die 
Verbindungskosten Ihres 
Handyproviders an. 


* € 0,29/SMS inkl. € 0,12 VF-D2, DI + Transport), WM; 
** Software € 0,15-0,90; Update € 0,03-0,15 


Multi-kompatibel: 
Das PC-Games-Hard- 
ware-Mobizine ist mit 
fast allen gängigen 
Handy-Fabrikaten 

zu empfangen. 


Nächste 


Alle Informationen zum PCGH-Mobizines- 
Service erhalten Sie unter 


www.pcgameshardware.de/go/mobizine 
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Festplatte sich 


— Aktion wáhlen 
Ara LE Turm 

ee m onm 

SÉ ze Duro Recover D^ fn 
Mariner. 


Mit Acronis True Image kónnen Sie eine Festplatte ganz komfortabel klonen. 
Die Erstellung von Partitionen etc. übernimmt das Programm für Sie. 
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Em ПЕ Amen | на 
Eraser löscht alle Daten auf einer Festplatte, sodass sensible Informationen auch 
mit einem Datenwiederherstellungsprogramm nicht „gerettet“ werden können. 


Mit Ontrack Easy Recovery sollten Sie vor dem Verkauf überprüfen, ob sich Daten 
nicht doch wiederherstellen lassen. 


PC Games Hardware | 10/2007 


er verkaufen 


Bevor Sie Ihre alte Festplatte bei Ebay verkaufen, soll- 
ten Sie sicherstellen, dass sich vermeintlich gelöschte 

Daten nicht wiederherstellen lassen. Die Festplatten- 

formatierung von Windows reicht nämlich nicht aus. 


a sich mit dem Alter die 
Ausfallrate einer Festplatte 
enorm erhöht, sollten Sie 


aus Sicherheitsgründen alle 12 bis 
24 Monate Ihre Festplatte tauschen. 
Rüsten Sie also nicht nur auf, wenn 
der Speicherplatz knapp wird. Bei 
Ebay erhalten Sie für Ihre alte Fest- 
platte meist noch einen guten Preis, 
sodass die Investition für die neue 
Platte eher gering ausfällt. Doch 
Vorsicht: Eine nicht richtig forma- 
tierte Festplatte kann Ihnen zum 
Verhängnis werden, wenn sensible 
Daten in falsche Hände gelangen. 
Unsere Tipps zeigen, wie Sie eine 
Festplatte klonen und anschließend 
sicher löschen. Wenn Sie auf Num- 
mer sicher gehen wollen, prüfen Sie 
vor dem Verkauf noch mit einem 
Wiederherstellungs-Tool, ob die 
Daten wirklich für immer gelöscht 
wurden. 


Festplatte klonen 

Sehr komfortabel ist es, eine Fest- 
platte zu klonen, bevor Sie Ihre 
alte Festplatte verkaufen. Dieser 
Vorgang geht nicht nur deutlich 
schneller als ein aufwendiges Back- 
up, sondern stellt auch sicher, dass 
Sie nichts vergessen haben und 
die Festplatte bootet. Empfehlens- 
wert ist die Software Acronis True 
Image. Allerdings handelt es sich 
bei dem Programm nicht um Free- 
ware (Preis ca. 35 Euro). Auf der 
Heft-DVD der Ausgabe 09/2007 
finden Sie die Vollversion Partition 
Manager 8.0 SE, die ebenfalls in der 
Lage ist, eine Festplatte zu klonen. 
Achten Sie beim Partition Manager 
darauf, dass Sie beim Auswählen 
des Ziellaufwerks nicht direkt auf 
eine Partition, sondern nur auf den 
grauen Kasten klicken, damit der 
Kopiervorgang nicht scheitert. 


Festplatte sicher löschen 

Nachdem Sie Ihre Festplatte geklont 
haben, können Sie die alte Festplatte 
mithilfe von Windows formatieren. 
Um die Daten endgültig zu löschen, 
installieren Sie nun das Tool Era- 
ser. Klicken Sie nun unter „File“ auf 
„New Task“ und wählen Sie die ge- 
wünschte Partition aus. Wenn Ihre 


alte Festplatte über mehrere Partitio- 
nen verfügt, wiederholen Sie die 
Schritte. Den eigentlichen Löschvor- 
gang starten Sie über „Task“ - „Run 
All“. Im Kasten „Arbeitsmaterial“ 
verweisen wir auch auf Eraser Por- 
table. Diese Version lässt sich auf 
einen USB-Stick kopieren und kann 
immer mitgenommen werden. 


Wiederherstellung von 
gelöschten Daten 
Wenn Sie absolut sichergehen wol- 
len, dass Ihre Daten nicht wieder- 
hergestellt werden können, sollten 
Sie eine Datenrettungssoftware 
installieren und den Praxistest ma- 
chen. Mit unserer Vollversion aus 
Ausgabe 09/2007, Partition Ma- 
nager 8.0 SE, ist es ohne Weiteres 
möglich, gelöschte Partitionen und 
damit auch verlorene Daten wieder- 
herzustellen. Für den professionel- 
len Einsatz empfehlen wir die mit 
213 Euro nicht ganz günstige Soft- 
ware Easy Recovery Data Recovery 
6.1. Die Lite-Version konnten wir 
Ihnen übrigens in Ausgabe 07/2006 
als Vollversion anbieten. Mit der 
Lite-Version ist die Datenrettung 
auf 25 Dateien pro Suchdurchlauf 
limitiert. Suchen Sie eine Freeware- 
Lösung, liegen Sie mit PC Inspector 
File Recovery oder Smart Data Re- 
covery 3.5 richtig. Letztere finden 
Sie auch auf unserer Heft-DVD. m 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Eraser 
Heft-DVD, WEBCODE 25PK 
www.heidi.ie/eraser 


Е Eraser Portable 
WEBCODE 25PL 
http://portableapps.com/apps/ 
utilities/eraser portable 


Е Ontrack Easy Recovery oder 
Data Eraser 
https://eu-store.ontrack.com 

ЕРС Inspector File Recovery 
WEBCODE 25PN 
www.pc-inspector.de/file 
recovery/download.htm 

E Smart Data Recovery 3.5 
WEBCODE 25PM 
pcghw.de/?article_id=602880 


www.pcgameshardware.de 
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Zu jedem PC gibt es ein Softwarepaket 
im Gesamtwert von 345€ GRATIS 


ALLE PC-Systeme sind au sgestattet mit 
original Samsung/Kingston” Arbeitsspeicher 


Verwendung bester Qualitätskomponenten auch schon bei PCs ab 199€ 
(z.B. Compucase Gehäuse, ASUS-Mainhoards, Samsung/Kingston Speicher] 


Alle PCs werden in speziellen Systemverpackungen 
inkl. Transportversicherung versendet 


Mehrfach ausgezeichnete PC-Systeme _ =" оре 
Testsieger in Preis/Leistung PCWELT = gess 


Alle unsere PC-Systeme durchlaufen vor der Pr: 
Auslieferung an Sie einen 8 Stunden Langzeittest "11 1; 


Zur Verstárkung unseres Teams suchen wir engagierte und motivierte Mitarbeiter (m/w) für den Bereich: 
ort 3.) Einkauf/Produktmanagment 4.) Vertrieb Großkunden 5.) Vertriebsunterstützung Großkunden (Back Office) 


1.) Call-Center Vertrieb 2.) Call-Center Supp 
6.) Service Techniker - Reklamationsabteilung 7.) Leiter Service - Reklamationsabteilung 8.) Buchhaltung 9.) Marketing 
eb, sondern auch als attraktiven Arbeitgeber kennen. 


Lernen Sie uns nicht als einzigartigen PC-Vertri 
Ibststándige und eigenverantwortliche Tátigkeit sowie - ein gutes Betriebsklima. 


Wir bieten: - attraktive Arbeitsplätze - leistungsgerechte Vergütung - se 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen und aussagefáhigen Bewerbungsunterlagen an die Gescháftsadresse oder per Mail an: personalabteilung@brunen-it.de 
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E kreeg LIEFERUNG! 


“бет Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 
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"Hu Е. Fam H zzgl: 6.90€ Nachnahmegebühr. 
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Intel? Celeron? M Prozessor 
440 mit 1.86 Ghz 


512MB DDR2-Speicher 


80GB SATA Festplatte 


нен 
Finanzkauf 


m ` ab 7€/mtl.* 
15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 


(1280x800 Pixel), 2.0 Sound, 4xUSB 2.0, 
4 56k Modem, LAN, Li-Ion Akku, 
VIA Chrome9 HC 3D Grafik 


Intel? Core™ Duo Prozessor 
T2450 mit 2.0 Ghz 


1024MB DDR2-Speicher 


120GB SATA Festplatte е 


DVD-Brenner Laufwerk 


= Ша; d — ы 
= | 
0x800 Pix meg | d өр D 30x800 F Chro 
HC 3D Grafik, 2.0 Sound, 4x USB, 56k | i HC 3 « 2.0 Sound, 4x USB, 56k. 
Modem, LAN, Li-Ion Akku Le Moden LAN, Li-lon Akku 
= 


Art-Nr. 4260 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


| (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 
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15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 

(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x USB, 56k Modem, 
LAN, Li-lon Akku, Wireless LAN, DVD-Brenner Laufwerk, 
Bluetooth, 7in1 Cardreader, 1.3 Megapixel Webcam 


2048MB DDR2-Speicher 


DVD-Brenner Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3x USB 2.0, 
1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, | 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 

Display (1200x800 Pixel), 7.1 Sound, 
3x USB, 1x IEEE1394, 56k Modem, | 
Gigabit LAN, Li-lon Akku, Wireless Fr 


Wireless LAN, Li-lon Akku, 5in1 Card- "a 4 
reader, Bluetooth, HDMI, 1.3 Megapixel t LAN, DVD-Brenner Laufwerk, 3in1 L € 
Webcam % did Cardreader, 2.0 Megapixel Webcam [7 ee BEE =н 


DVD-Brenner Laufwerk 


DVD-Brenner Laufwerk 


u 
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x 
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17" WXGA+ Glare Type Displa 17" WUXGA Glare Type Display Zei 3 
(1440x900 Pixel), 5.1 Sound, 3x (1920x1200 Pixel), 7.1 Sound, | 5 
USB 2.0, 1x IEEE1394, 56k Modem, 4x USB 2.0, 1x IEEE1394, 56k | | e 
BUE B 2 а E 
Gigabit LAN, Li-lon Akku, 3in1 e н ғ Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, — а е v 
Cardreader, Bluetooth, 1 4 Li-lon Akku, 7in1 Cardreader | & 
HDMI, 1.3 Megapixel Webcam d p "e o 
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Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


-- weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.one.de 


ere Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert r nur innerhalb, Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
+ DHL Transportversicherung versendet! zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Super leises Р ; Alle Laufwerke 
Netzteil hinter Klapptüren : ; У 
verdeckt 1 Ze П - Mainboard: ASUS® M2A-VM 
: E " Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

"ki | e " Grafikkarte: 256MB ATI Radeon? Xpress 1250 Onboard 

saubere 4 " - rim. Е z BI - Laufwerk: 16xDVD-Rom 

Verkabelung " "exzellenter | | қ * Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 

ааа ` Anschläwen@nWS8-2.0,2xPCl, 1xPCI-E x16 x1, 5.1 Kanal 
Sound, Gigabit LAN, 


sehr hohe Stabilität durch Kä Front Audio 
0,8mm Materialdicke Front USB 


* Prozessor: 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: * Mainboard: 
* Festplatte: * Festplatte: 
* Grafikkarte: * Grafikkarte: 
* Laufwerk: | Laufwerk: 


* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA, Front USB 


* Gehàuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Pe € am —— — — ыбы u 


` Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler - Arbeitsspeicher: 
" Mainboard: 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


` Arbeitsspeicher: 
Mainboard: 

© Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

© Grafikkarte: 

© Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4х5АТА, Front USB 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 
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* Prozessor: Intel? Core"2 Duo Prozessor E6550 
(2x2.33 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM РС667 

* Mainboard: ASUS® P5GC-MX 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce™ 8600GT 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 350W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


oder 
Finanzkauf 
ab 11€/mtl.* 


Art-Nr. 4221 


* Prozessor: Intel® Core™2 Duo Prozessor E6750 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 

“ Mainboard: ASUS® P5GC-MX 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce™ 8800GTS 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 


oder 
Finanzkauf 
ab 17€/mtl.* 


m " 
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Art-Nr. 4258 


oder 
Finanzkauf 
ab 13€/mtl.* 


Art-Nr. 4167 


* Prozessor: AMD Athlon™64 6000+ X2 AM2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM РС667 

* Mainboard: MSI® K9N-SLI-2F 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce™ 8800GTS 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


2 Duo E6750 


* Prozessor: Intel® Core"? Duo Prozessor E6750 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC667 

* Mainboard: ASUS® P5GC-MX 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 8600GTS 


* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD +-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA 


oder 

Finanzkauf 

ab 14€/mtl.* 
r” "| 


Art-Nr. 4234 


7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, зна, 
Head USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 19€/mtl.* 


Art-Nr. 4170 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
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SPIELE FLATRATE 
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Über 180 PC-Spiele 
ohne Limit herunterladen 1 
und spielen! 


präsentiert von СНГ LE 


Wissen 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Anfang Juli beschloss der Bundestag einige 
Neuerungen des Urheberrechts. Mit diesem 
Gesetzespaket soll unter anderem der illegale 
Austausch von Musik und Filmen per P2P 
eingedämmt werden - sicher sinnvoll. Was ich 
aber vermisse, ist ein klares Bekenntnis zur 


Privatkopie. Ich gehöre nämlich zu den nicht 
wenigen Menschen, die einen MP3-Player 
besitzen. Und dieses Gerät möchte mit Musik 


gefüttert werden — ebenso, wie mein HTPC 
nach Videomaterial verlangt. Aber woher 
nehmen, wenn nicht stehlen? Video-DVDs 
und viele Musik-CDs sind schließlich mit 
einem Kopierschutz versehen — und diesen 
zu umgehen ist zwar technisch kein Problem, 
aber nach wie vor verboten. Das heißt: Ich 
darf mir von meinen brav gekauften CDs und 
meiner Videosammlung keine Kopien für den 
Eigengebrauch erstellen, ergo auch keine 
MP3s für meinen Player. Da dieser jedoch kein 
DRM unterstützt, fallen auch Itunes & Co. als 
Musikquelle weg. Was bleibt da noch? Tja, 
da werde ich in der U-Bahn wohl öfter selbst 


singen müssen. Ich hoffe nur, dass das nicht 
als öffentliche Aufführung gilt — dafür müsste 
ich nämlich GEMA-Gebühren zahlen. 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


Frage des Monats: 
Seit wann gibt es 
Computerspiele? 


„Pong“ - so lautet meist die Antwort auf die 
Frage nach dem ersten Computerspiel, et- 
was Primitiveres als diese Tennissimulation 
vermag sich kaum jemand vorzustellen. Da- 
bei liegen die Ursprünge unseres Hobbys 
weiter in der Vergangenheit - PCGH wagt 
einen Ausflug in die Geschichte. 


1947: Das „Cathode Ray Amusement Device“ 
wird zum Patent angemeldet - ein schlich- 
ter „Rechner“ aus acht Vakuumröhren, der 
nur eine Funktion hat: ein Spiel, bei dem 
der Spieler eine Rakete (dargestellt durch 
einen Punkt auf einem Röhrenmonitor) in 
aufgemalte Ziele steuert. Diese Maschine ist 
nicht mehr als eine feste Anordnung von 
Schaltkreisen und nicht programmierbar 
- streng genommen also kein Computer. 


1951: In England wird der NIMROD vor- 
gestellt, die zu Demonstrationszwecken 
gebaute Spieleversion eines Mark 1 ge- 
tauften Computers. Dieser Röhrenrechner 
beherrscht nur ein Spiel (NIM) und auch er 
ist nicht programmierbar, womit NIM nicht 
als Computerspiel gelten kann. 


1952: OXO wird geschrieben, eine Tic-Tac- 
Toe-Variante für den britischen Hochleis- 
tungsrechner EDSAC. Es ist damit das erste 
Spiel für einen programmierbaren Analog- 
computer, außerdem bietet es erstmals kru- 


Das simple Pong ist keineswegs das erste Computer- 
oder Videospiel, obwohl es oft dafür gehalten wird. 


de Grafikdarstellung mit 35x16 „Pixeln“. 
Obwohl es kaum bekannt ist, darf OXO 
damit als das erste Computerspiel gelten. 


1958: William Higinbotham entwickelt Ten- 
nis for Two für den Tag der Offenen Tür am 
Brookhaven National Lab - ein Multiplayer- 
Spiel auf Basis eines Analogrechners mit 
einem Oszilloskop als Monitor. 


1961: Steve Russell programmiert am MIT 
an einem PDP-1 Spacewar, das erste Spiel 
für einen Digitalcomputer. Es bietet erst- 
mals Vektorgrafik - und ist das erste Spiel, 
das nennenswerte Verbreitung findet. 


1968: Ralph Baer stellt den lauffáhigen 
Prototyp eines Spielegerätes fertig, das 
an einen Fernseher angeschlossen wird 
- die erste Videospielkonsole, die später als 
„Magnavox Odyssey“ vermarktet wird. 


Und Pong? Das brachte Atari erst 1972 auf 
den Markt. Es ist allerdings das erste Spiel 
mit kommerziellem Erfolg - womit auch 
der simplen Tennissimulation ein Platz in 
der Geschichte gebührt. (hs) 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


Housing.. HARDWARE 
Unterbringung eines Servers im 
Rechenzentrum eines Providers. Dabei 
liefert der Kunde selbst den Server, der 
Provider bietet Stellfläche, Netzan- 
schluss und Stromversorgung. 


HARDWARE 


Gängige Kurzform für „Hewlett 
Packard”, einen großen PC-Hersteller 


www.pcgameshardware.de 


HPC..... HARDWARE 
,High Performance Computing". Ober- 
begriff für alle Hard- und Softwareló- 
sungen im Bereich der Supercomputer 
großer Rechenzentren. 


SOFTWARE 
„High Performance File System”. 
Dateisystem des mittlerweile veralteten 
PC-Betriebssystems 05/2. 


HSCSD.... MOBILFUNK 
,High Speed Circuit Switched Data". 
Technik für erhóhte Datenübertra- 


gungsraten im Mobilfunknetz GSM, bei 
der mehrere Kanále gebündelt werden. 


MOBILFUNK 
,High Speed Downlink Packet Access". 
Datenübertragungstechnik des 
Mobilfunkstandards UMTS, mit dem 
Download-Raten von theoretisch mehr 
als 14 MBit/s móglich sind. 


. SOFTWARE 
,Hypertext Markup L. age". 
Auszeichnungssprache, mit der sich 
Dokumente mit Texten, Bildern und 


Verweisen (Hyperlinks) erstellen lassen, 
die etwa im WWW mithilfe eines Web- 
Browsers angezeigt werden. HTML 
4.01 ist die vorerst letzte Version, da 
HTML von XHTML abgelóst wird. 


NETZWERK 
„Hypertext Transfer Protocol". Proto- 
koll, das die Datenübertragung über 
Netzwerke regelt, vor allem im Web. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 


10/2007 | PC Games Hardware 
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Wie 


Ein Blick in den 


Flachbildschirm 


Auf immer mehr 
Schreibtischen 
werden die klobigen 
Róhrenmonitore 
durch flache TFT-Dis- 
plays ersetzt. Doch 
wie funktioniert 
solch ein Gerát? 
PCGH gewáhrt einen 
Blick hinter das 
Monitorbild. 


B DVI 

Digital Visual Interface. Schnittstel- 
le der Grafikkarte und des Monitors 
für die digitale Übertragung von 
Videodaten 


E VGA 

Analoger Bildübertragungsstan- 
dard, der vor allem bei Röhrenmo- 
nitoren und älteren Grafikkarten 
zum Einsatz kommt. Wird mehr und 
mehr durch DVI-Anschlüsse ersetzt. 


В Transistor 

Elektronisches Bauteil, das als 
Schalter für elektrische Ströme 
und Spannungen eingesetzt wird. 
Grundlage für Computerchips. 


E DSTN 

Double Super Twisted Nematic. 
Technik für Flüssigkristallzellen 
in LCDs, die noch nicht durch 
Transistoren angesteuert werden. 
Mittlerweile veraltet und weitge- 
hend durch TFTs abgelöst 
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кшш ie Röhre ist tot. Zwei Jahr- 
D zehnte lang war der Mo- 
nitor auf Basis der Braun- 


schen Röhre das Anzeigegerät der 
Wahl für PC-Nutzer in aller Welt, 
und schon zuvor diente er - anfangs 
in Form von Oszilloskopen - als 
Ausgabemedium früher Computer. 
Gegen Ende des letzten Jahrhun- 
derts begann der Siegeszug der 
deutlich LC-Displays, 
und in den letzten Jahren sattelten 
schließlich auch die meisten Gamer 
um. Aber wie funktionieren die 
TFTs auf unseren Schreibtischen? 
Im Folgenden erklärt PCGH die 
Grundlagen. 


flacheren 


Trend zum Flachmann 

Nicht nur aus ästhetischen Grün- 
den entscheiden sich die meisten 
Käufer für TFTs mit ihrer geringen 
Bautiefe, die auf dem Schreibtisch 
wenig Platz in Anspruch nimmt. Die 
Technik hat noch weitere Vorteile: 
Ein LCD arbeitet stets flimmerfrei, 
nutzt im Gegensatz zur Röhre die 
gesamte physikalische Bildschirm- 
fläche für die Darstellung und ver- 
braucht deutlich weniger Strom 
- Vorzüge, die das LCD schon früh 
für den Einsatz in Notebooks prä- 
destinierten. Die perfekte Bild- 


schärfe ist besonders beim Arbeiten 
angenehm, solange das Display digi- 
tal angesteuert wird - die entspre- 
chende DVI-Buchse ist mittlerweile 
Standard, Röhrengeräte werden in 
der Regel per analogem VGA-Signal 
angesteuert, was ein leicht matschi- 
ges Bild erzeugt. Auch die Bildgeo- 
metrie von LCDs ist besser als die 
einer Röhre, die planen Panels sind 
völlig verzerrungsfrei. Und schließ- 
lich erzeugen LC-Displays kaum 
elektromagnetische Strahlung. 


Die Flachmänner haben aber auch 
Nachteile. Grafiker müssen eine et- 
was weniger naturgetreue Farbwie- 
dergabe und schwächere Kontraste 
hinnehmen; besonders beim Video- 
genuss stört die hohe Blickwin- 
kelabhängigkeit der meisten LCDs 
- Farben und Helligkeit erschei- 
nen verfälscht, sofern man nicht 
direkt vor dem Gerät sitzt. Spieler 
stören sich überdies an den länge- 
ren Schaltzeiten, die in schnellen 
Actionszenen zu Schlieren führen. 
Neuere Geräte haben diese Proble- 
me aber immer besser im Griff. Ein 
weiterer prinzipbedingter Nachteil 
ist die geringe Flexibilität in der 
Auflösungswahl: Ein gutes Bild er- 
hält nur, wer sein LCD mit dessen 


funktioniert ein TFT? 


nativer Auflösung betreibt. Höhe- 
re Auflösungen sind prinzipiell 


nicht möglich, geringere müssen 
interpoliert werden, was aber mehr 
schlecht als recht gelingt. Die Auf- 
lösung nicht senken zu können, be- 
deutet aber auch geringere Spiele- 
performance - kann der Grafikchip 
nicht leisten, wonach das LCD ver- 
langt, ruckelt das Bild. Wer die An- 
schaffung eines 22-Zoll-TFTs plant, 
sollte also bedenken, dass auch die 
Grafikkarte mit Auflösungen von 
1.680x1.050 zurechtkommen muss. 


Von der Elektronenkano- 
ne zum Kristall 

Das LCD-Prinzip ist keineswegs neu. 
Erste funktionierende LC-Bildschir- 
me wurden bereits 1968 in den USA 
vorgestellt, einige Jahre später hielt 
die Technik in einfacher Form Ein- 
zug in Produkte des Alltags - wenn 
die erste LCD-Armbanduhr von 
1973 auch noch mit schlichter Mo- 
nochromdarstellung auskommen 
musste. Auch Hintergrundbeleuch- 
tung war damals noch selten, die 
ersten LCDs blieben dunkel. 


Die Erfindung der Kathodenstrahl- 
röhre (Cathode Ray Tube, CRT) 


liegt noch weiter zurück, der deut- 
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sche Physiker Ferdinand Braun 
entwickelte sie bereits 1897. Beim 
Róhrenmonitor werden Elektronen 
auf eine Phosphorschicht geschos- 
sen, die dadurch zum Leuchten ge- 
bracht wird - so entsteht das Bild. 
Die einzelnen Bildpunkte (Pixel) 
eines Farbmonitors setzen sich aus 
jeweils drei Subpixeln in den Far- 
ben Grün, Blau und Rot zusammen, 
durch unterschiedliche Kombina- 
tionen kommen die verschiedenen 
Farbwerte zustande. Ein weißer 
Pixel entsteht, indem alle drei Sub- 
pixel in voller Intensität erstrahlen 
(siehe Kasten rechts); soll ein Punkt 
dunkel bleiben, lassen ihn die über 
die Bildfläche wandernden Elektro- 
nenstrahlen einfach aus. 


Auch beim farbigen Flüssigkris- 
talldisplay (Liquid Crystal Display, 
LCD) besteht jeder Bildpunkt aus 
diesen drei Subpixeln. Die Entschei- 
dung über Hell oder Dunkel wird je- 
doch anders gefällt: Kristalle in der 
Bildfläche, die je nach anliegender 
Spannung ihre Ausrichtung ándern, 
lassen das Licht entweder passie- 
ren, sodass der Pixel sichtbar wird 
- oder eben nicht. Auf die Elektro- 
nenstrahlkanone und aufwendige 
Ablenkeinheiten kann dabei ver- 
zichtet werden, weshalb LCDs nur 
einen Bruchteil der Bautiefe eines 
CRTs erreichen. 


LCDs im Detail 

Aufgrund dieses Funktionsprinzips 
leuchten LCDs im Gegensatz zum 
CRT-Monitor nicht selbst, sie brau- 
chen eine zusätzliche Lichtquelle. 
Computermonitore ohne Hinter- 
grundbeleuchtung sind zwar sel- 
ten, solche „dunklen“ Farbdisplays 
kennen wir aber von Handys (deren 
Beleuchtung sich nach einer Weile 
abschaltet, um Strom zu sparen) 
oder von Nintendos Game Boy Ad- 
vance, der gänzlich auf Umgebungs- 
licht angewiesen war und manchen 
Spieler daran verzweifeln ließ. 


Im modernen TFT-Monitor sorgen 
feine Leuchtstoffröhren an der 
Rückseite des Panels - des eigent- 
lichen Bildschirms - für die nötige 
Helligkeit. Diese Röhren sind auch 
für den Großteil des Stromver- 
brauchs verantwortlich. Ihr Licht 
fällt an der Vorderseite des Gerätes 
auf die einzelnen LCD-Zellen, die 
für jeweils einen Subpixel zuständig 
sind. Wegen der starren Anordnung 
dieser Zellen ist es auch nicht mög- 
lich, die Auflösung nach Belieben 
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zu erhöhen - mehr Subpixel als Zel- 
len kann es nun mal nicht geben. 


In der Zelle 

Ein 19-Zoll-Display mit einer Auflö- 
sung von 1.280x1.024 Bildpunkten 
verfügt über etwa 1,3 Millionen 
Pixel - das entspricht fast vier 
Millionen Subpixeln. Jeder dieser 
winzigen Punkte besteht aus einer 
LCD-Zelle. Der Aufbau der kleinen 
Kammern ist einfach: Zwei dünne 
Glasplatten schließen einen flüs- 
sigen Kristall ein, das Licht muss 
diese Anordnung durchdringen 
und landet so auf der Netzhaut des 
Nutzers vor dem PC. 


Auf den Außenseiten der zwei 
Glasplatten ist jeweils eine weitere 
Schicht angebracht, ein sogenann- 
ter Polarisationsfilter. Jeder dieser 
Lichtfilter lässt nur eine bestimmte 
Schwingungsebene (Polarisation) 
des Lichtes hindurch, der Rest der 
Strahlen wird blockiert. So durch- 
dringt nur ein Teil des Hinter- 
grundlichtes den ersten Filter vor 
der hinteren Scheibe und fällt an- 
schließend auf die Flüssigkristalle. 
Diese Kristalle ändern nichts an der 
Ausrichtung des Lichtes und lassen 
es passieren, sodass der Strahl un- 
gehindert durch die zweite Scheibe 
und auf den vorderen Filter trifft. 
Dieser zweite Polarisationsfilter ist 
zum ersten um 90 Grad gedreht 
und blockiert daher eine andere 
Schwingungsebene der Lichtstrah- 
len - nämlich genau jene, die der 
erste Filter durchgelassen hat. Da- 
mit kommt letztlich kein Strahl im 
Auge des Nutzers an, der Punkt 
bleibt dunkel. 


Das aber gilt nur, wenn der flüssige 
Kristall durch eine Spannung ange- 
regt wurde. Nur in diesem Zustand 
ändert er nichts an der Polarisation 
des Lichtstrahls und lässt somit zu, 
dass dieser vollständig vom zweiten 
Filter blockiert wird. Was aber pas- 
siert, wenn keine Spannung anliegt? 
Dann ändern die Molekülketten des 
Kristalls ihre Ausrichtung und da- 
mit auch die Polarisation des ein- 
fallenden Lichtes. Durch die neue 
Anordnung leitet der Kristall die 
Schwingungen um, der Strahl wird 
so „gedreht“, dass er zum zweiten 
Polarisationsfilter passt - und kann 
ihn ungehindert passieren. Der 
Subpixel erstrahlt als heller Punkt; 
in welcher Farbe er leuchtet, wird 
durch einen Farbfilter auf der vor- 
deren Glasplatte entschieden. » 


LCD 


Wissen 


Wie der Monitor Farben erzeugt 


Die drei Grundfarben - Rot, Grün, Blau (RGB) 
G 


Die „additive 
Farbmischung" 


Jeder Pixel in einem moder- 
nen Farbmonitor besteht aus 
drei Subpixeln in den Farben 
Rot, Grün und Blau. Durch 
unterschiedliche Kombinatio- 
nen kónnen so auch andere 
Farben erzeugt werden, die 
Mischung aus Rot und Grün 
etwa ergibt Gelb. Alle Farben 
zusammen ergeben Weiß. 


Ein Pixel = drei Subpixel 


TFT-Transistor 


Bildpunkt 


Punktabstand 


Ein Pixel setzt sich aus drei Subpixeln zusammen, von denen jeder beim TFT durch ei- 
nen Transistor angesteuert wird. Der Punktabstand liegt heute unter 0,3 Millimetern. 


BE Funktionsweise der Flüssigkristall-Zelle 


Oben: Ohne Spannung kann das vom Kristall ,,gedrehte" Licht den zweiten Filter 
durchdringen. Unten: Bei anliegender Spannung kann kein Lichtstrahl hindurch. 
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Wissen 


eines TFT-Panels 


t 


LCD 


t 


75...44 Polarisationsfilter 


` Wé Polarisationsfilter 


Die vereinfachte Darstellung zeigt, wie heutige LC-Displays mit TFT-Technik aufgebaut sind. Die Bildausgabe erfolgt über den oberen Rand der Grafik. 


Hintergrundbeleuchtung 


Das Licht der Hintergrundbeleuch- 
tung (in der Grafik unten) trifft zu- 
nächst auf den ersten Polarisations- 
filter. Er lässt nur einen bestimmten 
Teil des Lichts hindurch. Danach 
durchqueren die Lichtstrahlen die 
Flüssigkristalle in den einzelnen 
Subpixel-Zellen — ob sie das Licht 
passieren lassen oder nicht, hängt 
davon ab, ob eine Spannung anliegt 
(siehe Grafik auf der vorigen Seite). 
Angesteuert werden sie beim TFT 
über Transistoren. Kommt der 
Strahl durch, da keine Spannung 
anliegt, wird er durch den Farbfilter 
eingefärbt und tritt anschließend 
durch die vordere Glasscheibe und 
den zweiten Polarisationsfilter aus 
= der Subpixel ist sichtbar. Bleibt er 
ungewollt dunkel, spricht man von 
einem Pixelfehler. 


TN, IPS & Co. 


LCD ist nicht gleich 
LCD — doch auch 
zwischen verschiedenen 
TFT-Typen muss diffe- 
renziert werden. Sie 
unterscheiden sich in 
der verwendeten Panel- 
Technik und damit in 
der Weise, wie das Licht 
gestreut wird, um einen 
hóheren Blickwinkel zu 
ermöglichen. 


Besonders preisgünstig 
sind TN-Panels (Twisted 
Nematic). Das Licht, 
das die Flüssigkris- 
talle direkt nach vorn 
leitet, wird durch eine 
zusätzliche Folie auf 
dem Panel gestreut, 


sodass auch von der Seite noch ein Bild erkennbar ist. TN-Panels bieten zumindest 


nominell die besten Schaltzeiten und sind relativ günstig herzustellen, in unserer letz- 


ten Marktübersicht von 22-Zoll-Modellen (09/2007) entstammten alle Geräte dieser 


Kategorie — so auch unsere Empfehlung, das Modell PG22 


von Asus (s. Bild). 


Panels mit IPS-Technik (In Plane Switching) ordnen die Moleküle der Flüssigkristalle 


nicht vertikal, sondern horizontal und damit parallel zum G 


assubstrat an. Sie ermög- 


lichen höhere Blickwinkel und fast die gleichen Schaltzeiten wie TN-TFTs, benötigen 


aber stärkere Lichtquellen. IPS-Panels sind aufwendiger zu 


teurer als TN-Geräte. 


Bei MVA- (Multi Domain Vertical Alignment) und PVA-Pane 
in jeder Subpixelzelle zwei schräg nach vorn gerichtete Kristallstränge, was den Blick- 


ertigen und daher etwas 


s (Patterned MVA) sitzen 


winkel erhóht. Auch diese Geráte sind kostspieliger als Modelle mit PN-Panels. 
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LCD - TFT? 

Die Kürzel LCD und TFT sind im 
alltäglichen Sprachgebrauch zu Sy- 
nonymen geworden. Aber sind sie 
wirklich austauschbar? Nicht ganz: 
LCD ist der Oberbegriff für alle Dis- 
plays, die mit Flüssigkristallen ar- 
beiten und auf dem beschriebenen 
Prinzip basieren. TFT-Displays sind 
eine spezielle Ausprágung, die sich 
derzeit grofser Beliebtheit erfreut: 
Praktisch alle flachen Computer- 
monitore entstammen dieser Kate- 
gorie. TFT steht für Thin Film Tran- 
sistor (Dünnfilmtransistor), beim 
TFT-Monitor wird jeder Subpixel 
direkt durch einen dieser Transisto- 
ren angesteuert. 


TFT-Monitore gehören zu den soge- 
nannten Aktivmatrix-Displays. Ihre 
Vorgänger, die Passivmatrix-Gerä- 
te (auch DSTN-Displays), arbeiten 
ohne Transistoren - jeder Pixel 
wird stattdessen durch Elektroden 
angesteuert, die in einer Matrix aus 
Zeilen und Spalten angeordnet sind 
und darüber „passiv“ angesteuert 
werden. Die so erzeugten elektri- 
schen Felder sind räumlich schwer 
zu begrenzen, es kommt zum „Über- 
sprechen“ auf benachbarte Pixel. 
Die mit dieser Technik erreichba- 
ren Auflösungen sind gering, Kon- 
trast und Bildschärfe geringer als 
beim aktiv angesteuerten TFT-Moni- 


tor. DSTN-Panels spielen daher heu- 
te kaum noch eine Rolle, auch im 
niedrigeren Preissegment kommen 
TFT-Geräte zum Einsatz. Für kleine 
Displays, etwa in Handys, werden 
heute auch oft OLEDs verwendet 
- organische Leuchtdioden. Sie 
sind sehr günstig herzustellen und 
äußerst flexibel, problematisch ist 
jedoch ihre geringe Lebensdauer. 


Overdrive 
Auch wegen der Konkurrenz durch 
alternative Techniken wie OLEDs 
und Plasma-Bildschirme arbeiten 
die Hersteller daran, die Schwáchen 
heutiger TFT-Displays zu beseitigen: 
Künftige Geräte werden noch hóhe- 
re Auflósungen und Kontrastwerte 
sowie grófsere Blickwinkel bieten, 
vor allem aber bessere Schaltzei- 
ten. Für Letztere sorgt bei einigen 
Modellen die Overdrive-Technik: 
Dabei wird an einer LCD-Zelle kurz- 
zeitig eine höhere Spannung als üb- 
lich angelegt. Die Kristalle richten 
sich so schneller aus, die Schlieren- 
bildung wird verringert. Der Schalt- 
vorgang an sich wird dadurch zwar 
schneller, geschieht aber mit einer 
leichten Verzögerung, weshalb die 
Technik umstritten ist. Fest steht 
jedoch: Das TFT-Display ist noch 
nicht am Ende seiner Entwicklung 
angelangt. ш 
Henner Schróder 
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Freunde für immer. 


Die beiden wissen: Freunde sind für- 
einander da. be quiet! ist der beste Freund 
Deines Computers. Er vertraut be quiet! in punkto 


Leistung, Effizienz und Zuverlässigkeit. 


be quiet! ist von Beginn an seiner Philosophie treu geblieben: 
hochwertige Komponenten, innovative Technologien, umfangreiche 
Qualitátskontrollen und der wohl beste Service der Branche. Und dass 
Leistung nicht laut sein muss, beweist eines der leisesten Netzteile im 


Dark Power Pro 430w- 1000//. Strale 
° í 1, 


Markt jeden Tag. 


Heute ist be quiet! deutsche Entwicklungskunst und Liebe 
zum Detail. be quiet! lässt Deinen Computer nicht im Stich. Eine 
Freundschaft für's Leben: Vertrau der Nr. 1 in Deutschland", 


шаге e 
be quiet! 
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A NEW DIMENSION DF EILENCE 


* „Hersteller des Jahres«: PCGH-Leserbefragung 2006 (4/2007) 
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Maus-Historie 


Seit fast 45 Jahren existiert die Maus als Eingabegerát 
für den PC. Dabei hat sie technisch wie optisch einige 
radikale Änderungen durchlaufen. 


7% 
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Auf diesem Bild sehen Sie einen optischen Sensor, wie er bei früheren Microsoft- 
Máusen verwendet wurde. Vor diesem wird noch eine Linse montiert. 


Die Evolution der Maus 
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X-Y-Positions-Anzeiger 


Mit diesem einfachen Holzkasten auf 
Rädern beginnt die Geschichte der 
Maus. Die Abtastung der Räder erfolgt 
optomechanisch durch zwei Sensoren. 
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Xerox Alto Mouse 

Sie besitzt anstelle zweier Rádchen wie 
bei der ersten Maus eine Metallkugel, 
welche die Bewegungs-Informationen 
an zwei Rollen im Gehäuse weitergibt. 


15 der Erfinder der Maus, 
Douglas Engelbart, 1963 
die erste Version des heute 


verbreiteten Eingabegeräts entwi- 
ckelt hat, bestand dieses noch aus ei- 
nem Holzkasten mit zwei Scheiben. 
Von Dpi und optischen Sensoren 
war natürlich zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht die Rede. Überdies hat 
der Siegeszug der Maus nach deren 
Prásentation im Jahre 1968 relativ 
lange gedauert, da der Computer 
zum Zeitpunkt der Entwicklung 
noch fast ausschließlich per Text- 
eingaben gesteuert wurde. Eine 
grafische Oberfläche gab es erst 
deutlich später. 


Die Frühzeit 

Die erste Mausversion von En- 
gelbart bestand noch aus einem 
Holzkasten und zwei rechtwinklig 
zueinander stehenden Scheiben. 
Diese ermöglichten eine Informa- 
tionsverarbeitung auf der X- und 
Y-Achse. Ein deutlicher Schritt nach 
vorn war Anfang der 70er die Ent- 
wicklung und Einführung der Ku- 
gelmaus. Bill English, der schon an 
der ersten Maus mitgearbeitet hat- 
te, stellte diese 1972 zusammen mit 
dem Xerox Alto vor. Dieses System 
besaß eine frühe Version der heute 
selbstverständlichen grafischen Be- 
nutzeroberfläche bei Betriebssys- 
temen. Bei dieser Technik sind die 
beiden Scheiben durch eine Kugel 
ersetzt, die ihre Bewegungsinfor- 
mationen an zwei in der Maus be- 
festigte Rollen abgibt. Der Vorteil: 
Die Maus hat durch die Kugel eine 


- 
gr 
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Mouseman Cordless 

Logitech läutet eine neue Generation 
der kabellosen Máuse ein. Das Produkt 
setzt auf Funk-Technologie und ist Mo- 
dellen mit Infrarot-Technik überlegen. 


deutlich verbesserte Bewegungs- 
freiheit. Bei dieser Variante wurden 
übrigens schon optische Signal- 
geber verwendet, allerdings nur als 
Bewegungssensoren an den beiden 
Enden der Rollen. Hier befinden 
sich ,Lochscheiben* mit regelmä- 
fsigen Aussparungen - so erkennen 
die Photolinsen eine Bewegung. 
Der nächste logische Schritt bei 
der Mausevolution fand Anfang 
der 80er-Jahre statt, hier wurde 
auf mechanische Teile wie Kugeln 
oder Rollen verzichtet und statt- 
dessen eine „Kamera“ eingesetzt. 
Hohe Kosten für die Sensorbauteile 
verhinderten allerdings einen wirt- 
schaftlichen Erfolg bis zum Ende 
der 90er Jahre. 


Generationswechsel 

Die ersten Mäuse waren, neben der 
Kugeltechnologie, sehr simpelaufge- 
baut. In diesem Bereich hat Logitech 
bereits sehr früh um 1985 die Drei- 
Tasten-Kugelmaus Logimouse C7 
vorgestellt. Übrigens wurde der 
(neben USB) heute immer noch vor- 
handene PS/2-Anschluss erst 1987 
von IBM entwickelt. Die Krönung 
der Kugeltechnologie dürfte die 
Razer Boomslang sein - diese Maus 
war in den Jahren 1999 bis 2000 der 
Quasistandard für Gaming-Mäuse. 
Der Siegeszug des USB-Anschlusses 
begann erst 1998 mit einem überar- 
beiteten Windows 95/98, auch hier 
hat Logitech mit der Pilot die Tech- 
nologie-Nase weit vorn gehabt. USB 
ist der aktuelle Anschluss-Standard. 
In die Zeit fällt auch ein echter Maus- 


Intellimouse Explorer 

Darauf haben alle Gamer gewartet: die 
ersten optische Maus für den Massen- 
markt. Noch heute zehrt Microsoft von 
der Reputation der Explorer. 
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exot von Logitech: die Wingman 
Force Feedback Mouse mit Rüttel- 
effekten und fester Verbindung zur 
Unterlage. Der Generationswechsel 
von LED- auf Laser-Technologie hat 
sich im Vergleich zu den anderen 
Revolutionen eher fliefsend vollzo- 
gen. Dies liegt unter anderem an 
der sehr ausgereiften LED-Technik. 
Bereits 1998 hat Sun Microsystems 
Lasermäuse für seine Workstations 
vorgestellt. Der PC-Markt wurde 
hingegen erst 2004 durch eine Ko- 
operation von Logitech und Agilent 
mit der Logitech MX 1000 Laser mit 
dieser Technologie beglückt. Die 
anfängliche Auflösung von 400 Әрі 
ist bis heute auf über 2.000 Dpi ge- 
wachsen. 


Dpi in der Praxis 

Die ersten optischen Mäuse, allen 
voran die Intellimouse Explorer 
von Microsoft, schlugen 1999 wie 
eine Bombe in der Spiele-Commu- 
nity ein. Damals wurde die Ober- 
fläche noch mit 400 Dpi (Dots per 
Inch) abgetastet. Schnell legten die 
Hersteller mit überarbeiteten Sen- 
soren nach und erreichten so 800 
bis 1.600 Dpi. Bei den 1.600-Dpi- 
Modellen handelt es sich oft um 
800-Dpi-Sensoren mit einer modifi- 
zierten Linse. Lasermäuse haben in 
der Regel zwischen 1.600 und 2.000 
Dpi. Die hohen Dpi-Zahlen sind nur 
bei großen Auflösungen sinnvoll. 


Ausstattungs-Innovation 

Bereits 1984 wurde auf Basis der In- 
frarot-Technologie die erste kabello- 
se Maus entwickelt. Diese wurde bis 
1991 weiterentwickelt und kommu- 
nizierte über Radiowellen mit dem 
PC. Die Wireless-Technologie fand 
2002 mit der Verwendung der Blue- 
tooth-Technologie ihren derzeitigen 
Höhepunkt. Ein echtes Highlight für 


E Dpi 

Mit Dpi (Dots per Inch) wird bei opti- 
schen Mäusen die maximale Auflösung 
des Sensors angegeben. 

E Latenz 

Ältere kabellose Mäuse haben oft eine 
hohe Zeitverzögerung (Latenz) bei der 
Eingabeverarbeitung. 


Spieler ist hier momentan die G7, 
die zwei auswechselbare Akku-Ein- 
heiten besitzt und dank Lasertech- 
nik voll spieletauglich ist. Ein gutes 
Beispiel für die Wechselwirkung 
von Soft- und Hardware ist die Easy- 
scroll von Genius aus dem Jahr 
1995, die als erste Maus ein Rad zwi- 
schen den beiden vorderen Haupt- 
tasten besitzt. Erst als Microsoft ein 
Jahr später die Technik in der Text- 
verarbeitung und im Betriebssys- 
tem integriert, wird das Produkt al- 
lerdings ein wirtschaftlicher Erfolg. 


Maus-Meilensteine 
Wie im Motorsport treiben auch 
im E-Sport die entwickelten High- 
End-Produkte die Innovationsflut 
im Massenmarkt voran. So sorgen 
beispielsweise bei der Logitech G5 
Gewichte für die Anpassung an 
den eigenen Spielstil. Die Microsoft 
Habu treibt die Modularität auf die 
Spitze - hier gibt es verschiedene 
Module für die linken Seitentasten, 
die jeweils eine andere Positionie- 
rung erlauben. Fast schon Standard 
ist hingegen die Dpi-Änderung on- 
the-fly. Die Logitech MX 518 besitzt 
dafür zwei Knópfe vor und hinter 
dem Mausrad. Diese Funktion ist 
bei Shootern interessant, bei denen 
man für das Snipergewehr mehr 
Präzision braucht. ш 
Lars Craemer 


MX 518 


Die 518 hat nicht nur wegen des ver- 
wendeten 1.600-Dpi-Sensors, sondern 


auch wegen der Dpi-Umschalter in Ga- 


ming-Kreisen einen sehr guten Ruf. 
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G7 

Dank fast latenzfreier Übertragung und 
einer 2.000-Dpi-Laserabtastung ist die 
kabellose G7 auch bei Spielern beliebt. 
Auch die Ausstattung ist sehr gut. 


Wissen 


Maus-Historie 


Kurioses aus der Eingabegeräte-Geschichte 


Mauskabelhalter 

Fast jeder Hersteller bietet eine Maus- 
kabelhalterung an. Populär sind hier 
vor allem das legendáre Mouse Bungee 
und das Armadillo von Razer. Diese 
Produkte verhindern durch Einklemmen 
des Kabels einen Zug des Mauskabels 
an der Maus. Spátere Versionen dieses 
hilfreichen Gadgets sind einfacher 
gestaltet, aber genauso effektiv. 


Die Maus-Alternative: Trackball 
Neben der herkómmlichen Maus hat 
sich sehr früh der Trackball etabliert. 
Zwar wurde diese Technik in der 
Gaming-Szene eher selten genutzt, aber 
es gibt immer noch einige Profispieler, 


Bei den Trackball-Geráten wird der 
Mauszeiger mit dem Daumen gesteuert. 


die lieber eine Kugel in der Maus 
als die ganze Maus bewegen. Die 
Trackman-Serie von Logitech ist hier 
hervorzuheben. 


Tastaturergánzung 

Jeder Gamer zockt entweder mit WASD 
oder mit Pfeiltasten, wobei Letzteres 
fast nur noch von etwas älteren Se- 
mestern genutzt wird. Einige Hersteller 
haben die wichtigsten Keyboardtasten 
zu einem neuen Eingabegerát zusam- 
mengefügt und die Tastenanordnung 
optimiert. Allerdings ist dies eher für 
Einsteiger sinnvoll — Profis sind das 
Standard-Tastenlayout einer Tastatur 
gewohnt. 


Tastaturergänzungen bieten mehr Über- 
sicht für Einsteiger. 


Ein Exot aus dem Jahre 1999: Die Wingman Force Feedback Mouse, bei der die 
Maus dank Feel-It-Technik Feedback an den User gibt. 


Microsoft Habu 

Bei diesem Gamer-Modell hat 
Microsoft Razer mit ins Boot geholt. 
Das Ergebnis: Eine geniale Spielermaus, 
die Microsoft wieder ins Rennen bringt. 


9 


MX Air 

Die Air ist speziell für Multimediaan- 
wendungen konzipiert, sie funktioniert 
auch ohne Bodenkontakt einwandfrei 
und erkennt Gesten des Anwenders. 
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DDR3-Speicher im Detail 


Kompaktwissen 


DDR3-Speicher 


Seit der Einführung 
der neuen Intel-P35- 
Chipsätze ist DDR3- 
Speicher in aller 
Munde. Doch wie 
funktioniert er, wel- 
che Vorteile bietet 
er und lohnt sich ein 
Kauf schon jetzt? 


E ЈЕРЕС 

Joint Electron Device Engineering 
Council; Gremium zur Standardisie- 
rung von Halbleiterbausteinen. 


E Memory-Controller 
Schaltlogik, die im Auftrag der CPU 
für die Auslesung der Daten aus 
dem Speicher zuständig ist. 


E Speicherbus 

Verbindung zwischen dem 
Speicher-Controller (meist in der 
Northbridge eines Mainboards) und 
den RAM-Modulen 

W Bit 

Binary digit, englisch für Binärziffer. 
Kleinste Informationseinheit im 
IT-Bereich. 
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edes Mal, wenn ein neuer 
Speichertyp eingeführt 
wurde, war die Skepsis an- 
fangs grofs. ,Kaum Vorteile in der 
Praxis“, „Lohnt nicht“ oder ähnlich 
lauteten regelmäßig die Erkenntnis- 
se bei Testern und in den Internet- 
Foren weltweit. Andererseits wür- 


den wir ohne die bisher gemachten 
Fortschritte noch immer bei 66- 
MHz-EDO-RAMs 
daher wollen wir der neuen DDR3- 
Speichertechnik ganz 
genommen gegenübertreten. Um 
die Detailverbesserungen gegen- 
über den bisherigen DDR- und 
DDR2-RAMs zu verstehen, müssen 
wir jedoch einen kleinen Abstecher 
in die DRAM-Grundlagen wagen. 


feststecken und 


unvorein- 


DRAM-Speicher 

Alle aktuellen Speichertypen für 
den PC bedienen sich des DRAM- 
Prinzips. DRAM bedeutet Dynamic 
Random Access Memory, ein Spei- 
cher mit wahlfreiem Zugriff. DRAM 
kann zum einen nur bei angelegter 
Spannung Daten behalten, zum an- 
deren müssen diese auch noch in 
bestimmten Intervallen ständig auf- 
gefrischt werden, damit sie nicht 
verloren gehen. Vorteil dieser re- 
lativ umständlichen Prozedur: Für 
jede Information, also für jedes Bit, 


wird nur ein einziger Transistor be- 
nötigt. Das spart Platz und ermög- 
licht es, viele Informationen auf ge- 
ringstem Raum (hohe Packdichte) 
preiswert unterzubringen. 


DRAM-Organisation 
Organisiert sind DRAMs in Zeilen 
(engl: Rows) und Spalten (Co- 
lumns). Wie bei einem Schach- 
brett lässt sich jede einzelne Zelle 
durch Angabe der Zeile und der 
Spalte eindeutig lokalisieren - wie 
ein Schachspieler, wenn er durch 
„Bauer ЕЗ auf E4“ die Verschiebung 
einer Figur von einem Feld zum an- 
deren befiehlt. 


Um die Anzahl der Leitungen ge- 
ring zu halten, führt jedoch nicht 
zu jeder einzelnen Zelle eine Leiter- 
bahn. Stattdessen wird bei einem 
Zugriff auf den Speicher zuerst die 
entsprechende Zeile mit einer Re- 
ferenzspannung vorgeladen (RAS 
Precharge) und der Inhalt in einen 
Puffer verschoben. Nun steht die 
komplette Zeile in einer eindimen- 
sionalen Reihe und der Chip schal- 
tet von Zeilen- auf Spalten-Zugriff 
um (RAS to CAS Delay). Anschlie- 
Bend lokalisiert er die gewünschte 
Spalte und liest diese Zelle in ein 
Ausgangsregister. Die Zeit, die hier- 


für verstreicht, nennt man CAS La- 
tency. Das Register kann nun vom 
Memory-Controller ausgelesen und 
zum Prozessor geschickt werden, 
der diese Daten kurz zuvor angefor- 
dert hat. Je kürzer diese Latenzzei- 
ten ausfallen, desto schneller arbei- 
tet das System. 


SDRAM und sein Typen- 
Kauderwelsch 

Die heute verwendeten Abwandlun- 
gen des DRAM-Prinzips hóren auf 
die Namen SDRAM bzw. DDR- oder 
DDR2-SDRAM (oder einfach nur 
DDR-/DDR2-RAM). SDRAM steht 
für Synchronous Dynamic Random 
Access Memory, was bedeutet, dass 
dieser DRAM-Typ synchron zu einer 
Speicherbus-Taktfrequenz arbeitet. 


SDRAMs gibt bzw. gab es für 66, 100 
und 133 MHz Speichertakt, äquiva- 
lent dazu PC66, PC100 oder PC133 
genannt. Diese Module spielen bei 
aktuellen PCs keine Rolle mehr. Der 
Nachfolger „DDR“ steht für Double- 
Data-Rate; bei diesem Speichertyp 
werden in jedem Takt nicht nur ein 
Datenpaket vom Speicher-Modul 
zum Memory-Controller übertra- 
gen, sondern zwei. Diese Module 
kann man offiziell für 100, 133, 
166 oder 200 MHz Speichertakt 
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kaufen. Aufgrund der doppelten 
Datenübertragung werden die rea- 
len Taktfrequenzen für die Modul- 
Bezeichnungen verdoppelt, also 
PC200, PC266, PC333 oder РС400. 


Um die Verwirrung komplett zu 
machen, wird oft nicht der effek- 
tive Takt angegeben, sondern die 
Bandbreite in Megabyte pro Sekun- 
de. Die Bandbreite errechnet sich 
aus „Taktfrequenz mal 64 Bit Pfad- 
breite geteilt durch 8 Bit pro Byte". 
Daraus ergeben sich die Bezeich- 
nungen PC1600 (DDR200), PC2100 
(DDR266), PC2700 (DDR333) und 
PC3200 (DDR400). 


DDR2-Speicher als Aus- 
gangspunkt 

Für den direkten Nachfolger des 
DDR-Standards haben die Entwick- 
ler versucht, die neuralgischen 
Punkte des alten Standards zu 
verbessern, ohne Bewährtes auf- 
zugeben. Bei DDR2 kommt nun 
neben der realen Taktfrequenz des 
Speicherbusses und der effektiven 
Taktfrequenz aufgrund der dop- 
pelten Datenrate noch eine dritte 
Komponente hinzu, die es korrekt 
einzuordnen gilt: der Kerntakt 
der Chips, der nun nicht mehr im 
Gleichschritt mit dem Speicherbus- 
Takt arbeitet. 


Ein Beispiel: Der Speicherbus eines 
herkömmlichen | DDRÁ00-Moduls 
läuft real mit 200 MHz. Das gilt für 
den Kern des Chips ebenso wie für 
die Schaltungen auf dem Modul. 
Dank doppelter Datenraten ergibt 
das eine effektive Taktfrequenz 
von 400 MHz. Bei einem DDR2-400 
Modul dagegen sieht das etwas an- 
ders aus: Hier làuft der Kern ledig- 
lich mit 100 MHz Taktfrequenz, ist 
jedoch mit 4-Bit-Prefetches an den 
I/O-Puffer des Moduls angebunden 
statt nur mit 2 Bit. Der Kern kann 
also trotz halbierter realer Taktfre- 
quenz gegenüber einem DDR-Mo- 
dul die gleiche Bandbreite liefern. 


Weniger Spannung, 
weniger Verlustleistung 
Der Vorteil dabei: Der Kern ver- 
braucht wesentlich weniger Strom, 
da so nicht nur die Taktfrequenz 
halbiert wird (lineare Abhängig- 
keit der Verlustleistung), sondern 
als Folge davon auch die Kernspan- 
nung von 2,5 auf 1,8 Volt gesenkt 
werden kann (quadratische Ab- 
hängigkeit). Die Chips eines DDR2- 
400-Moduls produzieren demnach 
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deutlich weniger Verlustleistung als 
die eines vergleichbaren DDR400- 
Moduls. Oder anders gerechnet: Bei 
gleicher Verlustleistung können die 
Hersteller wesentlich höhere Takt- 
frequenzen aus den Chips kitzeln, 
was natürlich ungleich mehr im 
Fokus des Interesses steht. So wer- 
den DDR2-Module als DDR2-533 
(133/266/533/4200), | DDR2-667 
(166/333/667/5300) oder DDR2- 
800 (200/400/800/6400) angebo- 
ten. Gleichzeitig kónnen die Her- 
steller billiger produzieren, da der 
Chip selbst keine horrend hohen 
Taktfrequenzen mehr aushalten 
muss, die bei DDR-Chips dazu ge- 
führt haben, dass sogar Speicher- 
Module einen Kühlkörper tragen 
mussten. 


On-Die-Terminierung und 
OCD-Kalibrierung 

Doch Verlustleistung war nicht das 
einzige Problem bei DDR. Auch der 
Signal-Reflexionen haben sich die 
Entwickler angenommen und das 
Übel an der Wurzel gepackt. Ge- 
treu dem Motto „Wo nichts mehr 
ist, kann auch nichts mehr reflek- 
tieren“ wird der letzte Chip eines 
Moduls daher nicht mehr auf dem 
Speicherbus terminiert, sondern 
unmittelbar im Kern selbst. Die Ent- 
fernung zur Terminierung beträgt 
damit quasi null und bietet so auch 
kein „Futter“ mehr für Störsignale 
und Busrauschen. 


Eine weitere Optimierung ist ein 
zweites Strobe-Signal (DQS und 
/DQS) und dessen OCD-Kalibrie- 
rung. Das parallel zu den Daten 
laufende Signal dient dem Chipsatz 
und dem Speicher als Referenz. 
Vorteil: Highspeed-Datentransfers 
werden für jeden Datenpin mög- 
lich, indem Zugriffszeit und Lauf- 
zeitverzögerung zwischen Speicher 
und Chipsatz reduziert werden. Fer- 
ner ist ein leichtes Abweichen des 
Bustaktes zwischen Chipsatz und 
Speicher aufgrund des Strobe-Sig- 
nals unproblematisch. Das zweite 
/DQS-Signal verfeinert die Technik 
gegenüber DDR-1 noch einmal. 


Die programmierbare Off-Chip-Dri- 
ver-Kalibrierung sorgt schließlich 
dafür, dass die beiden Strobe-Signa- 
le sich in einem Punkt mit dem DQ- 
Signalschneiden und obendrein die 
berühmten Spitzen und Verkrüm- 
mungen eines im Endeffekt analo- 
gen elektrischen Signals weitestge- 
hend herausgefiltert werden. Das 
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Kerntrequenz = 100 МН? 


Speicherzellen 
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Kernfrequenz = 100 MHz 
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Kernfrequenz = 100 MHz 
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DDR3 


Taktfrequenz = 400 MHz 


Datenfreq. = 400 MHz 


1/0-Puffer Datenbus 


IUDDDUDUI 


Datenfreq. = 800 MHz 


1/0-Puffer Datenbus 


Von SDRAM- über DDR-, DDR2- bis zu DDR3-Modulen haben sich die Datenraten 
verachtfacht, während die reale Kerntaktfrequenz gleich geblieben ist. 


Signal ist dadurch trotz hoher Takt- 
frequenzen sehr sauber und damit 
wenig anfällig für Störungen, die zu 
Fehlern oder Fehlfunktionen/-inter- 
pretationen führen können. 


Der Trick bei DDR3- 
Speicher 

Bei der Einführung der DDR3-Spei- 
chertechnologie haben die Herstel- 
ler den alten Trick, der bereits bei 
DDR2 zum Einsatz kam, einfach 
noch einmal wiederholt. Statt im 
Verhältnis 1:2 zum Speicherbus 
takten die Chips auf einem DDR3- 
Modul nun nur noch im Verhältnis 
1:4. Um trotzdem auf eine bei glei- 
chem Speicherbustakt identische 
Bandbreite zu kommen, werden bei 
DDR3-Speicher einfach 8 Bit pro 
Prefetch ausgelesen statt deren 4 
bei DDR2-Speicher. 


Allerdings war es logischerweise 
nicht das Ziel der Entwickler, die 
gleiche Bandbreite bei niedrigerem 
Takt zu erreichen; stattdessen ist 
das Resultat eine höhere Bandbreite 
bei gleichem, vergleichsweise nied- 
rigem Chiptakt. Die derzeit verfüg- 
baren DDR3-1066 Module weisen 
dabei folgende Eckdaten auf: Realer 


Speicherbus-Takt 533 MHz, effek- 
tiver Speicherbus-Takt dank DDR- 
Verfahren 1.066 MHz, Chiptakt 133 
MHz, Bandbreite са. 8.500 MByte/s. 
Durch den wieder niedriger ge- 
wordenen Chiptakt bei inzwischen 
verbessertem Produktionsverfah- 
ren konnte die Kernspannung bei 
DDR3 von 1,8 auf 1,5 Volt gesenkt 
werden. Das kommt wiederum dem 
Stromverbrauch und der Leistungs- 
aufnahme zugute. 


Haben DDR3-Speicher ein 
Latenzproblem? 

Der Chip eines DDR400-Moduls ist 
von der Arbeitsweise her vergleich- 
bar mit dem eines DDR2-800-Mo- 
duls. Durch die schnellere externe 
Anbindung vergehen jedoch auf 
dem DDR2-800-Speicherbus in der- 
selben Zeit doppelt so viele Takte. 
Während also bei DDR400 eine 
CAS-Latency von 2T (Takten) einer 
Wartezeit von 10 ns entspricht, ver- 
gehen in derselben Zeitspanne auf 
dem DDR2-800-Bus 4 Takte. Zu un- 
terscheiden ist hier also zwischen 
Wartezyklen und Wartezeit. 


Das ist der Grund, weshalb die ex- 
ternen Latenzen bei DDR2 im № 


10/2007 | PC Games Hardware 


ә 


Wissen 


» 


DDR3-Speicher 


йй тттет= == — 29 


Speicherzugriff 


Was passiert, wenn ein Prozessor Daten aus 
dem RAM anfordert? 


generator 


5раһеп- 
dekoder 


Zeilen- 


Spalten- EH 


Speicherzellen- 
Gitter 


EN Sense Amplifier 


Spaltendekoder 


Zeilendekoder 


Adress- 


Data Control Logic 


Counter 


Odd Buffer 


Even Buffer 


Latch Circuit 


VO-Puffer 


Nachdem der Prozessor die Anforderung von Daten aus dem RAM samt Adresse 

an den dafür zustándigen Memory-Controller geschickt hat und dieser das Bank 
Active Command angelegt hat, wird eine Reihe innerhalb des in Spalten und Zeilen 
angelegten Speichers mithilfe des Row Address Strobe aktiviert. Ehe nun auch noch 
eine Spalte aktiviert werden kann, welch 
eine eindeutige Speicherzelle adressiert, 
man RAS to CAS Delay Time (tRCD). 
AnschlieBend wird eine Spalte per Co 
eine gewisse Zeit, bis die richtige Spalte 
Diese Wartezeit nennt man CAS Latency 
eine Page ist noch offen, die geschlos 
Page wieder in die ursprüngliche Posi 


e im Schnittpunkt mit der aktivierten Zeile 
vergeht eine bestimmt Zeit. Diese Zeit nennt 


umn Address Strobe (CAS) aktiviert. Es dauert 


adressiert wurde und das Signal anliegt. 
(tCL). Kommt es zu einem Page Miss und 


sen werden muss, so muss der Inhalt dieser 

ion des Arrays zurückgeschrieben werden, ehe 
eine neue Page geóffnet werden kann. Diesen Vorgang nennt man Row Precharge 
und die Zeit, die dabei verstreicht, wird als tRP bezeichnet. AnschlieBend kann die 
ausgelesene Zelle vom Memory-Controller über den Speicherbus geholt und über den 
FSB (falls vorhanden) zum Prozessor geschickt werden. 


Die wichtigsten Latenzen 


Parameter Abk. |Erläuterung 

CAS Latency tCL |Мапегей nach einem Spaltenzugriff bis zum Burst 

RAS to CAS Delay АСО | Wartezeit beim Umschalten von Zeilen- auf Spaltenzu- 
griff 

RAS to Precharge ХАР ` Wartezeit beim Anlegen der Referenzspannung auf 
eine Zeile 

Active to Precharge |tRAS |Wartezeit vor dem Zurückschreiben einer Zeile in den 
Speicher 

Fast RW Turn around Wartezeit zwischen Lese- und Schreibvorgang 

DRAM Command Rate | СМО | Wartezeit bei der Auswahl der korrekten Speicherchips 

Bank-Interleaving Wechselseitiger Zugriff auf die internen ВӛпКе eines 
Speicherchips 


eben den hier aufgeführten Speicherla 
Parameter, auf die der Anwender aber in der Regel keinen Einfluss hat. 


enzen gibt es noch eine Reihe weiterer 
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Mittel doppelt so hoch liegen, ob- 
wohl im Chip selbst alles genauso 
ablàuft wie bisher auch. Ergo ist 
die tatsächliche Wartezeit bei ei- 
nem DDR2-800-CL4-Modul genauso 
lange wie bei einem DDR400-CL2- 
Modul. Doch wie sieht es bei den 
neuen, vermeintlich performante- 
ren DDR3-1066-CL7-Modulen aus? 
7 Taktzyklen in der Warteschleife 
bedeuten hier 13 ns Wartezeit, in 
der Tat also auch effektiv mehr War- 
tezeit. Die noch schnelleren DDR3- 
1333-Module werden in der Regel 
mit CL8-Konfiguration ausgeliefert. 
Hier bewegen wir uns dann bei 12 
ns Wartezeit. 


Die vom Speicherkonsortium Jedec 
vorgesehenen Topmodelle DDR3- 
1600 kann bisher noch kein Herstel- 
ler liefern, aber wir haben gesehen, 
dass die längeren Latenzzyklen auf 
dem Speicherbus sich unter Um- 
ständen auch tatsächlich in länge- 
ren Latenzzeiten niederschlagen. In 
jedem Fall jedoch läuft die Schere 
zwischen Bandbreite und Latenz 
immer weiter auseinander, egal ob 
man nun Latenzzyklen oder Latenz- 
zeiten betrachtet. Die Latenzzeit 
bleibt im besten Falle gleich, wäh- 
rend die Bandbreite immer höher 
wird. Und der Effekt addiert sich, da 
natürlich nicht nur die CAS Latency 
Einfluss auf die Wartedauer bis zur 
Lieferung von Daten hat, sondern 
auch noch die Parameter tRCD, tRP, 
tRAS, die Command Rate etc. 


Prefetch-Probleme 

Dass DDR2- DDR3-Syste- 
me in der Praxis die theoretische 
Bandbreite ineffizienter nutzen als 
DDR-RAM, hat jedoch eine ande- 
re Ursache, hervorgerufen durch 
den längeren Prefetch. Denn was 
passiert eigentlich, wenn ein Pro- 
gramm seine Daten nicht linear in 
Reihe aus dem Speicher liest, son- 
dern nur ein Häppchen von hier 
benötigt, eines von dort? Dann wer- 
den die nicht benötigten Teile ein- 
fach verworfen. 


oder 


Während bei DDR1 schlimmsten- 
falls 50 Prozent der Daten geliefert 
wurden, liefert ein DDR2-Modul 
durch den verdoppelten Prefetch 
im schlimmsten Fall nur 25 Prozent 
brauchbare Daten, ein DDR3-Modul 
muss im schlimmsten Fall 87,5 Pro- 
zent der geholten Daten verwerfen. 
Dieses Effizienz-Problem tritt na- 
türlich umso stärker auf, je weniger 
eine Anwendung Daten linear liest. 


Video-Encoding-Software, wo nor- 
malerweise Daten megabyteweise 
am Stück gelesen werden, tangiert 
das kaum, Datenbank-Server mit 
vielen kleinen, wie zufällig im RAM 
verteilten Zugriffen dagegen umso 
mehr. 


Frontside-Bus-Probleme 
Derzeit setzt ausschließlich Intel auf 
die neuen DDR3-Speicher. Der P35- 
Chipsatz kann sowohl mit DDR2-, 
als auch mit DDR3-Speichermodu- 
len umgehen. Allerdings erscheint 
der Einsatz von DDR3-Speicher 
gerade auf einer Intel-Plattform im 
Moment noch fragwürdig: Der der- 
zeit schnellste Frontside-Bus taktet 
bei Intel im 333-MHz-QDR-Verfah- 
ren, also effektiv mit 1.333 MHz. 
Das ergibt eine Bandbreite von 10,6 
GByte/s zwischen Prozessor und 
Chipsatz. Die aktuell noch deutlich 
weiter verbreiteten Systeme mit 
1.066 MHz FSB schaffen gar nur 
8,5 GByte/s Bandbreite. Selbst die 
billigsten im Handel erhältlichen 
DDR2-533-Module, die nur etwa ein 
Achtel eines gleich großen DDR3- 
Moduls kosten, sind im Dual-Chan- 
nel-Betrieb in der Lage, den Intel- 
FSB zu sättigen. 


Selbst für die neuen FSB1333- 
Prozessoren reichen bereits zwei 
DDR2-667-Module. Natürlich ist es 
immer schön, ein paar GByte/s an 
Überschuss bei der Speicherband- 
breite zu haben, schließlich will 
auch die Grafikkarte gelegentlich 
mal Texturen ins RAM auslagern 
oder ein DMA-Gerät wie ein SATA- 
RAID-Controller einen Burst mit 
den Festplatten-Caches durchfüh- 
ren, doch den Großteil der Band- 
breite benötigt nun einmal der Pro- 
zessor. Insofern käme der Einsatz 
von zwei DDR3-1600-Modulen mit 
einer Gesamtbandbreite von 25,6 
GByte/s selbst unter Einsatz eines 
FSB1333-Core-2-Duo-Prozessors ei- 
ner Verschwendung von 15 GByte/s 
gleich. 


Fazit: Künftig sinnvoll 
Interessanter werden DDR3-Spei- 
cher daher wohl erst dann, wenn 
Intel noch schnellere Frontside-Bus- 
se etabliert oder wie Hauptkonkur- 
rent AMD den Memory-Controller 
direkt in die CPU integriert. Einzig 
für Büro-PCs mit Onboard-Grafik 
und UMA-Speicher wäre der Ein- 
satz von DDR3-Speicher derzeit aus 
technischer Sicht sinnvoll. | 
Roland Neumeier 
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Mausklick finden und gleich downlo 


Filme ganz schnell downloaden! 
Der Ashampoo? ClipFinder zeigt zu jedem gefundenen Film eine Vielzahl 


Videospaf zum Nulltarif! 
Der Ashampoo? ClipFinder steht all 
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GEHEN SIE NOCH HEUTE ONLINE UND KONFIGURIEREN SIE IHR EIGENES WUNSCHSYSTEM! | 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Terratec, Teufel und Mushkin zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit 
mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Terratec calling all stations zi 


Mit dem Noxon iRadio verlost Terratec ein Radio mit vielfältigen Möglichkeiten. Via Wireless Qo ; 1 
LAN, Netzwerk oder Homeplug haben Sie stándig Zugriff auf über 10.000 Internet-Radiosender. Ju X 
Natürlich unterstützt das iRadio alle gángigen Formate. 


Ein Fest für TV-Fans ist der Cinergy Piranha. Der kleinste TV-USB-Stick ermöglicht den Empfang X 


Cinergy Piranha 


von DVB-T, DAB und T-DMB am PC. Dank der beiliegenden Home-Cinema-Software kónnen Sie 
auch komfortabel Ihre Lieblingssendungen aufnehmen. 


TERRATEC EP Noxon iRadio Noxon iRadio- (аш 
и DREES CINERGY Piranha Gesamtwert ca. € 1.950,- 


Audiogenuss von Teufel 


Das 5.1-System Concept E Magnum ist eine ideale Ergänzung für Kinosound am PC, 
da die Anlage direkt mit dem analogen Soundanschluss des PCs verbunden werden 
kann. Eine integrierte Endstufe sorgt so für Digital- und DTS-Sound. Natürlich kann Concept E Magnum 


das Concept E Magnum auch direkt an den DVD-Player angeschlossen werden. 
Genial für den Einsatz als zentrales Soundsystem: Eine externe Anschlussbox verarbeitet 
parallel verschiedene Eingabesignale (2x optisch, 1x koaxial). 


Jeufel Und damit Sie bequem auf dem Sofa sitzen bleiben können, 
liegt noch eine Fernbedienung bei. 
Gesamtwert ca. € 1.700,- 
Speicherpower von Mushkin 1х Ма 


Mushkin bietet mit seiner Speicherserie die Kombination aus Leistung und u [^| HP2-6400 2GB Kit 
Zuverlässigkeit. Die zu verlosenden Module SP2+ 6400 und HP2-6400 sind f 2X 
optimal für den DDR2-800-Betrieb. Die XP2-8000 sind sogar als DDR2- VAM m \ Хр2-8000 2GB Kit 


1000-Module spezifiziert und erlauben hier eine CAS-Latenz von 4. / «m. k- 
n ke Shi ЕШ v ege 
Als Trostpreis gibt es noch schicke Shirts von Mushkin. \ 5X 


/ 
< m 5 Ox | SP2+ 6400 2GB Kit 


жан Eine: | Fanshirts m Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Gewinnspielfrage 


| Wie viele Internet-Radiosender kónnen Sie mit dem iRadio empfangen? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 57" Sie kónnen weiterhin einfach per 


Mögliche Antworten: GE 

| RU - den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 57 А 1.000 maßen aussehen: „PCGH 57 A Adresse". Schicken Sie die Lösung ап: Schicken Sie diese an: 

| PCGH 57 В 2.000 5. ge Schweiz: © 92 92 РС Games Hardware 

| sterreich: ў д 
PCGH 57С 5.000 Tem - : - : ,PCGH-Gewinnspiel 10" 
PCGH 57D über 10.000 Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Osterreich: € 0,50 

Y E. * |nkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
bw 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 02.10.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
«-2 Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Grafikkarten, VGA-Kühler 


Grafikkarten 


HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
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И? 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Gecube HX195XTGA3-D3 ca. € 180,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
Powercolor Radeon X1950 Pro са. Є 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 ca.€200,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са.6100,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GS TDH са.680,- | Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Preis- 
Leistungs-| | PCI-Express-Karten 
Tipp Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) ` |PS-ALUS/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280х1.024, 4x AA/8:1 AF* |Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. €590,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134 MHz |128/тах. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP ca.€600,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/тах. 128 |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX са. €500,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€470,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |са. Є 450,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 1575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 16 Fps 13,5 Fps 159 (01/2007) 
Preis. | Asus EN8800GTS са. €350,- [Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs-P Leadtek Winfast РХ8800 GTS ТОН ` |са.6310,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,002 (01/2007) 
Tipp | va NX8800 GTS Т20320Е са. Є 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 са. Є 270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS са. Є 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,004 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са.6280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,007 (04/2007) 
Sapphire HD2900 X ca.€420,- |Radeon HD2900 XT |1.024 DDR4 [0,9 ns] |739/999 MHz 320/64 0,5/3,8 Sone 63,2 Fps 44,9 Fps 2,23 (10/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |са.6350,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) 
MSI RX2900XT-VT2D512E-HD ca. € 350,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,32 (07/2007) 
Sapphire HD2900 X ca. €320,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
preis. | Asus EAX1950XTX/HTVDP ca. €360,- |Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
Leistungs-P Powercolor X1950 Pro ca. € 130,- adeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 285 (01/2007) 
Tipp | Asus EAXT950PRO/HTDP/256M/A |са.6130- Radeon X1950 Pro |256 DDR3 D And 1581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD са. Є 160,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz ` |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Asus EN8600GTS Top ca. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 110,- adeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS PCXGS |са.6170,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz ` 32/max. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,3 (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ са.6110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 3,21 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS са. Є 110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD ca. € 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Club 3D CGAX-XT266 са. € 140,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 3,36 (09/2007) 
Sapphire HD2600 X са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 337 (09/2007) 
Gigabyte GV-RX26T256H са. € 100,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR3 [1,3 ns] 800/800 MHz 120/24 Passiv 25,6 Fps 15,4 Fps 341 (09/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 110,- adeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX ca. € 110,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] [620/800 MHz 32/max. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 3,42 (06/2007) 
Powercolor X1650 XT ca.€ 100,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EAH2600PRO/HTDP/256M/A | ca. € 80,- adeon HD2600 Pro |256 DDR2 [2,0 ns] [600/500 MHz 120/24 0,2/0,2 Sone 8,5 Fps 12 Fps 3,63 (09/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca.€90,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Sapphire HD2600 Pro ca. € 85,- Radeon HD2600 Pro |256 DDR3 [1,2 ns] [700/700 MHz 120/24 2,6/2,6 Sone 9,8 Fps 3,2 Fps 3,70 (09/2007) 
preis. | Asus ЕАХ1650ХТ С са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Leistungs-P Gigabyte GV-NX85T256H са.670-  |Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] |500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Tipp | Asus ЕМ85006Т Silent/HTD ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT ca. € 65,- Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 6 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI NX8500GT-TD256E са. €75,- [Geforce 8500 6 256 DDR2 [2,5 ns] |459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 2 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Gainward Ultra/2300PCX ca.€90,- [Сеѓогсе 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 6,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet ` *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (и. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Ba Zerotherm VGA Cooler GX810 ` | ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (0412007 
Leistungs-P Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006 
TIPP | Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Zalman VF700-AlCu ca. € 15,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (1 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 192 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005 
Thermaltake Tide Water ca. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006 
Aero Cool VM-102 ca. € 25,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005, 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
| PC Games Hardware | 10/2007 www.pcgameshardware.de 


Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface | Кегп Prozess 
Athlon 64 3500-- EE NL 2.200 MHz |200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,35 V 45Watt — |N.b. G1 DE |М |Zweikanal-DDR2 | Шта 65 nm SOI 
Athlon 64 3800-- са. € 50,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40 V 62 Watt N. b. F2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SOI 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung ТОР CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 4200+ са. € 70,- |2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |х Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 150,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |ҒЗ2 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 ca. € 75,- | 1.900 MHz 200 MHz 9,5 2x 512 kByte .b. 1,10 bis 1,20 V 45 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 3800--/EE |ca.€55,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Iw Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 ca.€80,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,10 bis 1,20 V 45 Watt N.b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000-- ca.€55,- |2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |са.665,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca.€65,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ |ca.€ 70,- | 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ | са. Є 80,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- са. €80,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ |ca. €95,- | 2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 105,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000-- ca. € 105,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ EE. ca. € 110,- | 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. 3 C v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 110,- | 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5400-- ca. € 155,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F3 Сс Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600-- ca. € 130,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Präis- Athlon 64 FX-62 ca. € 170,- | 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
eS hlon 64 X2 6000-- ca. € 145,- | 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | РМ |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 310,- | 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 260,- | 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 300,- | 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 945 са.6135- |2 3.400 MHz ` |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V [95 Watt — |F64 C1 |5908 |х x Presler 65 nm SS 
Pentium E2140 са.660- |2 1.600 MHz |200 MHz 8 1.024 kByte N. b. 1,162 bis 1,312V |65Май — |6F2 L2 [SLA3H |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2160 са.670- |2 1.800 MHz |200 MHz 1.024 kByte N. b. 1,162 bis 1,312V [65 Watt | 6F2 L2 (S143). |X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са. €95,- |2 1.800 MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt | F62 LU |5918 |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 ca. € 100,- |2 2.000 MHz [200 MHz 10 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt | F62 LU [SLA3F |X x Allendale |65 пт SS 
Core 2 Duo E4500 са. Є 120,- |2 2.200 MHz [200 MHz 11 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt |F62 L2 b Xx x Allendale 165 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са.6135- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5494 ји |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 ca. € 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 82 IAU ји |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 ca. € 150,- |2 2.133 MHz [266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65Watt — | 6F6 B2 |5959 и |x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6420 са. €155,- |2 2.133 MHz [266 MHz 8 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 B2 |57 ји (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6540 NL 2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 ca.€150- |2 2.333 MHz 333 MHz 7 4.096 kByte N.b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 KByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5958 и |x Conroe 65 nm SS 
preis. | Core 2 Duo E6700 ca. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5957 и |x Conroe 65 nm 55 
Leistungs- by Core 2 Duo E6750 ca.€160- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 kByte N.b. N.b. N.b. N.b. N.b. IN.b. v x Conroe 65 nm SS 
Tipp | Core 2 Extreme Х6800 |са.6840,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75Watt — | 6F6 B2 |5955 ји |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6850 ca. € 240,- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 kByte N. b. N. b. N. b. N. b. N. b. |N.b. v x Conroe 65 пт SS 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 са.6230- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 [SIYUM и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca. €850,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6F7 83 |491 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 |ca. €870,- |4 2.933 MHz |266 MHz 1 2х 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |50900 ји |x Kentsfield |65 nm SS 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! - Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 


www.pcgameshardware.de 10/2007 | PC Games Hardware | 


Б ш 
4 Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
SE [| 
Ve 
52 
=) 
[s 
E 
is Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
DE Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 
25 Gigabyte РЗ5-054 са. € 130,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,40 (09/2007) eem 
ы Gigabyte P35-DQ6 ca. € 180,- |P35 F4/1.0 - 2 1x16.(2),x1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,41 (10/2007) 
E Gigabyte P35-DS3P ca. € 120,- |P35 F4/1.0 - 2 |х16(2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 
Ee Asus Blitz Formula ca.€220 |P35 1.006/1002 - 2 |х16(2), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Wakü-Anschl.| 1,25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,44 (10/2007) [NEU] 
Gigabyte P35C-DS3R ca. € 120,- | P35 F2/1.1 - 3 |х6(1),х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2- und DDR3 ,50 assiv Bestanden estanden |1,45 (08/2007) 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 140,- |975Х 0701/1.02G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte G33-DS3R ca. € 100,- |633 F2/1.0 - 3 |х16(1), х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (08/2007) 
—€— Asus Commando ca. € 160,- | P965 0702/1.00G - A |x16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Leistungs-| | Asus Striker Extreme ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel ,50 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Tipp Abit AW9D-Max са. € 170,- |975X 1.2/1.00 - Т 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |2,00 Heatpipe | Bestanden estanden 11,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 150,- | P965 0302/1.03G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Gigabyte РЗ5-053 ca.€85,- |P35 F4/1.0 - 31x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,50 (10/2007) [NEU | 
Abit AB9 Quad GT ca. € 140,- | P965 1.0/1.00 - 2. |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 assiv Bestanden estanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi са. € 180,- | P35 0304/1.00G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. |ca.€ 160,- | P965 0303/1.01G - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,51 (04/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 |ca. € 230,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 31x16 3),x1(1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Abit IP35 Pro ca.€ 170,- |P35 1.1/1.00 - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,75 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (10/2007) [NEU | 
Asus P5K3 Deluxe Wifi са. € 200,- | P35 0405/1.01G - 31x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca.€ 140,- |P35 1.0/1.0 - 2 |х16(2),х1(2) x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus P5KC ca. € 130,- | P35 1.03G/0701 - 31x16 (2),x1(1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden 11,58 (10/2007) [NEU | 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 130,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х6(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden estanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SLI ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.016 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,61 (07/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 130,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit Fatallty FP-IN9 SLI ` ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2. x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,66 (05/2007) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Могсе 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |Х16(3),х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI |ca. € 130,- | NF 680i LT SLI 12.053.72/PCB 180|- |2 [x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-FI са. Є 95,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit IP35-E ca.€95,- |P35 1.1/1.00 31x16 (1),x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 175 assiv Bestanden estanden |1,71 (10/2007) [NEU | 
Asrock 775165G R2.0 ca.€40,- |865G 2.5/2.03 1 3 x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 assiv Bestanden estanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. €50,- |РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) x 100 MBit/s | 2X SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 130,- |Nforce 590 SLI |0504/1.036 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. ca. Є 150,- |Nforce 590 SLI |0109/1.006 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair са. Є 190,- |Nforce 590 SU | 0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Preis- Gigabyte M57SLI-S4 ca.€80,- |Nforce 570 SLI — |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-» Gigabyte М555-53 са. €65,- |Могсе 550 F5/1.1 2 |x16(1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden estanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | Abit KN9 SLI са. Є 95,- |Могсе 57051 |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca.€80,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
Biostar TF560 А2-- са. Є 65,- |Nforce 560 М№56ВА61285/5 | - 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4х SATA, Sockel АМ2-- 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,66 (09/2007) REY 
MSI K9N4 SLI са.670,- |Могсе 50050 | 1.2/1.0 2 [x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone | Bestanden estanden |1,71 (04/2007) 
Biostar TF7050-M2 са. Є 75,- |GF 7050/NF 630a 182/5.0 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, HDMI 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,72 (08/2007) 
Asus M2A-VM HDMI са.660,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,73 (08/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca.€45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden estanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS ca.€95,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€25,- [1x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided — | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888CADF са. Є 570,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |Ja Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-44-12, 2T 1,51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK са. Є 160,- |2х1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 2T 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52110650 ca.€55,- [| 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15, 2T 1,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. Є 190,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,66 (08/2007) 
OCZ Reaper НРС OCZ2RPR10662GK | са. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе АХТ7600000-190 | са. Є 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 МН?) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) са.6610,- |2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-4-4-12, 2T 1,74 (06/2007) 
preis. | Mushkin ХР2-6400 (996561) са. Є 480,- | 2х 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Vo 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2T 1,77 (07/2007) 
Leistungs-J» MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | са.670,- |2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vo 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Tipp | A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048МВ | ca.€75,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-18, 1 Nicht möglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ са. € 230,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vo 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon AET760UD00-30D ca. € 35,- 1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G | са. € 75,- 2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca.€65,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided | 4-4-4-15 400 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de ca. € 20,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Leistungs- Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | са. € 5,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Tipp | Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de са. € 15,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone МТ04 www.alternate.de ca. € 10,- 754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
Intel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de ca. €25,- 715 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,34 (06/2007) 
Xilence Xilencio 775 www.caseking.de ca. € 10,- 775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de ca. € 25,- 715 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de ca. € 15,- 775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT F/2GL | www.pc-world.de ca. € 80,- 754, 939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 *C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12 www.noctua.at са. € 50,- 754, 939, 940, AM2, 775 _ | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 some? 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-M Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de | ca. € 35,- 754, 939, 940, AM2, 775 |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,993 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U9 www.noctua.at са. € 45,- 754, 939, 940, AM2, 775 _ | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 
* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 
Antec P182 Special Edition са. € 170,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 
Silverstone Temjin Т/09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
preis. | Antec Nine Hundred са. € 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Leistungs- Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 2,46 (06/2007) 
Tipp | Sharkoon Revenge Value са. Є 35,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 
Aerocool Zero Degree са. € 75,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,4 Sone 2,55 (06/2007) 
Chieftec CS-018B-RD-OP ca. € 80,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 4,0 Sone 2,57 (06/2007) 
Chieftec GH-01B-OP са. Є 65,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 3,4 Sone 2,63 (06/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` (Wertung 
Preis- C Power & Cooling Silenc. 750 Quad| www.pcpower.com ca. € 150,- 750 Wa 1,4 Watt 24 A[30 A/60 A 0,8/1,6 Sone 45 Grad Celsius 2,22 (09/2007) 
Leistungs-»> Tagan 2-Force Il TG400-U33 www.tagan.de ca. € 55,- 400 Wa 3,7 Watt 24 AA A/20 A, 20А 0,5/1,6 Sone 30 Grad Celsius 2,71 (09/2007) 
Tipp | Seasonic 5121 380W WWW.seasonic.com са. € 50,- 380 Wati 3,4 Watt 20 A/20 A17 A, 17 A 0,4/0,6 Sone 33 Grad Celsius 2,75 (09/2007) 
Be quiet ВОТ E5-400W www.bequiet.de ca. € 50,- 400 Wat 3,3 Watt 30A/28 AI14A, 16A 0,3/0,4 Sone 35 Grad Celsius 2,81 (09/2007) 
Enermax Liberty ELT400AWT www.enermax.de са. € 60,- 400 Wa 2,8 Watt 26 А/28 A/20 A, 20А 0,7/1,2 Sone 36,3 Grad Celsius 2,90 (09/2007) 
Silverstone Strider ST40F www.silverstonetek.de |са.660,- 400 Wa 3,1 Watt 20 A/14 AMA, 13А 0,6/0,8 Sone 33 Grad Celsius 3,05 (09/2007) 
SP Blue Storm II 350 www.fortron-source.de |са. € 40,- 350 Wat 3,0 Watt 22 A21 A/10 A, 15А 1,2/2,1 Sone 31 Grad Celsius 3,16 (09/2007) 
*Ab hier altes Wertungssystem 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de ca. € 105,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius 142* (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 165,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3) A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius 1,52* (03/2007) 
agan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 85,- 500 Wati 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4)A | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius 1,58* (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de са. € 155,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 (2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius 1,59* (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
Práis- Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 124 (06/2007) 
Leistungs-J Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €25,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de €75,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT WWw.aqua-computer.de €65.- 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,58 — (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 40.- 30 Grad Celsius Intel QX6800 1,72 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €50,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de €60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 2,21 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de €40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) DVD-+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs- Samsung 5Н-5183 са. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
TIPP | Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 60,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 6:08 Міпшеп 6:22 Міпшеп 4:45 Міпшеп 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 231 (05/2006) 
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E Preis Interface ` |Grófe U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben ` | Anwendungsindex* | Wertung 
= WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 170,- SATA 143,1 GiByte | 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MByte |78,1 MByte/s/ 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
— Hitachi Deskstar 7K1000 ca. € 300,- SATA 931,0 Gute | 7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MByte 68,5 MByte/s / 61,3 MByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
=) Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 85,- SATA 465,8 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,9 ms 16 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
ES WD Caviar SE WD4000KS ca. € 80,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte |61,4 MByte/s/ 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 16 MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MByte |60,1 MByte/s/ 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 70,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Tipp | | Maxtor Diam. 21 57М325082046 | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte |7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 85,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MByte |62,5 MByte/s/ 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 


* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 


PATA-Festplatten 

Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 95,- PATA 298,1 GiByte |7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. Є 55,- РАТА 232,9 GiByte [7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate 573400832А ca. € 100,- PATA 372,6 GiByte |7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64% (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. € 70,- PATA 186,3 GiByte |7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А ca. € 75,- PATA 186,3 GiByte |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 


* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


| USB-Festplatten. 


2,5 Zoll 

Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
reecom Toughdrive Pro ca. € 190,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 100,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Mini ca. € 100,- 90x20x133 mm / 2080 USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
rekstor Pocket x.u ca. € 70,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MByte/s 0,2/0,3 Sone 195 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 ca. € 75,- 74x12x23 mm / 158 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 

3,5 Zoll 

Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
hilips SPD5130 CC ca. € 390,- 140x48x220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MBytels 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch Ill Turbo Edition | ca. € 400,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
omega Desktop Hard Drive ca. € 210,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 200,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
reecom Hard Drive Pro ca. € 200,- 150x50x180 mm / 1.4600 USB 2.0, Firewire 465 GiByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
preis. | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 4 GByte / € 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-D Corsair Flash Voyager ca. € 70,- USB 2.0 8 GByte / € 0,11 pro MByte 27,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp Transcend Jetflash 160 ca. € 100,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 ca. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 25,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FZ11Z ca. € 1.600,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8400M GT (256 MByte) 180 GByte 15,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 150 Minuten |0,2 bis 3,3 Sone |2,18 (10/2007) PEHI 
Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.500,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
oshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 2.400,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Preis. | Asus А75 ca. € 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Leistungs-» MSI Megabook M677 Crys.|ca. € 1.300,- | 1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) Geforce Go 7600 (128 MByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |120 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Tipp | FSC Amilo Pi 2515 ca. € 900,- 2.048 MByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel GMA X3100 (384 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 145 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1710 са.62.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Schenker M570RU ca. € 2.600,- 14.096 MByte | Core 2 Duo Х7800 (2,6 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone |1,98 (10/2007) 
Cyber-System SR17 ca. € 2.600,- |2.048 MByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT (512 MByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar |100 Minuten |1,3 bis 3,7 Sone |2,04 (10/2007) Ge 
SC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 ca. € 1.550,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 130 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U |са. Є 3.000,- 12.048 MByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
PC Games Hardware | 10/2007 www.pcgameshardware.de 


Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Biss Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? - 1,71 (06/2006) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 960BF ca. € 200,- DVI-I 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
Tipp | Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 1,80 (06/2006) 
Preis. | АСТ ALT951Cs ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Leistungs- Benq FP91GX ca. € 175,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 40 bis 250 cd/m? 1,86 (04/2006) 
Tipp Benq FP93GX+ ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gut Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? 192 (04/2006) 
G L1953TR ca. € 195,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gut Gu 109 bis 278 cd/m? 1,93 (04/2007) 
G L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gut Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
hilips 190X7FB ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 205,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
hilips 190G6FB ca. € 430,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd са. € 175,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 180,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca. € 1.080,- | 2x DVI-I 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Benq FP241W (24 Zoll) ca. € 790,- D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V.| 19 ms Sehr gut Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 385,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 870,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 410,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Preis- | Asus PG221 (22 Zoll) ca. € 380,- D-Sub, DVI-D, V., S-V., K.| 21 ms Sehr gut Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Lautspr., Subwoofer, Hub, Webc. | 1,91 (09/2007) 
Darin Asus MW221U (22 Zoll) ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gut Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
Samsung Sync. 226BW (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |21 ms Sehr gut Sehr gut 76 bis 276 cd/m? 1,93 (09/2007) 
Preis- | Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. € 630,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs->]| Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 195,- D-Sub, DVI-D (HDCP) | 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp | "Dell 2707WFP (27 Zoll) са. € 1.060,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 265,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 930,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 630,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Preis- | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Leistungs-»| Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 250,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Tipp Benq FP222WH (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D, HDMI 28 ms Sehr gut Gu 122 bis 271 cd/m? - 2,15 (09/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | са. Є 1.325,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 24 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 2-2300 ca. € 110,- 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis. | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-W Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 24 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. € 105,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | nalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. — | са. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 330,- 7.1 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless са. € 190,- 5.1 315 Watt 2х 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 ca. Є 95,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-W Philips ММ5460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | дес Lansing FX5051 ca. € 180,- 5.] 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set ca. Є 85,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Kopfh eadsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Ps Sennheiser PC151 ca. € 50,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,29 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | Microsoft Lifechat LX-3000 са. Є 25,- 2 Меїег 138 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 175 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset ca. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Rubrik | Einkaufsführer 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 40,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk A8 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) са. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ,52 (05/2007) 
Razer Deathadder Ca. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ,54 (03/2007) 
Logitech MX 518 са. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk ‚>54 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 40,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ,59 (01/2007) 
bees Razer Copperhead са. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk ,59 (11/2005) 
Tipp Genius Navigator 535 Agama ca. € 25,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschränki ,83 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚62 (03/2006) 
Preis. | Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschránk ,74 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 ca. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 100,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scroolrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 160 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X ca. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- Logitech G11 ca. € 35,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp | Microsoft Redusa са. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschránkt 1,87 (08/2007) 
Raptor-Gaming K2 ca. € 35,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Xtrac Hybrid ca. Є 25,- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Preis. | PCZ05 Rantopad Mammoth ca. € 18,- 319x265 mm Hartplastik 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
кү Steel Series Steelpad S&S ca. € 22,- 321x267 mm Hartplastik 2mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Preis. | Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs-P Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca.€ 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller са. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, Р5/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad са. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,95 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | „Saltek Cyborg Evo Force са. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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| LIAN LI PC-A71 


E State of the Art" Server Design Gehäuse 
mit höchster Funktionalität und groß- 
zügigem Platzangebot. Hervorragende ther- 
mische Eigenschaften durch integriertes P C = С. Q O L | М E d e 
Belüftungssystem (6 x 120 mm Lüfter) VEARISUQAREULANTEEAAFT * 

i& Fronttür kann wahlweise zur linken oder халы хаж 
rechten Seite geóffnet werden 


1%! pc-coolimg.ch == pccooling.at 


% 100% Aluminium - lieferbar in schwarz und 
silber. Begrenzte Stückzahl lieferbar 


LIAN LI PC-AO01 


E GerüuschopliniieFtis Arimini 151 


R | B Р M-ATX Gehäuse der Spitzenklasse 
| C ) | Design 1 da [^ cool! Ig в Das Gehäuse kann sowohl horizontal als 
TLAN LI —— auch vertikal aufgestellt werden, ideal auch 


als HTPC-Chassis 
È 7x5,25"und 2x 3,5" Laufwerke extern 
sowie 1 x 3,5" intern 


EEEFEFEEEEEEEE IER T ZZ LIAN LI PC-A12E 


в Stylisher Aluminium АТХ Miditower mit zweifarbiger, 
blau beleuchteter Fronttür 


& Beste thermische Eigenschaften durch integriertes Belüftungs- 
system (2 x 120 mm Lüfter) 

в Platz für 4 x 5,25" und 2x 3,5" Laufwerke extern sowie 3 x 3,5" intern 

& Fronttür abschließbar gegen unbefugten Zugriff 


jetzt nur 129, - 3 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Produktangebot. Weitere High-End-Produkte diverser Anbieter finden Sie in unserem Webshop WWW.PC-COOLING.DE. Alle Angaben vorbehaltlich evtl. Irrtümer und Änderungen. Alle Preise inkl. USt. 


M Kaze Q- 


PC- COOLING GmbH Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Fax 04392-91 61 14 info@pc- Casing: de 
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с Grafikkarten rozessoren 
= E Günstig und schnell ist nach wie vor die Radeon X1950 Pro. күү E Für Spieler lohnt sich ein Vierkern-Prozessor noch nicht. Anno 1701 
E Die HD2400 XT liegt hinter der günstigeren GF 8500 GT. E Schnell und günstig: E6750, X2 6000+, E4400 und E6550 
E GF 8800 GTS und Radeon НО2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
BESSER >| Fps lo 10 20 зо 40 50 60 70 80 90 /Е5 BESSER » | Fps/Pkte.|g 10 20 30 40 50 (PREIS 
85 m 
5/5 es 51 540,- Core 2 Quad QX6850 28 910,- 
27 16 
еї > 
кеш ЫШ 50 430,- Core 2 Duo E6850 27 250,- 
26 93 
НИ НИН 56 м 
due 38 300,- Core 2 Quad QX6800 28 1.100,- 
26 15 
meo 56 I Ai 
en XT 34 330,- Core 2 Extreme X6800 28 840,- 
У 26 91 
Й ІЕ- 2-44 
шок Мук) > 38 235,- Core 2 Duo E6750 28 175,- 
25 82 
м г __ —A— 2 
БОЛГ 2 325,- Core 2 Quad QX6700 27 870,- 
25 13 
N 22 ый 
cr Me 25 300,- Core 2 Duo E6700 26 260,- 
24 8,2 
ЕЕЕ 33 НИ 35 
Radeon X1950 Pro 
21 120,- Core 2 Duo E6550 24 155,- 
(256 MByte) 22 12 
НИ 30 „м 
Bein 23 145,- Core 2 Quad 06600 2 240,- 
18 12 
| rnb |Н 35 
бари rer 21 390,- Core 2 Duo E6600 24 185,- 
24 7,5 
Ee 24 Ёё 
Radeon M 25 210,- Athlon 64 X2 6000+ 20 145,- 
21 82 
НИ 23 н ЕЙ 
unc 18 200,- Athlon 64 X2 5600+/FX-62 19 130,- 
24 11 
EN 23 E 31 
Radeon HD2600 XT 
13 105,- Core 2 Duo E4500 20 130,- 
(256 MByte) 11 69 
EN 71 IE 
“ш Me y 18 180,- Core 2 Duo E6400 20 150,- 
23 66 
pm 20 Ё 
берсе reon GTX 18 310,- Core 2 Duo E4400 18 110,- 
17 62 
ЕЕЕ 20 НИ ЕНЕҢ 25 
ш Me e 15 90,- Core 2 Duo E6320 20 135,- 
[IM Eat? 
I —& (S) 
көч "e CR 18 100,- Athlon 64 X2 5000-- 17 105,- 
14 71 
ШЕН 13 _ 26 
еше ү B 11 75, Athlon 64 X2 4600+ 16 80,- 
13 67 
ENERO! ЕЕЕ 26 
= [ros 6 360,- Core 2 Duo E6300 18 135,- 
9 5,8 
mum 9 ee‘ © ir 
a 8 65,- Athlon 64 X2 4200+ 14 70,- 
7 6,0 
mmm 9 a Bsin 
er, т 6 60,- Athlon 64 3800+ 12 45,- 
5 36 
ІШІНЕ ИЕН 20 
cd 3 50,- Athlon 64 X2 3800+ 13 50,- 
6 5,6 
шил [E——————————1117 
Geforce 6600 GT 
4 55,- Athlon 64 3200+ 10 40,- 
(128 MByte) 5 3,0 
Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 Settings: Geforce 8800 GTX, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei Intels Core-2-CPUs bieten in der Mittel- und Oberklasse die beste Leistung. AMDs 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 derzeitiges Flaggschiff 6000+ ist für 145 Euro ebenfalls eine gute Wahl für Nicht-Über- 
Euro übrig hat, erhált sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon takter. Sparsamen Tunern seien der C2D E4300, E6320 und E6420 empfohlen. Einen 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. Einkern-Prozessor sollten Sie keinesfalls mehr kaufen. 
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Rechner im Eigenbau 


AUFSTEIGER 


+ Spieleleistung 


+ Spieleleistung * Preis ж Spieleleistung + Erweiterbarkeit 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA II, 250 GByte) ......... ca. € 50,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte).......... ca. € 95,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte).......... ca. € 95,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту............................ ca. € 40,- Thermaltake Armor Jr... s ca. € 80,- Silverstone HE 4: cca ccc ca. € 235,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (SB)...................... ca. € 70,- Windows Vista Home Premium (ap)... ca. € 85,- Windows Vista Ultimate (SB)........................... ca. € 145,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung 5Н-5183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Cherry Cymotion Ехрег.................................. са. Є 15,- Cherry Cymotion Ехрет.................................. Care I © roro rue RC |o ER T ca. € 60,- 
Maus Maus Maus 
Logitech DS ——— ca. € 20,- Logitech MX SIB. iii ca. € 35,- Microsoft Нари ..........................а....а......0. са. Є 45,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 45,- 


Be quiet Straight Power BQT-E5 (450 Watt)..... ca. € 60,- 


Silverstone Element ST5OEF-Plus (500 Watt) ... ca. € 80,- 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 70,- MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 70,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5 ...... ca. € 100,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard ............. sss €0, (Ree Є 0,- Creative SB X-Fi Хігетедатег....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 340,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 850,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 X2 4000+ (Sockel AM2) ........ са. Є 60,- AMD Athlon 64 X2 4800+ (Sockel AM2) ........ ca. € 90,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ...... ca. € 135,- 

Kühler Kühler Kühler 

Glacialtech Igloo 7310 Шоћ........................... са. Є 10,- Thermaltake Ruby Orb... tauE 25 Scythe Mugen iiec ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 60,- Abit КМ9 SLI (Nforce 570 SU). ca. €95,- Аѕиѕ M2N32-SLI Del. Wifi (NF 590 SU. ca. € 135,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Rad. X1950 Pro (256 MByte)........... ca.€120, ^ Gainward Bliss 8800 GTS (640 MByte) ......... ca. € 315,- Аѕиѕ En8800 Ultra (768 MByte) ................... ca. € 570,- 
Endsumme AMD-PC: € 590,- Endsumme AMD-PC: € 995,- Endsumme AMD-PC: € 1.730,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) ............ ca. € 100,- Intel Core 2 Duo E6750 (Sockel 775) ............ са. € 165,- Intel Core 2 Duo E6750 (Sockel 775) ............ ca. € 165,- 

Kühler Kühler Kühler 

Xilence Xilencio 775... са. © 10- Thermaltake Ruby Orb... tq e 25. SNE MUGEN Ие ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)... са. € 50,- ^ Gigabyte P35-DS3P (past, ca. € 125. Gigabyte P35-DS3P (РЗ5)............................. ca. € 120,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Rad. X1950 Pro (256 MByte).......... са. € 120,- Gainward Bliss 8800 GTS (640 MByte) ......... ca. € 315,- Аѕиѕ EN8800ULTRA (768 MByte) ................. са. € 570,- 


Endsumme INTEL-PC: € 620,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.100,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.745,- 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


das bitte entsprechend. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


++ Laufend neue Leserbriefe finden Sie unter: www.pcgameshardware.de ++ 


Gigabyte-Mainboard mit 
sechs RAM-Slots 

Kann man beim P35C-DS3R von 
Gigabyte alle sechs RAM-Module 
gleichzeitig im Board betreiben 
(Áx DDR2 und 2x DDR2)? 
[Benjamin Koch, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei dem P35C- 
DS3R von Gigabyte kann man nur 
entweder die vier DDR2- oder die 
beiden DDR3-Bänke nutzen. Eine 
Mischbestückung ist nicht möglich. 
Wenn Sie möglichst viel Speicher 
wollen, sollten Sie die günstigen 
DDR2-Preise nutzen und gleich 
zweimal 2.048 MByte kaufen. In 
den kommenden Wochen sollen 
DDR2-Module wieder teurer wer- 
den. 


Maximaltemperaturen 

für CPUs 

In Ausgabe 08/2007 wurden CPU- 
Kühler getestet. Dabei wird auf Sei- 
te 51 ein Vergleich zwischen Boxed- 


Problem des Monats 


Kühler und dem Silent Knight auf 
Grundlage eines Q6700 durchge- 
führt. Mit Erschrecken sah ich da- 
bei die Temperaturen beim Boxed- 
Kühler unter Last (max. 86 °C). Sind 
solche Temperaturen noch in den 
Spezifikationen der CPU? Wie hoch 
sind die zulässigen Maximaltempe- 
raturen bei Quad-Cores? 

[Michael Köthen, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sie sprechen ein 
kompliziertes Thema an. Im ange- 
sprochenenHeft (Ausgabe 08/2007) 
gehen wir darauf bereits näher ein, 
Sie finden den Artikel ab Seite 84. 
Intel gibt für den 06600 eine ma- 
ximale | Geháusetemperatur von 
62,2 *C an (Gerüchten zufolge wird 
dieser Wert mit neueren Steppings 
bald erhöht). Dieser Wert ist aber 
nicht mit dem zu vergleichen, was 
das Programm Core Temp anzeigt 
(und was in unserem Praxisver- 
gleich angegeben ist). Diese Softwa- 
re liest einen Wert direkt aus den 


Registern der CPU, der angibt, wie 
weit die aktuelle Temperatur von 
der Höchstgrenze entfernt ist, ab der 
sich die CPU selbst herunterregelt; 
daraus berechnet Core Temp dann 
eine Temperatur, die aber so nicht 
unbedingt richtig ist. Fest steht nur: 
Bei einem Core-Temp-Wert von 86 
“С und einer angegebenen Maximal- 
temperatur (,Tjunction") von 100 °C 
sind es noch 14 °C bis zum Thrott- 
ling. Damit ist der Wert recht hoch, 
aber noch nicht kritisch. 


Bildwiederholrate für 
Knoppix zu hoch 

Während des Bootvorgangs von 
PCGH-Knoppix 5.2 erscheint auf 
dem LCD eine Fehlermeldung mit 
dem Hinweis, dass die Video-Fre- 
quenz zu hoch sei. Kann man diese 
irgendwie ändern? 

[Philipp Kevin Hengel, per E-Mail] 


Henner Schröder: Geben Sie dazu 
im ersten Bootmenü Folgendes ein: 


knoppix vsync=60 

Dann wird Knoppix mit der Fre- 
quenz 60 Hertz gestartet, damit 
sollte es gehen. 


8800 GTS mit 320 oder 640 
MByte RAM? 

Ich habe vor, mir eine Geforce 8800 
GTS zu kaufen. Lohnt sich der Auf- 
preis zur 640-MByte-Variante? Ich 
zocke meistens nur in 1.280x1.024 
und mit 4x AA/16:1 AF. Gibt es 
große Unterschiede zwischen den 
Karten? 

[Marcel Kreinberg, per E-Mail] 


Carsten Spille: Nvidia hat zwar 
vor Kurzem angegeben, einen Bug 
in der Speicherbelegung zu behe- 
ben, durch den die 320-MByte-Ver- 
sion der 8800 GTS weiter gebremst 
worden sein soll. Wenn Sie die 
Karte aber auch für zukünftige 
Spiele nutzen wollen, welche deut- 
lich höhere Anforderungen an den 
Grafikspeicher haben, sollten Sie 


Andreas Kulik: 

Bei den aktuellen Top-Grafikkar- 
ten von Nvidia und AMD ist die 
HD2900 XT zumindest auf dem 
Papier um einiges stärker als 

die 8800-Serie von Nvidia. Die 
Taktraten sind höher und auch 
die Anzahl der Shadereinheiten. 
In den „normalen“ Benchmarks 
liegt jedoch Nvidia vorne. Beim 
3D Mark werden die Rekorde mit 
AMD-Karten gemacht. Werden 
die AMD-Karten ihre theoretische 
Mehrleistung irgendwann umset- 
zen kónnen (durch neue Treiber 
etc.) oder bedeuten mehr Shader- 
Einheiten nicht gleichzeitig mehr 
Power? Oder liegt Nvidia derzeit 


nur vorne, weil die Treiber oder 
Spiele besser angepasst sind? 


Carsten Spille: 

Darüber haben wir bereits 
mehrfach in der Printausgabe der 
PCGH berichtet. Nvidia und AMD 
verwenden unterschiedliche Archi- 
tekturen, sodass ein reiner ,Zah- 
lenvergleich" nicht die tatsáchli- 
che Performance widerspiegelt. 
Ebenso wenig tut oder tat dies 
jemals ein 3D Mark. Neue Treiber 
werden in einigen Anwendungen 
sicherlich noch Verbesserungen 
ermóglichen. Auf einen generellen 
Wundertreiber sollten Sie jedoch 
nicht hoffen. 
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Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


BESSER | Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 ap 90 mes 
| Lu ЕНЕ 85 
Geforce 8800 Ultra 
(768 MByte) | » 51 550; 
NM A 
8300 GTX 
(768 MByte) 55 50 м, 
Geforce 8800 GTS | —— —— —— ——— — mmm 56 weg: 
1640 MByte) 26 d 
Е) 
Radeon НО 2900 XT = % 330. 
240, 
300,- 


In dieser Benchmarksuite (Gothic 3, Anno 1701 und NfS Carbon) liegt die Radeon 


HD2900 XT knapp hinter der günstigeren 8800 GTS mit 640 MByte Speicher. 
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den verhältnismäßig geringen Auf- 
preis nicht scheuen und gleich zur 
640-MByte-Version greifen. Das gilt 
insbesondere, wenn Sie gern mit 
aktivierter Kantengláttung spielen. 
Ansonsten sind die Karten (herstel- 
lerabhángig) absolut identisch. 


Interpretation von Sone 
Ich beabsichtige, mir ein neues Sys- 
tem zusammenzustellen, wobei die 
Lautstärke des Rechners eine wich- 
tige Rolle spielt. Im Einkaufsführer 
ist die Lautheit in Sone angegeben. 
Was genau besagt diese Angabe? 
[Antonio Kolossa, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sone ist die 
Einheit für die subjektive Laut- 
stärke, der korrekte Name lautet 
aber „Lautheit“ - obwohl das un- 
gewohnt klingt. Dabei sind Geräu- 
sche mit 0 Sone für einen Menschen 
nicht wahrnehmbar, eine Lautheit 
von 2 Sone wird als doppelt so laut 
empfunden wie eine von 1 Sone. In 
einem ruhigen Zimmer herrschen 
in der Regel etwa 0,1 bis 0,4 Sone; 
ein PC mit maximal 1,0 Sone kann 
als „noch leise“ bezeichnet werden. 
Alle Sone-Angaben in unserem Ein- 
kaufsführer sind Messwerte, die wir 
aus einem Meter Abstand in einem 
schallisolierten Raum ermitteln. 
Bedenken Sie, dass wir etwa Fest- 
platten oder Lüfter im ausgebauten 
Zustand messen - daher werden 
eventuelle Vibrationen, die das Ge- 
rát auf das PC-Geháuse übertrágt, 
nicht berücksichtigt. Achten Sie 
daher bei der Zusammenstellung 
des PCs nicht nur auf leise Kompo- 
nenten, sondern auch darauf, dass 
Festplatten und Lüfter entkoppelt 
befestigt sind. 


Benchmarks wider- 
sprechen sich? 

Ich habe eine Frage zum Leistungs- 
index in Ausgabe 09/2007 auf Seite 
150. Die Grafikkarten werden mit 
einem QX6700 getestet, die Pro- 
zessoren mit einer 8800 GTX. In 
der Grafikkartenspalte erzielt diese 
Kombi 7. B. in Gothic 3 50 Fps. In der 
Prozessorspalte kommt das gleiche 
Gespann mit geringeren Settings auf 
nur Á1 Fps. Ist die Konsistenz in die- 
sen Benchmarks sichergestellt? 
[Harald Schlosser, per E-Mail] 


Raffael Vótter: Der Grund für die 
deutlichen Fps-Unterschiede in Go- 
thic 3 ist schnell erklárt: Wir haben 
ein VGA-Savegame, das die Grafik- 
karten stresst, und einen Kampf, 
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der vorwiegend nach CPU-Leistung 
giert. Letzterer kommt beim CPU- 
Index zum Einsatz. 


Läuft meine Grafikkarte 
im Dual-GPU-Modus? 

Ich habe mir die Sapphire X1950 
Pro Dual gekauft und habe das Ge- 
fühl, dass nur ein Chip genutzt wird. 
Wie finde ich heraus, ob beide GPUs 
genutzt werden, und was muss ich 
einstellen? 

[Pascal Doherr, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Damit beide Chips 
genutzt werden, müssen Sie im Ca- 
talyst Control Center im Bereich 
Crossfire den Dwual-GPU-Modus 
aktivieren. Ob der Dual-GPU-Mo- 
dus funktioniert, können Sie leicht 
herausfinden, indem Sie einen 
Benchmark mit aktiviertem Cross- 
fire im Catalyst Control Center und 
einen Benchmark ohne CF-Support 
durchführen und die Werte ver- 
gleichen. Empfehlenswert ist hier 
beispielsweise der 3D Mark 06 (auf 
Heft-DVD). 


PCGH-Artikel und Hefte 
als PDF-Download? 

Ich habe mich gefragt, ob man auch 
einzelne Ausgaben oder Artikel kau- 
fen kann. Bei der Stiftung Warentest 
geht das ganz einfach mit Click & 
Buy. Da habe ich mir schon ein paar 
Artikel gekauft. 

[Tobias Lippert, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Sie können bei der 
PC Games Hardware zwar keine 
einzelnen Artikel kaufen, das Heft 
wird aber unter www.epaperstar. 
de auch als PDF-Download zum 
Verkauf angeboten. Hier können 
Sie auch die Extended-Ausgaben 
(aktuelles Thema: Windows) oder 
die Premium-Hefte (aktuelles The- 
ma: Intel) sehr günstig erwerben 
(€ 150 bzw. € 2,-). 


Skalierung von TFTs 

Ich habe mir den Samsung-TFT 
Syncmaster 226 BW gekauft. Der 
TFT ist auch sehr gut, nur habe ich 
ein Problem: Spiele, die kein 16:10 
unterstützen, kann meine Geforce 
8800 GTX nur verzerrt und nicht in 
4:3 darstellen. In der neuen Force- 
ware-Beschreibung zum Treiber 
162.18 heißt es nur „GeForce 8800 
GTX/GTS: Flat-panel scaling doesn't 
work with widescreen monitores“. 
Da kauft man sich so eine teure Gra- 
fikkarte und dann so was. 

[Ernst Rügamer, per E-Mail] 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Wasserkühlung 


Daniel Parnemann: 

Ich fand den Artikel über Was- 
serkühlungen sehr interessant, 
hátte aber noch einige Fragen. 
Leider stützen sich die Artikel 
über Wasserkühlungen nur auf 
den Prozessor. Ist es möglich, die 
Grafikkarte sowie die North- und 
Southbridge in diesem System mit 
einzuspannen? Wenn ja, wie ist 
es móglich, den ganzen Rechner 
damit auszustatten, und wie sieht 
es mit der Garantie aus, wenn 

ich andere Kühler installiere, die 
eigentlich nicht vorgesehen sind? 
Welche Leistung benótigt der 
Kühlkórper für das Wakü-System? 


Falk Jeromin 

Es ist durchaus móglich, sámtliche 
Komponenten mit Wasser zu 
kühlen: Es gibt für alle Teile 
(Northbridge, Southbridge, Span- 
nungswandler, Grafikkarte und 
Festplatten) passende Lósungen. 
Das Problem kann dabei die Ga- 
rantie sein: Grafikkartenhersteller 
garantieren den stabilen Betrieb 
nur mit der Original-Kühllösung. 
Auf der sicheren Seite sind Sie, 
wenn Sie Komponenten kaufen, 
die bereits vom Hersteller für 

eine Wasserkühlung vorbereitet 
sind. Evga zum Beispiel bietet 
Mainboards und Grafikkarten 

mit vormontierter Kühlung von 
Innovatek an. Wenn Sie planen, 
mehr als nur die CPU mit Wasser 
zu kühlen, sollten Sie als Wár- 
metauscher einen Triple-Radiator 
verwenden. Ein Dual-Radiator 
würde leistungsstárkere Lüfter be- 
nótigen, wodurch der Vorteil der 
leisen Kühlung der Wasserkühlung 
zunichte gemacht würde. 


Moritz Garten: 

In den vergangenen vier Ausgaben 
haben Sie ja Komponenten für 
Wasserkühlungen getestet und 
deren Funktionsweise erklárt. Inte- 
ressant wáre es zu wissen, welche 
Gehäuse sich dazu besonders gut 
eignen. Die Entwickler von Geháu- 


Wenn Sie zu einer Wakü greifen, sollten Sie 
sich über das Einsatzgebiet im Klaren sein. 


sen gehen mehr und mehr auf die 
Bedürfnisse der Wakü-User ein. 
Cooler Master hat z. B. spezielle 
Ausgánge für Wakü-Leitungen etc. 
Nicht jeder will halt mit der Ságe 
an sein teures Gehäuse. Ebenso 
wäre es interessant zu wissen, 
welches Wakü-Komplettsystem 
kaufenswert ist. Innovatek und 
Alphacool bieten ja diverse Kits 
an. Doch welches bietet ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und sind 
solche Sets auch für Overclocker 
geeignet? 


Falk Jeromin 

Zuerst zu Ihrer Gehäuse-Frage: In 
das Silverstone Temjin SST-TJ09 
lásst sich ohne groBen Aufwand 
eine Wasserkühlung mit einem 
Dual-Radiator integrieren, von 
außen ist dieser nicht sichtbar. Mit 
etwas mehr Aufwand lásst sich 
auch ein zusátzlicher Single-Ra- 
diator verbauen - Platz für eine 
8800 GTX ist dann immer noch. 
Besonders wichtig ist die Tiefe des 
Geháuses, ansonsten kann ein 
Radiator nicht ohne Weiteres im 
Deckel verbaut werden — oder Sie 
verzichten auf die oberen 5,25- 
Zoll-Scháchte. Die Komplett-Sets 
richten sich meist an Einsteiger, für 
ambitioniertes Overclocking sind 
sie meist nicht optimal. Ein Tipp: 
Prüfen Sie, welche Teile in einem 
Komplett-Set enthalten sind (also 
Anschlüsse, Schláuche usw.), und 
stellen Sie sich dann selbst eine 
Wasserkühlung zusammen. So ver- 
hindern Sie, dass Sie ein wichtiges 
Teil beim Einkauf vergessen. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


USB-Sticks für DVB-T (08/2007) 
In der Testtabelle wird angegeben, dass 
der Testsieger Terratec Cinergy DT USB 
XS Diversity über einen Analog-Tuner 
verfügt. Das ist im Gegensatz zum 
,Hybrid"-Modell nicht der Fall. 


Heftinhalt (09/2007) 

Im Wissensbereich wird der Artikel 
,R600 im Detail" aufgeführt. Dieser 
ist lediglich in Ausgabe 08/2007, nicht 
jedoch in Ausgabe 09/2007 vorhanden. 


TFT-Test (09/2007) 

Leider hat der frühe Test des Asus 
PG221 zu einem Fehler beim Preis 
geführt. Entgegen anderslautenden 
Aussagen kommt das Display vorerst für 
ca. 530 Euro auf den Markt. 


Heftrücken (09/2007) 

Beim Heftrücken ist uns leider ein Fehler 
unterlaufen. Der Inhalt stammt noch 
aus Ausgabe 08/2007 und wurde nicht 
aktualisiert. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme Х6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Im August habe ich meinen 
PC eigentlich nur zum Bearbeiten und 
Ausdrucken der Bilder meiner Tochter 
verwendet. Sehr interessant zu sehen, 
dass die Lüftersteuerung schon bei Photoshop hochdreht. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist ein Thema, was ich mir momentan 
noch aus der Ferne ansehe. Zwar besitze ich schon HD-fáhige 
Ausgabegeräte, aber noch fehlen mir die Anreize, mir auch ein 
passendes Abspielgerát zuzulegen. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach einer Neuinstallation 
und diversen Problemen mit meinen 
SATA-Laufwerken sind vorerst keine 
weiteren Umbauten geplant. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist für mich noch kein Thema, die Lauf- 
werke sind einfach noch viel zu teuer. Bei den Backups halte ich 
es da eher wie Kollege Gögelein und nutze externe Laufwerke als 
Speicherort. Allerdings befinden sich die Backups zusätzlich noch 
auf einer weiteren internen Festplatte im PC - sicher ist sicher. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Mein PC blieb diesen 
Monat von Umbauten verschont, woran 
das schóne Sommerwetter nicht ganz 
schuldlos war. Da aber in absehbarer 
Zeit immer mehr Spiele mit DX10-Unterstützung veróffentlicht 
werden, muss wohl bald die passende Grafikhardware her. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist für mich vorerst kein Thema. Ich 
kónnte mir für meine Xbox 360 ein HD-Laufwerk zulegen, aber 
ich warte erst in Ruhe ab, welcher Standard sich durchsetzt. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Seit Kurzem vibriert das Li- 
an-Li-Gehäuse bei Plattenzugriffen — ich 
muss wohl die Entkoppelung verbessern. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist ein hóchst 
spannender Zweikampf: Es vergeht kein Tag ohne Jubelmeldung 
von einem der Kontrahenten. Ich weiß schon nicht mehr, wie oft 
ich gelesen habe, der Formatkrieg sei , jetzt entschieden". Meine 
Prognose: Trotz hoher Kosten werden sich Hybrid-Laufwerke für 
beide Formate durchsetzen, genau wie bei DVD-R und DVD--R. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Diesen Monat keine 
Umbauten, weil der Jahresurlaub bevor- 
steht. Virtuell habe ich die Ostseeküste 
dank FSX schon mal überflogen ;-) 


HD-DVD vs. Blu-ray ... ist für mich noch kein Thema. Ich habe 
in den vergangenen zwólf Monaten genau eine DVD und ca. vier 
CDs gebrannt — mein Bedarf hált sich also in Grenzen. Ich setze 
lieber auf Festplatten- und Flash-Speicher als Backup- bzw. Trans- 
portmedium. Und HD-Filme am PC schaue ich auch keine. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 03,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Auf dem neuen, unverwüst- 
lichen Survivor-USB-Stick von Corsair 


sind meine wichtigsten Daten sicher. 
LEN dm@pcghw.de 
HD-DVD vs. Blu-ray ... würde ich am 


liebsten beide in meinem Wohnzimmer abspielen können. Leider 
ist die PS3 noch zu teuer, Stand-alone-Player sowieso und das 
externe HD-DVD-Laufwerk für die Xbox 360 ohne echte HDCP- 
Unterstützung des PCs zwecklos. Meinen LCD-Fernseher versorge 
ich daher weiter nur mit (Serien-)DVDs, aktuell: das geniale Firefly. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Mein neues Sony Ericsson 
P1i ist dank Symbian-Betriebssystem und 
WLAN-Unterstützung ein optimaler PC- 
Ersatz. Im Vergleich zu einem Notebook 
wiegt das Handy auch nur ein Zehntel. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... wird noch ein langer Weg und ich tippe 
mal, dass sich Kombi-Laufwerke durchsetzen werden. Für mich 
sind entsprechende Medien uninteressant, da ich meine HDTV- 
Filme für zehn Euro im Monat über Premiere HD beziehe. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E4400 93,1 GHz 
Board: Asrock 4CoreDual-VSTA 
Grafikkarte: X1800 XT/512 @ 729/891 
RAM: 2x 1 GByte  DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Tote Hose in Sachen aufrüs- 
en. Der Hauptrechner wartet auf neue 
GPUs, derweil stocke ich mein Grafikkar- 
en-Archiv auf. Neueste Bestellung: eine 
relativ seltene 53 Chrome S27. Warum? Sie beherrscht 5x und 9x 
RG-Super-Sampling-AA. Ob es an das der V5 6000 herankommt? 


HD-DVD vs. Blu-ray ... lassen mich eiskalt. Hohe Auflósungen 
sind fein, aber nicht bei alten Filmen, die , aufgeblasen" wurden. 
ch lasse den Markt entscheiden und kaufe vielleicht Ende 2008. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 

PC aktuell: Zu meiner Schande habe 
ich immer noch kein neues Mainboard, 


doch man möge mir verzeihen, da ich in 
den Hafen der Ehe eingelaufen bin. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... als ich den ersten HD-Film gesehen 
habe, wollte ich das Erlebnis auch gleich zu Hause haben. Doch 
die Kosten für LCD-TV oder 24-Zoll-LCD und Abspieler sind mir 
zu hoch. Daher ist mir der Kampf zwischen Blu-ray und HD-DVD 
vorläufig noch egal. 
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Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MByte GE LL DDR400 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30”) 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Wie Sie oben sehen, hat es 
endlich mit dem neuen Anzeigegerät ge- 
klappt. Irgendwie so gar nicht dazu pas- 
send läuft mein Retro-PC jetzt auf Pen- 
tium-3-Basis mit Ati Rage XL und wahlweise einer Miro Hiscore 
3D oder einer Matrox M3d bis auf das Netzteil passiv gekühlt. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... wird ein langer Kampf (Microsoft vs. 
Sony/Hollywood), der aufgrund der hohen Fertigungskosten für 
Dual-Format-Laufwerke aktuell nicht entschieden werden kann. 


FALK JEROMIN | volontàr (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @3,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Eine testweise eingebaute 
8800 GTX überhitzte — das Abnehmen 
der Geháusewand führte zu stabilem Be- 
trieb: Bei einem wassergekühlten System 
sollte man die Gehäusebelüftung nicht vernachlässigen. 


HD-DVD vs. Blu-ray ... spielt für mich noch keine Rolle. Ge- 
kauft wird, was sich durchsetzt — oder ein Kombigerát, sollte es 
so etwas zu einem vernünftigen Preis geben. Derzeit sind die 
Player beider Lager zu teuer. 
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Kompakter geht es nicht: Das Small Form Factor Gehäuse SGO3 
besitzt ein ausgeklügeltes Chassis Design für Micro АТХ, in das sogar 
zwei Grafikkarten und ein normales Netzteil eingebaut werden kann. 
Zwei mógliche 1 20mm Lüfter und die geringe Tiefe des Chassis, 
gekoppelt mit dem passiven NTO6-Lite CPU Kühler, ermöglichen 

eine extrem effektive und sehr leise Kühlung. Das Sugo Pack ist die 
ideale Ergänzung, um das Gehäuse samt Tastatur, Maus und Kabeln 
zur nächsten LAN-Party zu transportieren. Performance auf höchstem 
Niveau - und das auf kleinstem Raum. 
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35-054 S, GL EsA 775 /Р35 D2 154-  SP0842N илз 80 23/2/720 38,- 
bo DOE S.GLEsA 775/P35 D2 199 Zeen ЕН en a WD3200YS SAA2 320 9/16/ 7200 79,- 
P35-S3 S,GL sA 775/P35 D2 94- К : ©  WD4000AAKS — sar 400 9/16; 7200 84,- 
G33.DS3R $, ВГ ЗА 775/633 p? 114 5Р2514М Um 250 9/8/ 7200 56- WD5000AAKS АТА 500 9/16/ 720 99. 
Mire ЅАТА2 500 9/16/ 7200 119,- 
7500 ЅАТА2 750 9/16/ 7200 199,- 
K9N Neo-F S, GL, sA AM2 /nF550 02 69,  913290620A u 250 8/16/ 7.200 57. 
KON d Platinum S, GL E sA AM2 /nF570-SL1 D2 114  913320620A 0100 320  8/16/ 7200 72, 
e04- S, GL, sA 939/nF4 D+ 69,- 
8N Neo3-F S, GL, sA 754/nF4 D 49. Е H 
PON SLI-FI S,GLEsA 775/nF650-SL| 02+ 109,- ` WD400JB U-100 40 9/8/ 720 37,- TEAMGROUP DDR2-800 Kit 
PON 8, 61, А 775 / пҒ680І-5 02+ 239,- — WD800JB U-100 80 9/8/ 7200 39. TU 
Р35 Neo-F S,GLsA 775/P35 02 119-  WD3200AAJB u10 320 9/ в/ 720 73- „TEAM Xtreem Dark" Serie 
P35 Platinum S, GL, F sA 775/P35 02 169,- WD5000AAKB ` um 500 9/16/ 7200 99,- TXDD2048M800HC4DC-D 
Verwendbare Speicherbausteine: 5: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / 50: SO-DDR-RAM / 502: SO-DDR2-RAM / S-ATA 2x 1.024 MB DIMM 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / DDR2-800 (PC2-6400) 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID Timing: CAS Latency (CL) 4 
HD080HJ sata2 80 9/8/ 7200 41. RAS-to-CAS-Delay (tRCD) 4 
SP2504C SATA2 250 oun 720 57. RAS-Precharge-Time (ЕР) 4 
CPUs HD252KJ sang 250 9/16/ 720 59. [угеспагцв Time (ERE) 
ОЗУК «АТА? 320 9/16/ 7200 69,- Row-Active-Time (RAS) 12 
INTEL® AMD 401 БАТА? 400 9/16/ 7200 74. Aluminium-Kühlkörper 
HD403LJ 5АТА? 400 9/16/ 7200 79. 
HD501LJ SAT 500 9/16/ 7200 99. 
3,0 GHz ` Prescott. 800 1x1.024 89,- 3200+ Venice 20 1x512 54,- 
О» ше BÉ ай Жар 57325080046 sam 250 8/8/ 720 59, 
e In G To EELER 
17400 Мегот 2,16 2x2.048 419. 3800+ Manchester 20 2x512 69,- ST3750640AS $ е 
1200+ Toledo 22 ms 94- САТА? 750 8/16/ 7200 199,- 
4400+ Toledo 22 mia 159- ST3750640NS БАТА? 750 8/16/ 7200 222. 
Conroe To 2x 2.048 151 
C 3 2х2.048 y 
mE 24 2208 204- 209. 3800+ЕЕ Windsor 20 zs 59. 64.  HDT725032 sam 320 9/16/ 7200 69, 
Соба 266 2208 299- 4400+ Brisbane 23 2x52 79- HDS721010 БАТА? 1.000 8/33/ 7200 314,- 
Kentsfield 24 2x4.096 254- 5200- Windsor 26 2x1024 119, 129. 
Conroe XE 2,93 2x2048 909, 929. 60004 Windsor 30 2x1.024 154- 159. 
Kentsfield 293 24.096 1.079,- Windsor 28 2x1.024 175,-  STM3250820A8 ЅАТА2 250 в/в/ 7200 54,- 
DVD+RW 
DDR2 10GB 667/5-5-5 44,- 40,- DDR2 XTC Gold 2,0 GB 800/5-5-5 78,- AOPEN DSW2012P 20 37,90 
DDR2 106GB 800/555 62,- 58,- DDR2 Platinum 2,0GB 800/4-5-4 84,- Pe DRW-1814BL* i 5 3790 38.90 
DDR2 20GB 667/555 84-  134- DDR2 Platinum 206GB 800/444 90,- LG GSA-E40N 18x/ 10x ES x/ 8x 1 \ 
DDR2 HyperX 20GB 800/444 132, DDR2 vm su 200GB 105/555 1938, PLEXTOR PX-G0BCU Go Ai 134. LG GSA-HSANR 18x/ 10x 42,- 
DDR2 HyperX 2,0GB 1.066/5-5-5 184,- SAMSUNG SE-S184M ipu qi 67. LITEON LH-20A1H* 20х/ 8х 39,- 
ы OPTIARC AD-7170A* 18x/ 8 37,- 
DDR2 1,0GB 800/5 40,- A OPTIARC AD-7173A* éi в 39,- 
Dun a рэз 48,- 42- DDR2 10GB 667/5 38,- 36,- AOPEN DH-20A1S етра PLEXTOR РХ-800А* аа Gl- Gil 
; /444 52- 46, DDR2 10GB 800/5 38,- х/ 8х 33, ы 
DDR2 20 GB 80/885 0, 18: DDR2 20 68 667/5 78,- ASUS DRW-1814BLT* 18x/ 8х 39,90 SAMSUNG 5Н-5182М min 39- 44- 
1 800 / 5-5-5 y - Vitesta ЕЕ 1 800/444 112,- d = 
DDR2 шна 2068 men D DDR2 2068 0/555 80- Т m" Blu-ray 
DDR 40GB 667/555 244,- DDR2 vitestaeE 2,0GB 106/555 144,- SAMSUNG di Ze E SC? 
= XM 2 - 18x/ 8 Е 
Single: Preis für ein Speichermodul. per »T " SAMSUNG SH-S203B* 20/16 — 37- PIONEER BDR-2028K "PET 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. Eben erhältlich PLEXTOR PX-B900A 2x] 2х 679,- 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nenten und konfigurieren Sie ein PC- 


nach der entsprechenden 1 | n Bereichen Belletristik uno 
art und dem Gewicht der Ware. Пеп Online-Finanziert h System nach Ihren Bedürfnissen. 


AWW.ALTERNATE.DE 
олсе, Bestellhotline: 01805-905040" 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


TFT-MONITORE і 


Wireless LAN Modems 
VB172D bl 5 170 Sound 184- HANNSG HC194DP si 8 190 DVI-/Sound 179,- 
ЕЗУ Ce 1990  FRITZICard PCI v2.1 NETS si үү bl 5 190 Sound 1997 HANNSG HW191DP si 5 190 DVI-D/Sound 174,- 
7 V ) Lan v2. P Ы 5 190 DVI-D/Sound Е isi T 2 
WL-167G 54 — USB20-Stick 18-  FRITZiCard USB v2.1 ISDN USB 64-  VWI93D Ы 5 190 a 199,- NEC2690WUXisiob! 7 250 DVD ІЛЕ) 
FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 164- МВ195Е si 5 190 Sound 214,- 
FRITZ!Box 2170 DSL RJ45 84- 15201 bl 5 200 DVI-D 333,- 
FRITZIWLAN USB v1.1 125 USB2.0-Stick 34,- MW221U bl 2 22,0 DVI-D/Sound 299,- А 
FRITZ!Box WLAN 3170 ` 125 — Router/Modem 109,- BITDEFENDER internet Security 2008 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 ` Rout/Mod/VoIP ` 154 MicroLink 56K analog PCI 9,90 
ХЕШ A lin analog PCI E 1705 G1 g 8 170 169,- BITDEFENDER Internet Security 2008 schützt 
icroLin un analog USB -190551 si 8 190 189,- ässi 
DWL-G132 108  USB2.0-Stick 34,- MicroLink 56K i analog seriell 169,- 197551 si 2 190 DVI-D/USB/Sound 234,- Салы CE аштап азе аи 
01-524 54 Router 40,90 2230 SIW si 5 220 DVI-D/Sound 279- EE 
DSL-G684T 54 Router/Modem 69,- Router Spionagesoftware. 
FP73GS G m que mH 179,- modernster, pro-aktiver Virenschutz 
WMP54G 54 PCI 26. D-LINK DIR-100 DSL IP Router 051 4 34- FP93GX+ si 2 190 Du 249- Spamschutz • Firewall • Kindersicherung 
WUSB54GC 54  USB20 27,- NETGEAR RP614 DSL 4 31,-  FP222Wa sibl 5 220 259,- geringe Systembelastung * stündliche Updates 
WATBAG-D2 E ue 49- NETGEAR WNRB54T Gigabit Rouer а 144 FP222WH si 5 220 DV-D/HDMI 299,- schützt bis zu drei PCs • inkl. Mobile Antivirus 
шч Switches 
519315Е gro.bl 8 190 DVI-D/Sound 399,- 
WG511 54 PC-Card 26,- - S2411W gro.bl 6 240 2xDVI-I/USB 1.099,- 
МҮРМ111 RangeMax 108 USB20-Stick 45. GigaX 1005 10/100 5 14,90 
WG602 54 Access Point 52,- GigaX 1105N Gigabit 5 42,- 
WPN802 RangeMax 108 Access Point 75,- GigaX 1008 10/100 8 18,80 (19075 sio.bl 2 190 DVI-D/Sound 219, 
WPN824 RangeMax 108 Router 76,- GigaX 1108N Gigabit 8 61-  E2201W-B1 Ы 2 220 DVI-D 299.- 
931BW H 2 190 219,- 
SUE bl 2 180 DVI-D En 
PC-Gehä si 6 200 DV-D E 
ass = ES 226BW bl 2 220 DVI-D 329,- 
Centurion 5 Stahl,si Midi 2 5/5 52, —- 
Centurion 5 Stahl,wi Midi 2 5/5 54,- Farbabkürzungen: si = Silber / Ы = Schwarz / gr = Grau 
ИШ Sal H Midi - 6/4 Ба Eer Stahl,si Midi 2 5/5 Bä: ; 
-Discovery Sal H Midi 2 6/4 , Stacker Sa H Big 3 4/7 E PN 
X-Cruiser Stahl, bl Midi 2 6/4 79»  Stacker831 Alu, bl Big 2 5/9 189. EINGABE & GAMIN е 
ТА-881 Stahl,bl/si Midi 1 5/4 24-  PC-7Plus ll Aug Mid 2 5/4 89. Tastaturen Máuse 
TA-863 Sth,bl Midi 1 6/4 — 27,  PC-60APlus Il Миз Midi 4 7/4 109,- 
TA-861 Stahl, bl/si Midi 1 7/4 24- PC-A05A Aug Midi - 4/2 .99- 
PC-AT6A Aug Midi 2 3/5 139-  CHERRYeVolution Stream Desktop (eren ` 16, LOGITECH MX518 ТЕ USB 44: 
IDEAZON MERC Gaming Keyboard | UsB 39,- evolution USB im 
HDIG WEE MS Reclusa Gaming Keyboard USB 49- LOGITECH G5 Laser Mouse Refresh UsB 64,- 
TEAC HD-35x2PUKB-1TB HD135 Aubl НЕ 2 5/1 289- MS Wireless Laser Desktop 5000 ` up 59,- М5 Habu Gaming Mouse USB 49,- 
HD160XT 7" Display Aubl HTPC 2 1/7 539-  RAPTOR-GAMING K2 USB 49,- RAZER DeathAdder А USB 59,- 
1.000 GB (2x 500 GB) Kapazität FC-ZE1 Fatal1ty Aubl Midi 3 4/4 329- RAZER Tarantula Keyboard USB 129,- RAZER Copperhead Gaming Mouse (ep 69,- 
9,5 ms Zugriffszeit SAITEK Eclipse II USB 49,- SAITEK Impact Gaming Mouse 1600 usb 9 
1200 ИРМ Setzer SCHIER SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS/2 24- Маиѕрайѕ & Zubehör 
USB 2.0 Pino 9 vie Stahl, bl Midi 2 4/5 A LOGITECH G11 Keyboard 088 49. 
venger Econom! Stahl, H Midi - 7/4 29, i 
ч em A MEUS e Gamepads & Joysticks GAMESDOCTOR X9001 Gaming Stoff 12,50 
ешепе RAZER Mantis Speed Stoff 24,- 
SAITEK Cyborg EVO Joystick 28,- antis Contro Stoff T 
SE Sauer, SS D Flight Control wan 169. RAZER eXact Mat . Plastik 29,- 
(СЕРЛЕ 30w ano B5. LOGITECH Cordless Rumblepad II Gamepad | 24- SHARKOON 1337 „Shooter Stoff 3,90 
iGreen Power 500W АТХ? 68, LOGITECH G25 Racing Wheel Lenkrad 229» STEELPAD QcK Stoff 8,- 
Liberty 400W АТХ? 69,- 
Liberty soow АТХ2д 99,- 
Infiniti 720W Am2 189. 
GALAXY Lu АХО 319. CREATIVE Soundblaster Surround 5.1 USB 49,- CREATIVE Fataltty Gaming Headset Kine 33,- 
ШІ. a a Audio PCI = LOGITECH Premium Stereo USB 350 узв 44,- 
SHA350-8P S „FI Amo USB ; PLANTRONICS .Audio 370 USB 36,- 
| 3809 А00 qe. CREATIVE X-FI Xtreme Gamer РП 77- SAITEKGH5O Surround Headset use 58. 
SHA450-8P 450W АТУ? 49, 


CREATIVE X-Fi Platinum Fatal1ty PCI 169,- SENNHEISER РС 151 Klinke 54,- 

PC SYSTEM E & NO "| TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18,- SENNHEISER PC 166 USB USB 139,- 

E H TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pci 54- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer ^ UsB/Kinee 79,- 
eu GAMES | 


FUE Ezol Sempron 64 3200+ 512MB 180068 DVD-ROM NVIDIA GF6100 d 
ron Celeron D 352 512 MB. 160GB DVD-ROM 53 Graph. UniChromePro = р 2 e 
Ruby F702VHB Athlon64X23800- 512MB 16008 DVD+RWDL 256 MB NVIDIA GF8400 GS, Vista Ноте Basic 489,- GE 2145 namen: Gi СЕ Вав Dirt ШО; 
Gold F701 Core 2 Duo E6420 1024MB 32008 DVD+RWDL 256 MB NVIDIA GF8600 GT 689,- Blazing Angels Squadron of WWII 3/90 Die Sims 2- Wilde ШЕЕ Дд 2590 
Die ams 2- Bech Addon 24,90 
Gami р ie Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 
Gaming Launch PC Core2Quad 06800 2.048 МВ 50008 DVD+RWDL 320 МВ NVIDIA GF8800 GTS 1.349, Tyan ШЕБІНЕ 26. Ше Sims 2 - Party-Accessoires 14. 
Notebooks Oblivion - Knights of the Nine Addon 21,- НРА Football 07 46,90 
World of Warcraft 18- Flight Simulator X 46,90 
World of Warcraft - PrePaid Gametime Card 26,- Fussballmanager07 — 4 45,90 
R40-C440 Chrizz | — Celeron M 440 154 1.024 МВ 120GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. — 629.- Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R70-Aura-T7300 Despina Core 2 Duo 17300 154 2048 МВ 200GB DVDsRWDL WLAN, Vista Ноте Prem, 1.199,- — Need for Speed Carbon 19,- 
045-Aura-T7100 Damali Core 2 Duo T7100 121 2:048. МВ 200GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.299,- Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 4690 NHLOT ` 44,- 
Q70-Aura-T7300 Devon Core 2 Duo T7300 133 2048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.499,- Herr der Ringe Online - Die Schatten von Angmar 39,90 Pro Evolution Soccer 6 33,90 
X22-Aura-17300 Choi Core 2 Duo T7300 141 2448МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Ноте Prem. 1.699,- Supreme Commander 42,- Test Drive Unlimited 46,90 
M60-Aura-T7300 Casaby Core 2 Duo 17300 170 2.048 МВ 200GB DVDsRWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.599,- Warcraft ІІІ - Gold inkl. Frozen Throne 19,- UEFA Champions League 07 34,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


emeng ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt `= 01805-905040” ALTERNATE STORES 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006)  — . mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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AMD Barcelona 
und Intel Penryn’ 


Aller guten Dinge sind drei: AMDs ers- 
ter Vierkern-Chip wird nun endgültig in 
der nächsten Ausgabe getestet — ver- 
mutlich können wir dann auch schon 
einen detaillierten Ausblick auf Intels 
Core-Nachfolgearchitektur , Penryn" 
liefern. 


Preiswerte 

= = ж 
Spiele-Riesen 
Günstige Breitbildschirme stehen bei 
Spielern hoch im Kurs: Ob 22 Zoll 
für 250 Euro oder 24 Zoll für knapp 
400 Euro, selten gab es derart viel 
Bildfläche für so wenig Geld. Im Test 


absolvieren zehn neue Geräte den 
Spiele-Check. 


Special: Mainboard-Tuning' 


Die meisten aktuellen Mainboards 
haben ein Problem: Sie erzeugen viel 
Wärme. Alternative Kühler, spezielle 
Pasten, Temperatur-Richtwerte und 
eine ausführliche Umbau-Anleitung 
sind die Schwerpunkte des Specials. 


Eigentlich dachte ich, dass ich mich über nichts 

mehr wundere, was zum Anschluss an den USB-Port 
angeboten wird. Dank Internet kann man sich Rezepte 
downloaden und die Gerichte vitaminschonend auf sei- 
nem „George Foreman USB iGrill" zubereiten. Ich kann 
mir zwar vorstellen, dass neben dem Burger auch das 
Netzteil ordentlich gegrillt wird, aber das ist nun einmal 
der Preis des Fortschritts. Apropos Preis: Für 100 Dollar 
wechselt das wenig formschöne Gerät den Besitzer. 

Da nur die Rezepte, nicht aber die Zutaten kostenlos 
geladen werden können, ein teures Vergnügen. (rr) 
Info: www.thinkgeek.com/stuff/looflirpa/igrill.shtml 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Weitere Themen 


т Test: Gehäuse 
Preiswerte Modelle für Spieler 


* Praxis: Geforce 8 
Die neuesten Praxistipps und -infos 


т Wissen: 4-GByte-Barriere 
32- und 64-Bit-Adressierung 


Worte des Monats 


тіп der zweiten Jahresháfte 
werden wir eine Plattform 
für Mobile Gaming starten 
und neue Telefone mit Spiele- 
funktionen vorstellen. " 


Quelle: Jaakko Kaidesoja, Nokia 


Bild des Monats 


1337: Der ehe- 
malige Hacker 
Kevin Mitnick (alias 
Condor) war früher 
Mitglied der , Ros- 
coe Gang" und soll 
in diverse Systeme 
des Pentagon, der 
NSA und in das 
NORDAD-Netzwerk 
(bekannt aus dem 
Film Wargames) 
eingedrungen sein. 
Aktuell ist er Chef 
seiner eigenen Sicherheits-Firma. Seine Visi- 
tenkarte besteht aus einer Sammlung diverser 
Hilfen zum Knacken von Schlóssern — eine 
Anspielung auf die verschiedenen Methoden 
derzeitiger Hacker. Besonderes Augenmerk 
richtet Mitnick bei seinen Beratungen auf das 
„social Engineering". 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 02.10.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Wielander "Morgenstern" 
1X23N Quad Vista 


> Intel Core? Quad Q6600 4x 2.40GHz 
_ > 2048MB DDR2RAM Corsair TwinX 6400C4 
>» Abit FP-IN9 Fatal1ty SLI 
| > XFX 768MB 8800Ultra 
> 2x 400GB Western Digital SATA2 im Raid-0 
. >» LG GSA-H55N SD 
> Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme Music 
> be quiet! E5-600W Straight Power 
> Silverstone SST-TJ05B 
> Microsoft Windows Vista Home Premium 64Bit 


durchschlagskráftige 


1 799,- EUR* Art.-Nr.: 110049398 


("inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 
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HE KE TY: 


BUG Computer Components AG, 
An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de 

Bestell-Hotline: 0800-6644431 
Mail: systeme@e-bug.de 
www.wielander-schmiede.de 


NVIDIA? SLI-Ready 
rüstet Dich für den Sieg 


www.nvidia.de/sli | 
Sg + | 8475. 


„WIELANDER 
Werkzeuge der Macht 


2007 BUG Computer Components AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


Dualgrafik 


ASUS ROG Blitz 


Extreme Motherboard . 


ASUS ist bekannt dafür, hochwertige 
Motherboards zu entwickeln, die so gute 
Eigenschaften aufweisen, dass sie auch 
jenseits des Industriestandards stabil 
und zuverlässig funktionieren. 

Beim ASUS Blitz Extreme sind 
besonders ,Crosslinx' und ,Ғивіоп Block 
System' eine genaueres Hinsehen wert. 


Mehr Frames mit Crosslinx Technologie 
Die Gaming Motherboards von ASUS sind 
dafür ausgelegt, den Dualgrafikbetrieb zu 
unterstützen — für ambitionierte Spieler ein 
Muss. Spezifikationsgemäß unterstützt der 
Intel P35 Chipsatz, der beim Blitz Extreme 
zum Einsatz kommt, die Verwendung von 
Grafikkarten in den PCle x16 und x4 Slots. 
Das heißt aber auch, dass im 
Dualgrafikbetrieb nicht das volle 
Leistungspotential ausgeschópft werden 
kann, weil die zweite Grafikkarte nur mit 
PCle x4 betrieben wird. Beim Blitz Extreme 
ist es ASUS jedoch gelungen, diesen 
Flaschenhals zu umgehen. Mit der 
Crosslinx Technologie integriert ASUS 
einen zusátzlichen Controller, der den 
beiden PCle Slots jeweils 8 PCle Leitungen 
für den Dualgrafikbetrieb zuweist. Damit ist 


eine deutlich hóherer Framerate móglich. 


47% kühler mit Fusion Block System 
Auf dem ASUS Blitz Extreme kommt eine 
einzigartige Hybrid Heatpipe Kühlung zum 
Einsatz. ASUS verwendet auf seinen 
hochwertigen Motherboards schon seit 
geraumer Zeit Heatpipe Lósungen aus 
Kupfer, um die betriebskritischen Elemente 


ШШЕН Gaming Technoioy BEEN UU 


aufgebohrt 


leise und zuverlássig zu kühlen. Beim Blitz 
Extreme ist diese Heatpipe buchstäblich 
aufgebohrt. Der Kühlblock auf dem 
Chipsatz ist für den Anschluss einer 
Wasserkühlung vorbereitet. Bei 
Verwendung einer Wasserkühlung ist die 
Temperatur laut ASUS nochmals um 47% 
niedriger — genau das Richtige für den 
ambitionierten Spieler und Overclocker. 


